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Vorwort. 


Das  Buch,  welches  ich  hiermit  der  OefTentlichkcit  ubergebe,  entlialt  eine 
Auswahl  von  2000  Marken,  aus  einem  Materiale  vun  10000.  Wenn  es  un- 
geachtet dieser  Einschränkung,  welche  aus  ökonomischen  Gründen  nicht  zu 
un^^en  war,  auf  einen  gewissen  Grad  von  Brauchbarkeit  Anspruch  erhebt, 
so  liegt  das  in  der  Natur  des  Materials,  weldies  gewisse  Ausscheidungen 
sehr  gut  niUess.  Indem  ich  alle  Marken  untodrückte,  welche  nicht  wenigstens 
auf  eine  bestimmte  Stadt  zurückgeführt  werden  konnten,  viele  Stempel  weg- 
Itess,  welche  schon  in  anderen  Büchern  im  Zusammenhang  gegeben  waren, 
lind  bei  den  lanj^en  Reihen  von  Jahresbuchstaben  nur  einzelne  als  Typen  aus- 
wählte,  gewann  ich  den  Raum,  um  innerhalb  der  c;c^ebcnen  (irenzen  eine 
Uebersicht  über  die  alte  und  neue  GoUischmiedestcnipeluni^  von  ganz  Europa, 
unter  besonderer  Berücksichtigung  Deutschlands,  zu  geben. 

Da  es  am  bei  lA^dergabe  der  Marken  nd>eR  der  Treue  auch  ganz 
besonders  auf  Deutlidikeit  ankam,  habe  ich  dieselben  meistens  nicht  mit  den 
Zufälligkeiten  aufgenommen,  welche  sie  auf  den  einzelnen  Stücken  zeigen, 
sondern  habe  sie  als  Typus  behandelt  tmd  in  doppelter  Grösse,  mit  schema- 
tischer  Wiedergabe  von  Licht  und  Schatten,  reproduzieren  lassen. 

Die  mannigfaclien  Schwierigkeiten,  die  sich  einer  Arbeit,  wie  die  vor- 
liegende, entgegen  zu  stellen  pHegen,  Hessen  sich  stets  leicht  überwinden,  wo 
ich  auf  das  Entgegenkommen  Anderer  angewiesen  war;  Personen  und  Be- 
hörden, welche  ich  um  Oeffnung  ihrer  Kabinette  oder  iler  ihnen  unterstellten 
Sammlungen,  um  Mittheilung  von  Akten  und  Buchern  oder  Zusendung  der- 
selben, sowie  um  Auidmnft  ersuchte,  haben  sich  alle  mit  der  grössten  Liebens* 
Würdigkeit  dazu  bereit  finden  lassen.  Viele  sogar  haben  meinen  Studien  eine 
ganz  besondere  Theilnahme  entgegen  gebracht  und  dieselben  in  wirksamster 
Weise  unterstützt.  Vor  Allen  Seine  Königliche  Hoheit  der  GroesherzQg 
von  Baden,  Höchstweicher  mir  nicht  nur  seine  hervorragende  Privatsammlung 
geöffnet,  sondern  mir  auch  durch  wirksame  Fürsprache  manchen  anderen  Schatz 
erschlossen  hat, '  Dem  Grossherzoglichen  Staatsminister  Seiner  Exccllcnz  Herrn 


IV 


Vorwort 


Dr.  Ludwig  Turban  gebührt  mein  Dank  für  die  Empfehlungen  an  die  Ke* 
gierungen  befreundeter  Staaten ,  welche  die  öfTcntlicliLn  Kabinette  7u  meiner 
Verfügung  stellen  Hessen.  Hei  der  Druckleitung  des  Büches  haben  mich  durch 
ihre  Sachkenntniss  und  Erfahrung  vier  Herren  besonders  unterstützt:  Herr 
Professor  Dr.  Julius  Lessing  in  Berlin  durch  Berathung  bei  der  Anordnung 
des  Textes,  Seine  Hochwürden  Herf  Geistlicher  Rath  Dr.  Friedr.  Schneider 
und  besonders  Herr  C.  Wallau  in  Mains  durdi  aufopfernden  Beistand  bei  dem 
Suchen  nach  einer  passenden  typographischen  Form  für  das  oomplizierte  Material, 
sowie  endlich  Herr  Direktor  Dr.  A.  I^bst  in  Cöln,  der  mir  manchen  werth- 
vollen Wink  gegeben  und  ausserdem  sämmtliche  Correctoren  mit  mir  gelesen 
hat  Ich  erwähne  diesen  letzteren  Umstand  als  einen  merkwürdigen  Fall  aus- 
dauernden freundschaftlichen  Beistandes,  aber  keineswegs  um  meinem  Freunde 
etwas  von  meiner  Verantwortlichkeit  aufzubürden. 

Wer  mir  sonst  in  irgend  einer  Weise  bei  dieser  Arbeit  gefällig  gewesen 
ist,  hndet  sich  an  geeigneter  Stelle  nn  iextc  genannt.  Es  erübrigt  mir  nur 
noch,  allen  Sammlern  und  Sammlungsvorständen,  welche  Zeit  und  Muhe  nicht 
gespart  haben,  ihre  Vitrinen  zu  öflfnen  und  mir  die  Untersuchung  jedes  ein» 
seinen  Stückes  zu  gestatten,  Dank  zu  sagen,  sowie  allen  denjenigen  Herren, 
welche  ab  Leiter  der  grossen  Alterthümerausstellungen  der  letzten  Jahre 
fui^rten,  und  mir  trotz  ihrer  grossen  Verantwortlichkeit  immer  und  überall 
Gelegenheit  zu  den  eingehendsten  Studien  geboten  haben.  Ohne  die  Benützung 
air  dieser  Ausstellungen,  wie:  Karlsruhe  l88i,  Amsterdam  und  Zürich  1883, 
Pest  1884,  Nürnberg  und  Petersburg  1885,  Augsburg  1886,  Wien  1887  und  1889, 
lirüssel  18S8,  hatte  icii  meine  Arbeiten  in  den  acht  Jahren,  in  welchen  ich 
ihnen  meine  Müsse  gewidmet  habe,  nicht  so  weit  fordern  können,  dass  eine 
VeröfTentlichung  möglich  gewesen  wäre. 

Wohl  sehe  ich  auch  jetzt  noch  viele  Lücken  und  Ungleichheiten,  die 
sidi  bei  fortgesetzten  Studien  beseitigen  Hessen.  Da  ich  mit  meiner  Arbeit 
aber  einem  praktischen  Bedürfniss  en^egoi  zu  kommen  glaubte,  dachte  ich 
nicht  länger  zögern  zu  dürfen,  als  sich  mir  durch  die  Energie  und  Opfer- 
willigkeit meines  Herrn  Verlegers  die  Möglichkeit  zur  Veröffentlichung  darbot, 
nachdem  ich  auf  einige  vergebliche  Anfragen  bei  mehreren  unserer  bedcu 
tendsten  \'erlcger  die  Hoffnung  schon  ganz  aufg^eben  hatte,  das  Buch 
jemals  an  die  Oeticntlichkcit  zu  bringen. 

Karlsruhe,  15.  Üctober  18S9. 


Marc  Rosenberg. 
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DEUTSCHLAND 


Die  Städte  Deutschlands,  von  welchen  Beschauzeichen  und  Meister- 
marken  mitgetheilt  werden,  folgen  einander  nach  dem  Alpiiabet. 

In  diese  Reiheniblge  »nd  audi  die  Namen  der  einseinen  Bundes* 
Staaten  aulgenommen,  so  dass  <fie  Freussisdie  Silbersteuer  s.  B.  bei  P. 
(Freussen)  zu  suchen  ist. 

Die  Stempelung  dagegen,  welche  das  ganze  Land  umfasst,  wird  dem 
Verzdchniss  der  Städte  vorangestellt  (Reichsstempe)). 
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Gesetz  vom  i6.  Juli  1884  und  Bestnrnning  des  Bundesrathes  vom  7.  Januar  1886: 
Angabe  des  I\ingchalts  in  Tausendtheilen  und  Firma  oder  .  Schutz- 
marke des  Geschäfts,  femer 


Silberstempcl  oder    2  Goldstempel. 
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Nr.  4 
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Besdbauzeichen  im  15.  Jahrhundert. 

Vermuthung  von  Leitoer,  Katalog  der  Sdiatckammer,  Wien 
18S2,  S.  154  Nr.  S. 

Beachauzeichen  um  1581. 

Vermuthung  von  Sdniek,  MittheiU.  des  Mihr*  Gcwerbe-Mnieama 
Brünn  18S6,  S.  174. 

Besduttzdchen  um  1634. 

Angabe  des  Katalogs  der  Kaulliistor.  Auisteniing,  Cfiln  1876, 
S.  99  Kr.  785. 


Q  Vielleicht 

Hans  (Jan)  von  Reutlingen,  Goldschmied 

und   Stempelschneider  unter  Maximilian  I.  und 

Karl  V. 

Jahrbuch  der  KunsthistorUchen  Sammlungen,  Wien  1S85,  possim. 

Evangelienbuchdeckel.    15.  Jahrhundert. 

Beritzet:  KaUerl.  Scbatxkammert  Wien.  Kat.  Leitner»  1882, 
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VerfToldcte  Weinkannc  mit  Allegorien  in  Treibarbeit. 
Itn  Deckel  Wappen  und  1581. 

Besitzer :  S.  D.  FUritt  Johann  von  und  zu  Liechtenstein.  MittheiU. 
des  MZbr.  Gewerbe^Mnaeunw  Brünn  1886,  S.  177. 


^^fiP"  Vergoldetes  Trinkgefass.    Nachbildung  des  Aachener 
Rathhausbrunnens.  Mit  Inschrift,  Wappen  und  1624. 
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BeaitKr:  f  Svemont  In  Aadien.  Kat.  der  KonstlustoriKhen 
AtttsteUnng,  Cöln  1876,  S.  99  Nr.  785.  Nach  dem  KaL  der  Aus* 

Stellung  kunstgewerblicher  Alterthlimcr,  Düsseldorf  1880,  Nr.  808, 
befindet  sich  das  Stück  bei  Quadflieg  in  Aachen. 
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17.  Jahrhundert. 
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Einfuhrstempel   auf  den    Beständen    des    ^  Ansbacher 
Silbers«  in  der  Königl.  Silberkammer  zu  München. 

Vergoldeter  Becher  mit  halbkugelförmiger  Cuppa.  (Hälfte 
eines  Doppelbechers.)  Omamentation  durch  Punkte. 

H.  13,6  cm. 

lie^itzer:  National-Museum,  München. 


Theilvergoldctc  sechseckige  Mostienbüchse  mit  getrie- 
benen Blumen.  Mit  Initialen  und  16S0.  H.  19  cm. 
Besitzer:  Johauneskircbe,  Ansbach. 

Vergoldeter  Kelch  mit  Patene  und  Hostienbüchse.  Auf 
dem  Kelch  eine  Stifterinschrift  von  1706. 
Beakser:  Cumbertuskirclie,  Ansbach. 


Vergoldeter  Pokal  i^Kelch)  mit  Wappen  und  Namen 
des  Stifters,   f  1729.  H.  26,s  cm. 

BesItMT:  GwnbertiuUtcbe,  Anibach. 

a)  Weisssilberne  Schelle,  von  einem  Klingelbeutel,  mit 

Namen  und  1742. 

b)  Vergoldeter  Keldi  mit  Stifterinschrift  und  1742. 

Besitzer:  Jdluumesldrche,  Ansbach.  H.    24  cm. 
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Deatschltnd 


—  Avgsbniiig  (AUgemeiiMS 


—  Meister  des  14.  Jabrb.) 
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AUGSBURG. 

Bd  keiner  Stadt,  deren  Stempelung  ich  tu  untersuchen  Gelegenheit  hatte, 
herrsdit  eine  so  grosse  Verschiedenheit  in  der  Form  des  Besdiauseidiens  wie 
bd  Augsbmg.  Da  diese  Versduedenhdt  aber  nur  in  Variationen  zu  dem 
einagen  Thema,  dem  Pinienzapfen,  besteht,  so  schafft  sie  tausend  minime 
Abweichungen,  deren  Beobaditung,  Fixirung  und  Datirung  nidit  immer  voll- 
ständig gelingen  will. 

Bestimmte,  durch  ein  Zunftgesetz  vorgeschriebene,  leicht  erkennbare  Unter- 
scheidungsmerkmale bei  dem  Beschauzeichen  kommen  in  Augsburg  erst  seit 
1735  etwa  vor,  bis  dahin  sind  die  Veränderungen  bedingt  durch  die  allgemeine 
Stilwandlung,  welche  sich  auch  in  der  Auflassung  eines  Pinienzapfens  nicht  ver- 
leugnet, mid  durdi  das  Können,  wie  durch  die  kttnsüerische  Indii^ualität  der  etn« 
zdnen  Meister,  wdche  den  Stempel  zu  schndden  hatten.  Diesen  Verhältnissen 
Rechnung  tn^end  und  die  Datirung  dnzelner  erhaltener  Arbdten  durch  In- 
schrift und  Meisterbezeichnung  zur  Richtschnur  nehmend,  habe  ich  versucht 
eine  Chronologie  der  Augsburger  Beschauzeichen  zusammenzustellen.  Eine 
absolute  Richtigkeit  war  mit  dem  mir  vorliegenden  Material  nicht  zu  erreichen, 
und  manche  Fehler  wären  nur  mit  vcrhiiltnissmiissig  grossem  Zeitaufwand 
zu  berichtigen  gewesen.  Ich  u^hc  daher  das  \' erzeichniss,  wie  es  sich  mir  auf  den 
ersten  Wurf  ergab,  und  hoftc  es  bei  fortgesetzten  Studien  bencliügcn  zu  können. 

Efaie  geregdte  Stempelung  hat  in  Augsburg  erst  sehr  ^t  (vergl  S.  7) 
begonnen,  wir  müssen  daher  vor  den  Beschauzdchen  diejenigen  StiidGe  auf- 
zahlen,  deren  Anfertigung  vor  Einführung  dnes  solchen  Wh, 


u. 

Nr. 

?£l«r              MeiMer  —  G«g«n$iuid  —  Boitier 

20 

CONRAD'  DE  LINDOVYE  FECIT  ME  F 

QVO  ORATE  (nicbt  iacsimiUrt). 

Verfertigerinschrift   auf  einem    Ostensorium,  welches 
der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  zugeschrieben 

wird. 

Besiuer :    Krcuzkrrchc ,    Augsburg.     Butsch ,   Allgemeine  Zei- 
tung 1M7,  Nr.  152.     So  Umge  weitere  Nadtriebten  ttber 

den  Meister  fehlen ,  sei   das  Stück  den  Augsbtuger  Arbeiten 
angereiht.    Es  ist  dn<;<~f1hc,  welches  1494  von  Georg  Sdd  um« 
geändert  worden  ist.    Vergl,  S.  7  Nr.  25.  1 

1 

Digitized  by  Google 
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DeiiticlilttMl  —  Attgsbors  (Mciitcr  de»  15.  Jalirfa.) 


Lf. 
Nr. 


B€sch»u- 


McUter- 
scich«B 


Meister  —  Gegenstand  —  Bentier 


21 


JOHANNES  MUELLER  1470  (nicht  fkerimoirt). 

Architectoniscfae  Monstianz  mit  ügunlem  Schmuck. 

Am  Fusse  Insdirift.  H.  79  cm. 

Besitser:  Moritskirciie,  Angsbuig.  Aanidlniig  Mtnclieii  1876, 
Kat  Mr.  144.  Auntdlung  Augpfanif  i8g6»  Ktt.  Nr.  1395. 


HAINRICH  H YFNAGEi-  1482  (»ieht  fiieri»iiirt). 


Getriebene  Meisterbezeich- 
nimg auf  einer  sHberge- 
triebenen  Marienfigur, 
theflvergoldet,  auf  Posta- 
ment mit  Stifterinschrift 
von  14S2. 

H.  85  resp.  63  cm. 
Besiizer:  Königl.  Museum, 
Bertm.  Abtheiltme  der  BOd- 
wcrke  der  christlichen  Epoche 
Nr.  587.  Aufstellung  München 
1876,  Kat.  Nr.  224.  Photo- 
graphie des  Kaosigeirerbe- 
Mawums  Berlin  Nr.  172. 


inirllllllDr*DIIIIIVlL 

^^^^  ^^^^^^^^^^^^^  ^v^^^^^^PV  ^^^*T  " 

mtgei^jolirrhimbAniii 

(nlö*geiimcl^»iu>t-  raana 
mnn-hfrhtulerliebften 

littiiklttt*\iSMittc^*iiiittii* 


PETRUS  HERWARTH  1492  (.feht  ftohnoirt). 

Ostensorium  in  Kreuzform  mit  Gravirungen. 

Bcsitser :  Bischöfliche*  Domkapitel,  Augsburg.  Ausstellung  Augs- 
burg 1886,  Xat.  Nr.  1302.  Berlepach  ia  dn  AUgenwfawii 
Zettang  1886,  Nr.  167. 


MANUS  GEORGII  SELD  AURIFABRI  AU- 
GUSTAE  FECIT   HOC  OPUS  1492  (nicht 

facsimilin% 

Dreitheiliger  Silberaltar  mit  vielen  Figuren  und  In 

Schriften.  H.  ca.  48  cm. 

Besitzer:  Fideicommiss  weiland  S.  M.  König  Ludwig  I.  von 
Bayern.  Meisterwerke  Schwibischer  Kunst  Taf.  XVII.  Berlepsch 
in  der  AUgemeinen  Zeitung  1886,  Nr.  168. 


Digitized  by  Google 


DeatMliIflBd  —  Angibiirg  <Mditcr  des  15,  Jabrh.  —  BeadiMMidieii) 


Lf. 
Nr. 


Hnrhiw- 


25 


26 


Meiner  —  G^eutand  —  Beatzer 


OPIFEX  GEORG  SELD  (okbi  fMmM). 

Inschrift  auf  den  1494  gemachten  Ergänzungsthdlen  zu 
dem  Ostensorium  des  Conrad  von  Lindau.  Ver^l. 

S.  5  Nr.  20, 

Besitzer:  Kr«uzkircbe,  Augsburg.  BaUch  in  der  Allgem.  Zei- 
tung 1887,  Nr.  152. 


FABRI-CATUM  EST  PER  NIGOL.  SELD 

DE  AUG.  (nicht  facsimilirt). 

VergoldctLS  Kreuz  mit  Edelsteinen,  Gravirungen,  In- 
schriften von  1494  und  Wappen.  Dient  als  Behälter 
fiir  das  hl.  Ulrichskreuz.  H.    14  cm. 

Bcsiuer :  Bischöfliches  Domkapitel,  Augsbarg.  Ausstellung  Aug!>- 
bnrg  1886,  KmL  Nr.  168a;  Hefner^Altenedc.  Tif.  427— 4S8. 


Die  hier  oben  verzeichneten  Arbeiten  rochen  nahezu  bis  an  den 

des  16.  Jahrhunderts,  und  damals  goade  wurde  die  Stempelung  obligato- 
risch. Die  Goldschmiede-Ordnung  von  1529  sagt  darüber:  Die  Silberarbeiten, 
die  der  Ordnung  entsprechend  gefunden  werden,  »s»>l](  n  sy,  die  geschaw- 
maister,  mit  der  stat  piren  vnnd  der  mal  st  er  vnnder  vnns,  so  s61chs 
selbs  gemacht  bete  mit  seinem  zaichcn  be?aichnen.^ 

Trotzdem  vermag  ich  gestempelte  ^Vugsburger  Arbeiten  nicht  früher  als 
am  Sehlusse  des  16.  Jahrhunderts  nachzuweisen.  Es  b^jinnt  daher  die 
chronologische  Zusammenstellung  der  Beschauzeichen  erst  mit  emem  Zeichen 
von  etwa  1575.  Nicht  undenkbar  ist  es»  dass  die  1529  festgestellte  Form 
desselben  ein  halbes  Jahrhundert  lang  ohne  Variationen  streng  eingehalten 
worden  ist,  und  erst  atp  Schlüsse  des  Jahrhunderts  beginnt  verschiedene 
Gestaltungen  anzunehmen.  In  diesem  Falle  wäre  unsere  Nr.  27  der  Typus 
fiir  den  grössten  Theil  des  16.  Jahrhunderts. 


27  I  ^ 

28  j  g 

29  I 


Beschauzeichen,  Ende  16.  Jahrhundert. 


'  Bescbauzeichen,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Digitized  by  Google 
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Denttchland  —  Angsbuig  (fiesdMiueicIieo,  17.  Jahrh.) 


Kr. 


Bete  hau- 


Mcijtm» 


Mditer  ^  G^eutand  —  Becitier 


30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

39 
40 

41 
42 

43 

44 

45 

4ß 


i 

St 

t 
i 


Beschauzeichen,  Anfang  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeicheo,  1.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  Mitte  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichcii,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 


Beacfaauzeichenf  Ende  17.  Jahrhundert 


Digitized  by  Google 


DcatidilMBd  —  A«gtbai|(  (BetdiMiddiai,  17.  bis  18,  J«lirli.} 


1  f 

Nr. 

47 

X 

Beschauzeichen,  Ende  17.  Jahrhundert. 

49 

» 

er» 
5*-' 

51 

52 

53 

• 

54 

55 

• 

56 

Bcschauzetdien,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 

57 

58 

X 

59 

60 

61 

1 

62 
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Dentsdüand  —  Augslyiiis  (BekbaateidieDi  17.  bU  18.  Jaltrh.) 


Lf*  B««cb»tt>  j  MeUter 
Vt.     xeicbcii    I  wichen 


Meister  —  Gegensuuid  —  Boitwr 


63 

64 


66 

67 
68 
69 
70 

71 

72 

i73 
74 


.  Beschauzetchen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeicfaen,  Anfang  18.  Jahrhundert 


Digitized  by  Google 


OentacUand  -  Aagtbarg  (BMchsnnkheat  173$  bis  1745) 


U 


Lf  I  Bcichau-  Meister- 
Ii  r.  1    icichcn  «eichen 


Hehler  —  Gegcastaad  —  Bcntcer 


Den  nun  folgenden  Beschauzeichen  mit  Budistaben  sind  hier  be- 
stiminte  Jahre  beigesetzt,  welche  »ch  durch  Zusammensteltufig  der 
datirten  Arbeiten  ergaben  uod  auch  mit  den  undatirten  Aibetten  an- 
nähernd stimmen.  Da  für  die  einzelnen  Zeitperioden  mehrere  Stempel 
vorhanden  sind,  lässt  sich  vermuten,  dass  mdirere  Beschaumeister 
gleichzeitig  die  Stempelung  zu  besorgen  hatten. 


i 


0 

i 


6 


Beschauzeichen,  1735  bis  1736. 


Beschauzeichen,  1736  bis  1737. 


Beachauzeichen,  1737  bis  1739. 


Beschauzeichen,  1739  bis  1741. 


Beschauzetchen,  1741  bis  1743. 


Bescbauzeichen,  1743  bis  1745. 


12 

md  —  Angibarg  ^eadunsdicheii,  1745  Ini  1763) 

Lf. 
Nr. 

B««cbiiu« 
cekben 

Hcfater- 
teidttB 

Meitter  —  G^nutud  —  Beätzu 

87 

QO 
00 

s 

< 

Beschauzetcheni  1745  Ins  1747. 

89 

@ 

Beschauzcichcn,  1747  bis  1749. 

90 

Beschattzdclien,  1749  bis  175 1. 

92 

• 

Beschauzeichen,  175 1  bis  1753. 

93 
94 

d 

Beschauzeicheiip  1753  bis  1755. 

95 

Beschauzeichen,  1755  bis  1757. 

96 
97 

& 

[  Beschauzeichen,  1757  bis  1759. 

98 

vi/ 

99 

f 

Beschauzeichea,  1759  bis  1761. 

• 

100 

a 

1 

lOI 

Bcschauzcichcn,  1761  bis  1763. 

Digitized  by  Google 


Deutschland  —  Angsbuig  (Beichauzdchen,  1763  bis  1780) 


Lf. 
Nr. 

Bcxhau- 
Midwn 

MeUtCT« 
iciclMii 

Meister  —  Gegeastand  —  BesiUtcr 

102 

@ 

\  Beschauzeidien»  1763  bis  1765. 

& 

104 

@ 

Bcschauxeichcn,  1765  bis  1767. 

105 

106 

Besdiauzeidien,  1767  bis  1769. 

107 

108 

Beschauzeichen,  1769  bis  1771. 

109 

I  10 

Beschauzeichen,  1771  bis  1773. 

III 

BeschauzeicheD,  1773  bis  1775. 

1 

1  tI2 

113 

Beschauzeichen,  1775  bis  1777. 

114 

Beschauzeichen,  1777  bis  1779. 

"5 

1 

Beschauzeichen,  1779  bis  1780. 
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Deubddand  —  Augsbnrg  (Hdtter  des  16.  Jahrb.) 


Die  meisten  Angaben  über  die  Augsburger  Goldschmiede  und  ihre  Xatncn 
entnehme  ich  den  in  Augsburg  im  Maximilians- !^Iu.seum  aufbewahrten  W'appen- 
tafehi.  Manche  Notiz  schöpfe  icli  aus  den  einschhigigen  Acten  des  Augs- 
burger Stadtarchivs,  von  welchen  ich  aber  nur  einen  kleinen  Theil  eingesehen 
habe.  Ich  unterlasse  meist  die  Quellenangabe  für  die  aus  diesem  Material 
gewonnenen  Informationen. 


u. 

Nr. 

lleschau- 
zcichcn 

ickhen                   Meister  —  Gegenitand  —  Besitzer  1 

116 

Dieses  Zeichen  stimmt  nach   der  Augsburger  Gold- 
CiV           Schmiede-Sterbetafel  mit  der  Hausmarke  von 

Elias  Grosz,  t  1572,  und 
Cornelius  Grosz,  t  1575. 

Wegen  des  relativ  frühen  Stcrbejalires  wage  ich  keinem 
der  obigen  Meister  die  folgenden  Stucke  mit  Bestimmtheit  zu- 
zuschreiben.   Das  Erscheinen  der  Marke  an  dem  spater  (1612  1 
bis  i6iy}^  entstandenen  Pommerschen  Kunstschrank  stellt  alles  | 
in  Frage,  so  lange  nicht  nachgewiesen  werden  kann,  dass  die 
betreifenden  Theile  an  demselben  vor  1572  resp.  vor  1575  ge- 
macht worden  sind.  Vergl.  Nr.  tt6  d. 

wie 
Nr.  27 

a)  Pokal,  mit  Medaillonsköpfen  und  Blumenfestons. 

H  62  cm 

BenUer:  Kfioigt.  SchrtAamiper,  MfiodieR.  Katalog  Sduuiss 
1S79,  K.  4.  Abgeb.  bei  Sduuu»,  Scbatdcaininer. 

wie  27 

b)  Vergoldete  P'assung  an  einem  »Trinkhorn  in  Ge- 
stalt eines  Basilisken  aus  Schildpatt,  t  Mit  Wappen. 
Besitzer .  K:uäcrl.  SchaUkaouner,  Wien.  Katalog  Lcitncr  1882, 
S.  104  ^r.  63. 

wie  27 

c)  Silbernes  Gehäuse  einer  Standuhr  mit  Emailarbeiten 
von  Dav.  Altenstetter 

Boitier:  Kaiserl.  Scbaukammer,  Wien.  Katalog  Leitoer  188a, 
S.  24  Nr.  38.   Veigt  nnten  S.  «8  Nr.  149/59  e. 

vryt  30 

d)  Arbeitstheile  an  dem  Pommerschen  Kunstschranke 

(1612— 1617  ?). 

Bciiuer :   Kunstgewcfbe-Museiun ,   Berlin.     Vergleiche  meine 
frUhefc  Zuscbreibunc  dieser  TbeOe  an  Gro»  in  der  Allgein. 
Zeitung  1884,  Nr.  60.     Vcrgl.  .luch  weiter  nnten  S.  25 
Nr.  140  tt— y  und  S.  28  Nr.  149/50/. 

Digitized  by 
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Lr. 
Hr. 


»u- 


Meitt«f 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


117 


118 


Wie 
Nr.  27 


wie 
Nr.  27 


wie  27 


wie  27 


wie  27 


® 


9 


a)  Vergoldete  Dcckelkanne  mit  theilvergoldcten  auf- 

gesetzten Ornamenten.  Auf  dem  Deckel  Wappen 
mit  Initialen.  H.  18  cm. 

Besitzer :  f  Baron  Gut  v,  RodiacliQd,  Ftankfort  ».  M.  Lntlmicr, 
Sclikts  RotlMcbüd  I,  Taf.  45  a. 

b)  Vergoldeter  bauchiger  Becher  mit  getriebenen 

Buckda  H.  22  cm. 

B«dteer:  f  Baron  Carl  v.  RothacbOd.  Fhmldart  «.  M. 

c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  aufgesetzten  figuralen 

Ornamenten. 

Besitzer:  S.  D.  Fürst  Johann  von  und  zu  Liichtenstcin. 
Schirek ,  Mitth.  de«  MShr.  Gewerbe  -  Museums  1887,  Nr.  9. 
Photogr.  kunstgewerbl .  Gegenstünde  des  k.  k.  ö&tcrr.  Museums 
Wien  Bl.  307. 

d)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  aufgesetzten  figuralen 

Ornamenten. 

Besitaer:  S.  D.  Fflnt  Anenpeif,  Seite  Zleb  in  BSbineD. 
Sclivefc,  mvät.  det  Mlhr.  Geverbe-Miueam«  1887,  Nr.  9. 

e)  Humpen  mit  getriebenen  Reliefs. 

Besit^'jr:  Musöc  de  l.i  Polte  de  Hai,  Brüssel.  Cat.  Justc 
1S76  II  K.  6.  Nachgewiesen  von  Fabit  in  Zeitschr.  flttr  bild. 
Kunst  1S84. 


Teophil  Glaudich,  t  1572. 

a)  Vergoldeter  Becher,  aus  vier  Theilen  zusammen- 

gesetzt, wovon  drei  in  Nümbeig  gemacht  sind.  | 

H.  23,5  cm.  I 

Besitzer:  f  Baion  Carl  v.  RotbtChild,  Frankfurt  a.  M.  : 

b)  Vergoldeter  l'ukal  mit  bauchiger  Cuppa.  Getrie- 

bene und  geätzte  Ornamente.  H.  23,3  cm. 

BesUiert  National-Mnaeam«  Bndapeat.  Aosttellong  Budapest 
1884- 

c)  Veii(oIdeter  Becher  mit  bauchiger  Cuppa  und  ge- 

ätzten Ornamenten.  H.  23>3  cm. 

Besitaer*.  f  Baron  Cari  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

S)  Vier  Becher,  sogenannte  Monatsbecher,  mit 
Wappen. 

Bedtzer  (1883) :  J.  &  S.  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M.. 


Digitized  by  Google 
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DattKhtamd  —  Aagümg  (Udster  des  16.  J«]vh.) 


Lf.  Betchan- 
Sr.  seichen 


Mrbier- 
ictchen 


Mdtter  —  Gegeiif  und  —  BoitBer 


118 


119 


120 


Wie 
Nr.  27 


wie 
Nr.  27 


Vielleicht  auch: 

h— n)  Sechs  Monatshecher. 

':  Gg.  A^Ktli,  Bredan, 


Wie 
Nr.  27 


121 


wie 
Nr.  27 


wie  27 


122 


wie 
Nr.  27 


H.  15  cm. 


Pokal  mit  sadcartiger  Cuppa,  an  weldier  nidlirte  Orna- 
mente.  Griff,  ein  Baumstamm  mit  Holzhauer. 

H.  28,7  cm. 
Beaitzer:  f  Binm  Carl  v.  RoUttcbild,  Fnukiort  «.  M. 


Vergoldete  konische  Deckelkanne  mit  gravirten  Orna- 
menten und  iiguralem  Henkel.         H.  13  cm. 

BesiUer:  Eayr.  Gew«rbe-Mttaettin,  Nllinberg.  Kalttiog  1880, 
XA  t  Nr.  jo,  2874. 


a)  Vergoldeter  getriebener  Doppelpokal  mit  ciseltrtem 
Griff.  H.  66  cm. 

Besitzer:  Grünes  GcwöIbe»  Dfoden.  Katalog  Erbstein  18&1, 

S.  97  Nr.  252. 

b  u.  c)  Vergoldete  Taufkannc  und  Schüssel,  in  deren 
Mitte  eine  Medaille  eingelassen.  Aussen  Scethicre, 
Ornamente,  Figuren.  Dm.  53,2  cm. 

Die  Kanne  mit  figürlichem  Henkel,  am  .Vusguss 
Maskaron.  H.  38  cm. 

Beaiiawr;  Henogl.  Hofkapdie,  Gotlia.  AiualdliiDg  Mlliiclun 

1876,  Kat.  Xr.  286.    Abb.  Taf.  68. 

d)  Riesenpokal  mit  Treibarbeit,  Aetzung  und  Email. 
Sogen.  Landschadenbund-Becher. 
Besitzer :  Landhaus  in  Graz.  Abgeb.  in  Renaissance  in  Oester- 
reieb,  Letpdg  1884,  nnd  photographin  von  Wlha  in  Wien. 

Ohne  das  vorstehende  StUck  selbst  gesehen  zu  haben  "oder  im 
Besitze  eines  Facsimilc  ik-r  Marken  zu  sein,  habe  ich  es  den- 
noch hier  angeschlossen,  weil  mir  die  Kunstweise  desselben 
nnsemn  Meiiter  verwandt  icli«nt  und  die  Angabe  »Meister^ 
],\.uv/.c  HS  oder  S(I«  die  MSglichkcit  nabe  legt,  dasa  wir  wirk« 
Ucb  die  gleiche  &larke  vor  ito$  haben. 


Vergoldeter  Pokal  mit  geätztem  Lippenrande  und 
emaillirten  Plättchen.  H.  44,5  cm. 

Besitzer :  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Fvankfiirt ».  H.  Latluner, 
Schau  RotbacbOd  I,  Taf.  3. 


Digitized  by  Google 
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Lf. 

Nr. 


[ 


M«ttter  —  G«feiitt«n<1  —  Bentser 


123 


wie 
Nr.  27 


WM  27 


mc  27 


wie  27 


wie  27 


wie  28 


wie  32.' 


124 


wie 
Nr.  27 

wie  29 


125 


® 


«  u.  b)  Getriebener  Prunkpokal  mit  Dedcel,  nebst  dazu 
gehörter  Platte.  Kmaillirt  mit  Wappen,  In- 
schriften und  1583.  H.  62  cm. 

Besitzer :  Etlrpergemande  B«m. 

c  u.  d)  Zwei  Becher  mit  RelieldarsteUung  von  Monats- 
beschäftigungen. H.  8,6  cm. 

Besitzer :  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

e)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Bären.      H.  34  cm. 
BeritMr:  BlbgeiKendiide  Benu 

0  „Bär  als  Jäger",  Trinkgefiiss?  mit  Email  und  Edel- 
steinen. 

Besitzer:  Ambraser  Sanunlviv,  Wien.    Kttalos  Dg  1887. 

S.  131  Nr.  125. 

g)  Theile  an  einem  vergoldeten  Pokale  mit  Honzontal- 

profilirungcn  und  getriebener  Cuppa  von  Martin 
Rehlein  in  Nürnberg.  H.  56,5  cm. 

Beiitier:  Gimf  FiMi*  &d6dy.  Aiwrtdlmig  Bndapcat  1884, 
3.  Seal,  3.  Schittnk,  Nr.  49-  Kat»  S.  5a. 

h)  Vergoldete  Kanontafel  von  eioem  Adler  gehalten. 

Besitxer:  Rdclw  Kapelle,  Mttoebeii.  H.  33  cm. 

i)  Theilvergoldeter  mit  Lilien  ornamentirter  Bischofsstab. 

Besitzer:  S.  Gn.  Bischof  Georg  Csdszka.  Ausstellung  Buda* 
pest  1884,  2.  Saal,  6.  Sclmuik,  Nr.  133.  Kai.  S.  I13. 

AL-tcres  Mitglied  der  Augsburger  Goldschmiedcramiiic 

JBayer,  am  Schlüsse  des  16.  Jahrhunderts  blühend. 
Vergl.  unten  S.  38  Nr.  177. 

a)  Schiff  von  einem  Satyr  getragen  mit  emaillirter 

Bemannung.  H.  38,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Glatter  konischer  Becher  mit  gravirten  Wappen  und 

Initialen.  H.  ti  cm, 

Bcsiteer  (1883):  J.  Drey,  Mflnchco. 


IgBl  Anthoni  Schweiglin,  Vorgeher  1593, 1 1595, 

(möglicherweise  aber 

Anthoni  Sorgt,  t  1597)» 

oder  es  sind  die  drei  unten  genannten  Stucke  von  zwei  ver- 
schiedenen Meistern,  welclie  gleiche  Initialen  fuhren,  gemacht. 
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DeuUclilaDd  ^  Augsburg  (Mebter  des  i6.  Jahrh.) 


sdchfin 


Meister  —  Gegensuod  —  Besitter 


Der  ältere  von  ihnen  scheint  seine  Buchstaben  in  einem  mehr 
nioidlichen  Schilde  zu  (tihren,  der  jüngere  in  einem  ausge- 
sprochenen Oval. 

a  u.  b)  Kanne  und  Schale,  emaillirt  und  mit  Türkisen 
besetzt. 

Besitser:  Kfldgl.  Schatskanuner,  Hflnden,  Ketelog  Sdieus 
1879.  O,  59. 

c)  Theilvergoldeter  Kugelbccher,  getrieben  mit  Land- 
schaften. Ansdiemend  Mitte  des  17.  Jahr, 
hunderts.  H.  22  cm. 

Besitzer:  S.  ]).  Fürst  voa  Ho]ieiis(dIem>8^[DMfmgeD.  Ans* 
atdtung  Augsburg  1886. 


J%  Ulrich  Schönmacher,  Vorgeher  1568,  t  1585, 

wenn  nicht  die  Beschauzddien,  die  sich,  neben 
diesem  Stempel  gewöhnlich  fimtoi,  auf  eine  etwas  spatere  Zeit 
deuten. 


a)  Fassung  eines  Elfcnbeinbechers. 
Besitzer:  National-Museum,  MUncbeD. 


H.  29  cm. 


b)  Vergoldetes  viereckiges  Kdfferchen,  auf  vier  Vo- 

lutenfüssen. 

Besitter:  J.  &  IL  Jddeis,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Vergoldeter  konischer  Becher  mit  gesdiweisstem 

Grund.  H.  7,4  cm. 

Besitxer  (1883):  L.  Paar,  Kariimhe. 

d)  Theilvergoldetes,  ovales,  getriebenes  Plattchen. 

Anutetlung  Budapest  1884. 

Vielleicht  von  demselben  Meister: 

e)  Weisssilberne  durchbrochene  Schale  auf  drei  ge- 

gossenen Füsschen.  H.  3,5  cm. 

Besitzer  (1883):  Gebr.  Heilbronner,  München. 

f)  Löffel  mit  einein  in  Maskaron  endigenden  Stiele. 

Itnitzcr:  Altcrthums- .Museum,  Kopenhagen.  Nyrop,  Dansk 
Guldsmedekunsl  1885,  S.  45. 
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Lf. 
Nr. 


Bcschau- 
xeichen 


Meiner- 
reichen 


Meisler  —  Gqpnstaad  ^  Beritser 


127 


138 


129 


Wie 
Nr.  28 


wie  28 

wie  30? 
wie  28 
wie  28 

! 

wie  28 

I 

wie  28 

wie  28 


Wie  I 
Nr,  29? 

wie  30 


wie  30 


wie  28 


wie 
Nr.  28 


Aehnlich,  aber  nidit  Ubereinsttmmendt  mit  der  Hatw- 
marke  des 

David  Kramer,  1 1569. 

a  u.  b)  Mann  und  Frau  in  Pilgertracht,  sogen.  Jacobs- 
birfider.  H.  19,5  cm. 

Besitier:  Buon  Nathsaael  «.  Rothschild,  Wien. 

c  u.  d)  Mann  und  Frau  emaillirt.    (Vielleicht  auch 
Jacobsbrüder?)  H.  31  cm. 

AosstelluDg  Uudapest  1884. 

c)  Verf^oldetes  Gefäss  in  Gestalt  eines  Jägers,  theil- 
weise  emaillirt.  H.  20  cm. 

Besitzer:  National-Musemn,  München. 

f)  Theilvergoidcte  Figur  eines  Handwerkers  (Schmied  ?) 

mit  <»namentirtem  SdiurxfeU.  H.  14  cm. 

Bedtzer:  f  Baron  Carf  v.  RoUiadiild,  Fiaakfart  a.  M. 

g)  Vergoldetes  lic^ndes  Lamm.  H.  14  cm. 

Besitzer:  Baron  Karl  Apor.    AuMleUnng  Budapest  1884. 

h)  Vergoldete  Eule  aufgetriebenem  Fusse,  H.  17  cm. 

Besitzer:  V.  A.  Kotschiibey,  St.  Petersburg. 

i)  Vergoldete  liegende  Katze.  H.   10,5  Qtn. 

Be«it7,err  f  Haron  Carl  v.  Kolhsctiüd,  Fnnkfurt  a.  M. 

k)  Vergoldetes  Trinkgefass  in  Form  einer  Katze. 
Besitser:  Lachiiiann,  Fhuikfurt  a.  M. 


Hanss  Weinodt»  t  1594. 

a)  Vergoldete  Fassung  eines  Nussbechers  mit  geätzten 

Ornamenten.  H.  3$  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 

b)  Buckelbecher  mit  eiförmiger  Cuppa  und  figuralem 

Griff.  H.  49,5  cm. 

Besitzer:  f  Raruii  Carl  v.  Ruthschild,  Frajikfurt  a.  M. 

c)  Eiförmiger  Becher  mit  kreisförmigen  Buckeln. 

Besitier  (1883):  J.  &  S.  Goldsebmidt,  Frankfiirt  a.  M. 

d)  Vergoldeter  Bedier,  ganz  mit  geätzten  Ornamenten 

bedeckt  H.  18,5  cm. 

Beatser:  Gg.  Agath,  Kcslaii. 


^   a)  Tau  fkanne  mit  omamentaler  Tretbarbett.  H.  33  cm. 
Besitzer:  Schlos  Moritzburg. 
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Lr.  I  Beschau- 
Nr.  xeicbc» 


129 


Wie 
Nr.  28 


wie  32? 


seiclwn 


b)  LöfTcI  int  Reisetisdi  des  Kurfürsten  Aiigiist  I. 

Besitzer:  Historisches  Museum,  Dresden. 

c)  Ovale  Platte  mit  omament.  Treibarbeit.  Dm.  53,5  cm. 

Besitzer:  Patriarchea>Sckaukuni»er,  Moskau.  Katalog  der 
Sammlung,  Taf.  XIII  Nr.  71. 

Die  beiden  folgenden  Stücke  sind  vielleicht  von  einem 
jüngeren  Meister,  der  die  gl  eichen  Initialen  geführt  hat. 

d)  Sechseckige  Büchse  mit  Achatplatten,  <Ue  veigoldete 

Silberfassung  mit  Relicfemaü. 

Bc«tz«r:  König! .  Schatzkammer,  München.  Katalog  Schauss 
«879.  37. 

e)  Tasse  von  Achat  in  getriebener,  sübervergoldeter 

Fassung.  H.  4  cm. 

Besitzer :  Kfinigl.  Schatdcimmer,  MttndieD.  Katilog  Schanss 
1879,  G,  9. 


1 


Wie 

'30|  Nr.  30  i  ^ 
wie  44 


I3> 


wie 
Nr.  27 


wie  34  r 


a)  Vergoldetes  hohes  Schälchen  mit  zwei  Henkeln. 

Besitzer:   Itaron  von  Wslumkirchen ,  Wien.  AossteUung 

Augsburg  18S6. 

b)  Vergoldetes  Schalchen.  H.  5  cm. 

Besitsef  (1883):  A.  S.  Dn^,  MOecheo. 


wie  28? 


132 


wie 
Nr.  30 


a)  Vergoldete  Deckelkanne   mit  drei,  durch  Säulen 
getrennten,  getriebenen  biblischen  Darstellungen. 

Beseidiet  1609.  H.  16,8  cm. 

Bedtser:  f  Bstoik  Carl  v.  Rothidiild,  fMcfiirt  a.  M. 

b)  Vergoldeter  Mühlenbedier,  die  bauchige  Cuppa  mit 

Rhomben  und  Punkten.  H.  20  cm. 

Besitzer:  Königl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Leu  1881,  Mr. 

Vielleicht  mit  derselben  Marke  versehen  ist: 

c)  Hälfte  eines  Doppelbechers,  getrieben  mit  Linien- 

ornament und  i  Tüchten.  H.  19  cm. 

Besitzer  C1S85):  Jacubsohn,  St.  Petersburg. 

Bernhard  Yesenmaier,  thätig  1593  bis  iSot . 

a)  Sanduhr  in  silbernem  Gestelle,  mit  Wappen  und 

Initialen. 

Besitzer    Kc>ni{T].  Schatsksnuiier,  Mflnchen«   Katalog  Schanss 

1S79,  M.  41. 
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u. 

Nr. 


Beschau» 


MciMCr» 


Meiftar  —  Gegeostand  —  Besitzer 


132, 


«34 


wie 
Nr.  28? 


wie 
Nr.  28 


wie  29 


wie  26 


wie  29 


wie 
Nr.  29 


b)  Schniuckkästciien  aus  schwarzem  Holze,  mit  ge- 

gossenen und  geschlagenen  theil vergoldeten  Oma- 
mentea  belegt.  Oben  eine  liegende  weiblidie 
Figur. 

Besitzer:  Grüne«  GcwOtbe,  Droadcn.  Kalilof  £tbfteia«i884> 

S.  77  Nr.  85. 

c)  Schwarze  Holzcassette,  mit  theilvergoldetcii  Silber- 

ornamenten.   Oben  eine  weibliche  Figur  liegend. 

H.  37  cm. 
Beiitzer:  Baion  NathMUtd  t.  Rotliseluld,  Wien. 

d)  Veiigoldete  runde  flache  Schale  mit  tnblisdier  Dar- 

stellung. H.  11,7  ctn. 

Besitzer:  Natfonal-Mmeom ,  Budapett  AaneUmig  Bnda* 
pcst  1884. 

WahrBchdnlfdi  von  demselben  Meister : 

e)  Nicht  näher  beschriebener  Gegenstand. 

Be«itrer:  Unbekannt.  Davillicr,  UtMoite  de  l'ocfi£vi«rie  en 
Kspagne,  S.  254. 

9 a)  Deckelbecher  mit  vasenförmiger  Cuppa.  Niellirte 
Ornamente. 

Besitzer:  Köaigl .  SchaUkaiumer ,  Müacheo.  Katalog  Schauss 
1879,  L.  I. 

b)  Vergoldeter  springender  Odise,  als  Trinkgefass  ge- 

bildet, mit  Monogramm  und  1624.    H.  28,5  cm. 

Besitzer:  Königl.  Moseim,  CmwL  Katalog  Lens  1881,  Nr.  30. 

c)  Vergoldeter  Bock  in  springender  Stellung,  auf  nie- 

derem Postament,  Letzteres  trägt  die  Marke  des 
Meisters  LD.  H.  24  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M.  ' 

d)  Verg.  Hirsch,  als  Trinkgefass  gebildet.  H.  33  cm. 

Bedtwr:  Kfiiilgl.  SUberiouniner,  MOnclieB. 

Wahrscheinlich  \oa  demselben  Meister: 

e)  Vergoldeter  Lö\s  e,  aufrecht  schreitend,  in  den  Pran- 

ken einen  Wappenschild  haltend.  Ii.  21,5  cm. 
Boilaer:  Wilhdm  Hetdcr.  Frankfut  U. 


a)  Vergoldeter  Löwe,  auf  den  Hinterbeinen  sfcdiend, 
mit  Wappenschild.  H.  30  cm. 

BeiiUer:  f  Beron  Cnrl  v.  Rothschild,  Fiankfint  t.  M. 
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Lf. 
Nr. 


licschaii-  ■  Meister 
zaicbco  scichai 


Mcisier  — ■  Gegenstand  —  Besitzer 


134 


135 


136 


wie 
Nr.  28 

wie  28 


wie  30 


wie  29 


wie 
Nr.  35 

wie  28 


wie  30? 


wie 
Nr  39 

wie  29 


wie  28 


0 


b)  Vergoldeter  Hahn.  H.  31,5  cm, 

Beikittr :  f  Buod  C.  v.  RothtclilWt  Fnakfart  M. 

c)  Vers^.  Kamel  mit  weiss^lbemer  F^r.  H.  20,5  cm. 

BesitKr:    Natiolul-Miiaeiim,  BoAtpest.  AitaMdUing  Bnda- 

pcst  1884. 

d)  Vergoldetes  springendes  Pferd|  als  Trinkgefäss  ge- 

bildet, auf  einem  Dreiberg.  IT.  27  cm. 

Besitzer:  Königl,  Mtiscum,  C;us«e!.  Katalog  I.eiiz  iSii,  Nr.  3I. 

e)  Verg.  Becher  mit  geatzten  Ornamenten.  H.  18,5  cm. 
r:  Gg.  Agath,  Breslau. 


Möglicherweise 

Bartolme  Lotter,  :  1606. 

a)  Vergoldetes  Trinkgeschirr,  als  aufrecht  schreitender 

Löwe  gebildet.  H.  29  cm. 

Besitzer:  Königl.  Museum,  Cassel.   Katalog  Lenz  i88l,  Nr.  29, 

b)  Vergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  einer  Wildsau. 

Stiftung  vom  Jalire  1605.  H.  31  cm. 

fiesitser:  Grosdiefiogl.  Besirksfortd ,  Kandern.  Avaatdlung 

Karlsruhe  1881.  Ka;  Nr.  514.  Abgeb.  in  Aeltere kiinitgewerb- 

lioho  .-\rlH-iten  auf  der  Ausstellung  Karlsnibc. 

c)  Hirsch,  als  Trinkgefäss  gebildet.  H.  30  cra. 

Besitzer:  Grossherzogl.  Museum,  DarrostadU 


Jacob.  Sch(uhm)a(ch)er,  1 1608. 

a)  Deckelkamie,  Corpus  mit  Ornamenten  und  Köpfen 

getrieben.  H.  19  cm. 

Besitzer:  J.  &  H.  Jeidels,  FrankTurt  a.  M. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  Deckel,  theUweise  emaiUirt. 

Mit  Inschrift  und  \\'appen  von  1602.    H.  $0  cm. 

Besitzer :  K.iron  Nalhiin.itl  y.  Kuthschild,  Wien. 

c)  Vergoldete  Kanontafel  von  zwei  Ingeln  gehalten. 

H.  17,5  cm. 

Besitier;  Reicbe  Kapdie,  MUndieii. 

Von  demselben  Mcislci  vielleicht  auch: 

d)  Pokal  mit  eiförmiger  Cuppa,  die  mit  tlachen  runden 
I    '  Buckeln  getrieben  ist. 

I  Bcsitacr!  iSaly  Fflrdi*  Munx.  iCb^jäa.  in  EddmetNllafbeitan 

1  der  Sammlaiic  FOrtb  1886,  Kr.  s. 


biyiiizoa  by  Google 


23 


u. 

Nr. 


»eichen 


xeichen 


Mtiittr  —  GegOMtnkl  —  Besitzer 


138 


Wie 
Nr.  29? 


wie 
Nr.  29 


139 


140 


wie 
Nr.  35?, 


wie 
Nr.  29 


I  wie  29 


wie  48 


Verg.  Becher  mit  getriebenen  Buckeln.  H.  17,9  cm. 
Bedtier:  S.  K.  H.  der  GroMbcnsoK  von  Boideft,  Scbloti 
Kflstonhe. 


Vergoldete  Deckelkanne,  mit  drei  getriebenen  Land- 
schaften. H.  12,3  cm. 

Be&itzer :  J.  Widmann,  WcitMUt.  AtUMdluiK  AagÜmg  18861 
Katalog  Nr. 


Vergoldete  ninde  getriebene  Platte. 

Beätzo':  Schloss  Moritzburg. 


Dm.  50  cm. 


Mathaeus  Wallbaum,  aus  Holstein,  seit  1582 
in  Augsburg  thätig,  jsünftig  nach  1588. 

3)  Flügelaltärchen  von  schwarzem  Holze  mit  dieilver- 
goldetem  Silber  beschlagen.  H.  45  cm. 

Besitzer:  National-Muscum,  Budapest.  Hunfalvjr in :  Ungartfche 
Revue  1884,  VIII,  S.  510. 

b)  Flügelaltärchen  von  schwarzem  I  lolz.e  mit  Silber  (i  593). 
Besitzer:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild.  Wien.  Abgebildet 
in  Wcstcrmanns  Illustrirte  Monatshefte  l886. 

c  u.  d)  Zwei  Altärchen  mit  silbernen  Ornamenten  be- 
schlagen.   Mit  Wappen.  H.  43  cm. 

Besitzer:  HofburgkapcUe,  Wien. 

e)  Fax  von  schwarzem  Holze  mit  Silber.  In  der  Ahtte 

silbergetriebene  I'latte  mit  Maria.       H.  44  cm. 
Beiitaers  Graf  Tliani  ValeMnnk,  Bteibnig.  Radisiei  im  Kanu» 
gewcrbelilatt  1886,  S.  84.  AuMtellnng  Klagenfiut  1885. 

f)  Fax  von  schwarzem  Holze  mit  Silber.  In  der  BCitte 

silbergetriebene  Platte  mit  Beweinung  Christi. 

H.  44  cm. 

Besitzer:  Graf  Thum  Valesannia,  BIciburg.  R.itlNics  im  Kunst- 
gewerbpblatt  t886,  S.  84.    Ausstellung  Klagcnfurt  1885. 

g)  Kusstafel  von  schwarzem  Holze  und  theilvergoldeten 

Silberornamenten.    In  der  Mitte  eine  getriebene 
Silberplatte.    Mit  Wappen,  Initialen  und  1606. 
Bedtier:  MSnster,  Ueberlingen.   AoMtellung  Karbrohe  1881, 
Katalog  Kr.  1509.    Abgebildet  in  Aelttte  kttMtgvmrblidie 
Arbeiten  auf  der  Avsitdlung  KarUrube. 
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Lf. 
Nr. 

Beschau-  1 
■eichen  | 

tdcben                  Meisler  —  Gegensund  —  BesiUer 

140  , 

1 

1 

wie 
Nr.  29 

hj  Kusstafel  auf  silbernem  Fusse  mit  Wachsbossirung 
in  Holz-  und  Silberrahmen.  H.  ca.  40cm. 
Bedtser;  S*  D.  Cail  Egon  Ftifst  von  Fantenbefg,  Donan» 
eschingen.  Ausstellung  Augst  ur^  18S6,  Katalog  Nr.  1607. 
Mdstenrerke  Sdiwibttcher  Knost,  Tai.  XXUI. 

t 

«de  29 

i)  Kusstafel  von  sdiwanem  Holze  mit  Silbermontirung. 
In  der  Mitte  ein  ovales  sSbergetriebenes  Medaillon 
mit  Maria  und  Kind.                      H.  48  cm. 

.     B^itzer  •    S.    U-   C!a.r1   F!t^on   Fürst  vnn   l^tirslenb^rir .  l)ona.ii* 

eschingeo.  Ausstellung  Augsburg  1886,  Katxdog  Nr.  1607. 
Bfaisteiweflce  Scbwibiscfaer  Knoit,  Taf.  XXIII. 

wie  30 

k  u.  I)  Zwei  kleine  Pacincalien  mit  getriebenen  Mittel 
stucken. 

Bender:  Hbrbargfcupdte,  Wien. 

wie  30 

m)  Reliquientafel  von  schwarzem  Holze  mit  silbernen 
Ornamenten  beschtagen.                 H.  50  cm. 
Besitza:  HofbtugIcApcine,  MTien. 

wie  31 

n)  Vergoldetes  Reliquiar  mit  vielen  Emails  im  Lencker- 
.  flehen  Charakter,  Smaragden  und  Perlen.  Oben 
im  HalDDogen  sciiiiessend.              n.  00  cm. 
Besitzer:  Reiche  Kapdie,  MttncheD.   Stockbancr,  Die  Rddie 
Kapelle  II,  XXX. 

Wie  *o 

0)  L^änffliche  Cassdfie  mit  weisssilbemeti  Ornnmenten. 
Rnsis  lang  41  cm.                          H.  18  cm. 

Besitzer:  Herzogl.  Museum,  Gotha. 

wie  33 

p  u.  q)  Zwei  Schrouckkästen  von  schwarzem  Holze  und 
VVeisssilbcr.                            Basis  lang  37  cm. 

Besitzer:  Historische^  Museimi,  Dresden. 

wie  29 

r)  Schreibzcugcassette  von  sciiwarzcm  Holze  mit  ein- 
gesetzten  getriebenen    Silberplatten.     Auf  dem 
Deckel  eine  weibliche  Fipur  mit  einem  Knaben. 
Bedtm:  Königl.  Schatzkammer,  Mflndifln.  Kataluf  Sdianat 
1                    1879,  M.  as.  Abgebildet  bei  Sdumai,  Schatikammcr. 

? 

s)  Relief,  oben  im  Halbkreis  geschlossen,  Marter  des 
H^ilicrpn  Laurentius  H.  cm. 
B«sitier:  f  Barao  Gurl     Rothidiild,  Fkaakfart  a.  M. 

? 

1 

1           t)  Relief,  oben  im  Halbkreis  geschlossen,  Marter  der 
!                Heiligen  Katbarina.                      H.  12,5  cm. 
1                     Besitzer:  f  TBaaw  Carl  v.  Rothschild,  Fnnkfart  a.  M. 
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I 


140 


Wie 
Nr.  29  I 


fehlt 


U  bis  x)  Vier  weisssiiberne  i  usse  in  Gestalt  von  Greifen, 
welche  den  Pommerseben  Kunstschrank  tragen. 
Bohier:  Ximatfewcrtie-Miueani,  Bcrtb.  Lming  im  Jabfbodi 
der  KaiMiMmdvafeti,  Berlin  1S84.  VcrgLobeo  &  14  Nr.  ti6. 

fehlt    y)  P^asusgruppe  auf  dem  Pommerschen  Kunstschranke. 
Beglaubigt  dunrh  die  Werictafel. 
Boiticr:  KiiDstgewer1ie*Mii«eiuiit  Berlin,  f  nwlnf  a.  a.  O. 


wahfscheiiilich  z)  Plausaltärchen  von  schwamm  Hobe  und  Silber.  Mit 
ohne  Marken         getriebenen  und  g^ossenen  Darstellungen. 

Besitzer  (1S60):  Gebr.  Löwenstein,  Frankfurt  a.  M.  Abgebildet 
in  «The  Vieona  MiueaBi«.  Anction  Cbiistie,  London  186O1. 

t,  aa)  Altarau&atz  von  schwarzem  Holze  mit  Silbeionia- 
menten. 

Besitzer:  Pfarre  Spital  am  Pyhra.  Abgebildet  in  Kunst- 
gewerbliche Gegenstände  der  culturhistohschen  Ausstellung  zu 
Stejr  1U4,  Heft  lU. 

bb)  Altar  mit  Süherornamcntcn 

iitisitzcr:  Städtisches  Mum.'uih,  ."»Liiiand. 

„      cc)  Relief  mit  Auferstehung  Christi. 

Betiucr:  Ccnse  Fice.   Mettllausstellang  Rom  18S7. 

„  dd)  Kusstafel  von  schwarzem  Holze  mit  Stlbermon* 
tirung.  In  der  Mitte  ein  ovales  silbergetriebenes 
Medaillon  mit  Pietä.  H.  47  cm. 

lic*ilzer:  S.  D.  Carl  Kj^ah  I  iirst  von  FOrstenberg,  Donau- 
eichingen.  Ausstellung  Aii^^sb  irg  1886,  KaL  Nr.  1607.  Ber- 
lepsch in  der  Allgem.  Zeitung  1S86,  Nr.  174.  McitterweTke 
SchwttMsdier  Kunst,  Taf.  XXIIL 

Wahrsdieinlich  von  ihm: 


ohne  Marken 


ohne  Marken 


ee)  Altar  von  .schwarzem  iiülze  mit  Silber.    In  der. 
Mitte  eine  silbergetriebene  Darstellung  mit  Maria.  | 

H.  37  cm.  i 

Besitzer:  Hofburgkapolle,  Wien.    Kiidil.  AvHtellung  Wien 
1886,  Nr.  749.  Folnesics  in  liIittlieilnnBen  des  OeMendcbischen  * 

Museums  1887,  S.  363. 

flf)  Dreitheiliger  Altar  von  sdiwarzem  Holze  und  Silber. 
Gemaltes  Mittelstiick.  H.  41,3  cm. 

Besitzer:  Hofburgkapclle ,  Wien.  Kirchl.  Ausstellung  Wien 
1886,  Nr.  759.  Folnesics  in  Mittheiltiagen  des  Oesterreicliiscben 
Mnseums  1887.  S.  36«. 
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140 


ohne  Marken 
I 


I  I 


ohne  Marken 

1 

■  I 

I 

i 

I 

•  l 

ohne  Marken 


1 


ohne  Marken 


141 

142 


ohne  Marken 


wie 
Nr.  35 


mc  29 


wie  34 


143 


wie 
Nr.  29 


gg)  Rt;hquiar  von  Elfenbein  mit  theil vergoldeten  Orna-  '< 
menten.  1 

Bedtter:  Domkirche,  BriMn.  KiicU,  Anntdlung  Wien  1886« 
K  '  ^  r.  935.  Foloeiics  in  Mittheilitng«»  des  Oesterr.  Museain«  ' 

lisS;,  S.  366.  I 

hh)  Reliquiar  von  schwarzem  Holze  mit  theilveingoldeten  1 
Ornamenten  und  Zierraten  in  Perlmutter. 

H.  19,5  cm.  I 

Besitzer:   Kapuzinerkloster,  Wien.    Kirchl.  Ausstellung  Wien  < 
1886,  lUt.  Nr.  744.  Folnesics  in  MitÜicDungeii  des  0«rte». 
Mnsenns  1887,  S.  366. 

ü  u.  kk)  Zwei  MonstraniEen. 

Besitscr:  Reidie  lUpellet  MOacbeti. 

11)  Cassette  von  schwarzem  Holze  und  getriebenen  { 
Silberplatten,  mit  silbernen  Ornamenten  besdilagen. 

H.  r8  cm*  I 

Besiuer  (18S5):  ('..  H.  Guteknntt,  StitttgMi.  Ansstdlanf  ' 
NOrnberg  1885.  Kat.  Xr.  696.  | 

mm)  Tafel  mit  einzelnen  silbernen  Omamentstückdien.  I 

Besitser:  Oeslenr.  Mnaeom,  Wien. 


Marke  von  sehr  ungleicher  Erscheinung  auf  Stücken 
des  16.  bis  17.  Jahrhimderts. 

a)  Getriebene  Schüssel  mit  allcc^'orisclicr  Darstellung. 

Besitzer :  GrUncs  Gewölbe.  Dresden.  KaUlog  £rbsteia  1884, 
S.  90  Nr.  183. 

b)  Vergoldete  ovale  Platte  mit  getriebener  Hirsch- 
jagd. Lg.  49  cm. 

Besitzer:  f  Baron  C.  v.  Rothschild.  Frankfurt  a.  M. 

c)  Weisssilbernes  getriebenes  Relief  mit  biblischer  Dar- 

stellung. 

Besitser:  Wendelin  Amman,  Augsburg.  Ausstellung  Augs- 
borg 1886,  Kat.  Nr.  1610. 

a)  Vergoldeter  getriebener  Pokal.  H.  23  cm. 

Besitzer:  S.  Flisfb»  Mmu.  Abgeb.  in  EddmetaUarbeiten  der 
SMimdtmg  Furth  1886,  Nr.  i. 


I 


1 
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Lf. 
Nr. 


teidiea 


Mich«n 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  29 


144 


145 


wie 

Nr.  y>i 


Wie 
Nr.  29 


wie  35 


b)  Vergoldete  Deckelkanae  mit  drei  hochovalea  Thier- 

medaillons. 

Besitzer:  W.  Mettler,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Vergoldete,   theilweisc   emaillirte  Fassung  eines 

Kristailpokales. 

Beiitser:  Cfttnes  Gewdlbe,  Dreidsn.  Katalog  Erbatdn  18S4, 
$,  124  Nr.  180. 


Deckelkanne. 

Besitser:  H.  Bo900«itB,  Wien. 


H.  ca.  17  ein. 


1461 


wie 
Nr»  29 


wie  44 
wie  30 

wie  31 
? 


iBl  a)  Veigoldete  Kanne  mit  Ausguss  in  Gestalt  eines 
Sedöwen,  mit  getriebenen  Buckeln  und  Ranken, 
sowie  eingelassenen  Medaillen.  H.  33,3  cm. 
AasBteUttog  Bndapeit  1884. 

b)  Länglich  achtseitige  Platte  mit  getriebener  Jagd* 
scene.  Lg.  45,6  cm. 

Beiitzer:  f  Baron  C.  v.  Roduduld,  Frankfurt  a.  M. 


©Die  Marke,  wie  sie  hier  gezeidmet  ist  oder  in  rundem 
Schilde,  gehört  einem  Augsburger  Mdster  ans 
dem  16.  bb  17.  Jahrhundert  an,  oder  vertheilt  sich  auf  mdime 
nach  dnando'  lebende  Goldschmiede. 

a)  Vefgoldeter  Doppelpokal  mit  Ornamenten  getrieben 

und  mit  einem  Wappen  versehen.  t6.  Ins  17. 
Jahrhundert.  H.  zusammen  75,5  cm. 

Bedtter:  FktrUMtdieo>SohatBkaiiiiiier,  Moakau. 

b)  Vergoldeter  Pokal  auf  hohem  Fusse  mit  wenig  aus* 

geschweifter  Cuppa.  Etwa  17.  Jahrh.  H.  36,5  cm. 
Boitaer  (1883):  A.  S.  Drqr,  Mancben. 

c)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Am  Griff  Vogel  und 

Eichhorn.   16.  bis  17.  Jahrh.  H.  37,5  cm. 

AvaiteUvng  Amilerdain  1883. 

d)  Pokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa.    17.  Jahrhundert. 
(1883) :  A.  S.  Drty,  MOnclieti. 


e)  Fokal  mit  Wappen.   17.  Jahrhundert. 

Bnitter;  Graf  Befeliem,  Mftnchaii. 
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148 


wie  I  l^ll  Fassung  eines  geschnitzten  Hornbechers. 
>*-  Beaitxer:  Histomebes  Moienni,  Dresden. 


Nr.  39 


wie 
Nr.  40 


149 
ISO 


Vergoldeter  Leuchter  mit  aufgesetzten  durchbrochenen 
Ornamenten  tmd  Engelsköpfen.        H.  23  cm. 


„DA" 
oder 

meist  mit 

einer 
Jahresxahl 


Beiitaer:  Pfttrioicben-Scliaiuluunaicr,  Moskau. 

DAVID  ALTENSTETTER,  Büiger  (und 

Meister?)  1573.    Vorgeher  158S  f  161 7. 

N'ach  Berlepsch,  All(,'enu-iiic  Zfitntig  iSS6  \r.  174,  ans  Col- 
mar stammend  und  angeblich  nicht  verwandt  mit  dem  berühmten 
Andreas  Attemstetter  ans  Frietland,  von  dem  wir  keine  Arbdten 
nachzuweisen  vennifgen .  Es  »ei  indessen  bemerkt,  dass  der  Name 
Attemstetter  sehr  wohl  in  Altcnstetter  Ubcrflicssen  kann»  ebenso 
wie  r.  1'..  Adelfinper  in  Altenfinger. 

a)  „DA  1601".    Piättchen  mit  Emai!  translucide,  als 

Füllungen  verwendet  am  Elfenbeinschrcinc  von 
Christof  Angermaicr. 

Besitser:  National-Mnsenm,  HVochen.  Abgebildet  Id  Kunst- 
werke aus  dem  Bayer.  Nutional-Museiim.  Nr.  93  and  94.  AvS- 

.stelhmfj  München  1876,  Kat.  Nr.  163. 

b)  „DA  1601".  .Silberplättchen  mit  Einail  translucide- 

liesitzcr:  Natiuual- Museum,  Mttncheo. 

c)  „DAF  1602".   Runde  Silberplatte  mit  Email  trans- 

lucicle.  Dm.  t2  cm. 

Besitzer:  A.  v.  Hosslin,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg 
1886,  Kat.  Nr.  i6$8. 

d)  „DAF  1602".  Silberplatte  mit  Email  transincide. 

Besiuer:  S.  D.  Fatst  Lipoid  Fugger-Babenbanaen,  Aug^baig. 
Aosstdlang  Manchen  i<76,  Kat.  Nr.  1935. 

e)  „DA**  (1610).  Standuhr  mit  Emailverzierungen. 

Besitzer:  Kniscrl.  Schatzkammer,  Wien.  Katalog  Leitner 
1882,  S.  24  Nr.  38.    Vergl.  oben  S.  14  Nr.  ti6c. 

f)  „DAF"  (1617).  Platten  mit  Email  am  PonmierBchen 

Kunstschranke. 

Besitzer:  Kunstßcwerbe-Musenm ,  Berlin.  Vergl.  oben  .S.  14 
Nr.  n6  d. 

g)  „DAF".    Emailplatten  auf  Pürschbüchse ,  Pulver- 

flasdie  und  Spanner. 

Be^Uer:  S.  M.  der  Kaiser  von  Oesterreich.  Böhdm  im  Jafar- 
bacb  der  Kaaslnniinittngen,  Wien  1886,  Taf.  IX. 
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150 


Mcttter  «  Gecemtuid  ~  Beiitter 


151 


152 

153 


Ihm  zugesdixidKn: 

h)  Kleine  Dose  mit  Emaü  tniulucide. 

Besitzer:   von  Stettensches  Töchtermstitat,  Aogabuig.  Au- 
steilung Ar;:^^"^^  tS86,  Kat.  Nr.  1659. 

i)  Oesterreichische  Kaiserkrone  mit  Inschrift  von  1602. 

Besitzer:  Kaiserl.  Schatzkammer,  Wien.  Katalog  Leitner  1882. 
S.  124  Nr.  I.  At^eb.  in  Leilner,  Schatzkammer  des  Oester* 
KwUacben  K«iMrb»iises. 

k)  Fcnrchtenstdner  Esterhasy^Pokal. 

Ausstenoog  Budapest  18S4.   Abgebildet  In  Cbeft'd'  oeuvKs  de 

Torf^vrerie  honproisc.  !!g  in  der  Frankfurter  Zcitun!-  79.  April 
1S84.  Boheim  im  Jahrbuch  der  Kunstsammlungeo,  Wien  l8S6.  i 

1)  Emaiiarbeit  an  einem  Elfenbeinpokal,  dessen  Fassung  [ 
von  dem  Auf,rsburger .  Goldschmied  SM  (vcr- ' 
schlungen)  herrulm.  H.  60  cm. 

Berilser:  Schlon  Morittbtirg. 

m  u,  n)  Zwei  hochgetriebene  Reiiefplatten. 
Bttitier:  Henogl.  Mwenm,  Gotha. 


„GS"  köruite  nach  Berlepsch  in  der  Allgem.  Zeitung  1886,  | 
Nr.  175  das  Zeichen  sein  von 

Georg  Siebenbürger,  Vorgehet  1589,  Be 

schaumcistcr  1603. 

Vergoldeter  Zunftpokal  der  Ulnier  Goldschläger  mit  1 
anhängenden  Denkmünzen  (?).  Bezeichnet  1600*  | 
Betftaer:  Gewerbe-Mueum,  Ulm.  Anatellung  Augsburg  1886,  ■ 
Kat.  Nr.  1485.  I 


Marke  von  sehr  ungleicher  l>scheinung  auf  Stücken 
des  16.  bis  17.  Jahrhunderts.  Vielleicht  zwei  ver- 
schiedenen Meistern  angehörend. 


wie 
Nr.  44 

wie  28 


wie  28 


a)  Vergoldete  springende  Antilope.  H.  21,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  C.  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldeter  Storch  auf  flachem  Untersatze,  mit 

Wappen.  H.  30,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  C.  v.  Rothschild,  Fnmkfart  a.  M. 

c)  Veri^oldeter  Hahn.  H.  23  cm. 

Besitzer:  f  Baron  C.  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 


I 
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Nr. 


bewiwu- 


Meuwr- 


Wie  I 


Nr.  35 


^54 


wie 
^'r-  37 


wie  58 


"55 


156 


wie 
Nr.  44 


wie  29 


wie  30 


we  30 


wie  29 


wie 
Nr.  29 


Meister  —  Gegenstand  —  Beettaer 


d)  Ananaspokal  der  Bäckerzunft  von  Ulm,  mit  vielen 
anhängenden  Schildchen.  Stiftuf^  von  1630  oder 
1643.  H.  28  cm. 

Besitzer:  Verein  für  Kunst  und  Alterthuro  in  Ulm  und  Obcr- 
schmben.  Aontdluag  Augsburg  1866,  Kai.  Nr.  1498. 


a)  \'ergoldete  Gruppe,  Kentaur  mit  weiblicher  Figiu*. 
Innen  ein  Uhrwerk. 

Besitzer:  Grünes  Gewülbc,  Dresden.  Kaulog  Erbstetn  1884, 
S.  78  Nr.  107.   Gtaesae.  Das  grOne  GcwBlbe  1867  Bl.  51. 


b)  Fassung  eines  Ellcubcinpokales. 
Bcntier:  Kanstgewerbe-Mnseam,  BerUn. 


H.  24  cm. 


c  u.  d)  Zwei  vergoldete  Monstranzen  mit  figuralem 
Motiv.  H.  45,5  cm. 

Besitier:  Rcicbe  Kapdk,  Mflncbcn. 


a)  Mitteltafel,  in  Silber  getrieben,  an  einem  Ebenholz 

altar  mit  vielen  Silberverzierungen,  die  zum  Theil 
vom  Meister  T  Z  herrühren.  H.  173  cm. 

Bciitier:  A.  Riedinger,  Augsburg.     AneWellung  Augsburg 
1886,  Kat.  Nr.  1270  und  Enldtaiig  S.  340. 

b)  Vei^roldete  Deckelkanne  mit  Dianumtbudceln. 

R  16,5  cm.  I 

Besitier:  Baron  Nathaoael  v.  RotliidiOd»  Wkn. 

c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Diamantbuckeln.  ! 

H,  14,5  cm.  , 

Besitser  (1883):  A.  S.  Drey,  Manchen.  j 

d)  Deckelkanne  mit  Diamantbuckeln.       H.  17,6  cm. 

Besitier:   National  -  Museum ,   Budapest    Ausstellung  Buda> 
pest  1884. 


H.  27,5  cm. 


e)  Vergoldeter  Anauaspokal. 

Besitser  (1883):  Gebrüder  Heilbronner, 


a)  Vergoldetes  Schiff  mit  S^el,  am  Rumpf  getriebene 
Wellen  und  Delphine.  H.  34,5  cm. 

Besitzer:  S.  Fürth,  Mainz.  Abgeb.  in  Edelmetallarbeiien  der 
SaminlttQg  FOith  1886,  Nr.  7. 
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Nr. 


156 ;  wie 
Nr.  29 


wie  39 


157 


15« 


wie  30 


wie  29 


wie 
Nr.  28 


wie  44 


wie  32 


wie 
Nr.  28 

wie  28 


wie  29 


M«ikter      Gegcnttind  —  Beiitier 


b)  Schiff  mit  emaillirter  Bemannung  und  Flagge.  Ab 

Untersatz  eine  ScWIdkröte.  H,  36,5  cm. 

RcsiUer:  S.  Fürth,  Mainz.  Abgeb.  in  EddmetaUttbdteil  der 
Sammlung  Fürth  1886,  Taf.  III,  Nr.  11. 

c)  Vergold.  Schiff  mit  Mannschaft  und  Segel,  am  Rumpf 

Wasser  und  Delphine  getrieben.        H.  42  cm. 
(1S83):  GclNUder  HeUbroiuer,  Maocbca. 


d)  Schiff  mit  getriebenen  Wellen  und  Delphinen.  Auf 

Fuis.  H.  43  cm. 

Besitterj  J.  &  H.  JeideU,  Fiankinrt  a.  H. 

e)  Pokal  in  Bimform.  H.  28  cm« 

BenticT  (1883):  Gebrttder  Heilbroiuier,  Mlto^n. 


a)  Vergoldete  Dcckelkanne,  am  Körper  Ornamente  u 


nti 


drei  ovale  Landächaftsmedailloiis. 
Besitzer  (1883):  B.  Boodi,  Frankfort  a.  M. 


II.  15,5  cni. 


b)  Vergoldete  Schale  mit  muschelförmiger  Cuppa.  Griff  \ 

eine  weisssilberne  Figur.  H.  17,7  cm. 

Besitzer:  Naüoiial-Hiueititt,  Bodapeit.    Aantellang  Bkdiqwrt 
1884,  5.  Sa»l,  3.  Scbruik,  Nr.  17.  Katelog  S.  4s. 

c)  Vergold.  glattes,  viereckiges  Salzfass.    II.  3,9  cm. 

Besitzer  (1883):  J.  &  S.  Goldaehmidt,  Fiankfart  a.  M. 


Wahrscheinlich 

Christoph    LeUCker,   Beadiaumeister  1610, 
t  1613. 

a)  Vergold.  Kanontafel.  Figurales  lüfotiv.  H.  35  cm. 

Beeitzer:  Reklie  Kapelle,  MUncbeo. 

b)  Fuss  an  einem  von  Hans  Petzolt  in  Nürnberg  ge> 

arbeiteten  Becher. 

Besitzer:  Oestecreicliiscbes  Masenm,  Wien. 

c  u.  d)  Taufbecken  und  Kanne,  getrieben  mit  Ornamenten, 
Menschen  und  Thieren.  Veigoldet  mit  Wappen. 

Becken  lang  58  cm,  Kanne  hoch  28,5  cm. 

Besitzer;  Kgjdienkirche ,  Nsimberg.  Aus^tL-Ilung  Ntlrnberg 
18S5,  Kat.  Nr.  478.   Pabst  im  Kututgewerbeblatt  I.  S.  208. 
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Meister  —  Gegeoatiuid  —  Besiuer 


158 


wie 
Nr.  29 


wie  29 


e)  Fassung  eines  Nautilus,  Griff  figural,  als  Fuss  eine 

Schildkröte,  auf  dem  Deckel  Figur.    Mit  Email. 

H.  78  cm. 

Beaitser:  S.  D.  Fürst  Paske^^-iUch,  St.  Petersburg. 

f)  Vergoldete  Prunkschüssel ,  am  Rande  aufgelegte 

emaillirtc   Ornamente,   in   der   Mitte  getriebene 

mythologische  Darstellung, 

Besitzer:  KaiserL  Schaukainmer,  Wien.  Katalog  Ldtner  18S2, 
S.  101  Nr.  51. 

g  bis  k)  Vier  Silberplatten  mit  Scencn  aus  der  Passion 
von  dem  ehemaligen  Altar  der  Schlosskirche  in 
Rügenwalde. 

Bedtier:  Ifarienkirdiei  Rflgenwalde.  Lessiag  im  Jahrbuch  der 
Kunstsaiiunluagea,  Berlin  1885,  S.  6off.  VcrgL  unten  S.  33 
Nr.  160. 

Vemitttiilidi  von  demselben  Meister: 

1  u.  m)  Kanne  und  Pocken,  beide  ganz  vergoldet  und 
mit  biblische  n  Scencn  getrieben. 
Besitzer:   f  Baruu   Lionel  v.  Rothschild,  London.  South 
KenringMon-MwKam,  Lo«n  Exhifaidon  i86s,  &  S69t 


159 


wie 
Nr,  30 


wie  35 


I 


Die  Identifizirung  dieser  ^Tarkc  mit  dem  Namen  eines 
Augsburger  Goldschmiedes  bietet  Schwierigkeiten. 
Sie  stimmt  sowohl  mit  dem  Wappenbilde  der  Gaab  (vgl. 
Padua)  und  Kolb,  welche  aber  fiir  die  hier  verzeichneten 
Arbeiten  etwas  zu  jung  sind,  als  auch  mit  dem  Wappen  von 
Giristoph  und  Johannes  Lencker.  Wenn  ich  mich  fiir  einen 
dieser  Meister  entscheiden  soll,  wähle  idi  am  liebsten 

Johannes  Lencker,  geboren  1573  (1570?), 
t  1637. 

a)  Trinkgeschirr  in  Gestalt  eines  Scliiflfes ,  aus  ver- 
steinertem Paimenholz ,  Griff  figural.  Mit  Wappen. 
Besitzer:  KSnigl.  SehBtskanuner,  Mttndien.  Katalog  Schausa 
1879,  E.  «5.   Abgebildet  bei  Sdiaiin»  SdiatikaiiuMr. 

b  u.  c)  Zwei  Marschalistäbe  mit  aU<^orischen  Figuren, 
Wappen  und  Inschrift. 
Besitier:  Kfoigl.  SUbericammer.  Mllndien. 
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Mr.  1  MieliM 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

1 

1 

»59 

wie 
Nr.  30 

wie  44 

•? 

d)  Theilvergoldete   baucliige  Kanne  mit  getriebenen 

biblischen  Darstelliingen.                 H.  45  cm. 
BesitBer:  f  Baran  C  v.  Rothsdiild,  Fnmkfiiit  «.  H.  Latfaner, 
SchatB  Rotbsdüld  I,  Tat  3. 

e)  Verg.  Strausseneipokal,Griir  eine  Diana.  H.  50  cm. 

Besitzer :    Natioiial«M«ieiim ,   Bodapckt    AossteUung  Bad»- 

pcst  1884. 

f)  Vergoldete;?  (oder  goldenes?^  Cnicifix  auf  Holzfuss 

mit  J£deläteinen  in  cuidiilirten  Kasteafassungen. 

H.  99  cm. 

Bedtser:  Reidie  KapeUe,  MHiicheii. 

V 

Vielleicht  von  demselben  Meister: 

g)  Silberrelief  mit  biblischer  Darstellung,    .Mit  Mono- 
gramm und  1625.  Dabei  eine  undeutliche  Augs- 
burger Marke.                            H.  22  cm, 

BesiUer:  Dr.  Rederburg,  Wandibedk    AoHlellllDK  Aiifri>arg 
liS6,  Kat.  Nr.  1606. 

166 

„Z-L-F.**  Zacharias  Lenker,  1 1612. 

Drei  mit  CL  gestempelte  Silberplatten  an  dem  ehe* 

maligen  Altar  der  Schlosskirche  in  RUgenwalde. 

Besitzer:  Marienkirche,  Rü^'enwalde.   T.essing  im  Jahrbuch  der 
Kunstsammlungen,  Berlin  iä£5,  S.  60  ff.   Vergl.  oben  S.  3a 
Nr.  138  s— k. 

161 

wie 
Nr.  29 

? 

wie  31 

wie  29 

Vielleicht 

Peter  Baumann   aus   WUrzburg,    ansässig  in 
Augsburg  seit  1563,  f  1608,  zujiuschrelben. 

a)  Vergoldete  Deckeikanne,  getrieben  mit  Engeln  und 

Fruchten.                                    H.  18,5  cm. 
Beaitwr:  S.  Fttrth,  MaoE.  Afafeb.  In  EdelneCdbaimtaB  der 
SanuDluDC  FOitb  1886,  Nr.  is. 

b)  Deckelkanne.                              H.  14  cm. 

Boitwr:  Lad«.  Kahn-Speyer,  Wien. 

c)  Theilvergoldete  Deckeikanne  mit  Ornamenten  und 

Engelsköpfen  getrieben. 

Besitzer:  i?.  D    Carl  Fürst  Fugger-Babenhausen,  Augsburg. 
AvsatellDng  Augi>burg  1S86,  Katalog  Nr.  1543. 

d)  Vergoldete  Deckeikanne.                 H.  14,3  cm. 

Betititr  (1885):  Jacobioho,  St.  Peteisbms. 

3 
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IX 
Sr. 


Ue*chuu-  McisMf 
xcichen    I  xeichen 


Meister       Gegenstand  —  Ucsitzer 


161 


162 


163 


Wie 
Nr.  35 


wie  29 

wie  35 


wie 
Nr.  32 


wie  30 

wie  34 
wie  30 


wie 
Nr.  28 


wie  28 


c)  Deckeikanne  mit  getriebenen  Feldern. 
Attntellttng^  Bttd«pett  1884. 

f)  Verguldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Lirnamen- 

ten.  Grosses  Muster.  H.  13,5  cm. 

Baitter:  Dr.  A.  Figdor,  Wien. 

g)  Theilvergoldete  Deckeikanne.  H.  t8  cm. 

Benteer  (1883):  Gebr.  H«ilbromier,  MdneheD. 

h)  Vergoldete  Deckelkanne,  getrieben.     H.  16  cm. 

Besitzer  (1883) :  A.  S.  Dcey,  München. 


a)  Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus  mit  figuralem 
Grifte.  Am  Deckel  ein  Wappen.       H.  37  cm. 
Bentzer:  B«ion  XtthMiael  v.  Rotliscluld,  Wien. 

b  u.  c)  Zwei  Monstransen  nut  Wappen  und  Initialen. 

H.  62,5  cm. 

Besitter:  Reidie  Kapelle,  Mlinclieii. 

d)  Vergoldete  Eule  als  Trinkgefäss.         H.  28,5  cm. 

Beaiiser;  f  Baron  Cirl  ▼.  Rotbiebnd,  Fmbkfnrt  a.  M. 

e)  Verq^oldcter  sechsseitiger  Doppelpokal  mit  Treib- 

arbeit. H.  29  cm. 

Besitzer;  Vereinigte  Sanunlnngen,  Karlsnibe. 


Vielleicht 

Melchior  Bayr,  t  1634,  oder 
Mathias  Bregel,  t  1635,  doch  1  rrimen  für  die- 
selben Namen  noch  die  Meistermarken  Nr.  164 — 166  in  Erwägung. 

a)  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Hirsches  mit  KoraUenge> 

weih,  Wappen  und  Inschrift  von  1 592.    H.  44.5  cm, 
Besitzer:  Herzogt.  Museam,  Gotha.    Kat.  Bube,  Nr.  il. 

b)  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Hirsches  mit  Korallen-  i 

geweih,  Wappen  und  Initialen.   Datirt  1667  (r)  | 


H.  50  cm. 


Besitzer:  Deutschordenschal?,  Wien. 


wie  52? 


c)  Vergoldetes  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Hirsciies. 

H.  31,5  cm. 

Besitzer:  Xalional  •  Museum ,  Budapest.  AussteUuag  Buda- 
pest 1S84. 
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Lf. 
Nr. 


Mdater  —  G^niUnd  —  Bentzer 


164 


wie 
Nr.  32 


165 


l€6 


wie 
Nr.  57 

wie  46 


wie  57 


wie 
Nr.  67 


wie  67 


wie  39 


dl  Vergleiche  das  vorhergehende  Mdstenseidieii. 

a)  Becher  in  Form  einer  Birne,  der  Fuss  von  drei 

Blättern  gebildet.  Stengel  und  Blatter  kalt 
emaillirt.  H.  18,6  cm. 

Boiticr:  J.  &  H.  Jeidds,  Fianlditit «.  M* 

b)  Vergoldeter  Becher  in  Form  dner  Birne  auf  weiss- 

ffilberaem,  aus  Blättern  bestehendem,  Fusae. 

H.  i7f6  cm. 

Hesiirer:  Schlots  Bebenhausen. 

c)  Becher  in  Gestalt  einer  Birne  auf  kalt  emaülirtem, 

durch  Blätter  gebildetem,  Fussc.        II.  17  cm, 
liesiuer:  Prof.  Scyffer,  Stuttgart.  Auktionskatalog         Nr.  OOJ 
mit  AbbUdang. 

d)  Becher  in  Gestalt  eines  Apfels  auf  kalt  emaillirtem, 

durch  Blätter  gebildetem,  Fusse.       H.  15  cm. 
Boitoer:  Fkof.  Scyffor,  StaUfirt.  Aaktfcmlat  1887,  Nr.  636. 

Vergleiche  das  Meisterzeichen  Nr.  165. 

a)  Gravirtes  Sdiäichen  in  Form  einer  Tasse. 

Bcatticr:  S,  D.  Flli«t  Paskewitadi,  St.  Pelasbais. 

b)  Vergoldete  Fassung  an  einem  Email'Theesennce. 

R  15  cm. 

Besitzer:  Künigl.  Museum,  CaMeL  Kat  Leu  1881,  Nr.  407. 
Formenschats  1882,  Taf.  139. 

c)  Sechsseitige  vergoldete  Theekanne,  in  den  Feldern 

Achatplatten.  H.  I4  cm. 

Besitzer:  llcrzogl.  Museum,  Gotha. 


Vergleiche  das  Meisterzeicheo  Nr.  163. 

a)  Vergoldete»  getriebene  Fassung  einer  Achattasse. 

Dm.  II  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schatzkammer,  München.    Katalog  Schauss 
»879,  G.  9. 

b)  Vergoldete,  tbeilweise  emaillirte  Fassung  eines  Ge- 

würzgcfässes.  H.  18  cm. 

Besiticr:   Ktfovl.  Haseuin,  CwMcL    Ketslog  Lcox  1881, 

Nr.  173. 

c)  Maus;i|  )otheke  von  Riibinglas  mit  vergoldeter  Fassung. 

Besitzer:  IWon  v.  Walterskirchen.  Wien.  ^  j 
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Lf. 
Nr. 


I  zeichen 


167 


168 


Wie 
Nr.  30 


wie  35 


wie 
Nr.  30 


wie  35 


wie  57 


wie 
Nr.  30 

wie  58 


Meijtef 
zeichen 


Meisler  —  Gegenstand  —  Uesttser 


<D 


& 


Vielleicht 

Bartolme  Koch,  Vorgehet  i(k>5. 

a  u.  b)  Zwei  vergoldete  getriebene  Becher  der  Angs- 
buiger  Goldscbmiedezunfti  mit  Wappen,  loschrilten 

und  1607,  H.  15  cm. 

Besitzer:  F..  Tlu-walt ,  Giln.  Katalog  der  konstllistOlÜclieQ 
Aui^stdluny  Coln  ii>76,  Nr.  744  und  745. 

c)  Vergoldeter  Kelch  mit  weisssilbernen  aufgesetzten 

Ornamenten,  Inschrift  und  1613.  H.  22,5  cm. 
Besitzer:  L'rsulakirchc,  .Solothura.  Ausstellung  Ztlhch  1883, 
Katalog  Mr.  14,  S.  M$. 

d)  Vergold.  Ciborium  auf  hohem  Fusse.    H.  29  cm. 

Beiitxer:  Mmeiiinsverein,  Aachen. 

Hans  Andreas  Anthoni,  Vorgeher  1634» 

t  1650. 

a)  Wcisssilbemes  Cruciiix  auf  schwarzem  Holzposta- 

mente. H.  45,5  cm. 

IJesitzer:  Reiche  Kuj  cÜl-,  Müuchen. 

b)  Theil vergoldetes  Crucifix,  mit  einem  Uhrwerk  im 

Fusse.  H.  47,5  cm. 

Beritter  (18S4):  G.  t.  Aaken,  Baden-Baden. 

c)  Vergoldete    Rache  Henkelschale   mit  getriebenen 

Figuren.  Lg.  16  cm. 

Besitier:  J.  Dreyfin-JeiddB,  Fnmkfwrt  «.  M. 


Marke  von  etwas  unglciciier  Erscheinung  auf  Stücken 
aus  dem  .Vnfang  oder  der  Mitte  des  17.  Jahrb. 


a)  Vergold.  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  H.  18,5  cm. 

Besitzer:  S.D.  Fürst  N'icolaus  Estcrha^y,  Ayff^ffll^ng  Bwinpttt 
1S84  5.  S.ial  I.  Schränk,  K.Ual<ig  S.  2. 

b)  Vergold.  Fassung  einer  IClfeiibeinkanne.  H.  22  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Kniniiaj^'c.  St.  Petersburg, 

c)  Saizfass,  zu  einem  Service  gehörig. 

Besitzer:  f  Baron  Qirl  ▼.  RotliichiU,  Frankfut  a.  M. 
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V 


Ii. 

Nr. 


171 


Mkhea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  52? 


wie  45 


wie  44 


1  Nr.  36 
wie  36 


173 


wie 
Nr.  30 


wie  30 


'74  Nr.  30 


9 


Hans  Eberlin,  1 1643  (oder 
Heinr.  Eichler,  ;  1708). 

a)  Thcilvergoldetes  Mühlenvexirgefdss  mit  Deckel.  An 

letztcrem  die  Marke.  Das  Gefass  selbst  wurde 
1689  in  Wien  gemacht.  H.  38,5  cm. 

Besitzer:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild,  Wien. 

b)  Buckelpokal  mit  Volutengriff.  H.  31  cm. 

Besitxer  (1883):  A.  S.  Brey,  Manchen. 

c)  Vecgoldeter  Pokal  mit  getriebenen  herzförmigen 

Buckeln.  H.  23  cm. 

Besitzer:  G.  Cimbel,  Badea-Baden.  Auw HeUimg  Karlinbe 

1881,  Katalog  Nr,  530. 

d)  Vergoldete  getriebene  Henkelschale. 

Privatbesitz,  Karlsruhe. 

a)  Diana  aut  dem  iiirsch,  mit  kalt  emaillirtcn  i  hier- 

Idtt.  H.  37,5  cm. 

BeütMr:  f  Baron  Gari  v.  Rotfttchild,  Ftankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldetes  Trtnlq;e(ass;  St  Georg  den  Drachen 

tötend.   Theilweise  emaillirt  H.  42  cm. 

Betitzer :  Gfossberaogt.  Mwewn,  Damuladt 

Vielleicht 

B.  Leitenhoffer  der  Aeltere,  1 1655,  oder 
der  Jüngere,  1 1675. 

a)  Vergoldetes  Trinl^eschirr  in  Gestalt  eines  aufredit 

schreitenden  Löwen.  Mt  Inschrift  und  1610. 

H.  32,5  cm. 

Besitzer:  "j"  Harou  Carl  v.  Rulhscliild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldeter  Hirsch,  als  Trinkgefass  gebildet,  über 

einen  Corallenbaum  springend.  H.  31  cm. 

Besitzer:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild,  WicD. 

Vielleicht 

Hans  Fendi,  t  1641,  oder 
Hans  Fux,  t  1646. 

Vcrgold.  Fassung  eines  Cocosnussbechers.  H.  30  cm. 
Besitser:  S.  K.  H.  dar  Grotthenmg  von  B«d«n,  Schlott  Kadi> 
rohe.  AuMtellung  Karbrtihe  1S81,  Katalog  Nr.  S55* 
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Lf. 
Nr. 


•{«•«chaii-  Meister- 
reichen  «riehen 


Mdsier  —  Gegenstand  —  Daitrer 


176 


177 


Wie 

Nr.  29 
oder  35 


Unter  Berücksichtigung  der  VVcrktafel  in  dem  sogen. 
^V*^        Pommersdien  Kunatschranke  könnte  man  dieses 
Zeichen 

Michael  Gass  mschreiben.  Es  sei  indessen  be- 
merkt, dass  ich  diesen  Meister  noch  in  keiner  anderen  Quelle 
als  züniligen  Aug^iirger  Goldsdimied  gefunden  habe. 

Ovaler  konischer  Becher  und  andere  Stücke  aus  dem 
Inhalte  des  Pommerschen  Kunstschrankes. 
BesitiCT:  Konstgewerbe-Hoseuio,  Beriin. 


wie 
Nr.  29 


Nicolaus  Kolb.     Auf  der  Augsbiirgcr  W'appen- 

tafel  erscheint  dieser  Meister  mit  dem  Todesjahr  16S7,  was 
aber  zu  seiner  Mitarbcitcrscliaft  an  dem  Pommerschen  Kunst- 
schranke nicht  reclit  pajisen  will. 

Vergoldete  viereckige  Büchse  und  andere  Gegenstände, 
welche  zum  Inhalte  des  Pommerschen  Kunst- 
schraiikes  gehören.  H.  6,5  cm, 

Besitzer:  Kuastgcwerbe-Muscum,  Berlio. 


178 


Wie 
Nr.  29 


wie 
Nr.  29 

wie  30  ? 


Jüngeres  Mitglied  der  Augsburger  Goldschmiedef^imilie 
Bayr,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts 
blühend.    Vergl.  oben  S.  17  Nr.  124. 
Die  Marke  scheint  mit  verschiedenen  kleinen  Abweichungen 

vorzukonimen. 

a)  Glatter  konischer  Becher.  H.  II  cm. 

Besitzer  (1883):  J.  Drcy,  München. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  wenig  eingezogener  Cuppa 

auf  hohem  Fusse.  Bezeichnet  1642, 
BcfliUer  (1S83):  Gebr.  Hdlbroniier,  Manchen. 


a)  Weisssilbemer  getriebener  Pokal  mit  Deckel. 

H.  22,5  cm. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Drejr,  MSndien. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  halbkugelförmiger  Cuppa. 

H.  25,6  cm, 

Besitser:  Gnf  Emaanel  Andrauy*  AoHtdlaiig  Bndapeat  1884, 
4.  Swt,  I.  Schnuik»  Kr.  13.  Kftlalog  S.  4. 
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39 


u. 

Kr. 


Be»c)i;u>-  '  MeUler- 
asidM»    j  >ei«hen 


Meister  —  Gegeostand  —  Besitter 


I7S 


wie 
Nr.  29 


179 


wie 
Nr.  29 


wie  46 


! 


t8o 


wje 
Nr.  29 


me  29 


wie  29 


wie  35 


® 


@ 


c)  Vergoldeter  Pokal,  mit  wenig  eingezogener  Cuppa, 
auf  holiem  Fussc.  H.  22,5  cm. 

Besitzar  (1S83):  A.  S.  Drcy,  MUncheik. 


Christof  Bantzer,  f  1653. 

a)  Veiigoldeter  schlanker  Pokal.  Cuppa  getrieben.  Griff 

geätzt.  H.  76,S  cm. 

BcMtrer:   NattoiiaI>Mueam ,  Bodqiat.  Auwtdlaag  Bnda» 

pest  1884. 

b)  Vergoldeter  Ruckelpokal.  H.  30,5  cm. 

Besitzer:  Gg.  Agath,  Breslau. 

a)  Vergoldete    flache   Schale    mit   figürlicher  Dar- 

stellung. H,  10,2  cm. 

Besitter:  S.  D.  FUrtt  Thskewitich,  St  PMcnbnrig. 

b)  Getriebene  Platte  mit  acht  Vertiefungen.  H.  10  cm. 

Besitzer;  Patriurchen-Schatzkammer,  Moskau. 

c)  Vei^Idete  Bcchertheile,  zu  einem  Leuchter  zu- 

sammengesetzt. H.  ca,  23  cm. 

BenUer:  Puriarcheo-Scbatzkammer,  Moskau. 

d)  Vergoldete  ovale  Schüssel,  mit  Omamenteo  ge- 

trieben. 

Besitzer:  Kaiserl.  Schatzkammer,  Wien.  Katalog  Lettner 
i88a,  S.  I02  Nr.  58. 


i8i 


wie 
Nr.  31 


^  Abraham  Riederer,  Voi^her  1601. 

a  bis  e)  Fünf  tiefe  Teller  mit  russtsdier  Inschrift. 

Besitzer:  Patrinrchcn - Schatslouiuaer,  Mosk««.    Katalog  der 

Sammlung,  Taf.  XI  Nr.  6l. 

f)  Vergoldete  Kanne  mit  gravirten  Ornamenten,  Wappen 
und  Inschrift.  H.  io,6  cm. 

Besitzer:  f  E.  Felix,  Leipzig.  Lye  Borner,  Katalog  der 
Sammlung  Felix  tS8(N  Nr.  148. 


182 


wie 
Nr.  si 


a)  Vergoldeter  Pokal   mit    getriebenen  Zügen  und 
Buckeln.  Inschrift  von  1630.  H.  25,8  cm. 

Besilier:  Bttrgergemeinde  Bern. 
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Meister  —  Gegenstand  —  Besitcer 


b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Engeln. 

H.  16  cm.  j 

Besitz«:  Bftyr.  Gcwerbe^Mowam,  Nümbeig.    Katalog  iSSo,  ! 

XA  I  Nr.  43,  a86i.  Galvunopl.  Reprodnktioo.  | 

a)  Trinkgdäas  in  Gestalt  eines  Himmelsglobus  vom 

heiligen  Chiistophorus  getragen.  Die  Kugel  wdss-  j 
silbern  mit  Christuskind  als  Bekrönung.  Im  Fiuse  . 

eine  Rollmechanik.  | 
Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  1S84,  j 
S.  102  Nr.  290. 

b)  Trink^efass  in  Gestalt  einer  Weltkugel  von  Her- 

kules Rjetragen,  Als  Bekrönung  ein  Adler.  Im  | 
Fussc  eine  Rollmechanik. 

BesttMf :  Grünes  Gewölbe,  Dicsdcn.  Katalog  Efbelda  1884,  . 
S.  103  Nr.  294. 

Hans  Kolb,  t  1640.  j 

Veigoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Ornamenten,  l 

H.  12  cm.  I 

Ausstellung  Augsburg  1886.  | 

I 

Marke  eines  Goldschmiedes  aus  der  Familie 

Grill,  der  um  die  erste  I  I.ilfte  des  17.  Jahrh.  thätig  war.  j 

a)  Vergokleter  Pokal  auf  hohem  Fusse  mit  wenig  ans-  | 

geschweifter  Cuppa,  daran   landschaftliche  Me- 
daillons getrieben.  H.  36  cm.  1 
Besitser:  H.  Bosoowitz,  Wien.  I 

b)  Ovale  getriebene  Platte.   In  der  Mitte  Landschaft, 

Rand  mit  Früchten  und  Ranken.  Lg-  25,5  cm. 
Beeitser  :  Karl  Kali,  Baden-Baden.  AnMtdlnng  Karlanihe  1881, 
Katalog  Nr.  1682. 

c)  Vergoldete  Schale  auf  hohem  Fusse  mit  getrie> 

benen  Grottesken.  H.  15  cm. 

Besitzer:  Patriarchen-Schatzkammer,  Moskau.    Kat.  der  Samm- 
lung S.  44  Nr.  114  und  115  und  Taf.  XIV  Nr.  78. 

d)  Thcilvergoldeter  Becher  mit  grossen  getriebenen 

Blumen.  H.  lo  cm. 

Besitcer  (1882):  N.  M.  Oppenhebn,  Fiankfort  a.  M. 
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Lf.  '  Beschau- 
Nr. 


185 


Wie 
Nr.  29 


wie  35 


186 


wie 
Nr.  31 


wie  46 


187 


I  wie 
Nr.  32 

wie  45 


wie  32 


wie  32 


188 


Mebter- 


Meister  —  Gegextsuind  —  Besitzer 


I 

wie  I 
Nr.  35  1 

wie  40 


e  u.  f)  Urci  thcilvergoldete  konische  Becher  mit  ge- 
schweisstem  Grunde. 
Besitzer:  FMriarcbeR-Schatdctnuner,  Moskau. 

g)  Vergoldete  Deckclkanne,  schlank  mit  engem  Hals. 
Besitzer:  Grüneä  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  1S87, 
S.  109  Nr.  991.  Oraesae,  Dm  Grtae  Gcwttlbe  1877,  BL  »4. 

a)  Vergoldetes  Ciborium,  die  Cuppa  von  Achat,  die 

Fassung  mit  Perlen  und  Steinen  besetzt.  Be- 
zeichnet 1620? 

Besitzer:  Hof kirchenfonds-Administration ,  Neubaig  ft.  D.  Am- 
itellttni;  Augsburg          Katalog  Nr.  1357. 

b)  Vergold.  Kelch  mit  Emailmedaillons  und  au%elegtem 

Silberfiligran.    Bezeichnet  1691  ?        H.  29  cm. 
Resitzer :  J'^hanne ?.kirche,  Erding.  AussteUnog  Aogsborg  1S86, 
Katalog  Nr.  1379. 


a)  Vergoldetes  kleines  Deckdkännchen  mit  geschweiss- 

tem  Grunde.  H.  9  cm. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Drey,  München. 

b)  Niedere  theil\  crgoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen 

grossen  Blumen.  H.  15  cm. 

Besitzer:  Natiunal  -  Museum ,  Budapest.  Ausstellung  Buda- 
pest 1884. 

c)  Theilvergoldetes  hohes  Schälchen  mit  getriebener 

grosser  Blume.  Lg.  16  cra. 

Beaiaar:  Museum  da  Eremitage,  St  Petenbwg. 

d)  Ovale  Henkelschale  mit  getriebenem  Adler  und  In- 

sclirift.  Lg.  15.3  cm. 

Be^tzer :  Laclanann,  Frankfurt  a,  M. 

Vielleicht 

Andreas  Hamburger,  t  164.7- 

a)  Vergoldete  Gemse,  springend.  H.  23  cm. 

Besltser;  f  "^Joon  Carl  v.  RotbschM,  Fiankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldete  I«  assung  eines  Nautilus.    Griff  figural. 

H.  39 

Besttxer:  Baron  Katbanaal  v.  Rotkadiild,  Wie». 


Digitized  by  Google 


42 


Ueut&cblaQd  —  Augsburg  (MeUter  der  ersten  Ilälfie  des  17.  Jahrb.) 


Lf. 

Mr. 

sebbca 

188 

wie 

Nr.  31 

MeiMer* 


Meisler  —  Gegemtaod  —  Be«iuer 


I 


189 


Wie 
Nr.  35 


wie  35 


190 


wie 
x\r.  35 


I  vnc  35 


191 


wie 
Nr.  46 


wie  35 


wie  35 


c)  Vergoldetes  Salzfass  von  einer  weisssilbernen  Figur 
getragen.  H.  ca.  20cm. 

Ansatdlvng  Badapeit  18^,  3.  s.  Sclnank,  Nr.  t6. 

Katalog  5.  4a. 

a)  Vergoldetes  ovales  Becken.  Am  Rande  getriebene 

heraustretende  Köpfe,  in  der  Mitte  mythologische 
Darstellung  mit  Inschrift  von  1615.   Lg.  $2  cm. 

Bcsitrcr :  Tlcnifcliortli-ns-chntr,  Wien. 

b)  Thcil  einer  Platte  auf  hohem  Fusse  mit  hocli  i^c- 

triebenen  \  crc;oldetcn  Linienomamcntea  auf  weissem 
Grunde.    Russisclie  Inschrift.  H.  10,5  cm. 

Besitier:  PatriMdien<ScliaUkAi»Dier,  Moskau. 

Aelteres  AK^Iied  der  Augshurger  GoldschmiedefamiKe 
Gelb,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  blühend. 

a)  Kanne  in  Gestalt  eines  bärtigen  Kopfes,  getrieben.  | 

H.  26,!;  cm. 

Besitzer:  f  Barüo  Carl  v.  Rultuchild,  Frankfurt  a.  M.  Lulhmer, 
Schats  Rottuchild  I,  Taf.  43. 

b)  Theilvergoldete  Kanne  in  Gestalt  eines  bärtigen 

Kopfes.  H.  25  cm. 

Besitier:  Baron  Mathaoael  v.  Rothschild,  Wie». 


Von  einem  anderen  jüngeren  Mitglied  derselben  Familie  scheint 
folgendes  Stuck  zu  sein : 

Vergoldeter  Buckel  pokal  mit  Ornamenten  versehen. 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  H.  33  cm. 

Besitzer:  NationaUMoseain ,  Budapest.  Ausstellung  Budapest 
lM4' 


a)  Flache  musdielförmige  Sdiale  mit  figuralem  Griffe. 

Am  Fasse  getriebene  Blumen.         H.  28,2  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotschubey,  St.  Petersburg. 

b)  Vergoldeter  liuckelpokal  mit  Inschrift  von  1734 

und  anhäncrenden  Schildchen.  H.  29,5  cm. 

Besitzer:  J.  1  )rcyfub-Jei(.lcls,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Verg.  Pokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa.    H.  23  cm. 

Beritten  G.  Gimbd,  Bodea^toden.  AttaMdlung  Karlmth« 
1881,  Katslog  Nr.  5i6w 
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d)  Vergoldeter  Pokal  mit  haibglatter  Cuppa.  Inschrift 

von  1619.  H.  16,3  cm. 

BethMr:  G.  Gtnbel,  Baden-Baden.    AtnMeUung  Kaibratw 
1881,  Kntalotr  Kr.  543. 

e)  Vergoldete  Deckelkanne,  auf  drei  Kugelfilssen  ruhend, 

mit  figuralem  Henkel.  H.  14,7  cm. 

BesiUer  (1885):  A.  hiubawin,  St.  Petersburg.  ' 

f)  Verg^oldcter,  glockeoblumenfönniger  Pokal  mit  In 

Schrift.  H.  18,9  cm.  I 

HcsitriT  :  HisturiAches  Mu-cum,  Dcni.  | 

g)  Fassung  einer  Moosacliat-Schale  mit  figuralem  Griffe. 

H.  7  cm. 

Besitwr:  HeriogU  Mnieum  Goduu 

h)  Theüverg.  Fäkal  mit  tulpenartiger  Cuppa,  an  welcher 

herzförmige  Huckel  vorkommen.       H.  3S  cm. 
AmsteUung  Bndapat  1884. 


Marke  von  etwas  unt^Ieichcr  Erscheinung  auf  Stücken 
aus  der  ersten  liälfte  des  17.  Jahrh. 

a)  Vc.xirtrinkgefäss,  St.  Georg  mit  dem  Drachen  vor- 

stellend.   Mit  Uhrwerk  und  Rädern. 

BcaiCMT!  Grilact  Gewölbe,  Dradea.  Katalog  EriMteb  1884, 

S.  9*  Hr,  19a* 

b)  Diana  aiif  dem  Hirsch.  An  dem  Untersatze  emaillirte 

Thierlein.  Mit  Uhrwerk  und  Rädern.    H.  33  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  r.  RothidiUd,  Frankfurt  a.  M.  Luth- 

nur,  Schau  Rothschild  T,  Taf.  48. 

c)  Diana  auf  dem  Hirsch.    Am  Untersatze  emaillirte 

Thierlein.    Mit  Uhrwerk  und  Rädern. 

Bcsitrer:  Grojjshcr.oi,'!.  MusK:um,  Darmstadt. 

d)  Diana  auf  dem  Hirsche. 

Besitzer:  Onucbenaja  Fakta,  Miodtf«.  Gefällige  Mitthdlnngen 
▼on  Herrn  Ptofewor  Julius  Lesring,  Berlin. 

a)  Gravirtc  i'lattc  eines  Reisetisciies. 

BeiitMr:  Hislorisclies  Musenm,  Dresden. 

b)  Flache  und  tiefe  Teller  in  einem  Reisetische. 

Beiittcr:  Hiitortechcs  Museum«  Dresden. 
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195 


196 


197 


wie 
Nr.  35 


wie 
Nr,  35 


wie 
Nr.  44 


wie  35 


wie  35 


198 


wie 
Nr.  35 


wie  44 


wie  46 


wie  37 


wie  35 


Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  geschweisstem  Grund. 

H.  13,5  cm. 

Bedtier  (1884):  RateendoriBr»  Wim. 

Vier  Reliqutare  in  Gestalt  von  Laternen,  vergoldet, 
emaillirt  und  mit  Wappen  versehen.  H.  je  50  cm. 
Bedtxcr:  Rdche  Kapelle,  Mflneheo. 

a)  Vergoldeter  konischer  Becher  mit  Insdirift  von 

1634.  H.  5,3  on. 

BesiUer  (1885):  L.  Paar,  Kaibnihe. 

b)  Decketkanne  mit  Ranken  und  Fruch^diängen. 

Besitzer:  E.  Oppenheim,  Krankfurt  a.  M.  Ausstellung  Frank- 
lin «.  M.  1875,  Katalog  Kr.  1734,  Abbild.  TaL  8a. 

c)  Vergoldetes  Kännchen  mit  Ornamenten,  Früditen 

und  Thieren. 

B«i;;-er:  Englische  Frnulcin.  Mainz.  GcfilUgC  MittheUoog  dcs 
licrrn  O.  Comill,  Frankfurt  a. 

Vielleicht 

Lucas  Weisser,  t  165(2)? 

a)  Vergoldete   ovale  Platte  mit  getriebenen  Orna- 

menten. L^.  47  cm. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Drey,  Mtlnchen.   Wohl  identisch  niU  e). 

b)  Vergoldete    Deckelkanne  mit   getriebenen  Orna- 

menten. H.  14,5  cm. 

Aufstellung  Budapest  1SS4. 

c)  Vergoldete   ovale   Platte  mit  allegorischer  Dar- 

stellunjT.  Lg.  55  cm. 

.Atisstcllung  Budapest  1684. 

d)  Vergoldeter  Recher  mit  Deckel  rtiif  drei  Kuci^el- 

füssen  ruhend.    Getrieben  mit  Imperatorenköpfen. 

H.  22  cm. 

AflüteDanif  Atniterdain  1883. 

e)  X'^ergoldcte  ovale  Platte  mit  getriebenen  Figuren 

und  Früchten.  Lg.  46,5  cm. 

Bedticr:  f  Baron  Cait  v.  Rotlisehild,  Ftaakfurt  a.  M.  Wobl 
identisch  mit  a). 
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Lf.  Bcactuu' 


Mdner- 


lldtter  —  Gesenstand  —  Besuer 


199 


wie 
Nr.  35 


wie  35 


200 


wie 


Nr.  29 


a  u.  b)  Ovale  vergoldete  Platte  mit  Kanne.  Getrieben 

mit  Ornamenten  und  weit  heraustretenden  Köpfen. 
In  der  Mitte  Wappen  mit  Umschrift.  Plattelg.  59cm. 

iJesitzer:  Baron  Nathaiiacl  v.  Rothschild,  Wien. 

c)  Grosse  runde  vergoldete  Platte  mit  getriebenen  Ran- 
ken und  m}'thologischer  Darstellung.  Mit  Wappen 
und  Umschrift.  Dm.  72  coi. 

Bewtier:  Mnieom  der  BRinitije,  St»  Petenbnrg. 


Dem  obigen  Zeichen  aufs  engste  verwandt,  ja  mäglidierwetse 
demselben  Meister  angehörend»  erscheint  das  folgende.  Die 
Sdiiidform  ist  unsicher. 


201 


202 


wie 


i  Nr.  63 


wie  63 


a  u.  b)  Zwei  veigoldete  Becher  mit  Ornamenten  und 
figuralenComposittonen  getrieben.  Bezeichnet  1633. 

Besit/er:    Graf  Franz  Erdödy.     Ausstellung  BttdRpeit  1884, 

4.  .Saal,  2.  Schrank,  Nr.  5.    Kntulop  .S.  17. 

c)  Theile  eines  Pokals,  der  aus  Stucken  des  Nürnberger 
Meisters  M.  R.  und  des  Augsburger  P.  G.  zu- 
sammengesetzt ist. 

Bentia:  Gnf  Fruu  EidSdy.  Auntdlang  fiudapeit  1884. 


JOAN  CHRISTOPH  FESEN  MEYR  AURI- 
FABER,  AUGUSTANUS  F.    Anno  1642. 

(Nicht  fiwsiinilfft.) 

Hans  Christof  Fesenmair,  Vorgeher  1624, 

Jkschaumeister  1629,  f  1664. 

Kelch  mit  durchljrochenen  eniaillirten  Ornamenten  und 
Emailmedaillons. 

AusiteUttDg  Budapest  i884i    Saal,  is.  Sebiank,  Nr.  5.  Katalog 

S.  I30w 


a)  Vergoldeter  Pokal  mit  halbkugelförmiger  Cuppa. 

H.  2$,'6  cm. 

Besitter:  Graf  Emaniiel  AndraMy.  Ausstelliing  Bndapeat  18841 

4.  Saal,  I.  Schlank,  Nr.  13.  Katalog  S.  4. 

b)  Weisssilberne  ovale  Platte  mit  Jagdscene. 

Lg.  49  cm. 

Besitzer:    Graf  Georg  BantTy.    Ausstellung  Budapest  1884, 

5.  Sa.ll,  5.  .Schrank,  Katalog  S.  35. 
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Nr.       zeichen  zeichen 


202  Wie 
Nr.  63 


1 


wie  58 


wie  58 


wie  54 


wie  57 


%vie  44? 
wie  45  j 


V 


203 


wie 
Nr.  44 

wie  44 


Meister  —  Gegemtaad  —  Besitzer 


c)  Vergoldete  ovale  Hatte  mit  ügurater  Darstellung. 

66  cm. 

Besitzer:  baruii  Karl  Apor.  .-Vusstellung  budape&i  1884,  4.  Saal, 
4.  Schrank,  Katalog  S.  28. 

d)  Theilvergüldete  Platte,  oval  mit  getriebener  mytho- 

logischer Daratellung.  Lg.  53,5  cm. 

Besitzer :  Graf  T(}rriag-Jett«Dbach,  Mtliiclica.  AutstcUime  Augs- 
burg        Katalog  Nr.  1574. 

e)  Taufkelch  mit  getriebenen  Blumen.     H.  34  cm. 

Besitzer:  Graf  TBrriikg*Jett«nbach,  MttncheD.  AuMdluDg  Augs- 
burg l8ä6. 

f)  Theilvergoldete  ovale  Platte  mit  getriebenen  Tulpen 

am  Rande,  in  der  Mitte  Landschaft. 

Lg.  3S»S  an- 

Be&iuer;  Excellenz  Due,  Su  Petersburg. 

g)  Weisssilbeme  ovale  Platte.   Am  Rand  getriebene 

grosse  Blumen  und  Männerköpfe«  in  der  Mitte 

fii^ürliclie  Darstellungen.  Lg.  33,3  cm. 

Besitzer :  Museum  der  Eremitage,  St.  Peier»burg. 

h)  Kleine  Henkelschale  mit  getr.  Figur.     Lg.  9  cm. 

Besitaer:  Xatiooat-Mu$eam,  Mttnchea, 

i)  Theilvergoldete  ovale  Platte.    Am  Rande  grosse 

getriebene  Blumen,  in  der  Mitte  Landschaft  mit 

Figuren.  I^.  54  cm. 

Beaitaer:  Winterpalais,  Sl  Petersburg. 

k)  Deckelkanne  mit  Henkel.  H.  34  cm. 

Ausstellung  Budapest  1884,  4.  Saal.  3.  Sdinuik,  Nr.  52. 
Katalog  ä.  61. 


Mitglied  der  Augsburger  Goldsdim»de&milie 

Jaeger. 


a)  Getriebene  viereckige  Silberplatte  mit  figuraler  Dar-  ' 
Stellung. 

Besitser:  f  Baron  Ctrl      RothschiM,  Frankfurt  a.  liL 

b  u.  c)  Vergoldete  Kanne  und  Platte.  Figurai  ge- 
trieben. H.  37,5  cm. 
Boitcer:  Graf  Ludwig  Rattbyany.  AuntelluDg  Budapest  1884. 
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Lf. 
Nr. 


204 


(«ichra    I  icidMO 


Wie 
Nr.  45 


wie  57 


Meulor  —  Gegsostaad  —  Besitzer 


Vci^lciche  die  foIi,fcnden  Marken,  die  vielleicht  dem- 
selben Meister  angehören. 

a)  Theilver^oldeter  Pokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa,  die 
wiederum  mit  Tulpen  getrieben  ist.     H.  20,7 

Boitzi-r:  IL  Boscowilz.  Wien. 

bj  Theil vergoldeter  Tulpenpokal  mit  getriebenen  Tulpen, 
Griff  figural.  H.  25  cm. 

Besttfer:  Alexander  Vigyazo.  AoMteUnng  Bndepett  t8Si4. 


205 


wie 
Nr.  45 


wie  37 


206 


wie 
*  Nr.  46 


207 


wie 
Nr.  44 


9 


Vergleiclie  die  vorgehende  und  die  folgende  Marke, 
die  vielleicht  demselben  Meister  angehören. 

a)  Vergoldeter  X'exirpokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa, 

sogen.  Hansel  im  Keller.    Grift'  figural. 

Besitser;  O.  Hoofendljk,  Cappellen.  Attietellttnip  Amlerdam 

1880,  lUulog  Nr.  1(0. 

b)  Theilveigoldeterptttlpenibrml^  Pokal.  H.  28,$  cm. 

(1883):  Gebr.  Heilbfonunr,  MKnchen. 


Vecgl  die  vorhergehenden  zwei  Marken,  die  vielleicht 
demselben  Meister  angehören. 

a)  Vei^oldeter  Becher  mit  Blumen  getrieben.  Griff 

figural.  H.  20  cm. 

Beaitaer:  FUiiucbes-SdliatskMniiier,  Moik»«.  j 

Mit  einer  aus  C  und  L  gebildeten  Marke  ist  auch  noch  ' 
folgendes  Stück  versehen: 

b)  Pokal  mit  tulpenfönniger  Cuppa.   Griff  figural. 

Beiitier:  Baron  v.  Walterskirdieni  Wien, 


Vielleicht 

Hans  Priester,  t 


Die  Stücke ,  die  ich  hier  aufzähle ,  haben  entweder  das 
obige  Zeichen  in  der  Form,  wie  wir  es  geben,  oder  mit  einem 
Punkte  (')  über  dem  zweiten  Striche  des  H.  In  diesem  Falle 
wäre  die  Zusclueibung  an  Hans  Priester  noch  Ungewisser. 

a)  Silberrelief,  St.  Anna  Seibdritt,  H.  i8  cm. 

Besitzer :  S.  D.  Carl  Egon  Füm  von  i-  ürsicnbcrg ,  Donau- 
cschingen,    Ausstellung  Augsburg  i886,  Katalog  Nr.  l6og. 
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Lf.  Bdcbaa*  Meiner 
Nr. 


Meist«!'  —  GegeniUod  —  Besitzer 


307  •  ^^i^ 

i  >»'«••  37 

1 


I 


208 


I 


b}  Erdkugel  von  einem  Manne  i^etragen,  theilweise 
vergoldet    Mit  Wappen,  Inschrift  und  1604. 
Besitzer:  Sditoss  BebenhaiucB.  Bienunn,  Auttenaag  Gmünd, 
Blatt  3  und  4. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Balusteigriff.  Am  Corpus  ein 
Wappen.  H.  23,5  cm. 

Besitzer:  Patriarcbca-ScbattkaniDer,  Slodcaa. 


wie  40 

I  V 


I 


^    I  wie 
I  Nr.  44 


211 


wie 
Nr.  44 


wie 
212  Nr.  58 


wie  46 

wie  45 


? 
? 


a)  Getriebenes  Schälchen.  Lg.  17  cm. 

Besitzer:  II.  Boscowitz,  Wien. 

b)  Vergoldetes   hohes  Schälchen   mit  getriebenen 

Buckeln. 

Besitzer:  Baron  R.  v.  Walterskircht-n,  Wien. 

c)  Vergoldete  Schale  mit  leicht  herausgetriebenen  herz-  , 

förmigen  Buckeln.  H.  2,5  cm.  ! 

Privitbesttx,  Karlnalie. 

Fassung  eines  Elfenbeinpokals.  H.  28  cm. 

Besitzer  *.  Maseum  der  Eremitage,  St.  Peienborg. 

Vergoldeter  Tulpenpokal.  Griff  mit  drei  Voluten. 

H.  44 

Beritier:  P.  A.  Kotsdiubej,  St.  Petetabofg. 

a)  Theilvergoldete  getriebene  Platte.        Lg.  49  cm. 

Besitzer:  Graf  Törring •  Jettenbach ,  MUnchea.  AusstelluBg 
Augsburg  1886,  Katalog  Xr.  1573. 

b)  Vcrgoid.  Pokal  mit  figuralem  Griff.     H.  38,5  cm. 

Beittier:  Atetander  Yigyazo.  AtwetitHnng  Budapest  1884. 

c)  Becher  in  Form  einer  flachen  Muschel.   H.  30,2  cm. 

BeMtier*.  J.  &  H.  Jcidds.  Frankfiiit  a.  M. 

d)  Ananasbecher.  Griff  Baumstamm  mit  Holzhauer. 

H.  30  cm. 

Bes;t7er:   Pkof.   SeyiTer,  Stattgait     Aadtonskataktg  1SS7 

Nr.  605. 

e)  Verg.  Buckelpokal  mit  Balustergriff.     H.  64,5  cm. 

Winterpalai^  St.  Petexrimig. 

f)  Fuss  an  einem  Buckelpokal  von  Nürnberger  Arbeit. 

Besitzer:  Patriarehea-Sdiatzkaimner,  Moekav. 


Digitizedby  Google 


Deuucblaad  —  Augsburg  (Meister  der  Mitte  des  1 7.  Jahrb.) 


49 


Lf.  ;  BckJmu-  I  Mtlncf 
Nr.     setdwa    I  ttichca 


Meister  —  (J  egenstand  —  Besitzer 


214 


Wie 
Nr.  46 


wie 
Nr.  56 

wie  54 


wie  50 


215 


wie 
Nr.  51 

wie  $1 


wie  51 


216 


wie 
Nr.  31 

wie  45 


0 


21' 


Tafelzierstück  als  Reiterügur  auf  hohem  Untersatze. 

H.  39,2  cm. 

Avsstellimg  Amsterdam  1883. 
Vielleicht 

Georg  Ernst,  t  ^^s 

i,  wenn  nicht  das  eine  oder 
andere  der  folgenden  Stücke  später  anzusetzen  ist. 

a)  Theilveigotdetes  Messgeräth  mit  grossen  getriebenen 
Blumen.  H.  12,/  cm. 

Ausstellung  Biubpe^t  1884. 
b  u,  c)  Zwei  thcilvergoltietc  Flaschen  nüt  kurzem  Halse,  j 
gravirten  figuralen  Compositionen  und  rossen 
l^lunien.  H.  30  cm.  , 

BesiUer:  Kttnigl.  ScIitoM  BerJin,  Rittenud.  Lemins  im  Jahr 
buch  der  KunatBMnmlunKeii,  Berlin  188$,  S.  »t  Nr.  7. 

ö)  Vergoldeter  Kelch,  am  Fusse  vier  Engelsköpfe.  Be- 
zeichnet 1631.  H.  34  cm. 

AuKteliung  Augsburg  1886. 

a)  Kleiner  vergoldeter  Becher  mit  horizontalen  Rippen, 

H.  6  cm.  j 

BesitMr:  Prot  Seyflier,  Stttttgwt  (1882).  | 

b)  Fassung  eines  hohen  genupptenFlaoons.  H.  20,5  cm.  > 

Besitzer :  S.  K.  H.  d.  Gfosibenog  «OD  HeaMii»  Neues  PoIsU  ' 

Iitinnstadt. 

c)  VerL;uIdete,  auf  einem  Fusse  erhöhte  Präsentirschalc  | 

mit  acht  kleinen  Bechern.  | 
Besitzer:  GroMherzogl.  Heaniclie  SUberkammer,  Dannsudt.  | 

a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  sechsseitigen  Buckehi.  - 

H.  16  cm.  I 

BesJtMr:  S.  K.  H«  d.  Grossherxog  von  Baden,  Schlo«  Karlsruhe. 

b)  Vergoldeter  Recher  mit  halbkir^clformiin  r  Ciippa 

(Hälfte  eines  Doppelbechers).    Getriebene  Orna-  ; 

mente.   Mit  Inschrift.  H-  18,6  cm.  ' 

Bedtiari  IfiitotSsches  Hutettm,  Bern. 


®Es  sei  die  Zuschretbung  dieser  Marke  an 
Abraham  Drentwett,  t  1666.  versucht. 

Um  Verwechslungen  vorzubeugen  muss  bemerkt  werden, 
dass  es  sich  hier  um  einen  Drentwett  bandelt,  der  älter  ist  als 
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Lf. 
Nr. 

Bcwhau- 
setehen 

hlciitcf 
1  mehcn 

Meister  —  Ciegen«tand  —  Besitzer 


117 


wie 
Nr.  31 


wie  54 


wie  43 


218 


219 


dtijcniL^c,  welclicii  Stetten  erwähnt  und  Nicolai  als  den  alteren 
!  bezeichnet.  Das  erste  der  hier  aufgezählten  Stücke,  das 
pfälzische  Schwert,  könnte  der  Jahreszahl  nach  von  keinem 
jüngeren  Drentwett  sein,  sie  sind  alle  1653  noch  zu  jung.  Hin- 
gegen scheinen  die  anderen  hier  angeführten  Arbeiten  fast  über 
das  Todesjahr  des  ältesten  Drentwett,  1666,  hinauszugehen. 
Da  ich  einen  greifbaren  Unterschied  im  Stempel  nicht  wahr- 
genommen habe,  reihe  ich  alle  die  Arbeiten  hier  bei  dem  Zeichen 
AD  ein,  die  nähere  Bestimmung  des  Meisters  offen  lassend. 

a)  Das  sogenannte  Pfalzische  Schwert.  Griff  und  Scheide 

vergoldet,  reich  mit  ornamentaler  und  figuraler  Ar- 
beit. Mit  Wappen,  Monogranini,  Irif^chrift  und  1653. 
lic&ilzcr:  Kouigl.  Schatzkammer,  Muaclicn.  katalug  Schau»^ 
1879,  Nr.  G.  tio. 

b)  Crucifix  mit  getriebenem  Postamente.    H.  150  cm. 

Besitzer:  L'lrichskirche,  AngsbtUg.  AuaMelluag  Aupblirg  lS86, 

Katalog  Nr.  1291  ' 

c  u.  d^  Zwei  weisssilbcrne  Feuerböcke  mit  mytholo- 
gischen Darstellungen  H.  82  cm. 
Besitzer:  Grosses  Paloi«  im  Kretnl,  Moskau. 

e)  Theilvergoldete  Reiterfigur.  H.  66  cm. 

Besitzer:  S.  D.  Fürst  Nicolaus  Eslerhazjr.  AusstellttOf  Budapest 
1884,  4.  Saal,  2.  Schrank,  Nr.  1.  Katalog  S.  1$— !& 

AD  FECIT.  (nicht  fecstxujürt). 

Abraham  Drentwett,  t  1729  oder  1735. 

Kleiner  sechseckiger  Spiegel»  der  Rand  mit  getriebenen 
Blumenfestons.  Auf  der  Rückseite  in  ähnlicher 
Umrahmung  mythologische  Darstellungen. 

H.  17,5  cm. 

Besitzer:  f  Disch,  Coln.  Auctionskatalog  Nr.  134.  KttDSt- 
hisior.  Ausstellung  Ciiln  1S76,  Nr.  Soi. 


ABRAHAM  DRENTWET.  AELT.  FECIT. 

(nicht  f,ics!miHrt). 

Ich  LiitHLlime  diese  Namensinschrift  dem  Katalot^  der 
Amsterdamer  Silberausslcllung  von  1880  Nr.  1038,  wo  sie  bei 
folgendem  Stücke  wiedergegeben  ist: 

Ovale  Platte  mit  mytliologischer  Darstellung. 
Besitzer:  J.  C.  R.  Bonehakker,  AmsteidaiD. 
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Lf. 
Nr. 


KCidlCB 


Meiiter* 


Meiner  —  Gegenatand  —  Besitzer 


220 1  wie 
Nr.  32 


22  t 


Wie 
Nr.  44 


wie  45 


wie  57 


wie  44 


wie  32 


wie  46  i 


Vergoldeter  Ananaspokal  mit  hohem  Griffe.  H.  47  cm. 
Besitzer:  C.  Gimbel ,  Baden-Badca.    AuMtellung  Karlsmhe 
1881.  Kaulog  Nr.  55$. 


Unter  tlir-^fMi  Initialen  scheinen  sich  mehrere  Meister 
zvi  verbergen,  deren  Thätigkcit  das  ^anze  17.  Jahr- 
hundert ausfüllt.  .Sei  es,  dass  das  Zeichen  mit  geringen  Varia- 
tionen vorkommt,  welche  ich  nicht  beachtet  habe,  sei  es,  dass 
der  eine  dieser  Meister,  der  jüngere  erst  nach  dem  Ableben 
des  anderen,  des  älteren,  in  die  Arbeit  eintritt,  genug,  es  will 
mir  keine  riditige  Trennung  der  einzelnen  Stücke  gelingen, 
ich  reihe  sie  deshalb  ohne  Wahl  an  einander. 

a)  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Einhorns  in  springender 

Stellung.     Am  Boden  ein  Wappenschild*  Be* 

zeichnet  mit  Initialen  und  1626. 

Hesitzer:  Haron  Nnthan.x!  v    Rothschild.  Wien  (Villa). 

b)  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  springenden  Pferdes. 

H.  31  cm. 

Beaitzer:  f  Ben»  Carl  v.  RoihiehUd,  Franitfurt  a*  M. 

c)  Buckelbecber  mit  getriebenen  Blumen  auf  den 

Buckeln.  Zunftpokal  der  Schneider  in  Urach. 
Mit  anhangenden  Schildchen  und  Stifterinschrift 
von  1671.  H,  35  cm. 

Besitzer:  Museum  vaterländischer  Alterthtlmer,  Stuttgart, 
d}  VcrtToidcter  Pecher  mit  Tulpen  getrieben,  auf  drei 
Kugelfüssen  ruhend.  H.  13,5  cm. 

Besitzer:  S.  JJ.  FUr»t  Fugger-IiabeuhauÄcn,  Augsburg.  Aus- 
stellung AvgsbuiK  1886. 

e)  Pokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa.  GrifT  figural. 

H.  21  cm. 

BesiUer  (1SS3):  h.  Bondi,  Fr.mkfurt  a.  M. 

f)  Theilverc^oldctcr  Taufbecher.    Am  Fusse  Tulpen. 

Griff  figurai.  H.  27  cm, 

Besitzer:  l)r.  A.  Fifjdor,  Wien. 

g)  Konischer  fussloscr  liccher  mit  grossem  Ranken- 

omament  getrieben.  H.  11,2  cm. 

Besitzer  (1883):  B.  Boadi,  FnutUurt  a.  M. 

h)  Weisssilbemer  Buchband   mit  theilweise  durch- 
brochener Laubomamentik.   Insdirift  von  1698. 

H.  13  cm. 

Besitzer  (l$8j):  A.  .S.  Drey,  Manchen. 


4* 
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I.f. 

Beschau-  1 
zeichen 

221 

wie 

Nr.  37  . 

■ 

wie  37 

1 

vide  37  r 

222 

Mei»ter 
iticiNB 


Mei»ter  —  Gegenstand  —  Bentze« 


i)  Gebuckeltes  Henkelschälchcn. 

Besitzer  (1SS2):  G.  v,  Aaken,  Baiien-]>..ikn. 


Lg.  5,8  cm. 


wie 
Nr.  33 


I 


wie  45 


wie  45 

wie  46 

wie  33 
wie  54 


wie  38 


wie  56 


k)  Weisssilberae  durchbrochene  flache  Henkelschale. 

Lg.  20  cm. 

Besits-cr  HSS3I;  A.  S.  Drcy,  München. 

1)  Durchbrochene  flache  Henkelschale.      Lg.  27,5  cm  ' 
Besitzer:  J.  1  Jrtylus-Jeidcls,  Frankfurt  a.  M.  I 

■ 

Die  Arbeiten  mit  dieser  Marke  verbreiten  sich  fast  | 
^         über  das  ganze  17.  Jahrhundert,  so  dass  man  sie 
mindestens  zwei   einander  ablösenden  Meistern  zuschreiben 
muss. 

a)  Grosse  Deckelkanne  mit  Wappen,  Insciirift  und 

1625.  H.  57  cm. 

Besitzer:   Grob&berxogl.   Hessische  Silljcrkamnicr ,   Darnistadt.  j 
Ltttbmer,    Grosstierxoglich   Ilestiidie  SUberkammer,  i8Si, 
Taf.  15. 

b)  Vei^oldete  Abendmahlskanne,  bezeichnet  1677. 

H.  50  cm. 

Besitzer:  Jacobskirchc .  Aujjsburg.  AusstcHung  AufTiH'irg 
1886,  Katalog  Nr.  1398.  Meisterwerke  Schwäbischer  Kunst 
Taf.  25. 

c)  \'erc:oldcte  Abendinahlskanne.  I!.  53  cm. 
Besitzer:    Ulnchsktrche ,    Augsburg.     Ausstellung  Augsburg 
1886,  Xatttlog  Nr.  1397,    Meisterwerke  Schwibiseher  Kuott 
Taf.  25. 

d)  Theilvergoldete  bauchige  Weinkanne  mit  drei  ge> 
triebenen  Medaillons  und  Stifterinschrift  von  1680. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Ansbach. 

e)  Vergoldeter  Kelch  mit  Patene.  H.  23,5  cm. 

Besitzer:  Grossherxogl.  Hessische  Silberkummer,  Darmsuidt. 

f — i)  Vier  wcisssilberne  Flaschen  mit  langem  Halse,  an  den 
Seiten  Löwenköpfe.  Wappen  und  1693.  H.  4I  cm. 

Besitzer:  Herzog).  Museum,  (Iftthi. 

k)  Theih  ergoldete  schlanke  Kanne  mit  getriebenen 
Ranken.  H.  37,5  cm. 

Ausstellung  Budai>cst  1884. 

1)  Vergoldete  Deckel  kaniie,Schweissarbeit.  II.  13  cm. 
Besifter  (1SS4)  .  Wultcr,  Baden-Baden. 
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Lf, 
Nr. 


Be»chau- 
zeichen 


Mci.oter- 
xeicben 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


224 


wie 


Nr.  36 

wie  47 


wte 
Nr.  38 

wie  58 


wie  36 


wie  36 


wie  37 


wie  57 


225 


wie 
Nr.  42 


a)  Vcff^oldetc  ovale   Hatte   mit  allegorischer  Dar- 
stellung. Lg.  59,5  cni. 

Besitzer;  latriirchcii-S  li^ukammer,  Muskau. 

b)  Vergoldete  I  lenkelschale  auf  niederem  Fusse  mit 

getriebenen  Buckeln.  H.  6  cm. 

BenUer:  L.  Atexsnder,  Nürnberg.  Ausstellung  Nttroberg  1885, 
Katilog  Xr.  73a 

Wahrscheinlich  gehört  noch  hierher: 

c)  Veigoldete  Deckelkanne,  getrieben  mit  Blattoma- 

menten  und  all^or.  Darstellungen.    H.  to  cm. 

IV^It  or  C.  ricvlNcr,  Amsterdam.  Süberatisstellung  Amsterdam 
1S77 ,  Kalalug  Nr.  42  ?  mit  Abbilduug.  Ausstellung  Amster- 
diun  l85o,  Kaulog  Nr.  260, 


H.  28  cm.  ! 


Vielleicht 

Heinr.  Rott,  f  1685. 

a)  Pokal  mit  Balustergriff. 

Ausstellung  Budapest  1884. 

b)  Vergoldeter  Anannspokal.  Griff  ein  Baumstamm,  Be- 

krönung  weisssilberner  r:)oppcladlLr.    H.  33  cm. 

Besitzer:  Kaiserl.  Silbcrk.miincr,  St.  rctcrsUur^». 

c)  Vergoldeter  Buckelpokal   mit  getriebenen  Zügen. 

Figuraler  Griff  in  Weisssilber.  H.  27,6  cm. 

Besitzer:  PatriArchen*.*feliatdununer,  Moskt«. 

d)  Vergoldeter  Buckclpokal  mit  weisssiiberncm  ligu- 

ralem  Griffe.  H.  20,5  cm. 

Besitzer:  PRtiiardien>Sc1uitskanumr,  Moskau. 

e)  Deckel  auf  einem  Ntirnberger  Buckeipokale  von 

165 1. 

Rentier:  Patrisrehen>Schats1canuBer,  Hoska«. 

f)  Vergoldeter  Deckel  auf  einem  Nürnberger  Buckel- 

pokale. 

Besitzer:  PMriurcheii-Schatdduniner,  Moslauk 


a)  W'eisssilberne  ovale  Platte  mit  biblischer  Darstellung 
getrieben.  Lg.  95  cm. 

Bestt/cr:  Dom,  Augsburg.  Ausstellung  München  1876,  Katalog 
Nr.  2091.  Atisiteltnng  Augsburg  1886,  Kutalog  Nr.  1613. 
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Lf. 

tt««chau* 

1  >eich«n 

cdcben 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


225 


Wie 

Nr.  37 


wie  46 


226 


wie 
Nr.  37 


wie  46 


wie  47 
wie  5$ 


227  ' 


wie 
Nr.  58 

wie  38 
7 


b)  Vert^olclctcr  Kelch  mit  wcisssilbernen  auff^csetzten 

Ornamenten  und  Engelsköpfcn.  Besitzerinschrift. 

II.  25  cm. 

Aunteltuiig  Augsburg  1886. 

Mit  F  in  rundeoi  Sdiilde  zeichnet  ein  späterer  Meister. 

c)  Vergoldeter  Kelch  mit  Rococoornamenten. 

Besitzer:  Ebeihaidskirch«,  Stuttgirt. 


9 


\^icllcicht  ein  Mitglied  der  Goldschmiedefamilie 

Petters. 

a)  Vergoldeter  fassförmiger  Doppelbecher  mit  getrie* 

benen  Schäferscenen.  H.  16,5  cm. 

Besitzer:  Graf  Olodwms  AoAmsj.  AuKtellung  Btuiapeat 

b)  TheilvergoIdeteHenlcelschale  mit  getriebenen  Tulpen 

und  Früchten.  Lg.  18  cm. 

IVsitzer:  Karon  R.  v.  Waltenkirchen,  Wien.  AoMteUiuig  Augs* 

bürg  1886. 

c)  Ovales  Flenkelschälchcn  mit  getriebenen  Pflanzen. 

.\ii$stellung  Amsterdam  18S3. 

d)  Veigoldete  Schale  mit  getriebenen  Halbfiguren. 

Lg.  59  cm. 

Besitzer:  KönigL  Schatzkammer,  München.  Katalog  Schaust 
1879,  B.  89. 


Johann  Baptist  BUler  (Byler),  t  1683. 

H.  32  cm. 


a)  Theil vergoldetes  Kännchen. 

Auastdlw^  Augsbnig  i886b 

b)  Tiefes  Schälchen,  in  der  Mitte  getriebene  Tulpe. 

Beiitaer:  Baron  R.  v.  Wolterskircbeo,  Wfen. 

c)  Theilvei^ldete  ovale  Henkelschale.    Lg.  i6,S  cm. 

Besitzer:  Baron  Karl  Apor.  AmtMiUiing  B«4npat  1884. 
5.  Saalt  Katalqg  S.  30. 

VIelletcht  auch: 

d)  Veigoldetes  ovales  Schäldien  mit  henförmigen 

Buckdn.  Lg.  10,5  cm. 

Bentaer:  f  L.  Gedoo.  Mllndien.  AncUonikatalog  1884,  Nr.  164. 
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Lf. 

Sit» 

lietctuu- 
seickea 

r 

Meiner 
1  tcieben 

228 

wie 

Nr.  53 

wie  55 

wie  46 

wie  46 

wie  40 

MeUter  —  Geg«a»tand  —  Besitzer 


220 


230 


wie  53 


wie  3$ 


wie  38 


wie 
Nr.  39 


Vielleicht 

B.  Weinedt,  t  1648,  oder 
B.  Wentzel,  t  1704. 

a)  0\alc  Flasche. 

Besitzer:  Grtlnes  Gewölbe,  Dresden.   Katalog  Erbctein  18^4, 
S.  jt  Nr.  389. 

b)  Vergoldetes  ovales  Schälchen  mit  Landschaft  und 

Ranken  getrieben.  Lg.  11,3  cm. 

c)  Weisssilbeme  getriebene  ovale  Platte  mit  figuralcr 

Darstdlung.  Lg.  37,5  cm. 

d)  Aehntidie  Platte.  Lg.  25,3  cm. 

Boitter:  Mtueom  der  EreiDitige,  St  PMcnlnng. 

e)  Vergoldete  Schale  mit  angenieteten  Henkeln. 

Lg.  25  cm. 

Besitzer:   Kun$tgewerbc-Muscuni|  DlCSdCD.    AvMtdlimg  Nfirn» 

hcTii  1885,  Katalog  Nr.  648. 

f)  Sechseckige   1  lasche  mit  Achatplatte   und  Edel- 

steinen. H.  17  cm. 

Bestier:  Königl.  SchaUksoner,  Hvnclieii.  KaUüog  Sdwuss 

1879.  S.  228  D.  38. 

g)  Vergoldete  ovale  Tasse  mit  in  Muscheln  j:fcschnitte- 

nen  Darstellungen.  Mit  Wappen,  II.  13  cm.  j 
Besitzer:  KünigL  äcbatzkaramer,  MUachen.  Katalog  Schauss  | 
1879,  S.  380  M.  10. 

h)  Veigoldete  ovale  Platte  mit  getriebenen  musiziren- 

den  Amoretten  und  aufgesebeten  Ornamenten. 

Lg.  34»5  cm- 

Besitzer :  Königl.  Silberkammer,  München. 

i)  Ver^^oldete  und  q^etricbcnc  Fassung  einer  Elfenbein- 

kanne mit  aufgeseUten  reihen  Steinen,  H.  33  cm. 
Besitzer:  S.  M.  d.  König  von  Württemberg,  Schloss  Bebcn- 
luiiaeii.  BiemMBD,  AimtdliUK  Gmflnd,  Taf.  9. 


Theilver^oldeter,  aiifrechtspringender  Widder. 

Besitzer:  National-Museum,  Budapest.  Ausstellung  Budapest  18^4. 


Deckclkanne  mit  getriebenen  Blumen  und  muvzirenden 

Engeln.  Hesitzerinitialen. 

Besitzer:  Bayr.  Gewerbe-Museum,  Nürnberg.  Ausstellung 
Avgsbu^  1886,  Katalog  Nr.  1531. 
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Lf, 


331 


«eichen 

Meittel- 

© 

wie 

Nr.  39 

wie  46 

Meister  —  Gegenstand  —  Böiticr 


Wie  39 


wie  63 


232 


Vielleicht 

Jacob  Jäger,  t  1673. 

a)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  figuralem  Grifife. 

Besitzer :  f  Baron  Carl  v.  Rothschild.  Frankfurt  a.  M. 

b)  Weisssilbet  ne  ovale  Platte  mit  Hirschjagd  getrieben, 

am  Rande  Blattornamente.  Lg.  68  cm. 

Besitter:  Königl.  Silberkammer,  München. 

c)  £(echer  auf  Kugelfüssen  mit  getriebener  Jagddar- 

stellung, Inschrift,  Wappen  und  1659.  H.  27,5  cm. 

Hesitror:  S.  K.  11.  d.  Grossherzog  von  Hessen,  Neue*  I'alais, 
O.irmstadt.  SchUrmatin  Ä:  Luthmer,  Grosshcrzogl.  Hessische 
Silberkainiiier,  Dannstadt  1884,  Taf.  23. 

d)  Vergoldeter  Tafelaufsatz  mit  Fontaine.    Auf  einem 

mit  Muscheln  und  Schnecken  verzierten  Fusse 
steht  eine  männliche  Figur  mit  einem  Delphin,  eine 
Muschel  auf  dem  Kopfe  tragend.      H.  45,5  cm. 

Besitzer:  (irussherzogl.  SUberkammcr ,  Darmstadt.  Schür» 
niAim  t'v  I  .vnhmcr,  Grossherzogl.  Hessische  Sil berkammer,  Darm- 
stadt 16S4,  Taf.  6. 


I 


Wahrscheinlich 

Andreas  Wickhert,  1 1661  oder 
Andreas  Wichhert,  f  1674. 


wie 
Nr.  58 


wie  58 


Möglicherweise  aber  auch 

Abraham  Winterstein»  t  1661. 


a)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 
Besitiert  Kdoigl.  Museum,  Caasd. 
Kn  283.  Photogcaphixt. 


H.  30  cm. 
Katalog  Lenz  1881, 


b)  Vergoldete  Fassui^  einer  Elfenbeinicanne.  Auf  dem 
Deckel  Kinderfries.  H.  33  cm. 

Beiit  i-r;  S.  K.  II.  d.  Ci<'vvher;:oL;  \cn  Baden,  Schloss  Karls- 
ruhe. Ausstellung  KarUruhe  iSül,  Katalog  Nr.  607.  Al^eb. 
in  Aeltere  kunsigewerhlidie  Arhettan  auf  dar  AnsHiellung 
Karlamhie. 


I 


wie  40 


c)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne  mit  gra 
virtcn  \\  einranken.  H.  33  cm. 

Besit7^:  Herzogt.  Mvsciimt  Gotha. 


I 


J 
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Nr. 


Meister  —  Uegenstaad  —  Beaitier 


232  wie 
,  Nr,  46 


wie  46 

1  wie  53  j 

I 
I 

'  wie  56 
wie  56 
wie  56 ; 


233 


234 


235 


wie 
Nr.  4t 

wie  46 


d)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne,  auf  vier  Löwenfüssen 

ruhend.  Getriebenes  Blattwerk,  Henkel  figural,  [ 
auf  dem  Deckel  Kinder.  H.  58  cm.  | 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Kuulug  Erbstcin  1864,  [ 
5.  33  Nr.  399.  Giaesae,  Das  Grttoe  Gewölbe  1877,  Tat  32. 

e)  Fassung  einer  hohen  Effenbeinkanne.  Als  Deckel- 

knauf  ein  Finienxapfen.  H.  39  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersbuig. 

f)  Vergoldete  I'assung  einer  Elfenbeinkanne.  Auf  dem 

Deckel  ein  Wappen  unter  Glas.         II.  33  cm. 
Besitzer:  Konigl.  Schatzkammer,  MUucbeu.    Katalog  Schaust 
1879,  I'.  3- 

g)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfienbeinkanne. 

Besitzer:  Kunneewerbe-Mnsenm,  Berib. 

'  h)  Weisssilbemes  Crudfix. 

Besit;ter:  Evang.  Hofkirchc,  Dresden. 

i)  Weisssilberne  ovale  Dose.  Auf  dem  Deckel  Kriegs* 

scenc  getrieben.  H.  2  cm. 

Besitzer:  f  Barou  Carl  v.  Rutluichüd,  Frankfurt  a.  M. 

iSN   GeOXg  ReisCilli,  Vorgcher  i66i,  Bcschaumciblcr 

KmP       1669,  t  1700. 

a)  Vergoldete  Henkelschale  mit  Initialen  und  1689. 

I^.  14  cm. 

Besitzer  (1883) :  Gebr.  Hcilbronner,  München. 

b)  Vergoldeter  Kelch  mit  Stifterinschrift. 

Besitzer :  Katharinakirche,  Osaabrfick. 


wie  „HP"  ^)  Vergoldete  l'assung,  l'.maii-  und  EdeUteindckora- 
Nr.  46  tion  an  einem  Elfenbeingcfässe.        H.  33  cm. 

Besitzer:  Baron  KatluuMd  v.  Rothschild,  Wien. 

wie  42  b)  Reliquienkästchen  mit  Maskarons,  emaillirt. 

Bcsitxer:  Reiche  Kapelle,  Mttnchen. 


fier 


wie 
Nr.  42 


Vielleicht 

Ph.  Salier,  +  1676  n<\, 
Paul.  H.  SproeckholT,  t  1697. 

a)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Buk- 
keln  zwischen  Ornamenten.  H.  i6  cm. 

Besitzer:  A.  F.  Butsch,  Augsburg.  Aosslellung  Augsburg  iS86, 
Katalog  Kr.  1536. 


Digitized  by  Google 


53 


Deutschlaiui  —  Augsburg  (Arbeiteu  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb.) 


Lf.  i  BckIuu* 
Nr. 


McitUr» 
tciclM» 


Meister  —  Gegenstand  —  BesiUer 


235 


23^>  i  Nr 


wie 


44 


wie  45 


23; 


wie 
Nr.  45 


o  wie 
Nr.  47 


wie  42 


wie  49 


wie  43 


wie  59 


wie  60 


b)  Becher  in  Gestalt  eines  Fasses. 

Besitzer;  I'rof.  Scytl'er,  .Stuttgart  (^1882). 


H.  12  cm. 


a)  Vergoldetes  Schift'  mit  Segel  und  Bemannung.  Gra- 

vi rte  Delphine.  H.  29  cm. 

Besitzer  Jacohaohn,  Su  Petanboig'. 

b)  Theilvefgoldetes  Messgeräth  mit  Muscheln  und 

naturalistischen  Blumen  getrieben.  Lg.  29,5  cm. 
Aiufitelltmg  Budapest  18S4. 

a  u.  b)  Vergoldeter  Kelch,  Messkännchen  und  Platte 
mit  aufgesetiten  weissdlbernen  Ornamenten,  Edel- 
steinen und  Emails. 

Besitzer:  Stift  St.  I'aul.    Kirchl.  Ausstellung  Wien  1887. 

c)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenem  Laubwerk  und 

Email.  H.  25,5  cm. 

Besitzer:  S.  K.  H.  d.  Fürst  von  J lohenzollem.  Ausstellung 
Aagslwrg  1886,  lUulog  Nr.  1364. 

a)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Früchten  und 

Medaillons.  H.  27  cm. 

BeRizer:  Weasenkiiche,  Ulm. 

b)  Weisssilbeme  Hängelampe  mit  aufgesetiten  grossen 

getriebenen  Blumen  und  Ranken.  H.  120  cm. 
Besitzer :  Rath.  Pfarrkirche,  Baden-Raden. 

c)  Vergoldetes  Messgeräth,  am  Rande  der  Platte  vier 

Medaillons  figural  getrieben.  Lg.  34  cra. 

Viv-iiutr:  Wengenkirche,  Ulm. 

d;  Getriebene  Taufschussel  mit  Edelsteinen  besetzt. 
Das  Mittetstilck  mit  Verfertigerinscbrift  von  J*  A. 
Thelot  1685. 

Besitzer:  Königl.  Schatzkammer,  München.  KaMlog  Sdunus 
1S79,  K.  3.    Vergl.  unten  S.  89  Nr.  301  b). 

e)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Figuren 

H.  27  cm. 

He.siizer:  Kreuzkirche,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  |88(>, 
Katalog  Nr.  1356. 

f)  Theilveigoldete  ovale  Platte  mit  getriebenen  Vögeln, 

grossen  Blumen  und  Medaillons.  Lg.  63  cm. 
Besitzer:  WiDtetpalMS,  St  Petcrtbufg. 
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zeichen 


Meiitef 
teichen 


Meister  —  Gegenstand  — ■  Besitzer 


wie 


Nr.  64 

wie  39 
wie  56 
m  46 


wie  57 


wie  57 


wie  57 


wie  45 


g  u.  b  '  Theilvergoldcte  ovale  Platte  mit  Zügen  und 
herzförmigen  Buckeln.  Lg.  63  cm. 

Dazu  eine  Kanne.  H.  38,5  cm. 

Besitxer:  PatriTchen-Sdiatfkammffr«  Modcan. 

i)  Grosse  theilvergoldete  Kaone  mit  Früditen  und 
Adlern  getrieben.  H.  33  cm. 

Besiuer:  Mnaenm  der  Eremitage,  St  Petenboig. 

k)  Theilvergoldete  Kanne  mit  grossen  Ranken  und  Me- 
daillons getrieben.    Mit  Inschrift.      H.  41  cm. 

Hosit/iT !  >fuset)m  der  Eremitige,  St.  Petersburg. 
1)  Theilvergoldete  Platte,  am  Rande  getriebene  Engel 
und  Früchte,  in  der  Mitte  figürliche  Darstellung. 

Dm.  73,3  cm. 
Besitzer:  Moieam  der  Eremitage,  St.  Pctcnimrg. 

m)  Theilvergoldete  runde  Platte,  am  Rande  getridxne 
Züge,  in  der  Mitte  Laubwerk  und  Rosetten. 

Dm.  52  cm. 

l?€silzer:  Museum  der  Fremitage,  St.  Petersburg. 

nj  Theilvergoldete  Dcckelkanne  mit  getriebener  figür 
lieber  Darstellung.  H.  20,3  cm. 

Ausstellung  l!uilai>e.st  1S84. 

o)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  bibli- 
schen Darstellungen.  H.  19,6  cm. 
B«dtscf:  Fnu  juäcph  SmIk».  Avtttdltu^  Badspeit  18S4, 
5.  SmI,  Katdog  5.  i. 

p)  Theilvergoldete  Deckdkanne  mit  biblischer  Dar« 
Stellung.  H.  16  cm. 

Besitzer :  Baroo  KatI  Apor.  AuHtenutig  Bodapeit  1884, 5.  Saai, 
Katalog  S. 


wie 
Nr.  42 


wie  57 


wie  53 


a)  Vergoldetes  Trinkgeschirr   in  Gestalt  eines  Ele- 

phanten  mit  Thurm  gesattelt  H.  25  cm. 

l^eäitjter :  Herzui;!.  .\hiscuni,  Gotha. 

b)  Theilvergoldete  Dcckelkanne  mit  getriebenen  Reiter- 

iiguren.   Am  Deckel  Laubwerk  mit  Hirsch. 

H.  22  cm. 

Besiticr  (1885):  A.  Lialwwin,  St.  Petetiborg. 

c)  1  hcilvergoldete  Dcckelkanne  mii  getriebenen  Orna- 

menten und  Inschrift  von  1759.        H.  26  cm. 
Betitcer:  Sammlmig  StrQgaaofT,  St.  Petenburg. 
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Lf.  l;c«ch;iu-  I  Mti»;cr- 
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239 


wie 
i\r.  55 


wie  57 


240 


241 


wie 
Nr.  46 


wie  43 
wie  64 

wie  49 

wie  43 


wie 
Nr.  45 


wie  45 


d)  Theilvergoldcter  Becher  auf  Kugelfüsscn  mit  ge- 
triebenen Landschaften  zwischen  Blumen  und 
Früchten.  II.  14,3  cm. 

Besitter  (188s):  G.  v.  Aalcen.  Baden-Baden. 

c)  Theilvergoldcter  Becher  auf  drei  Kugclfusscn  mit  ge- 
triebenen Medaillonköpfen  u.  Blumen.  H.  14  cm. 

Beiitzer  (188$) :  Jacotnohn,  St  Petenbuie. 

0  Vergoldeter  Becher  auf  drei  Kugdßissen  mit  ge- 
triebenen Medaillonköpfen  zwischen  Blumen  und 
Fruchtornamenten.  H.  17  cm. 

l<e<<i;zcr :  Robert  Jaliscb,  Riga.  Ausstellung  Riga  1883,  Kata- 
log Nr.  167S. 


In  dieser  Form  oder  in  ovalem  Schilde. 

a)  Weisssilbemer  konischer  Becher  mit  Monogramm 

und  1674. 

Besitter:  KBoigl.  SHberkammer,  Mfincfaeii. 

b)  Glatter  Becher  auf  Kugelfiissen.         H.  19  cm. 

Ausstellung  Cassel  LSS4. 

c  u.  d)  Zwei  theilvergoldete  Platten,  oval  mit  Radiai- 

fcldcrn  Lg.  48  cm. 

Hesiuer :  Winterpalais,  St.  IVtersburg. 

e)  TIk  i'vergoldetc  ovale  Platte  mit  einer  Eintheilung 
in  Radialfeldern.  Lg.  51,5  cm. 

Iksitzer:  Wintcrpalais.  St.  rctersbutfj. 

0  ^  ergoldetes  Schalchcn  mit  getriebenen  Blumen. 

Besitzer :  H.  buskouitz,  Wien. 


Vielleidit  Mitglied  der  Goldschmtedefamilie 

Heckel. 

a)  Ovale   bauchige  Schraubcuflasciic  mit  getriebener 

ügürltcher  Darstellung.  H.  22,5  cm. 

Besitser:  S.  D.  Fiint  Paskewiticb,  St.  Petenbnq;. 

b)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Me- 

danionköpfen.  H.  19,5  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotschubey,  St.  Pctenbwig. 
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Nr. 


241 


«eichen 


Meisler- 
zeicheii 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  58 

wie  57 


242 


wie 
Nr.  58 


wie  43 


wie  42 


243 


wie 
Nr.  45 

wie  46 
wie  43 


wie  46 
wie  60 

wie  54 


0 


c)  ThcilvcrGjoldetc  Deckelkannc,  getrieben  mit  Enpfcln 

und  grossen  J^lattern.  H.  12,5  cm. 

Be-iiitcr:  L.  Iviihu-Speyer,  Wien. 

d)  Konischer  Becher  mit  grossen  getriebenen  Blumen- 

oroamenten.  H.  11,7  cm. 

Be$itier  (1883):  G.  t.  Aalten,  Baden-Baden. 


a — c)  Tlieilvergoldetcs  Reiseservice,  bestehend  aus  einem 
Becher  mit  gravirtcn  Medaillons,  Bouillon  und  Be- 
stedc.  Ein  dazu  gehöriges  Salzfass  ist  von  an- 
derem Meister. 

Bniizer:  f  Baron  Carl  v.  Roüuchild,  Fiankfurt  a.  M. 

d)  Theilverg.  Becher  auf  KugetfUssen,  am  Corpus  getrie- 

bene Putten  zwischen  grossen  Blumen.  H.  22  cm. 

l'.csit/cr:  Kxcellenz  l)ue,  St.  I'etcrsburg. 

e)  Thcilvcr^oldete   ovale  Platte   mit   figuralcr  Dar- 

stellung. Lg.  63,5  cm. 

Besitaeri  WinterpalaU,  St.  Petersburg. 

f )  Theilvergokkte  Abendmahtekanne  mit  grossen  Blät- 

tern decorirt. 

Besitzer :  Kreuzkircbc,  AttBibtug.  Auastdlung  Augsburg  l886, 
Katalog  Nr.  1399. 

a)  Theilvergoldete  Kassette,  länglich  achtseitig,  mit  ge- 

triebenen figürlichen  Darstellungen.    H.  22,5  cm. 

Besitzer:  f  liaron  Carl  v,  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Kassette  irit  grossen  fjetriebcnen  Blumen. 

c)  VerL,'t)I(lcti  Kassette  mit  weisssilberncn  aufgesetzten  ' 

Ornamenten  und  Diamanten.  Inschrift.  Ii.  12  cm. 
Besitser:  Museum  der  Erendu^^,  SU  Peteränirg. 

d)  Vergoldete  Flasche  mit  Kette  und  Schraube. 

Besitser:  KOnigL  Schatzkatniner,  Mflncben.   Katalog  Scbauss 

1879,  G.  50. 

e)  Theilverg.  Deckelkanne.  Am  Corpus  getriebene  Figu- 

ren und  Tulpen  mit  einj^elassenen  Münzen  von  1626. 
liesilzer  (18S3):  J.  J.  Boasberg,  Amsterdam. 

f)  Theilvergoldete  Dcckelkanne  mit  figürlichen  Dar- 

stellungen. I  L  22  cm. 

Bentser:  Exeellens  Doe,  St.  Petersborg. 
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reichen 
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Meister  —  Uegenstauid  —  Besilzer 


243 


Wie 
Nr.  60 


g)  Thcilvert^oklete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Putten 
und  Blumen.  H.  16  cm. 

Besitier  (iSSj):  Gebr.  Bourgois,  Cöln. 


244 


245 


wie 
Xr.  4S 


wie  56 


wie  67 


wie 
Nr.  48 


wie  56 

wie  38 


246 


wie  41 


wie  54 


wie  54 


wie 
Nr.  65  ? 


0 


I 


a)  Hosticnbüchse  in  Gestalt  der  Bundeslade. 

Dcaltzcr;  Jacubskirch«,  Augsburg.  Au6sieUuug  Augsburg  1660, 
Ktttalog  Nr.  I4i04>  Meisterwerke  ScbwSbjictwr  Runs;  T«f.  sa. 

b)  Eiförmiger  Ananaspokal.  H.  22,5  cm. 

JJesiuer:  Consul  Secker,  Frenkfurt  a.  M.  Auaetellung  Ckssel 
18&4,  Kataloc:  Nr.  551. 

c)  Vergoldete  runde  Platte  mit  mehrfachen  Reihen 

von  Zügen.  Dm.  65,5  cm. 

d)  Dazu  eine  Kanne  mit  Mascaron  als  Ausguss  und 

Henkel  in  I-orni  einer  Klaue.  H.  27,5  cm. 

De»itzer:  Henogl.  Museum,  Gotha. 


a;  \  crgoldete  Hostienbüchse  in  Gestalt  der  Bundes- 
lade. H.  21,5  cm. 
Üesiizcr:  Krenskircli«,  AugsboTg.  Ansatdlang  Augsburg  1S86, 

Kat.il  .L;  Nr.  t4C>5. 

b)  Vergoldeter  Schwcnkkessel. 

licsit/er:  C^rUncs  Gewolbe ,  Dresden.  Katalog  Lrbstew  ibä4, 
S.  75,  Nr.  02. 

c  u.  d)  Zwei  vcrgoldclc  I  rinkschalcn  mit  je  einer  u  ciss- 
silbernen  Figur  als  Griff.  H.  19,5  cm. 

Besttser:  König).  Museum,  Cassd.  Katalog  Lenz  i8Si, 
Nr.  54/55, 

e)  Vei^ldete  Schale,  getrieben  auf  hohem  figuralem 

Fusse.  H.  20,5  cm. 

Beisitzer:  S.  I  lirlh,  Maitu. 

f)  Theilvergoldete  Henkelschale  mit  getriebenen  Blumen. 

Lg.  20,5  cm. 

I}esit2er :  Museum  der  Lremhage,  .St.  Petersburg. 

g)  T1kII  \  crcToldetes  Henkeischälchen.       Lg.  12,7  cm. 

Ausstellung  Budapest  1884. 

a)  Kuc^clbcchcr  mit  drei  getriebenen  Medaillons  und 
späterer  r  Stifterinschrift  von  1743.     H.  21  cm. 
Besitser:  Museum  Taterlindiacber  Altettbllmer,  Stut^art. 
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Nr. 


Üeichau-  I  Meiilcr- 
s«icbea    j  cetchen 


Meister  —  Gegenstand  —  UesitMr 


246 


247 


wie 
Nr.  60 


wie  60 
wie  49 
wie  64. 

wie  66 


wie  57 


wie 
Nr.  60 


wie  54 


wie  56 
wie  51 

wie  53 


(0 


b)  Getriebene  Fassung  eines  Elfeubeinpolcales. 

H.  28  cm. 

Besitzer:  liaron  N.ithanael  v.  Rothschild,  Wien. 

c)  Kugel bechcr  mit  drei  getriebenen  Iniperatorenköpfen 

und  Inschriften.  H.  24  cm. 

Beutttfi  Ktttis^ewerbe-Moaeum,  Berlin, 

d)  Grosser  Kugelbecher  mit  getriebenerj  weisssilbemer 

k  jour  Ornamentik.  H,  24  cm.  j 

Besitzer  (1883.-  J.  &  S.  üoldschmidt,  Frankritlt  a.  M. 

e)  Verp^oldete  Fassun^f  einer  Elfenbeinkanne  mit  Henkel 

und  getriebenem  Deckel.  H.  18  cm. 

bcüiucr:  Cirussherzogl.  Museum,  Danustadt.    KunslschiUzc  d. 
Grcrtslieraogl.  Mateunu  Tof.  la 

0  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  Auf  dem 
Deckel  Knabe  mit  Traube.  H.  17,8  cm. 

Cesii/er:  S.  Exccll.  General  DumoWO,  St.  Petenborg. 

g)  Kugelbecher  mit  getriebenen  Imperatorenköpfen. 

H.  20  cm. 

Besitzer:  J.  D.  Fürstin  Meni>chikofi^  Baclea-Baden.  Aiustellung 
Karimtlic  i88i>  Katalog  Nr.  82. 

h)  Theilvergoldete  ovale  Platte  mit  Landschaften  und 

Engel  in  Treibarbeit.  Lg.  35  cm. 

Besitzer:    N«tioaal«Museuiii,  Budapctt.    AustteUimg  Buda- 
pest 1884. 

a)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getridienen  Bauern- 

scenen.    Am  Deckel  Ranken.  H.  20  cm. 

Besitzer;  Exccllen,^  ! htc,  St.  Petersburg. 

b)  Fassung   einer   Elfenbeinkanne   mit  getriebtiKin 

Deckel.  H.  21,5  ctTi. 

Besitzer:  S.  K.  II.  d.  Crosshcrzog  von  lles&cn,  Neues  Palais 
Darmstadt.  Luthmer,  Groashersogl.  Hessiselie  Silberkamnier 
iS&t,  Taf.  16. 

C  u.  d)  Zwei  Spirituskochmaschinen  auf  je  drei  Fussen. 
Hesitzer:  Gri>!><?htfrzugl.  Ilessifche  Silberkammer,  Darmstadt. 

e)  Vergoldetes  Schreibreucjr. 

Itfsitzcr:  S.  M.  il.  König  v.  W  ürttt-ml).,  Neues  .Schloss,  Stattgart. 

f)  Tlieilvci  cfoldeter  konischer  Becher  mit  W'.ippen  um! 

Inschrilt.  H.  16,5  cm. 

Besitzer:  A.  v.  Rad,  Augsburg.    Ausilcllung  Augsburg  ibüb, 
Katalog  Kr.  isoS. 
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Meister  -  ~  Gi-genstand  —  besiuer 


a)  Wcisssilbeme  getriebene  Henkeldosc  mit  Laubwerk  1 

und  Blumen.  H.  4,2  cra.  ' 

Besitwr:  Muieum  «aiertibidiseh.«r  Alterthttmer,  Stuttgart. 

b)  Weisssilbeme  getriebene  SdiatuUe  mit  Laubwerk. 

H.  8,5 

Besitzer:   s.  V.  Fir^t  Fugger - BftbenluulseD ,  Aiigsbuig.  Ans* 

Stellung  Augsburg 

a)  Theilvergoldeto  Deckclkanne  mit  getriebener  myllio- 

logischer  3  )ar.stc]lunij.  H.  24  cm. 

Besitzer:  Köiugl.  . Muslim    Cns  cl.  Katalog  Lcnr  1881,  Nr,  40. 

b)  Vergoldete  Deckclkanne  mit  aufgesetzten  weiss- 

silbernen  Ornamenten.  H.  20,5  au. 

Besitzer:  Kdnigl.  Museum,  Cassd.  Katalog  Lerne  1881,  Nr.  42. 

c)  Vergoldete  Decl»]kanne  mit  aufgesetitem  weiss^ 

silbernem  Laubwerk.  H.  20»8  cm. 

BesitMr:  S.  Excetl.  General  Domawo,  St.  PetenlNirg. 

d)  Theiiveigoldete  Deckelkanne,  getrieben  mit  Kinder- 

.  fries  und  grossen  Blumen.  H.  18  cm. 

Besitzer:   NatioDaU MuMum,  Budapest    Ausstellung  Bada< 

pcst  «884. 

e)  Vergoldeter  Becher  mit  Ku'^citüssen  und  autgesetzten  1 

weissilbernen  Ornamenten.  II.  23  cra.  | 

Bentzer:  WiDterpalais,  St.  Petersburg.  ( 

f)  Vergoldetes  Klappbesteck  in  Etui.      Lg.  13  cm. 

Besitzer:  thv  A.  Figdor,  Wien. 

g)  Theilvefgoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Land- 

schaften zwischen  Fruchtgehängen.    H.  34  cm. 

Besitzer  •1SS5:!  Jacobsohn,  St.  Petersburg.  1 

h)  Vergoldetes  Cnicifix.    Am  Fusse  vier  Medaillons,  ' 

Inschrift  und  1698.  H.  40,5  cm. 

Aufteilung  Budapest  18S4,  2.  Saal,  13.  Schrank,  Nr.  iS, 
Katalog  S,  141. 

Meister  aus  der  Goldschmiedefamilie 

GrieL  | 

a)  Schüssel  mit  Edelsteinen  besetzt,  das  getriebene 
Mittelstuck  von  J.  A.  Thelot  1685. 
Besitzer:  KönigU  .Sdiatskammer,  MOnchen.    Katalog  Scltavi& 
1879«  K.  8.  Vergl.  unten  S.  89  Kr.  301  a). 
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IM 
Nr. 


Mebcer- 


250  wie 
I  Nr.  61 


wie  39 


351  i 


wie 
Nr.  57 


Wie  61 


wie  57 


wie  56 


wie  53 


wie  43 


wie  57 


Meister  —  G^;eo»t>iid  —  Bedtier 


b)  WeisssUberne  Platte,  am  Rande  grosse  getriebene 

Blumen,  in  der  Mitte  Figuren.  Lg.  36,2  cm. 

Besitzer:  Gr.if  EmanutI  .Aru^rassy.  Ausstellung  Budapest  1884. 

c)  Ovaler  Teller  mit  getriebener  Landschaft  und  Figuren. 

Lg.  22,5  cm. 

d)  Weisssilbcrnes  Schälchen  mit  getriebenen  Fruchten. 

Lg.  13  cm. 
Beeitser:  Beron  Nathanael  t.  Roduchild,  Wien. 

a)  Vergoldetes  Ciborium  in  Form  eines  Kiistchens  mit 

Inschriften  und  1695.  H.  17  cm. 

Besitxer:  Ulciehtddrche,  Augsburg.  AnsMeUung  .\ug5burg  1886 
Katalog  Nr.  ifoa. 

b)  Theeservtoe  und  Leuchter  von  Achat,  mit  vergoldeter 

Fassung. 

BcMtzer :  KOn^L  MiuettiB,  GmmI.  Katalog  Ijeax  1881,  Nr.  198 

bis  210. 

C)  /'.'.(•i  n!)e1I.ske  von  verj^oldetcrn  Silber,  mit  vielen 
Steinen  und  Kameen  besetzt  und  emaiilirt.  Am 
Fusse  spielende  Kinder,  in  Elfenbein.   H.  62  cm. 
Besitzer:  S.  K.  H.  d.  Grussherzug  vuu  Baden,  Schloss  KarU- 
ruhe.  AitHtettiing  Xaitanih«  1881,  Katalog  Nr.  1514, 

d)  Vergoldete  Fassung  eines  Elfenbeinpostamentes,  mit 

Steinen  besetzt  tmd  emailltrt.  Auf  dem  Posta- 
ment Elfenbeinfiguren. 

Iksitzer:  S.  K.  II.  «1.  Gt,.,shp'  on  Baden.  Schlos»  Kark- 
ruhe.    Ausstellung  Kaiii>ruhe  ibSi,  Katalog  Nr.  651. 

e)  Eine  grössere  Anzahl  kleiner  Goldschmiedearbeiten, 

theils  mit  Steinen  be.setzt  oder  ganz  von  Stein,  mit 
Silber  montirt  oder  ganz  von  Silber,  meist  ver- 
goldet (14  Stuck). 
Besitaeri  KttnigL  Schatskammer,  Mllndieii. 

f)  Flache  Schale  von  Horn.  Die  Fassung  mit  Steinen 

und  Email. 

Besitier:  Kfinigl.  Schwttlfanmier,  Mttncben.  Katalog  Schauss 
1870,  F..  39.  40.  Abgeluldet  bei  SdiatiM,  Schattkammer.  La- 

barce,  l'af.  72. 

g)  Vergoldete  Fassimg  an  zwei  Rubingiasschalen. 

BesiUer:  Baron  H.  v.  GUazburg,  St.  Petmburg. 
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Lf.  BcMlutt*  I  Maliter 
Kr«      taidieB  icickM 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitser 


252 


wie 
Nr.  44 
u.  49 


wie  43 


wie  54 


wie  49 ! 


wie  49  ^ 


I  wie  49 


wie  47 


I 


I 


wie  49 


wie  45 


Vielleicht : 

Heinrich  Mannlich,  f  1698.   Diese  Ver- 

muthiii^  ist  schon  von  Lessing,  Silberschatz  Berlin,  ausge« 
sprochen  worden. 

a)  Vergoldeter  springender  Hiisch,  auf  demselben  eine 

weibliche  Figur.  Am  Postamente  Tulpen  getrieben. 

H  43  cm. 

IJesitzer:  f  Baron  Carl  v.  Kuthsciiild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldetes  Hirschtrinkgefass  auf  getricbcncai  l'osta- 

mente.  H.  31  cm. 

BestUer:  S.  K.  H.  d.  Grosdierzog  von  Baden,  Schloss  Karlmihe. 

Ausstellung  Karlsruhe  iS8i,  Katalog  Nr.  513,  Abgcb.  in  Adlere 
kunstgewerbliche  Arbeiten  auf  der  Ausstellung  Karlsruhe. 

c)  VVeisssilbcrnesPferd.woraufcin  Krieger.  H.  53,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Cirl  v.  Kuthschild,  Frankfurt  a.  M. 

d)  Silbergetriebener  Schwan  auf  hohem  Postamente. 

H.  42  cm. 

Bentser:  Saouuliu^  Strofanoff,  St.  Petenbtirf. 

e)  Theilvergoldete  ovale  Platte  mit  getriebenen  Blumen 
und  figuralen  Medaillons.  Dm.  68  cm. 
Besiaer:  Sanunldog  Stroganoir,  Sc  Petefakmrg. 

f)  WeisssUbeme  getriebene  oyale  Platte.  In  der  Mitte 
biblische  Darstellung,  am  Rande  Blätter. 

Lg.  30,5  cm.  I 

Besitzer:  Baron  Albrecht  RedL   Atisstelluag  Budapest  t8S4.  ^ 

g)  Cylindriscfaer  Becher  mit  getriebener  figuraler  Dar*  | 

stcllunjy. 

licsiizcr ^^1883) :  J.  J.  Boasberg,  Amsterdam. 

h)  Ovale  Platte  mit  i^^etriebenen  Pflansenomamenten, 

in  der  Mitte  Ruine. 

BcäiUer:  jul.  Böhm,  Mahr. •  Neusuuit.   MetallaiusteUung  des 
Mihrischcn  Gewerbe'Mnsenms  BrVnn  1887. 

i)  Spieluhr  mit  Email  und  Edelsteinen.  Am  Postamente 
getriebene  Platte  mit  Figuren.          H.  40  cm. 
Bcsttser:  Kfinigl.  SchatilniiniDer ,  Hflndien«  Katalog  SchaoM  ; 

1879,  L,  2. 

k)  Vergoldetes  Zierstück,  Erdkugel.   Griflf  Bgural.  1 

H.  45  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schloss  Berlin,  Rittenaal.  Lessing,  Silber-  I 
schau  Berlin  1885,  S.  21  Nr.  9.  | 
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LT. 
Nr. 


iddien 


Meitter 
leichcn 


Meitter  —  Gcgenitaiid  —  Besitzer 


253  !  Q   Adam  Forster,  f  1668. 

wie    1  Vergoldete  ovale  Schale,  dazu  Besteck  in  Etui. 

N^r,  44  I  Lg.  17,5  cm. 

Beiilxer:  S.  D.  Flint  Fagger>B>beiiluuuen,  Augsbnig;.  Am- 
ilellmig  Anj^bnig  1886^ 


254 


Wie 
Nr.  45  I 


wie  45 


255 


wie  , 
Nr.  45  . 
I 


wie  49 


wie  45 

wie  45 
wie  49 


Wolfgang  John,  1 1685. 

a)  Vergoldete  Deckelkamie  auf  drei  Kugelfussen,  mit 
getriebenen  grossen  Tulpen.   Inschrift  und  1673. 

H.  33,5  cm. 

Besitzer  ;  Johanneskifdie,  Ansbach. 

b  u.  c)  Zwei  theilvergoldete  Leuchter  mit  kräftig  ge- 
triebenen Früchten.  II.  27  cm. 
Besitzer :  Graf  Emanuel  Aodrassy.  Aositellung  Budapest  18S4. 


Vielleicht: 

Peter  Winter,  f  1702. 

a)  Emaillirte  Fassung  einer  Tasse  von  Heliotrop. 

Lg.  32  cm. 

Bentser:  KöuigL  SchaUkammer,  München.  Katalog  Schauss 
1879,  D.  51. 

b)  Grosses  Cnicifix  von  Krntall.  Cnidfixus  und  Posta» 

ment  von  SSher. 

IWsiUer:  Grünes  Gcwön»,  Dresden.    Katalog  Erbstda  1884, 

S.  128  Nr.  2j6. 

c)  Vergoldeter  Pokal  mit  figfuralem  Grifife.    An  der 

Cuppa  allegorische  Darstellungen.  Inschrift  von 
1677.  H.  52  cm. 

Besitzer:  f  Baroa  l  arl  v.  HothschiM,  Fr-inklun  a.  M, 

d)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebener  bibli- 

scher Darstellung.  H.  25  cm. 

Bedtzer:  f  Baron  Oirl  t.  Rotiuchild,  Frankfurt  a.  M. 

e  u,  fj  Zwei  ovale  weisssilberne  Reliefs. 

Beritser;  f  Baron  Qirl  v.  Rotksdiild,  Frankfurt  a.  M. 

g  u.  b)  Zwei  ovale  weisssilberne  Reliefs  mit  figürlichen 
Darstellungen.  H.  t2,2  cm. 

Besitzer:   Kunstgewerbe^Mosenni,  Berlin.     Schdnen  tu  den 

zwei  vorhergehenden  zu  (gehören  und  mit  QOCk  anderen  irgend 
eine  Serie  gebildet  zu  haben. 


5* 
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Lf. 

BeKhau" 

Nr. 

leichen 

wie 

Nr.  58 

Mdster  —  GegenBtMtd  —  Besitser 


wie  46 


wie  36 . 


256  Nr.  45 


\  Nr.  58  m 


i)  Grosses  weisssilbernes  Relief  mit  getriebener  bnblisdier 
Darstellung^.  Am  Rande  Laubwerk.    L^.  73  cm. 

Besitzer:  Bischöfliches  Museum,  Aagümxg.  AttMtettttDg  AngB- 

burg  iS$6,  Katalog  Nr.  1614. 

k)  Theilvei^ldeter  Beclier  auf  Kugelfüssen  mit  ge- 
triebenen allegorischen  Scenen  und  mit  Inschriften. 
Besitzer  .  Baroa  K.  v.  Walterskirchcn,  Wien. 

1)  Weisssilbernes  Ciboriiim  mit  Einsatz. 

Btsit^cr    Annal  irche,  Augsburg,   Au»tcUuog  Augsburg  l8ü6, 

Katalug  Nr.  1406. 

m)  Achteckige  Dose  mit  getriebenen  Blumen  und 
i  ruchtfestons.  H.  4,2  cni. 

Besitzer;  Bayr.  Gewerbe-Museum,  Nürnberg. 


Vergoldetes  Kästchen  mit  Granaten  und  emaillirten 
Blumen  besetzt.  H.  26  cm. 

Be^itxer:  Köaigl.  Schatzkammer,  Mducheo.   Katalog  Scbauss 


Tafelaufsatz  mit  Springbrunnen,  getrieben  mit  Tulpen. 
Griff  tigural.  H.  70  cm. 

BeiUfers  Groadierzogl.  Hetaisclie  SilberkMnmer,  Damuttult. 
Lttthmer,  GroKheRog^.  Hessbebe  Silberkaininer  1884.,  Taf.  19. 


258 


j        Job.  Babtist  Emst,  1 1697. 

wie   I  a)  Weisssilbernes  Weihwassergefass  mit  Marienfigur 

Nn  54  j  in  Reüef.  H.  23  cm. 

Besitser:  Knnstgewcrbe-MiiseaiD,  Berfio. 

wie  45  b)  Theilvergoldeter  Becher  auf  Kugelfiisaen  ruhend,  mit 

grossen  getriebenen  Blumen.  Um  1680.  H.  9,8  cm. 
Aiisstenapg  Augsburg  188&. 

wie  48  c)  Theilyergoldeter  Kelch  mitXrdbarbeit.  H.  20,5  cm. 

Besitser  (1883):  A.  S.  Drej,  MüDCben. 

wie  48  ^)  Vergoldete  Weinkanne  mit  getriebenen  Ranken. 

H.  16,5  cm. 

]3esitzcr:  O.  Esser,  Bttden-BAdcD.  AnMtdlnikg  Ksrlviihe  1881, 
Katalog  Nr.  553. 
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Ueichau- 

Meister- 

Nr. 

seichtm 

zeichen 

Meister  —  Ctegeostand  UcsiUer 


259 


Wie 
Nr.  öo 


wie  45 
wie  SS 

wie  46 

wie  49 


wie  47, 
wie  65 


P  O    Der  Tradition  und  der  ziemlich  allgemein  herrschenden 
UÄJ         Annahme  zufolge  setze  ich  zu  dieser  Marke  den 
Namen  von 

Johann  Heinrich  Mannlich,  Vot^dier  1698, 
1 1718, 

bemerke  aber,  dass  das  Zeichen  fest  vollkommen  dem  Hand- 
gemal  von 

Hans  Manhact,  1 1640, 

entspricht,  einem  Meister,  der  aber  /.u  früh  verstorben  ist,  um  alle 
hier  verzeichneten  Stücke  vertreten  zu  können. 

a)  Veigoldete  Fassung  eines  Horabechers  mit  Halb- 

edelsteinen besetzt.  H.  62  cm. 

BcBitser:  Historiichet  Museum,  Dresden. 

b)  Deckelkanne  mit  figürlicher  Treibarbeit  H.  10,3  cm. 

AontdluDg  CukI  1M4,  Katalog  fft.  1334? 

c)  Veigoldete  Deckdkanne    mit  figurlicher  Treib- 

arbeit. H.  16  cm. 

Besitscr:  Exoellena  Dne,  St  Fetenburg. 

d)  Schüssel  mit  getriebener  Medaille  und  beigesetzten 

Inschriften.  Lg.  69  cm. 

Adasldlviig  Amslordam  1883. 

e)  Vergoldeter  Decketpokal  auf  drei  Kugelfiissen  ruhend, 

ganz  mit  Granaten  bedeckt. 

Besitzer :  Grünet  GewOlbc,  Dresden.  Katalog  Erbtteia  1884, 

S.  109  Nr.  8. 

f)  Emaillirte  und  mit  Edelsteinen  besetzte  Fassung 

eines  Klfciibeinkrugcs. 

Beutzen  üriines  Gewölbe,  Dresden.  jKLaUlog  iürbetdn  1884, 
S.  15  Nf.  29. 

g)  Vergoldete,  mit  Blumen  getriebene  Fassung  eines 
Elfenbeinpokals. 

Benizer:  Gtflacs  Gewölbe,  Dicsden.  Katalog  Erbstein  1884, 
S.  15  Nr.  30.  Giaeste,  Das  Griloe  Gewölbe  1877,  Taf.  26.\ 

h)  Fassung  einer  ElfenbeinkantM.  H.  25  cm. 
Bentscr:  Baron  Nathanael  v.  Roiludkild,  Wien. 

i)  Theilvergoldete  getriebene  Platte,  in  der  Mitte 
Säulenhalle.  I^.  61  cm. 
Besibter:  S.  D.  Prinz  Hetnilch  Reuse,  Wien. 
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Nr.  Zeichen 


MeUter- 
zeicbcn 


MeUter  —  Gegenstand  —  Bedtser 


wie 
Nr.  52 


wie  50 


259  i     ?     I  k)  Vergoldetes  Schmuckkästchen,  emaillirt  und  mit 

Steinen  besetzt 

Ilcsilzer:  (Brünes  Gewölbe.  Dretdea.  Ketilog  Erbstem  1884, 
S.  118  Nr.  164. 

1)  Vergoldete  achteckige  Kassette  mit  Steinen  besetzt. 

H.  i7j5  cm. 

Besitzer:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin. 

m)  Vergoldetes  Kästchen   mit    Kristall-  und  Achat- 
platten, Gemmen  und  Halbedelsteinen. 
Besitzer:  Königl.  Schatzkamnier,  MUncben.   Katalog  Schaust 
1879,  H.  2. 

n)  Vergoldete  Fassung  eines  Bechers  mit  Lapis-Lazuli- 
Platten. 

Bentser:  Grflnes  G«w5lbe,  Dreeden.  KMatog  Erbstem  1884, 
S.  III  Nr.  58. 

O  u.  p)  Becher  und  Kanne  in  Marmor  (?)  mit  Email. 

Besitzer:  Herzogliches  Mtueum,  Brautuchweig. 

q)  Mit  Steinen  besetzte  Fassung  einer  Tafel  uhr, 

Besitzer:  (IrUnes  Gewölbe,  Dreeden.  Kalalof  Erbatein  1884, 

S.  119  Nr.  165. 

Um  einer  Verwechselung  der  hier  mit  Mannlich  in  Ver- 
bindung gebrachten  Marke  mit  anderen  ähnlichen  vorzubeugen, 
schliessen  wir  hier  die  drei  folgenden,  vielleicht  etwas  früheren 

Stücke  an. 

,  I 

260  I  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  H.  30,5  cm. 
Nr.  46     UU  Bentter:  Kanstgewerbe^Moaeum,  Berlin. 


361 


wie 
Nr.  30 


Vei^oldete  Deckelkanne  mit  Fuchsjagd.    H.  14  cm. 

Bc<ittxer:   NatioiMi-Mnaeiiin ,   Budapest.    AusteUaag  Buda-  { 

pest  1884. 

Mit  einer  an  rbcinend  gleichen  Marke,  es  fehlt  haupt 
sächlich  der  SLiikrcchte  Strich  in  der  Mitte  des  M,  ist  auch 
folgendes  Stück  versehen: 

Deckelkanne  mit  figuralem  Henkel.  Corpus  vergoldet 
mit  aufgesetzter  weisssilberner  Ornamentik. 

H.  16,5  cm. 

Besitser:  S.  D.  Fünt  Anenberg,  Ztdb.  RonUi,  BOluMiMt  Innst- 
gewerUidae  Oenkniler  T«f.  6. 
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u. 


B«schau- 


Mektar 
idcbcn 


Meister  —  Gegenstand  —  Hesit^er 


262 


Wie 
Nr.  46 


I 


263 


wie 
'  Nr.  46 

'wie  61 


Joh.  Dum,  t  1690,  oder 

Jac,  Deschler,    17 13. 

Vergoldeter  Becher  mit  Deckel,  auf  Kugelfüssen  ruhend. 
Zwischen  Trophäen  getriebene  Medailionköpfe  mit 
Inschriften.    Auf  dem  Deckel  1687. 

H.  iy,5  cm. 

Beduer:  S.  FVith,  Miüiiz.  Abgebildetin  EddrecttJhrbeiten 
der  Sunmlung  Ffltdi  1886,  Nr.  32. 

Hans  Jacob  Schech,  t  1692,  oder 
Hans  Jacob  Schick,  t  1661. 

a)  Weisssilberne  ovale  getriebene  Platte.    Lg.  17,5  cm. 

AnaateUong  BadapeM  1884. 

b)  TheUvergoldete,  ovale  getriebene  Platte  mit  figür- 

licher Darstellung.  I^.  37  cm. 

Besitter:  Baron  H.  t.  GVnsbiirg,  St*  PieterdKUg. 


264 


wie 
Nr.  6s 


wie  65 


i 


I 


wie  46 


wie  67 


wie  67 


A Diese  Marice  gehört  sicherlich  einem  Augsburger  Gold- 
schmiede Nimens 

Abraham  Waremberger  an.  und  zwar  wahr- 

,  scheinlich  demjenigen  unter  den  verschiedenen  dieses  Namens, 
I  welcher  1704  gestorben  ist. 

'  a)  Theilvcrgtilclete  ovale  Platte,  getrieben.  In  der  Mitte 

musidrende  Frauen,  am  Rande  die  vier  Jahres- 
zeiten Lg.  73  cm. 

Besitrer.  \\  intcrpalais,  .St  Petersburg. 

b)  Ovale  Platte,  getrieben  mit  MedatUonköpfen  und 

Früchten. 

IScsittcr  :   \\  uiU  i  j  alnis,  St.  retcrsburg. 

c)  Weisssilberne  runde  Platte,  getrieben  mit  I'ruchten, 
Medaillonköpfen  und  Inschrift  Dm.  3 1,5  cm. 
Besitter:  P.  A.  Kotsehtibejr,  St  Petenbnrgf. 

d)  Thcilvergoldete  runde  Platte,  getrieben  mit  Inipera- 
torenköpfen  und  Laubwerk.  Dm.  51  cm. 

Boitser:  P.  A.  Kotadnibejr,  St.  Petenbnig. 

e)  Leichtvergoldete  runde  Platte,  getrieben  mit  Blumen 
und  Früchten.  Dm.  28  cm. 
Bciitaer:  Baron  Naihanael  v.  RotbKbUd,  Wien. 
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Lf.  I!<-<c'-.Ai:-  Mfi»t<!i- 
Nr,   j    zeichen    |  zeichen 


Meister  —  Gcgt- ustand  —  ftoitser 


265 


wie 
Nr.  57 


V 


wie  47 


wie  56 


wie  48 


266 


wje 
Nr.  4$ 


wde  57 


wie  57 


|gt^  Philipp  Jacob  Drentwett,  und  zwar  wahr- 

^Hir  scheinlich  derjenige  unter  den  sechs  Meistern 
gleichen  Namens,  welcher  17 12  gestorben  ist. 

a)  Schcrzbccher  (sogen.  Hansel  im  Keller)  mit  figura- 

lem  Griffe  und  muschelförmiger  Cuppa,  darin  ein 
Fass,  in  welchem  das  Figürchen.      H.  47  cm. 
Besitaer:  f  Bwron  Carl  ▼.  Rothschild,  Fiankfurt  a.  M. 

b)  Theilvergoldeter  Becher  in  Gestalt  eines  aufrecht- 

schreitenden Greifes  mit  EllenmasSt  Wappen  und 
Insdiriften  von  17 10. 

Besitzer:  Weberzunft,  BaseL  GoldscKmiedearbeiten der Zflufle 

in  Basel  Taf.  20. 

c)  Theilvergoldeter  Becher  auf  Kugelfussen  ruhend,  mit 

drei  getriebenen  Imperatorenköpfen.  H.  16,5  cm. 
Bciiiuer:  S.  Nagel,  üudeosbcrg.  Ausstellung  Cassel  1SS4, 
Katalog  Nr.  1746. 

d  u.  e)  Zwei  Ideine  getriebene  Deckelbecher  mit  Gem- 
men verziert.  H.  16,9  cm. 
Besitzer:  Schloss  Bebcnbaosen.  AbfebildcC  in  Biennann,  Awh 

Stellung  Gmünd. 

f  u.  g)  Zwei  Hecher  mit  Kugelfussen  und  getriebenen 

Medaillonköpfcn . 

Ausstellung  Hudnpot 

h)  Thcilvcri^roldetcr  Hecher  auf  Kugelfussen  ruhend, 
getrieben  mit  grossen  Blumen. 
Besitzer  C1SS5);  Jacubsohn,  .St.  Petersburg. 


Philip  KÜSel«  Beschaumeister  1685,  f  1700. 

a)  Grosse  Deckelkanne  mit  ("ictriebenen  Kaisermedail- 
lons,  Wappen,  Inschnli  und  1678.     H.  23  cm. 
Bcsitier:  S.  H.  d.  Fürst  von  HohenwUem.  Aasstellang  Aug^ 
bing  1886,  Katalog  Nr.  1550^ 

b  u.  c)  Zwei  vergoldete  grosse  Kannen  mit  getriebenen 
Zi^n  und  leichten  Henkeln.  H.  51  cm. 

Beutaer:  Museum  der  Eremitage,  SL  Petersburg. 

d)  Vergoldete  runde  Platte,  in  der  Bilitte  Rosette  von 
getriebenem  Laubwerke  gebildet.  Dm.  64  cm. 
Besitser:  KaiaerL  Silberkammer,  St.  Petersburg. 
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Lf. 
Nr. 


Mrister- 


Mdater  —  Gcgenitand  —  Beuuer 


266 


20/ 


Wie 
Nr.  49 


268 


wie  , 
Nr.  55: 


wie  4ty 


2691 


wie 
Nr.  61 


wie  60 


Wie  57 


e)  SUberbeschlagenes  Kabinet.  * 
Besitier:  Ambrawr  Sammlung,  Wie».   GeflOßge  MUthdluog 
TOB  Herrn  Dr.  Albert  Ug. 

m 

Vergoldeter  konischer  Becher  mit  grossen  getriebenen 
Blumen  und  Blättern.   Inschrift  von  1677. 
Besitzer:  K«iutgewerbe«Mtiaenm,  5t  Pctersbai^K. 


Christian  Schliesser,  t  17 12. 

a)  Becher  auf  Ktiajelfüssen  mit  getriebenen  Tmpera-  ' 

torcnköpfen  und  Inschrift  von  1708  (Schlosser- 
zunftbecher). II.  22,5  cm. 

Besitzer:  Germanische'?  Nalional-Museum,  Nürnberg. 

b)  Konischer  Becher  mit  geschwcisstcm  (irunde.  ( 1 677.) 

H.  10,8  cm, 
Bedtser:  Mufenm  vaterliodncher  Altertbamer,  Stuttgait. 

c)  \'ergoldeter  konischer  Bedier  mit  Wappen,  In- 

schrift und  1677.  Gegenstück  des  vorhergehenden. 

H.  II  cm. 

Besitzer:  G.  Gbabel,  BMlen-Baddi. 


Es  giebt  zwei  Goldschmiede  mit  Namen 

Albrecht  Biller.  Der  eine  ist  gestorben  1720, 
der  andere»  geb.  1720,  f  1777.    Die  Arbeiten, 
weldie  ich  hier  verzeichne,  und  die  mit  zwei  verschiedenen 
Stempeln  gezetdinet  sind,  scheinen  kaum  nach  1702  ent- 
standen zu  sein. 

a)  Becher  in  Form  eines  Narrenkopfes   mit  kalter 

ICmail.  H.  17,5  cm. 

Besitzer :  S.  K.  H.  d.  Cirussherzog  von  Hessen,  Neues  Palais  Darm- 
sUdt.   Luthmcr,  Grosshcrzogl.  Hess.  Silberkammer  1884,  Tal.  7. 

b)  Silbcrgeti  iebenc  Platte  an  einer  Uhr.  Mit  Namens- 

schilden. 

Besitser:  Gro«thereogL  Mnsenm,  Demtstadt. 

c  u.  d)  Zwei  weisssilberne  ovale  Reliefs  mit  Darstel- 
lungen aus  dem  neuen  Testamente.    Lg.  85  cm. 
Beiitwr:  Ulrichsldrche,  Avfpibwtg»  Auntdlong  Augsburg  1886, 
Katalog  Nr.  1619. 
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e)  Grosse  ovale  weisssübeme  Platte,  getrieben  mit 

Früchten  und  Putten,  In  der  Mitte  biblische  Dar- 
stellung mit  Inschrift.  Lg.  87  cm. 
Beritaer:  WintcnNÜtb,  St.  Feteisbntg. 

f)  Thetlvergoldetes  Zterstück,  schmiedender  Vulkan. 

H.  33,5  cm. 

Besitzer :  t  jiaron  ('.ir]  v.  Kuthscbild,  Frankfurt  a.  M.  Luthncr, 

Schatz  Kolhschild  i,  Taf.  4i}. 


Albrecht  Biller.    Siehe  oben  Nr.  269. 

a  u.  b)  Zwei  weisssilbeiiic  i  ischc  mit  reich  getriebenen 
Füssen  und  Platten.  Lg.  121  cm. 

Hestuer:  KSnigU  Schlosi,  DresdeD.  AusstelluDg  Dresden  18751 
Taf.  13. 

c)  Oberer  Theil  eines  Kaminschirmes  mit  figuraler  Treib 
arbeit.  Der  untere  Theil  ist  mit  dem  Stempel  LB 

S:  Stern  verschen  Wtl;!.  Xr.  297  cl,      II.  190  cm. 
BesiUer:  Konigl.  Scfaloss,  Drc&den.   Abgebildet  in  Ausstellung  i 
Dresden  1875. 

d  u.  e)  Vergoldetes  Kühlgefass  auf  vier  Löwenfussen 
ruhend,  nebst  Kanne,  getrieben  mit  Muscheln,  Mas- 
karons,  Guirlanden  und  Wappen.  Unter  Bethei- 
ligui^  von  Meister  LB  (ohne  Stern  in  ovalem 
Schilde).  Vcrgl.  unten  S.  87  Nr.  298  b  u.  c).  j 
Besitzer:  Könif^l.  Sch1ns<;  Berlüii  Rittersaal.  Biermann,  Aus- 
stellung Gmünd  Taf.  14  ( 

f  u.  g)  Vergoldete  Kanne,  oben  weit  offen  mit  Mas-  | 
karon.                                     H.  55  cm. 

Platte  dazu.  Dm.  85  cm.  1 

Bedtser:  KönigL  Sdhloss  Berlin.  Ritteisaal.  j 

h  u.  t)  Zwei  vergoldete  Flaschen  mit  engem  Halse  und  j 
Ketten.  H.  76  cm.  j 

Besitzer:  Konigl.  .Schloss  Berlin,  Rittersaal.  f 

k)  Vergoldetes  Prunkji^erriss  mit  Festons  und  Löwen- 
füssen. Auf  dem  Deckel  Knabe  mit  Seepferden. 

H.  59?  cm. 

Beaitier:  Königl.  Mnseom.  CamlL  Avsstdlong  madieD  1876, 
Katalog  Nr.  43s.   Kuasthandtverk  Tat  6$* 

1-^)  Sechs  vergoldete  Prunkgeiasse. 

Besitaer:  Kfioigl*  Miiseimi,  Caaed.  Fhotqgraphirt. 
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Nf.  ^  leichcn 


zeichen 


Wie 
(  Nr.  37 


wie  53 


I 


wie  67 


wie  57 


Meister  —  Gvgenstand  ■  Besitzer 


wie  68? 


a)  Getriebener  Becher  auf  drei  Kugelfussen  ruhend. 

H>  17  cni. 

Bcsitier:  Frbr.  L.  Riedcsel,  Eisenbicb.  Amtdlwis  GmmI 
1S84,  Katalog  Nr.  1716. 

b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Impera- 
torenkopfen  und  Zügen.  H.  23  cm. 

lksitzer:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild,  Wien. 

c)  Weisssi  Iberncs  ovales  Plättchen  mit  getriebenem  Laub- 

werk tmd  Wappen.  Lg.  16  cm. 

Besitzer:  Kun-itgewerbc-Nf'üseum,  Herlin. 

d)  Theilvergoldcter  Hecher  auf  Kugelfüssen  mit  ge- 

triebenen Imperatorenköpfen,  H.  20,5  cm. 

Besitzer  (1884):  II.  Ratzersdorfer,  Wien. 

Vielleicht  gehört  auch  hierher: 

e)  Vergoldetes  und  gravirtes  Reiseservice  in  Etui. 

Beultet  i  Gg.  Agath.  Braslaii. 


^^'><^      fiRl  a)  Theeservice,  b«tehend  aus  sedis  emaillirten  Tassen. 
272  Nr.  53  I  W  H,  5.8  cm. 

zwei   Theekannen  mit  ovalen  emaülirten  Me- 
daillons. H  T 1?  cm. 
Platte  mit  sechs  kleinen  Tassen,  emaillirt  mit  gra- 
virtem  Rande.  Dm.  26  cm. 

Besitzer:  Hcrtogl.  Miiscmn,  Clolha. 

b)  VorL:ol(K  tc  Zuckerdose,  auf  dem  Deckel  Frauen- 
bildniss.  H.  4  cm. 

Bedtser:  S.  H.  d.  Hmog  von  Anhalt  Aaaaldltmg  München 
1S76,  Katalog  Nr.  3o6a. 

^  57  c)  Emaillirte  Untertasse  mit  vergoldeter  Fassung. 

Dm«  1 1  cm. 

Besitzer:  Excellens  Due,  8t.  Petersbarg. 


1273 


wie 

Nr.  53 


VieUeicht 

V.   Huet6r,  ein  Name,  der  im  17.  und  t8.  Jahr- 
mehrmals vorkommt. 

a)  Vergoldeter  bimförmiger  Becher  mit  Inschrift  von 
1681.  H.  31,3  cm. 

Amstetlviig  Bndapest  1884. 


Digitized  by 


76 


Dettttcbbiiid      Augsburg  (Meiater  de»  17.  bU  l&  Jalirh.) 


u. 

Itc^chau- 

Nr.  , 

zctchcn 

1 

wie 

Nr.  36 

wie  59 

Mci»tcr- 
xetcheit 


Mdster  —  Gegenstand  —  Bentier 


274 


1^ 


Wie 
Nr.  S4l 


275 


wie 
Nr.  55 


I 


o 


I 


wie  54 


276 


wie 
Nr.  56 


277 


b  Vergoldeter  Ananaspokal.  Am  Fusse  Graviningen. 

Ile«itser:  Pairiwchen-Schatdutmmer,  Mo«kan. 

c)  Vergoldeter  Anana^kal.  Am  Griffe  vier  Voluten. 

H.  25  cm. 

Hcsitzcr:  Haron  H.  v.  üttnzburg,  St.  Peteisburg. 


Hans  Jacob  Wildt,  f  1733. 

Theilvefgo' !  ^  Monstranz  mit  grossen  Blumen,  Ran- 
ken und  Engelsköpfen  getrieben.  Griff  ein  Engel. 
Inschrift  und  1684.  H.  70  cm. 

Besitzer.  Kathol.  rfairkirchc,  Hadcn-Baden. 


Vielleicht  ein  Mi^lied  der  Goldschmiedefamilie 

Gelb. 

a)  Theilvei^oldeter  konischer  Becher  mit  getriebenen 

allegorischen  Darstellungen.  H.  19  cm. 

Besitzer:  S.  D.  FUrst  Fugger  Balxjnhausen  ,  Augsburg.  Aus- 
stellung .\iigsburjT  1SS6,  KatAlot,'  Nr.  1524- 

b)  Pokal  der  (Stuttgarter f)  Bäckerzunft  mit  Inschrift 

und  1683.  H.  32,5  cm. 

Besitzer:  Museum  vaterlindiaelwr  AHertUbiMr*  Stul^gart. 


Georg  Wunckler  (Funkler?),  1 1727. 

Vergoldetet  liecher.  Als  Deckel  eine  Krone,  worauf 
ein  Doppcladler.  An  der  Cuppa  drei  Medaillen 
mit  Inschriften.  H.  49,5  cm. 

Besiucr .  f  Baron  C»il     Rolbschild,  Ffankfiin  «.  M. 


Simon  Wickhart,  t  1708. 


Wie 
Nr.  56 


a  u.  b>  Zwei  thcilvergoldetc  Leuchter  mit  dreitheiligem 
Fusse.  Blattornamente  mit  hochgetriebenen  Engels- 
köpfen. 

Be^tser:  Ulridultifdie,  Augibuis.  Ausstellung  AugiboTf  1886, 
K«t  Nr.  1457.  Mdsterwerke  Scbwib.  Knust,  TaL  S5. 
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Hr. 


•r- 
acidMn 


277  wie 
I  Nr.  56 


wie 


278 


Nr.  57 


wie  5( 


wie  56 


279 


wie 
Nr.  64 


wie  56 


280 


wie 
Nr.  60 


wie  57 


(gl 
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c)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Em- 
blemen zwischen  Fruchtgehängen.     H.  20  cm. 
Besitsert  ExceUens  Due,  St.  Peteisbnig. 

a)  Theilvergoldeter  Becher  auf  drei  KugelfUssen  ruhendi 

mit  wcisssilbernen  Medaillons  und  vergoldet  auf- 
gesetzter Ornamentik.  H.  27  cm. 
Bestuer:  National- Miueum,  Budapest.    Aoistellutig  Buda- 
pest 1884. 

b)  Theilvergoldeter  Jicchcr  mit  getriebenen  Medaillon- 

köpfen  und  Blattranken.  H.  8,6  cm. 

Beaitaer  (1885):  Jaoobsohn,  St.  Pctersbacg. 

c)  Theilvergoldeter  Becher  mit  drei  getriebenen  Me- 

datUonköpfen  zwischen  Blattranken.  H.  9,2  cm. 
Besitttr:  Baron  Alcjumdcr  v,  GUnsburg,  St.  Petetsbuig. 

Vielleicht 

Elias  Busch,  Beschaumeister  1689,  t  1694,  oder 
Elias  Busch,  t  i^-  ^,  oder 

Elias  Busch,  t  1705. 

a)  Vergoldete  Theekanne  mit  getriebenem  Laubwerkc 

und  Email. 

BeiitMr  (1883):  J.  St  S«  Goldgcbnidt,  Fiankfiirt  «.  M.  Abgcb. 
im  Auktionskatalog  der  Samiiilinig  II«iailton,  London  1882. 

b)  Theilvergoldete  Deckelkanne.  H.  14,3  cm. 

Besitzer:  Graf  Samuel  Telelü,  Budapest.  .Vusstellung  Budapest 
1884,  4*  Saal,  2.  Schraok,  Nr.  53,  Xata]<%  26. 

Cornelius  Poppe,  Beschaumeister  1705,  Vor- 
geher 17 18,  t  1723- 

a)  Theilvergoldeter  Sedier  auf  drei  KugellUssen  nthend» 

mit  drei  getriebenen  Imperatorenköpfen. 

H.  21  cm, 

Besitxer :  Kfinigl.  Mosettm,  Cassel.  Katalog  Lenz  1881,  Nr.  24. 

b)  Theilvergoldeter  Becher  auf  Kugelfiissen,  am  Kör- 

per und  Deckel  Imperatorenköpfe  in  Medaillons 

zwischen  Trophäen.  H.  20,3  cm. 

Besitser:  Baron  H.  v.  Gttnzburg,  St.  Petersbuig. 
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c)  Theilvergoldeter  Bedier  auf  Kugclfüssen  mit  Deckel. 

Getriebene  Imperatorenköpfe  zwischen  Frucht- 
gehangen.  II.  iS  cm. 

Besitzer:  S.  D.  Fün>t  Kugger- Babenhausen ,  Augsbui]g.  Au»- 
stellunf  Augsburg  1SS6,  Katalog  Nr.  1519. 

d)  Theilvergoldeter  Becher  auf  Kugelfüssen  mit  drei 

getriebenen  Impeiatorenköpfen  in  herzförmigen 
Feldern.  Im  Deckel  emailVrte  Wappen,  Inschrift 
und  1702.  H.  25  cm. 

Beaitwr:  S.  H.  d.  Fürst  von  Ilohenzollem.  Ausstellung  Augs- 
burg Katalog  Nr.  1513.    Meisterwerke  Schwibitcber  | 

Kunst.  Tat.  26.  I 

e)  Theilvergoldete  Deckelkanne  auf  drei  Kugelfusscn.  j 

Zwischen  Blumengehängen  drei  Medaillons  mit  ! 
Ruinen  in  Treibarbeit.  II.  22  cm. 

Beiitier:  Fieih.  v.  Tucher,  KUmbeq;.   Ausstetlniic  NOniberg 
1S85,  Katalog  Nr.  803. 

f)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Thier* 

medaillons  zwischen  Fruchtgehängen. 

Besitzer:  J.  Kronbeiger,  Linx.    Auestdlang  Steyer  i9S4,  , 

Heft  5,  Taf.  2.  I 

g)  Vergoldete  Deckeikanne  auf  drei  1- üssen  mit  gravirten  , 

Medaillons,  F"rüchten  und  Ranken.     H.  23  cm. 

h)  Theilvergoldete  Deckeikanne  mit  getriebenen  Akan-  ' 

thusblättern  und  lilumcn.  H.  20,5  cm. 

i)  Theilvergoldeter  Becher  auf  Kugelfüssen,  mit  Deckel 

und  f^ctriebenen  Medaillonköpfen. 

Hfsitzer  der  drei  Stflcke  (1885):  A.  Lmbuwin,  .^U  i'clcrsbiirg. 

k)  Weisssilbernc  Deckeikanne.    Getriebene  Medaillons 
zwischen  Blumenornamenten    mit  Inschrift  von  > 
1697. 

Besitscr:  Gemeinde  Sneek  (Holl.).    Ausstellttog  Amsterdam 
1880,  Katalog  Nr.  «67. 

1)  Konischer  Becher.    Zwischen  getriebenen  Frudit-  • 
und  Blumenfestons  zwei  BAedaillons  mit  biblischen  \ 

Darstellungen.  H.  13  cm.  | 

Besitzer:  Baron  Ii.  v.  GUnzburg,  St.  Petersburg.  ^ 

m)  Hoher  konischer  Becher  mit  gravirten  Landschaften 
und  Ornamenten.  H.  18  cm, 

Besitzer;  Museum  der  Eremitage,  St.  l'etersburg.  I 
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I 
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Nr.  57 
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wie  64 


283 


n  u.  o)  Zwei  gleiche  Becher  mit  Kugclfüssen  und  Deckd, 
Üieilvei^oldet,  mit  getriebenen  Ranken  und  Wappen, 

sowie  gravirter  Inschrift  von  1697.     H.  19  cm. 
Besitzer:  Schloas  Bebeahausen.    Aussteliang  Stuttgart  1881, 
Katalog  Nr.  121.     Atmtdlung   MtUkCben    1876,  Katalog 
Kr.  ^i. 

p)  Grosse  Deckelkanne  mit  Gravirungen. 

Besitzer  (1883).  J.  &  S.  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 

q)  Deckelkanne  mit  geschwärzten  Gravtrungen  (Jagden) 
auf  weissem  Grunde.  H.  2St5  cm, 

Besitzer:  Patriarehcu-Schaukauuuer,  Moskau. 

Die  mit  dieser  Marke  bezeichneten  Arbeiten  sind  ent> 

weder 

Gottlieb  Bauer,  t  1735,  oder 

Gabriel  Besmann,  t  [735,  zuzuschreiben,  oder 

auf  einen  dieser  Meister  und  auf 

Georg  Berthold,  t  1686,  zu  vertheilen. 

aj  Deckelkanne  mit  allegor.  Darstellung.    H.  19  cm, 
Besitzer:  Patri.-ir<:hcn-Schatzkaminer,  Moskau. 

b)  Theilverj^oldetc  Deckelkanne,  getrieben  mit  Laub- 

werk und  figuraler  Darstellung.         H,  19,5  cm, 

Bisit/ir  (1SS3V.  A.  Liubawin,  St.  Petersburg. 

c)  Dcckclkanne  mit  Lovvcnjagd  j^ctricbcn. 

Besitzer  (1883):  J.  &  S.  (  m iiasLhiuidt,  Fraiikturi  .1.  M. 

d)  Theilvergoldctc  Dcckclkanne.   Zwischen  L,'clriebenen 

Fruchtgehängen  drei  weisssilberne  Medaillons  mit 
Inschrift.  H.  17,5  cm. 

Besitxet:  Sdilow  Bebenhauscii. 

e)  Vergoldete  Monstranz  von  einem  Engel  getragen. 

Besitier:  Geoffskirdie,  Augslniig.  AoMHelliiDg  Augsbuif  1886, 

Katalog  Nr.  1335. 

f)  Vergoldetes  Messgeräth,  bezeichnet  1691. 

Besitzer  -.  Jahanneskirche,  Erding.  Ausstelltuig  Aogsbiug  1886, 
Katalog  Nr.  1380. 


Vielleicht 

Caspar  Riss  von  Rissenfels,  Vorgeher  1677,  ■ 

Beschaumeister  16S3,  f  17 12. 
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282  wie 
Nr.  57 


283 


I 


wie 
Nr.  67 

wie  57 


wie  57 


wie  60 


284 


wie 


I      i  Nr.  58 

I 


285 


Wie 
Nr.  64 


wie  58 


wie  64 


Vergoldete  runde  Platte,  am  Rande  mit  Ranken  und 
Granatäpfeln  ,i;ctricben,  in  der  Mitte  spateres 
Wappen  mit  Inschrift.  Dm. 27,3 cm. 

Besitz«:  1*.  A.  Kolscbubey,  St.  Petersburg. 

Vielleicht  ein  am  Schlüsse  des  17.  und  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts   lebendes    Mitglied  der  Augs- 
.  burger  Goldschmiedefamilie 

Heckel. 

a)  W  eisssilberne  runde  Piaitc  mit  Wappen.    Auf  Fuss. 

Dm.  30,5  cm.  1 

ABSBtdlttng  AugtVing  1886. 

b}  Konischer  Becher  mit  Gravirung,  Wappen  und  In- 
schrift von  1702.  H.  ii,s  cm. 

.■\HRStelltsng  Auifslmrfj  1886. 

c)  Konischer  Becher  mit  Gravirung  und  Inschriften. 

H.  12  cm. 

BeÄta«:   NatbnaUMusetun,  Budapest.    Ausstellung  Buda- 
pest 1884. 

d)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  . 

Besitzer  (1883):  J.  &  S.  Goldsdimidt,  Fnmkfnrt  a.  H. 

Vicllcidit 

Hans  Jacob  Müller,  t  1678,  oder 

Hans  Jerg  Michael,  t  1656. 

Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus  mit  figuralem  Griffe. 

H.  34  cm. 

Besitzer:  f  Ban»  Carl  v.  Rothschild,  Fiankfnrt  a.  M. 

a)  Gravirter   Ikxher    mit    Löwcnfüssen   und  durch- 

brochenen Ornamenten.  Auf  dem  Deckel  ein  Löwe, 

I>c!>iUcr ;  Grünes  Gewölbe,  T  »rosilen. 

b)  Theilvergoldeter  Stengelpokal  mit  getriebenen  Buk 

kein.  H.  34  cm. 

Besitxer:  Baron  R,  v.  Walterskirehen»  Wien«  AnastcUung  Angs- 
borg  1886. 

I 

c)  WetsssUberae  ovale  Platte.  Am  Rande  hoch  getrie*  | 

bene  Ranken,  in  der  Mitte  figürliche  DarstcIKincr  i 

Lg.  34,3  cm. 

Besitzer:  Baroa  Nathanael  v.  Rothschild,  Wien. 
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? 


286 


wie 
Nr.  59 

wie  61 


I  wie  6y 


wie  52 
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287 


wie 
Nr.  61 


d)  Vergoldeter  konischer  Becher  mit  Deckel.  Schweiss- 
arbeit.  H.  12  cm. 

Besitzer  (1884}:  G.  van  A.ikcn,  Badcu-Badcn. 
C  u.  f)  Zwei  theilvergoldete  Deckelkamien  auf  Kugel- 
fiissen  mit  gravirten  Veduten.  H.  23  cm. 

Bcsiuer  .  Saiiitaluiig  StrojfanofT,  St.  Petersburg. 

g)  Relief  mit  einer  Heiligenfigur, 

Bttttscr:  Stiibknclie,  Freckaihom.  Nordboff,  Biietthstli  II, 
io  Bonner  jAbrbOcher  tSSi. 

|T||   Diese  Marke  könnte  einem  der  drei  folgenden  Meister 

zuf^'cscliriebcn  werden  : 

Johannes  Lincker  (Lenker?),  t  1708. 
Johannes  Lautterer,  t  1719. 
(Jacob  Luz,  t  1747.) 

a)  Theilvergoldetes  Messkännchen  mit  Platte.  Getrie- 

benes Laubwerk.  Lg.  32  cm. 

Ausstellung  Augsburg  1S86. 

b)  Theilvergoldete«?  Messkännchen  mit  ovakr  Platte. 

Wappen,  Inschrift  und  1693.  Lg.  29  cni. 

Benticr:  Frnh.  v.  Frejrberg,  Htldenwaiig.   AnttteUitng  Angs- 
btng  1886,  Katalog  Nr.  1383. 

c)  Vergoldetes  Messkännchen  und  Platte.  Mit  Inschrift  ; 

und  1700.  Lg.  38  cm. 

Besitzer:  MUnsterschau,  KoiuUiu.  AtusleUung  Karlsruhe  1 88t, 
Katalog  Nr.  114. 

d)  Untersatz  zu  einer  Monstranz.    Getriebenes  Laub* 

werk  mit  Filigranarbeit.   Inschrift  und  1701. 

H.  12  cm. 

Besitzer:  Domwbatz,  Augibnrg.   Attwteniung  Augsburg  1886, 

Katalog  Nr.  1337. 

c)  Silberc^ctriebene  Darstellung^  an  dem  Postamente  eines 
kupfei  vergoldeten  Kreuzes. 

Besitzer:  Domschatz,  Aug&burg.    Ausstellung  Augsburg  ibito, 
Katalog  Nr.  127«. 

Samuel  Freudenberger,  t  1696. 

Zwei  theilveigoldete  Leuchter  mit  grossem,  bauchigem 
Fusse.  Als  Schaft  gewundene  Säule  mit  Wein- 
ranken. 

Besitzer:  Baron  H.  v.  Gttpzbarg,  St.  Petersburg. 
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wie  64  . 


Hans  Jacob  Ernst,  1 1703.  i 

a)  Veigoldeter  Löffel  mit  Gravirung. 

Besitzer  (1883^ .  A.  S.  Drey,  Mundieii. 

b)  Theilvergoldeter  Kelch 

Besitzer:  KirchcnschaU,  Gmünd,  Biermaoa,  Ausstelluiig  GmttncI  ' 
Taf.  22.  J 


wie 

Nr.  67 


dacob  Warmberger,  t  1090. 

Theilvergoldete  runde  Platte.  In  der  Mitte  Fruclit*  . 
bouquet,  punzirt.   Rand  nut  Laubwerk  und  Im- 

peratorcnköpfen.  Dm.  34  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 


Job.  Conrad  Schnell,  t  1704. 

Becher  auf  Kugelfussen  mit  Deckel.  Gravirte  Wappen, 
Landschaften  und  Engel  in  Ranken.  Inschrift 

von  1699.  II.  27,8  cm. 

Besitzer :  Schlusis  Bebenliau^n.  Herald.  AuastelluDg  Berlio 
tSSz,  Katalog  Nr.  1721. 


Wie 
Nr.  55 


wie  38 


wie  47 


Vielleicht 

Seb.  Mylius,  +  1722,  oder 
Jüh.  Seb.  Milius,  +  1727. 

a  u.  h')  Zwei  weisssilbernc  Thronsessel  mit  getriebenen 

Kinderköpfen. 

BeiitMri    KKnigl.   Schloss  Berlin,  EUttenwal.  Ainstdtong 
MOBcbcD  1876.  KaUlog  Nr.  167« 

c)  Vergoldete  Reiterfigur,  Gustav  Adolf  von  Schweden. 

Mit  Wappen.  H.  43  cm. 

Besitzer    f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a,  M. 

d)  Reitcrfigur,  Gustav  Adolf  von  Schweden.    Mit  In- 

schrift. H.  44,5  cm. 

Baitxer:  Compagnie  der  Schwanen  Häupter,  Riga.  Cult.- 
bist  Avaitdlitiif  R%a  1883,  Katalog  S.  156  Nr.  1593. 

e)  Vergoldete  emaitltrte  Fassung  eines  Elfenbeinpokales. 

H.  59 

Besitzer:  Schloss  Moritzburg.  Ausstellung  München  1876,  | 
Katalog  Nr.  24S.   Obemetter,  AuatteUung  Manchen  Taf.  106. 
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I 
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wie 
Nr.  56 

wie  64 


1  wie  49 


wie  41 


I 


f)  Theilvergoldete  Deckelkannc  mit  getriebenen  Mu 

schetoniamenten  und  Tulpen.  H.  21  cm. 

g)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  Kinderfries. 

H.  20,5  cm 
Bentxer:  f  Btron  Cttl  t.  RotfueUld,  Fnuikfiiit  «.  M. 

h)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Kinderfries.  Der  Deckel  j 

mit  muschelartigen  Buckeln.   Beides  getrieben. 

H.  18,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v    Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

i)  Theilvergoldete   Deckelkanne   mit   figuraler  Dar- 

stellung. H.  20,5  cm. 

BeaitMr:  KiiDitgcwBibe*ltttteaiii,  Berlin. 

k)  Theilvergoldete  ovale  Platte  mit  figuraler  Dar- 
stellung. Lg.  50  cm. 
Betitiers  Btron  NiUkuael  v.  Rodwdtad,  Wiflo. 

1)  TheilveigoldeteDeckelkanne  mit  musizirendenEngeln 
getrieben.  H.  30  cm. 

Besitzer:  Gg.  Agath,  Bresla«. 

m)  Vergoldete   Deckelkanne,    getrieben    mit  Amo- 
retten. H.  20,5  cm. 

Besiucr:  Lackmann,  Frankfurt  a.  M. 

q)  Vergoldete  Kanne  mit  weitem  Ausgüsse,  welcher  als 
Adler  gebildet  ist.  H.  33,5  cm. 

Benticr:  Kttoigl.  Sdilon  Berlin,  Rhtenael. 

Johann   Zeckel,   Beschaumeister   1703,  1724. 
Vorgeher  1709,  171 5.   t  1728. 

a)  Vergoldeter  Kelch,  emaillirt  und  mit  Steinen  besetzt. 

Bezeichnet  1699.  H.  31  cm'. 

Beiheer:  DomidttU,  Onebridb 

b)  Theilveigold.  Kddi  mit  Filigran*  u.  Emailmedaillons, 

sowie  mit  Edelsteinen  besetzt.  H.  28,5  cm-  j 

Besitzer:  Stift  Kireblicbe  AowteUuag  Wien  1887.  I 

Katalog  Nr.  822. 

c)  VVeisssilbernes  Messgcräthe  (Platte  und  zwei  Känncl\^n) 

mit  getriebenen  Engclsköpfen  und  Blättern. 
Betfixer  (i8<3)i  Gebr.  Hcilbronoer,  Manchen. 

d)  Weisasilbemes  Wdhrauchfass  und  SchifTdien  mit  \ 

getriebenem  Laubwerice. 
Beiitser:  StiftsUsche,  Aedieflenbiuf . 
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Nr.  51 


wie  51 
wie  60 


wie  69 
wie  68 


e)  SonaemnonstnuuE  mit  aufgeseUter  Darstelliing  einer 

Seeschlacht.    Mit  Schmuckatüdcen  und  Email- 

Wappen. 

Besitzer:  Fraueukii'cbe,  Ingolstadt.  AossteUujig  Augsburg  1886. 
Meisterwerk«  SchwSb.  Kuiut  Taf.  16. 

f)  Vergroldete  Monstranz,  hinten  Strahlen,  vom  getrie- 

benes Laubwerk. 
Betitter:  Domsdutx,  Maint. 

g)  Theilvergoldete  Platte   mit   zwei  Mesakännchen. 

Rococo.  Mit  vielen  Inschriften  und  gravirten 
Wappen.  H  16,4  cm. 

Besitzer:  Domschatz,  Brilun.  Kirchl.  Ausstellung  Wien  1887. 
lUtalog  Nr.  831. 

h)  WeisssUbernes  Schild  oder  Teller,  mit  Inschrift. 

Bctttfcr:  NatioiMl<Museuin,  Mttndien. 

i)  Theilvei^oldetes  getriebenes  MessgeräA  mit  Evan- 

gelisten, Inschrift  und  1714. 

Besitzer-  Kreuzkirche,  Augsburg.  Ausstellong  Aogsbuig  1886, 
Katalog  Nr.  1385. 

Fär  die  Initialen  LB  kommen  aus  der  Familie  Biller  drei 
Namen  in  Betracht: 

Laurentius  Biller,  t  1720, 

Lorenz  Biller,  1 1726, 

Ludwig  (Johann  Ludwig?)  Biller,  1 1732. 

Da  es  mir  leider  nicht  gelungen  ist,  die  in  folgendem  auf- 
gezählten Arbeiten  jedem  einzelnen  dieser  Meister  mit  Sicher- 
heit zuzuschreiben,  lasse  ich  die  aus  LB  gebildeten  Marken 
in  willkürlicher  Reihe  hier  folgen. 


wie 
Nr.  45 

wie  54 


Nach  der  l-"eststelluni(  von  Lessing 

Ludwig  ßiller  der  Aeltere,  geb.  1656  (oder 
1676),  t  1732. 

a)  Weisssilbeme  grosse  ovale  Platte  mit  getriebener 

mythologischer  Darstellui^.  Lg.  21,5  cm. 

Besitser:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin. 

b)  Erdglobus,  gravirt  von  „Christoph  Schmidt  Augustae 

löifr'.  Als  Bekrönung  ein  Adler.  Griff  figural, 
Nach  ijoi.  H.  81  cm. 

besiuer:  Köuigl.  Schloss  Berlin,  Rittersaal.  Le&sing  im  Jahr- 
buch der  Kunstflummlungeii  Berlin  1SS5,  S.  si. 
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wie  60  I 


1 


wie  60 


•  wie  57 


I 


wie 
Nr.  61 


wie  61 

wie  51 

wie  51 

wie  57 


c)  Weisasilberne  runde  Platte  mit  getriebener  figür- 

licher Darstellung  Dm.  17  cm. 

Bentier  (1883):  A.  S.  Diejr,  Mflucken. 

d)  Fassung  einer  Eifenbeinkanne  niit  üguralem  Griße.  , 

H.  42  cm. 

Am  Lii4)enrande  ist  ausserdem  noch  der  Stempel 
von  Lorenz  Biller. 

BeiitMr:  Mufleum  der  Evemiiage,  St.  Petenbnrc. 

e)  Länglich  achteck^  Kassette  mit  Blumen  und  Früch* 

ten  in  Reliefemail,  aussondern  mit  Steinen  besetzt 
und  mit  eingelassenen  weisnübemen  Reliefe  ver> 
ziert.  Lg.  57,3  cm. 

Beeitscr;  f  Ben»  Cirt  v.  Rotbachild»  Frankfurt  r.  M. 

f)  Weisssilbcme  getriebene  Platte  mit  biblischer  Dar- 

stellung. 

Beaitser  (1883) :  J.  &  S.  Gotdscbmidt,  Fkuikfart  a.  M. 


Vielleicht  identisch  mit  den  Vorigen  ist 

Joliann  Ludwig  Biller,  ;  1732,  auf  welchen 

man  die  nebenstehende  Marke  deuten  muss. 

a)  Ofenschirm  mit  getriebener  mythologischer  Dar» 

Stellung,  Ranken  und  Blumen.  H.  168  cm. 
Betitser:  Grooes  Paleis  in  Kreml,  Mbekev. 

b)  WeisssilbernerGueridon  mit  Treibarbeit.  H.  Il6  cm. 

Beiitier:  KtaigL  StMow,  Dresden. 

c — h)  Sechs  Stück  vergoldete  muschel förmige  Wand- 
leuchter mit  Mascaron. 
Boitsef;  Königl.  ScMosi,  Dreiden. 

i — q)  Acht  weisssilberne  Gueridons  mit  Treibarbeit. 

H.  121  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schloss,  Dresden. 

r  u.  s)  Vergoldete  Vase  (Weinfontaine)  nebst  Becken, 
mit  Masken  decorirt.  Auf  dem  Deckel  ein  Adler. 

H.  100  cm. 

Besitur:  Königl.  Schloss  Berlin,  Rittersaal. 
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Deouehlatid  —  Attgtkwf  (Udiler  des  17.  bis  18.  Jalirti.) 


Bnel»ii>  I  MeiMCT" 


Mdaler  —  GegenstMid  —  Besitser 


wie 
Nr.  43 

wie  56 


wie  65 
wie  69 
wie  69 
wie  68 
wie  68 
wie  68 


wie 
Nr.  56 

wie  56 


Vielleidit  ist  es  möglich,  unter  den  mit  ILB  beseidiae- 
MMm&  ten  Arbeiten  den  Theil,  an  welchem  die  Marke  etwas 
anders  erscheint  als  bei  Nr.  294,  für 

Johann  Ludwig  Biller  den  Jüngeren, 

Vorgeher  1708,  Beschaumeister  1741,  f  1746»  auszuscheiden. 

a)  Vergoldetes  rundes  Servirbrett  mit  getriebenen,  viel- 
leicht p^epressten  Ornamenten. 

Besnier :  Konigl.  Silberkammer,  Dresden. 

b  u.  c>  Kanne  und  Becken  mit  gestanzten  Ornamenten. 

Bezeichnet  1733. 

Besitzer:  Königl.  Silbcrkammer,  Dresden. 

d)  Weisssiiberne  Theekanne  mit  Henkel  und  Ausguss. 

Besitzer  (1883):  J.  J.  Boasberg,  Amsterdam. 

e)  Weisssiiberne  runde  Platte,  gravirte  Ornamente  mit 

aufgesetzten  Frauenköpfen.  Dm.  58,5  cm. 

f)  Dazu  eine  Kanne.  H.  31,3  cm. 

Beiitzer:  Henosl.  Mnaeum,  Gotha. 

g)  Vergoldete  runde  Schüssel  mit  eingezogenem  Rande. 

Dm.  66  cm. 

h)  Dazu  Kanne  mit  breitem  Ausguss.      H.  32  cm. 

Besitzer:  Henogl.  Museum,  Gotba. 
i  u.  k)  Zwei  vergoldete  Deckelbecher  mit  je  drei  Füssen. 

Resitser:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  ErlMteln  1884, 
S.  75  Nr.  66  und  67. 

JOHANN   LUDWIG  BILLER,  FEGIT  IN 
AÜGSPURG  GOLD . . . .  .  (nicht  facsimiltrt). 

Goldener  Spiegel  rahmen ,  Thett  einer  ganzen  Gold« 

toilettc.    Mit  Initialen. 

Besitzer:  Oruschenaja  Palata,  Moskau.  MaskeU,  Rutsian  art 
1884»  S.  253. 


f 


a)  Becher  auf  Kugelfiissen  mit  Gravirungen  und  In-> 

Schriften  von  1694.  H.  31,5  cm. 

Besitzer:  Herzog].  Museum,  Gotha. 

b)  Becher  auf  KugelAisaen,  mit  Gravirung,  Inschriften 

und  1688.  H.  32,5  cm. 

Besitzer:  Herzogl.  Museum  Gotha.  Ausstellung  Frankfurt  a.  M. 
1875.  Katftlog  ^'r.  1618. 
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Denticklaiid  —  Angtburg  (Meister  des  17.  Ui  Jalirh.) 


«7 


Lf.  I 
Nr. 


Meirter  —  Gcgenttaiid  —  BcMtxer 


297 


wie 
Nr.  56 


wie  67 


wie  64 


wie  52 


I 

I 
I 

^  j  Nr.  54 

!  wie  5S 


299 


wie 
Nr.  57 

wie  67 


wie  57 


wie  43 


c  u.  d)  Zwei  weisssilberne  Altarleuchter  mit  naturalistisch 
getriebenen  Blumen.   Mit  Schuppen  und  Rippen. 

H.  108  cm. 

Besitzer:  Domschatz,  Osnabrück. 

e)  Unterer  Theil  eines  Kaminschirmes,  dessen  oberer, 
mit  iiguraler  Treibarbeit  verzierter  Theil  von 
Albrecht  Biller  gemacht  ist.  Verglekhe  oben 
Nr.  270  e.  H.  190  cm. 

Beelitzer  r  König].  Schloss,  Dictdeo.  AbgeUldet  in  Ansitdlung 

r)rcsilcii  1S75, 

f)  Theilvergoldctc,  bauchit^e  Kanne,  mit  theihveise  auf- 
gesetzten Ornamenten.  H.  50  cm. 
BeiitEer:  Wroterpalnt,  St.  Fetenbnix. 

g  u.  b)  Veigoldetes  Becken  und  Kanne  mit  Löwen« 
köpf  am  Ausguss  und  Adler  am  Henkel. 

Becken,  Dm.  103  cm.  Kanne,  H.  47,5  cm. 
Beaitzer:  Königl.  üchloM  Berlin,  Rittersaal. 

a)  Vergoldeter  runder  Weinkiihltr  mit  getriebenen 
Blättern,  gravirtcm  Wappen  und  1698.  Dm.  64  cm. 

IV-sitrcr     Ki'nii^t.  "^klil' i'—  ücrlin,  Rittersaal. 

bu.  cj  \'ergüld.  Kuhlgefass  mit  Kanne.  Unter  Bethei- 
ligung von  Albrecht  Bilter.  VergK  oben  Nr.  37od  u.  e. 
BMiticr:  Könxgl.  Schloss  Berlin,  Rittersaal.  Biemann,  Ans* 
ftteltanf  Gmand  Taf.  14. 

Vielleicht 

I  Michael  Meckel,  f  1726. 

a)  Fassunjr  einer  Achatschale  mit  Steinen  besetzt. 

BeHUzt  r  Köntgl.  Scbaukaiumer,  München.  Katalog  Schauss 
1879,  32. 

b — ^h)  WeisHÜbenies  Crudfix  mit  Socket.  Dazu  sechs 
grosse  Altarleuchter. 
Besitzer:  Domschats,  OiDabradc 

i)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  aufgesetztem  weiss- 
silbernem  Laubwerke.  H.  l8  cm. 

Besitzer  (1885):  Jacobsohn.  St.  Peter^l  urg. 

k)  Vergoldete  Fassung  eines  Elfenbeincylinders  mit 
Reiseuhr.  H.  26  cm. 

Baitier:  S.  K.  H.  d.  Gronherzog  von  Baden,  Schloss  Kaiis- 
mhe.  Ausstdlnng  Karlsruhe  iWi,  Katalog  Nr.  611. 
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SS  DeatscUand  —  Augsburg  (Meister  des  17.  bis  18.  Jahrh.) 


Lf. 

Nr. 


Bcschau- 
icich«n 


I 


Wie 
Nr.  49 


Mebter- 
«eichen 


<0 


Mdster      Gegenstand  —  BesHser 


Wie  39 


1 


wie  46  j 
I 

wie  65  I 


wie  65 


I 


wie  49 


I  wie  68  r 


Ausstellung  Zürich  166}, 

Tlieebüchse  mit  ge- 
H.  19  cm 


a  u.  b)  Zwei  thetivergoldete  ovale  Platten  mit  figuraler 
Darstellung.  Lg.  67  u.  73  cm. 

Bentser:  Winterpalab,  St.  PMersborg. 

c)  Theilvergoldetes  Messkännchen  nebst  Platte,  mit  ge- 
triebenen grossen  Blumen,  Engeln  und  Ranken. 

Platte.  Ig.  32  cm.  Kännclien,  H.  13  cm. 
Besitzer:  Kirchenpflegc,  Rheinau. 
Katalog  S.  3i8  Nr.  4. 

d;    Iheilvergoldcte  sechsseitige 

triebenen  MedaiUonköpfen« 
Besitser  (1884):  H.  Raisersdorfer,  Wien. 

e)  Deckelkanne  mit  Henkel,  getriebene  Köpfe  und  In- 

schrift. H,  14  cm. 

Besitzer:  .Schloss  Bebenhausen. 

f)  Salzfass  auf  drei  Kugelüissen  mit  getriebenen  Blumen- 

ornamenten. 

Besitzer:  Bnyr.  Gewerbe-Museum,  Nürnberg.  Katalog  1880, 
XAI,  Nr.  63,  807. 

g«~m)  Sechs  silbergetriebene  Platten  als  VVandIcudiler, 
mit  Landschaften,  Früchten  und  Blättern. 

Besitzer:  Grossherrogl.  Silberkammer,  D.irmstadt.  LoduMT» 
Grossher?og!.  Hesii^che  .^^ilSterkammcr  1SS4,  Tal.  21. 

n)  Vergoldeter  Pokal  mit  dünnem,  gewundenem,  weiss- 
silbernem  Grili'e.  H.  26  cm. 

Besitser  (t88$):  A.  Liubawin,  St.  P^isburg. 

o)  Becher  mit  muschelförm^r  Cuppa  und  aufgesetzten 
Ornamenten.  Mit  getriebenen  Wappen  und  In- 
schriften. H.  43  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl      Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

p)  Weisssilberne  ovale  Platte  mit  getriebenem  Bouquet 
und  Ranken.  Lg.  18,2  cm. 

Besitzer :  Mu&eum  vaterländischer  AlterthUmer,  Stuttgart. 


j 


1  JOHANN  ANDREAS  THELOT.geb  1654.  +  1734. 

I        Wir  nehmen  bei  diesem  Meister,  wie  übrigens  auch  bei 
'  den  meisten  anderen,  nur  diejenigen  Stücke  auf,  von  welchen 
wir  sicher  sind,  dass  sie  noch  vorhanden,  oder  deren  Signirung 
wir  kennen.  Wo  wir  ein  Facsimile  derselben  nicht  beibringen, 
setzen  wir  den  Wortlaut  in  fetter  Schrift.  Der  Anker,  Thelof  s 
<  amtliche  Meistermarke,  sieht  auf  den  Abdrücken  oft  sehr  ver- 
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Lf.  I  Beschau-  .  Metitcr- 
Nr.       «eichen  «eichen 


Meister  —  Geg«nst«iid  —  Boitier 


I  schieden  aus,  so  dass  man  nicht  bestimmt  sagen  kann,  ob  der 
!  Meister  mehrere  Stempel  geführt  hat  oder  ob  AtMititzung  and 
!  undeutliche  Stempelung  an  dieser  Verschwdenhrit  schuld  sind. 
'  Es  bleibe  auch  nicht  unerwähnt,  dass  es  ausser  Thelot  noch  an- 
1  dere  Meister  in  Augsburg  gegeben  hat,  welche  einen  Anker  im 
Wappen  führten,  aber  es  ist  schwer  einen  von  ihnen  als  Ver- 
fertiger einzelner  der  weiter  unten  verzeichneten  Arbeiten  zu 
erweisen. 


301 


wie 

Nr.  39 


cm 
Anker 

wie 
Nr.  314 


302 


303 


J.  A.  THELOT  1685  (nicht  facsimilirt). 

a)  Taufschüssel  mit  Edelsteinen,  Arbeit  des  Augsburger 
Meisters  Grill.  Vergl.  oben  S  64  Nr.  250  a.  In 
der  Mitte  eine  Treibarbeit  von  Thelot  mit  den 
nebenstehenden  Signaturen. 

htdturi  Kdmgt.  Scbaukanuber,  MttDchen.  Katalog  Schau» 
1879,  K,  8. 

wie  43  b)  Tauftchüssel  mit  Edelsteinen,  gestempelt  mit  dem 

ZeichendesAugsbui^er  Goldschmiedes  IM.  Vergl. 
oben  S.  58  Nr.  238  d.  Das  MittelstOck  getrieben 
mit  obiger  Meistersignatur. 

Besitzer:  Königl  Schaukammer,  Mdnchen.  Katalog  SchaUM 
1879,  K.  3.  Abgebildet  bei  Schauss,  Schatzkauuner. 

ein     c)  Viereckiges  wetsssiibemes  Relief,  Taufe  Christi,  mit 
I  Anker         Inschrift.  H.  39  cm. 

I  Besitzer:  f  Barun  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

I    ein     d)  Viereckiges  weisssilbernes  Relief  mit  Verkündigung. 
Anker  H.  39  cm. 

Besiuer:  f  BaroD  Carl  v.  Rothschild,  Frankfuit  a.  M. 


J.  A.  THELOT  1687  m  cht  racsimilirt"). 

j  e)  Vergoldete  Platte  mit  figuraier  Treibarbeit. 

I  Besitzer:  Gratia  v.  Rezeude,  Porto.  Ausstellung  Lmabon  1882, 

■  Nr.  343  (und  342?}. 

I 

I 

.  J.  A.  THELOT  1689  flaut  urkundlichem  Nachweise?), 

j  f)  Pokal  mit  mytholocjischen  Sccnen  i^'ctricbcn.  Angeb- 

j  lieh  sein  Meisterstuck.    Es  kommen  indessen,  wie 

I  aus  diesem  Verzeichnisse  ersichtlich ,  frühere  Ar* 
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DenttcUftod  —  Aassburg  (Thelot  1692  bii  1722) 


Lf. 

Bef«hau* 

Meiticf 

Nr. 

Mtehca 

tciehca 

Mdtter  —  Gcgenstuid  —  Beaiuer 


303 


304 


wie 
Nr.  61 


305' 


I 


1306 


307 


308 


309 


beitcn  von  ihm  mit  Mdsterstempel  und  Namens* 

bezeichnung  vor. 

Besitzer:  S,  D.  Fltr«t  Fuggcr-Babenhauscn ,  Anpsburg.  A"s- 
tteUung  München  1876,  Nr.  202. \  Meisterwerke  Schwäbischer 
Kumt,  Attg»bwg  1886  TaT.  27,  wo  et  ebenso  wie  in  dem 
Kataloge  der  Aiigsburger  Ausstellung  von  1SS6  Nr.  1495  *'* 
im  fiesitse  von  Adolf  v.  HöKlin,  Augbnis,  bezekbnet  wird. 

Ohne  Mcistcrnanien.    Bezeichnet  1690, 

g)  Vergoldete  Dcckelkanne  mit  wetsssilbemeiti  durch- 
brochenen Cylinder.    Mit  Inschrift,  Wappen,  Ini- 
tialen und  1690.  H.  15,5  cm. 
Beaitwr:  f  Baron  Carl  v.  Rothidiild,  FrankAirt  M. 


JOH.  AND.  XH£I.OT  FECIT  1692  (nickt fkcdmOirt). 

h)  Rundbild  getrieben.   Allegorie  mit  Inschriften. 

Dm.  14,5  cm. 
Besitzer:  f  Biuon  Carl  v.  Rothschild,  Fiaaklnrt  «.  M. 

J.  A.  THELOT  A<^  1701 

i)  Oben  abgerundete  Platte  mit  Maricndarstcllung  ge- 

trieben. H.  24  cm. 

Beiitier:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  H. 


J.  A,  THKLOT  1714  (nidit  ftesindliit). 

k)  Rundes  vergoldetes  Becken  mit  mytholi^ehen 

Scenen  getrieben.  H.  40  cm. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.    Kat.ilojj  Erhstein  1884.  ' 
S.  64  Nr.  5.    Ausstellung  München  1876.  Katalog  Nr.  409. 
GracMe,  Das  Grttne  Gewölbe  1877,  Taf.  57. 

J.  A.  TH£LOT  INY  £T  F£CIT  1717  haimSM). 

I)  Ovale,  thetlvergoldete  Platte  mit  allegorischen  Dar« 

Stellungen  getrieben.  Lg.  31  cm. 

l'iosilrer:  Kunigl.  Akademie  der  Wissenschaften,  Lissabon.  Aot* 
Stellung  Lissabon  Iää2,  Katalog  Nr.  69. 

J.  A.  THELOT  IN  ET  FECIT  1717  (n,cht  tac«m.urt). 
m)  Ovales  Relief  mit  Allegorie  in  Treibarbeit. 

Im  Rahmen  gemessen  Lg.  25,5  cm. 
Beiitser:  f  Baron  Carlv.  Rothschild,  Frankfiirt  a.  M. 
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MciMcr 

i  3fr.  Midien 

■dditn 

Me»ter  —  CcgnaUnd  —  Baiuer 


310 1  !  J,  A.  THELOT  1722  (Dicht  faciimiKrt). 

I  n)  Platte  mit  getriebenem  Mittelstücke  und  kleinen 

I  Reliefs  am  Rande  (Jagdscenen).        Lg.  26  cm. 

;  Besitier:  Königl.  Schatzkammer,  München.  Kat.  Schauss  1879, 

,  K.  33.   Abgebildet  ist  diese  Platte  uder  eine«  der  zwei  nagt- 

hörigen  Stücke  bei  Schaus»,  Scbatikammer. 


3t I  I  J.  A.  THEJLOT  FECIT  (1724)  (nidit  heuwsun). 

i  o)  Rundes  getriebenes  Goldplättchen  mit  Insdirift.  Als 

Pathenpfennig  verwendet. 

Besitzer:  Fanny  v.  Fröhlich,  Au|SbtllC.  Aniltelllinc  Aogt* 
bürg,  Katalog  Nr.  1617. 

3»2  J.  A.  THELOT  1730  (nicht  fidtnilirt). 

p)  Silberreltef»  Jagdstück. 

Besitzer:  A.  v.  Rad,  Allgs1mi{.   AoMteUttOC  Aagsbuig  1S86. 
[  Katalog  Nr.  1627. 

\  l 

313 1        j  J.  A.  THELL(?)OT  1730  (»cht  hctimna). 

[  q)  Silberreiief,  Jagdstück.  H.  i6  cm. 

'         I  Pesitrer    S.  H.  Fur^t  v.  F  i^^^-er-Babenhausen,  Attgtborg.  Am* 

Stellung  München  1S76,  Katalog  Nr.  1993. 


3H  XL    J.  A.  THELOT  (nicht  facsiiBirirt). 

!  I  r)  Weisssil berner  Kalender  mit  einem  vergoldeten  Mittel- 

I  relief  in  Treibarbeit.  H.  26,5  cm. 

BcMtccr:  Verein  Air  Kanst  nnd  Altefthom  in  Ulm  vxA  Ober* 
Bchnvaben,  Ulm.  AiiMtellang  AofiAimg  1S86,  Katalog  Nr.  1655. 
.\bgebildet  in  Zeitschrift  det  Biyriichen  KunttgewerbeTeifui«, 
Mtlnchen  1S87,  6. 


3'5;.\"'«,     ^  THELOT  (?) 


i_jucht  fakiitnilirt;. 


s)  Gebetbuch  mit  getriebenen  Platten.    Bes.  1683 

(oder  1696). 

Besitzer  :  l  Inchskirche,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  1886, 
Katalog  Nr.  1635  oder  1636.  Wahrscheinlich  xwei  Stücke. 
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DeuttcUand  —  Avgsbatg  (Thdot  f  1734) 


Lf. 
Nr. 


teiclm 


>eieh«a 


M«bter  — >  Gcgcnsund  — 


^     wie    I    ein  *77  /§     t  u.  u)  Zwei  ovale  Rciiels  mit  Scenen 

Nr.  6t  '  Aaker  Jp^t  ^^w/ö^      aus  der  Leidensgeschichte  Christi 

^'^  getrieben.  H.  52  cm, 

i\r.  314  ® 


getrieben.  H.  52  cm. 

Boitter:  Königl.  Museum,  CMsel.  K«t«Iof  Leu  1S81,  Nr.  369 
und  370»  Photopapfivt. 


317      wie        ein      J.  A,  THELOT  (?)  (nicht  fitcaunilirt). 

i  Nr.  61    Anker  ^  ^ 

I    wie        Weisssilbernes  getriebenes  Plättchen  mit  allegorisdier 

Nr.  314       Darstellung.  Lg.  12,5  cm. 

Am  Rahmen  vier  kleine  weitere  Relwft  mit  In» 

I  Schriften. 

i  Hesit7or    F.uiiiy  v.  Fröhlich,  Augsburg.  AusMeUong  Angibnig 

t8S6   Kaiakjg  Nr.  1629. 

'  w)  Runde  Platte  mit  einer  Scene  aus  dem  Alterthum. 

Treibarbeit. 
I  Besitzer:  Grai  Berchem,  MUnchea. 


I 


A.  THELOT  (nicht  focsinulirt). 

x)  Platte,  mit  dem  Zeichen  des  Augsburger  Meisters 
ICD,  mit  getriebenem  Mittelstücice  und  kleineren 

Reliefe  am  Rande.  Lg  34  cm. 

!<eslt7err  KönigU  SchaUkajomer,  Mttncbea.   Katalog  Schau» 

1S79,  K.  2J. 

y  u.  z)   Zwei   Silberreliefs  mit  mythologischen  Dar- 
stellungen. 

BesttsCf:   Ed.  Landauer,  .Vugsburg.    AnntdluDg  Augsburg 
1886,  Katalog  Nr.  1626. 

aa)  Platte,  mit  dem  Zeichen  des  Augsburger  Gold- 
sdtmiedes  ICD,  mit  getriebenem  Mitteistücke  und  j 
kleineren  Reliefs  am  Rande.  Lg.  34  cm. 

Besitzer:  KluI^I  Schatzkammer,  München.    Katalog  ScbaiUS 
1879.  K.  2j.   Abgebildet  bei  Schaoss,  Schatikaminer. 


bb)  Vergoldetes  Schild  mit  dem  Zeichen  des  Augs- 
burger Meisters  SGK.  In  der  Mitte  weisssilbernes 
getriebenes  Relief  mit  antiken  Darstellungen 

II.  34  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schatzkammer,  München.  KaUlog  SchauB 
1879*  K.  9. 
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th.    '^^H^     1!SSr  Mebier  —  Gegensttfid  —  Be«iUer 


I 


318 ;  J  cc)  Platte  mit  mythologischer  Scene,  getrieben. 

H.  ca.  17  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Fiaoklart  a.  M. 

dd)  Ovales  Relief  mit  Allegorie  getrieben,  in  Rahmen. 

Lg.  25,5  cm. 

Besitzer:  f  Barua  Carl  v.  Kothschild,  Frankfurt  a.  M. 

I    '  I 

,319;  J.  A.  THKLLOT  (nicht  hcsimilirt). 

cc)  Getriebene  Platte.  H.  17  cm. 

I  B^itier;  Jitta,  Amsterdam.    Kunsthistorische  AuMtdiuug  Coln 

1876.  Katalog  Kr.  713. 

320  THELOT  FECIT  (nicht  facsimilirt^ 

ff)  Crucifix  Am  schwarzen  Holze  weisssilbcrne  durch- 
brochene Ornamente.  Am  Postamente  getriebene 
Platte  mit  Kreuzabnalime.   Daran  die  obige  Be- 

zeichnung. 

Beaitter:  NatioDal*Masenin,  MttDchen« 

321  J.  A.  THELOT  INV  ET  (?)  FEC.  (nidit  factimilirt). 

gg)  Rundes  weisssilbernes  Relief  mit  figuraler  Treib- 
arbeit. Dm.  13  cm. 
Besitzer:  ■)■  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Ffaokfart  a.  H. 


322  ,        I  j.  A.  THELOT  INV  ET  FE.  (nkht  fiu»»airi). 

hh)  Rundbild,  iigurale  Treibarbeit.  Dm.  13  cm. 

Betitser:  f  Baron  Carl  v.  Rothaehadt  Ffankfvrt  a.  M. 

I 

323  I.  A.  DELOH. 

ii)  Rundes  weisssilbernes  Rdief  mit  Allegorien. 

Dm.  13,2cm. 
Beaiuer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 


324 


wie 
Nr,  47 


kk)  Wenig  nadi  oben  erweiterter  Becher  mit  getrie- 
bener Monatsdarstetlung.   (Stück  einer  Serie?) 

H.  9,5  cm. 

Besitzer :  S.  Ii.  d.  Jb  Urst  von  HohenzoUern.  Ausstellung  .\ugs- 
Inirg  1886. 
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Lf. 
Nr. 

Beichau- 
xeichen 

wie 

Nr.  49 

wie  60 

Meister  ->  Cegeostand  —  BcfitMr 


,  wie  46 


j  wie  ^> 
3*5  Nr.  54  ^ 

i 


I 


wie  70  wie 
Nr.  315 


U)  Theilvei^oldeter  Deckelpokal  mit  mythologischen 
Scenen  getrieben.  H.  40  cm. 

Besitser:  Btron  Kathanael  v.  Rothscluld,  Wien. 

mm)  Fussloser  Becher  mit  Fries.  H.  IS.5  cm. 

Be<;itzcr.   National' Maseum,   Budapeit.    Amstelinng  Buda* 

pcät  1884. 

nn)  Nach  oben  cn\eiterter  Deckelbecher  mit  figuraler 

Treibarbeit  am  Corpus.  II.  21  cm. 

Besiucr ;  f  Baron  Carl  \ .  Ruthscliild,  1-  rankiurt  a.  M. 

oo)  Weite  vergoldete  sechsseitige  Schraubenüasche  mit 
Monatsdarstellungen.  H.  2i  cm. 

Auntelliing  Budapeit  1884. 

pp)  Sechsseitige  tlieilvcrgoldete  Platte.    Innen  figurat, 
aussen  mit  Ranken  und  Adlern  gctridKn. 

Lg.  26  cm. 
Besiuer:  Baron  Nathanad  v.  Rothschild,  Wien. 

qq  u.  rr)  Zwei  weisssilberne  Kännchen.     H.  ca.  i8  cm. 
Besitzer:  A.  v  Rid,  Attgsbwg.  AiaatcOiuig  AvipUmg  1886, 

Katalog  Nr.  1605. 


I 


wie  69  i  wie  314  ss)  Kanne  mit  gravirten  und  getriebenen  Darstellungen.  ' 

H.  19,3  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  RolhichUd,  Frankfurt  a.  M.  Luthmer, 
Schate  RothscMld  I,  Taf.  40. 

I 

V     :      V      tt)  Schraubenrtasche  mit  getriebenen  figuralen  Dar-  ^ 

Stellungen.  H.  18  cm. 

Befitwr:  S.  D.  Fttnt  Fosger-Babenbaiuen«  Augsba^.  Ava- 
stellong  Manchen  1876,  Katalog  Nr.  1930. 

uu}  Getriebene  Kanne,  „Soenen  aus  der  Mythologie,  , 
Arabesken  und  Hirsche".  H.  18  cm.  | 

Besitzer:  S.  D.  Fürst  Fugger-Bal>enhau»en ,  Augtbuig.  Atti»  . 
•teUong  München  1876,  Kaulog  Nr.  2033. 

Auf  der  Scheide  vom  ly.  zum  iS.  Jaiirhuadert  lebendes 
Mitglied  der  Goldschmicdefamilie 

Drentwett.  1 

Wahrscheinlich  ein  Abraham  D..  deren  es  drei  oder  vier 
damals  neben  und  nach  einander  gab. 


9 
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Lf.  ' 

Bcadtau- 

Kr. 

wie 

1 

Nr.  5Ö 

1 

wie  49 

wie  55 


wie  65 


wie  51 


I  1 


Hcitter  —  Getenstaad  —  Bentser 


a  u.  b)  Zwei  Spiegelrahmen  mit  grossen  getriebenen 
Ranken  und  vorgesetisten  Figuren  und  Thieren. 

Breit  157  cm. 

BesiUer:  Gzoste*  PaUis  im  Kreml,  Mo«k«M. 

c)  Bauchiges  Ciborium  mit  getriebenen  BIumenguir> 
landen,  Griff  ein  knieender  Engel.      H.  41  cm. 
Besitzer:  Ulrichskircbc,  Attgsbntg.  AtutieUung  Augsburg  1886, 
Kaulog  Nr.  1403. 

d  u.  f)  Drei  w  cisssilberne  Figuren  mit  vergoldeten  Ge- 
wändern und  Attributen.  H.  28,5  cm. 

Besitzer:  Königl.  Museum,  Cassel.    Kat.  Lenz  188t,  Nr.  52. 

g  u.  h)  Zwei  theilvergoldete  I'iguren.        H.  44  cm. 
i  u.  k"!  und  zwei  \'asen  mit  g^etriebcnen  vergoldeten 

Blättern,  Halbedelsteinen  und  Email  geziert. 

Bcritwr:  Reiche  Ktpe]k*.  Mflncheo. 

Sechs  Stuck  kleine  weisssilberne  Figuren  mit  ver- 
goldeten Gewändern,  je  zwei  auf  gleichen  Posta- 
menten. H.  17-19  cm. 
Beilticr:  f  Baron  Carl  v.  RoÜUMMd,  Fiaakfnrt  a.  H. 

r)  Vergoldete  grosse  Prunkvase. 

Bedtaer :  GrUaei  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Ectelcin  1884, 
S.  86  Nr.  las.  Graeite,  Dia  Grilne  GewMbe  1877,  Taf.  68. 


338 


Wie 
Nr.  56 


wie  51 


wie  70 


8)  Grosse  Kunstuhr. 

BeHtser:  DeatacbordenMchaU,  Wien. 


H.  ca.  50  cm. 


Peter  Rams,  t  1737,  oder 

Peter  ROX,  t  1742.   Vergl.  übrigens  die  folgende 
Marke. 

a — c)  Drei  weisssilberne  ovale  Platten  mit  figürlichen 
DarsteUungea.  Rand  mit  Blumen.    Lg.  30  cm. 
Beiitier:   Nadonal^Huaeum ,   Budapert.    Auntetlunf  Bnda- 
pcM  1884. 

d)  Vergoldetes  ovales  Schälchen.   In  der  Mitte  Land- 

schaft, am  Rande  Laubwerk.  Lg.  11,3  cm. 

BesiUer:  Museum  der  Eremitage,  St.  Feu-r^burg. 

e)  Vergoldeter  zweiarmiger  Wandleuchter.  Reflectormit 

Spiegel  und  getriebenen  Ornamenten.  H.  103  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schlots,  Dresden. 
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Bochau- 

Mr. 

Meister     Gegeosund  —  fiedtzer 


( 


i3S^  ^ijc"^^^        beiden  oben  genannten  Goldschmiede, 

;  welchem  das  vorhergehende  Zeichen  nicht  zuge- 

j  sprochen  werden  kann,  wird  für  diese  Marke  in  Anspruch 

j  genommen  werden  müssen. 

wie  Weisssiiberne  Taufschüssel  und  Kanne  mit  getriebenen 

{       I  5*                    Ornamenten  und  Zügen,  mit  Inschrift,  Wappen 

j  '                  und  1720. 

!       I  Besitser:  HeiU  Gemlardie,  Haddherg. 

<  i 

Lyjl  Ijfc  Elias  Schiffen,  -  1737,  oder 

!     I  Esaias  Stinglin,  i  1740. 

wie  a)  Weisssilbernes  VVeihwassergefass  mit  getriebenem 

j       .       5*  ;  Laubwerke.  H.  20,5  cm. 

I  Beeitf«:  A.  Sdmtttgen,  Domherr,  CSin.   AuMellung  KUm- 

'       !  bog  1885,  Katalog  Nr.  707. 

I  I 

wie  51  ,  b)  Mehrere  weisssiiberne  ovale  getriebene  Hatten. 

■  Besitzer:  National -MoMum,  Budapest.    Avactdliiiig  Bada- 

pest  i8$4. 

'  wie  69  c)  Mehrere  weisssiiberne  ovale  getriebene  Platten  ' 

Besitser:    NatioDtU  •  Museum ,  Budapest.    AoseteUuDg  Buda-  | 

!    =       I  p«t  1884.  I 


I 


S3I 


wie  tfl^  ^)  Vergoldete  runde  Platte  mit  getriebenen  Blumen  und 
j  Nr.  55    ^Hir         Gravirungcn  am  Rande.  Dm.  45  cm. 

Becitaer:  Kaiaefl.  SilberkamiDer,  St.  Pctenbaig. 

I  wie  65  b)  Theilvergoldeter  Becher  mit  gravirten  Landschaften 

^  und  Pflanzenomamenten.  H.  26,5  cm. 

Besitzer:  Frrih.  v.  Tücher,  Nfimberg.   Availdluiig  NOmbeig 

18S5,  Karalog  Nr.  799. 

wie  51  c)  Theilvcrgoldcte  Abendniahlskannc  mit  getriebenem 

Laubwerke  und  Inschrill  von  1708.    H.  54  cm, 
BesitseT!  JaoobekirehCt  Augsburg.  AuntelhiDg  Augiboig  1886, 
'  .Katalog  Nr.  1400. 

wie  SI  d)  Vergold.  rundes  Schätdwn  mit  Henkeln.  Lg.  8,$  cm. 

liesittcr:  B.iyr.  Gewerbe- Museum,  Ntlrnberg. 
wie  69  e  u.  f)  \'erc^oldctc  Kanne  und  Becken  mit  Maskaron 

und  getriebenen  biblischen  Darstellungen.  Inschrift 
von  171 2,  Dm.  45  cm.,  H.  31  cm. 

Bestier:  Krenakirdw,  Angsburg.  Auastdlung  Augsburg  1S86, 
Katsdog  Nr.  1390. 
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331  wie 
Nr.  69 


wie  70 


333 


i  I 


wie 
Nr.  53 


wie  51 


wie  69? 


wie  68 


wie  69 


wie  71 
wie  73 


334 


wie 
Nr.  53 


g)  Leicht  vergold.  glattes  Tummelchen.    H.  S  cm. 
BeäUer:  J.  Drejrfiis-Jeidels,  Fnuakfurt  a.  M. 

a  u.  b)  Zwei  weisssilbeme  Gueridons  mit  getriebenem 
Laubwerk.  Ii.  lOO  cm. 

Besitzer :  Königl.  Schloss,  Dresden. 

c  u.  d)  Kanne  und  Becken  mit  Wappen  und  1718. 

DcsiUer:  Königl.  Silberkamuier,  Dresden.  Die  Hofsilberluimmer 
Dresden,  S,  14$. 

Philipp  SLen^^lin,  Ikschaumcistcr  1717,  t  1744. 

a)  Thcilvercjoldcter  Becher,  auf  Kuf^elfiissen  ruhend, 

niil  ^'ctricbcnen  ornamentirtcn  Zügen.  Wappen, 
Inschrift  und  1745  spater  eingravirt.  H.  14,5  cm. 
Besitser:  Museum  Tnterllndtscber  Alterthflmer,  Stattgart. 

b)  Theilvergoldete  bauchige  Weinkanne  mit  grossen 

getriebenen  Blumen. 

Boitaer:  Miehaelskirehe,  Schwlblscb  Hall. 

c)  Kontsclier  Becher  mit  eingelassenen  Münzen,  gra- 

virten  Ornamenten  und  Inschriften.    H.  13  cm. 
Bcaitaer:  Kunstgewcrbe-Museonit  Berlin. 

d)  Konischer  Becher  mit  eingelassenen  Münzen  und 

gravtrten  Ornamenten.  H.  22,3  cm. 

Besitzer :  Museum  der  Eremitage,  St.  Pelenbuig. 

e)  Grosse  Deckelkanne  mit  eingelassenen  sächsischen 

Münzen,  figuralem  Henkel  und  gravirten  Oma 
menten.  H.  34,5  cm. 

Besitzer:  Ilerzo^I.  Museum,  Gotha. 

f)  Vergoldet,  gcscinveisstes  Tummelchen.  H.  5  cm. 

Beritter  (1883):  J.  &  S.  Goldsdimidt,  Fnnkfnit  t.  M. 

g)  Theilveigoldeter  konischer  Becher  mit  Inschrift 

von  1740.  H.  16  cm. 

Besitzer:  Rud.  T^e^nir  iV  B.  Bosch,  Aapbnig.  Auastellang 
Augsburg  1S86,  Katalog  Nr.  1496. 


Q      a)  Theeservice  mit  cniaillirten  Landschaften  und  mytho- 
logischen  Darstellungen. 

Besitser:  Königl.  Sdiatskammer,  Mliiiclien.  Katalog  Sehaius 
1879«  !•  3> 
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Lf. 

Ketchau- 

MeUter 

Nr. 

xeichen 

teichen 

Meister  —  Cegenstuid  —  Besitzer 


334 


wie 
Nr.  69 


335 


336 


wie 
Nr.  54 

wie  69 

wie  69 


wie 
Nr.  54 


wie  56 


wie  39 


wie  69 
u.  74 


b)  Tiinkgcfäss  in  Gestalt  eines  Fasanen,  bemalt,  mit 
Inschrift  und  17 16.  H.  31,5  cm. 

Itciiitzer:  Hcrzogl.  Museum,  Gotha.  KaUlog  Bube  1809,  St.  30. 

Joh.  Sigmund  Aberell,  Beschaumeister  1699 

und  171 3,  t  1733. 

a)  Vergold.  glatter  liecher  in  Kömerform.    H.  8,3  cm. 

Bcsit.i  r:  Ikr^  'C^l.  Museum,  (»otha. 

b)  Vergoldetes  ornamentirtes  Tummelchcn. 

Hesitzcr:  Baron  R.  v.  Waltcrskirchen,  Wien. 

c)  Weisssilberncr  Leuchter.  H.  20  ein. 

Besitier:  Gtosshcrxogl.  SUberkammer,  Darmsiadt. 


Joh.  Cristoph  Träffler,  f  1722. 

a)  Vergoldete  Gurde  (Flasche)  mit  gravirten  Bauem- 
sccncn.  H.  19  cm. 

J'>i:slticr.  7  Baron  <"arl  v.  Ruthschild,  Fr.mkfiirt  a.  M. 

b — Drei  Stück  vergoldete  niedere  l^echcrchen  i^Tum- 
melchen)  mit  gravirten  liiiitterraiikcn.   H.  5  cm. 
Bevtier:  S.  FVrOi,  Maine  Abgebildet  in  EdelinetallArbeiteii 
der  SuDudnng  Fttrth  1886,  Nr,  3t. 

e)  Vergoldeter  Becher»  auf  Kugelfllssen  ruhend,  mit  ' 

gravirten  Landschaften.  H.  9,6  cm. 

Besitzer:  Nationa) - Mnseiim ,  Budapest.  AnasteUmig  Buda- 
pest !  884. 

f)  Mehrere  weisssilberne,  zum  Theil  auch  vergoldete 

Deckelbechcr  mit  Zügen,    ,  II.  20-22  cm. 
Besitter:  HenogU  Muaeoin,  Goüia. 


Die  beiden  folgenden  Marken  sind  wahrscheinlich  identisch. 

wie    I  Löffel  und  Gabel  mit  geätzten  Ornamenten. 

Nr.  56  ,  Löffel,  Lg.  17  cm. 

Be^tzer:  Ed.  Goldsdnmdt,  Frankfart  a.  M. 


Wie 
338  Nr.  68 


Zwei  vergoldete  Zuckerdosen  mit  getriebenen  Zügen. 
Auf  dem  Dedcel  einer  jeden  ein  Reitergefecht  in 
Email.  Zu  einem  Service  gehofig.    H.  64  cm. 
Besitaer:  Mnieam  der  Eremitage,  St.  Feteesbaig. 
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339 


Wie 
Nr.  56 


wie  56 


wie  61 


wie  68 


wie  70 


wie  73 


340 


wie 
Nr.  61 


wie  60 


wie  69 


wie  61 


JOh.  Phii.  SchUCh,  Vorgeher  1716,  f  174$. 

a)  Theilveigoldete  bauchige  Weinkanne  mit  aufge- 

setzten getriebenen  Medaillons.   Mit  Inschrift  und 
1707, 

Beiitzer:  Johaniieikitdie,  AaelNieh. 

b)  Länglich  achtseitige  Kassette  mit  Emaitmedailtons 

und  gravirtem  Emblem  mit  Inschriften.  Auf  dem 

Deckel  eine  Minerva.  H.  15,5  cm. 

ficMtzer:  Museiun  der  Eremitage,  St.  Pctenbnig.  j 

c)  Theilvergoldeter  runder  Teller  mit  getriebenen  j 

Vögeln  Dm.  19,5  cm.  \ 

Bcsitser:  Oraf  Julius  Aodrassy«   AastteUung  Budapest  1884. 

d)  Vergoldetes  Besteck  mit  gravirtem  Ornamente. 

Be<^i'acr:   Mmc.   rastciir,  Genf.    Auistellimg  Zttrich  i88j, 

K. aal. lg  S.  61  Nr.  230. 

ej  V  ergoldetes  Reiseservice  mit  gravi i1en  Ornamenten. 
Besitzer:  Freili.  v.  LulTelbüIz,  Nürnberg;.  Ausstellung  NUrn- 
beig  18S5,  Katalog  Nr.  781. 

f)  Vergoldeter,  glatter  konischer  Becher  mit  gravirtem 
Wappen  und  1730.  H.  12,5  cm. 

Besitzer:    König).  Silbcrkamoier,  Dreaden.    Die  HoftUber- 
kanuner  Uresden,  S.  14$. 


Vielleicht 

Mateus  Wollt,  1 1716. 

a)  Auf  den  Hinteri>einen  stehendes  Pferd  mit  Sattel- 

decke, Auf  Postament.  H.  36  cm. 

Besitaer:  f  Baion  GaH     Rothsdiüd.  Frankfurt  a.  M. 

b)  Vergoldetes  Trinkgeföss  in  Gestalt  eines  sitzenden 

liasen. 

Itcsitzcr:  Herzog).  Museum,  Gotha. 

c)  Vergoldeter  Hirsch.     Untersatz  mit  getriebenen 

Ornamenten.  H.  22,5  cm. 

Besitzer:  üraf  Emanue)  Andraj>!>y.  Ausstellung  Rudai>e$t  1884. 

d)  Theilvergoldete  ovale  Platte  mit  figuraler  Dar- 

stellung, am  Rande  Cartouchen.    Mit  Inschriften. 

Lg.  ^^40  cm. 

Bedtser;  Winterpahis,  St.  PMcrsbnrg. 
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Wie 
Nr.  61 


wie  61 
WC  57 


34» 


wie 
Nr.  66 


wie  57 


wie  57 


wie  64 


e)  Ovale  wetsssilberne  Platte  mit  figuraler  Darstellung. 
Am  Rande  getriebene  Portraitmedaillons  mit  In- 
schriften. Lg.  77  cm. 
Ik&iu«r:  Winterpaküs,  St.  Petersburg. 

£)  Wetsssilberne  getriebene  ovale  Platte;  Kinder,  131  u 
men  und  Früchte.  Lg.  18  cm. 

AouteUiuig  Bndapnt  1884. 

g)  Theil vergoldete  getriebene  Kanne.       H.  43  cm. 

Besitzer;  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Fr.at)kfurt  a.  M. 

h)  Vcri^'üldcler  W'cihwasscrkessL-l ,  t^etrieben  und  mit 

einer  Marientlarstt-Uung  gravirt.  H.  17,9  cni, 
Besitzer:  Baron  Karl  Apur.  .Susslellutig  Budapest  1084, 
2.  Saal,  ij.  Schimk,  Nr.  $9-  Katalog  S.  145. 

Möglicherweise 

Michael  Mayr,  Vorgeher  1695,  Beschaunicister 
1699,  t  1714- 

a)  Monstranz  von  Gold  und  Silber  mit  Emailverzierung, 

Perlen  und  Edelsteinen  besetzt.  H.  530  cm. 
Besitzer :  Stadtpfarrei,  Aneiboig.  Ausstdlaog  Augsburg  1886, 

Katalog  Nr.  ijjt. 

b)  Vergoldetes  Zici  Lfefi?;«;  mit  muschelförmiger  Cuppa. 

Püsse  figural  gebildet.  II.  20,5  cm. 

Besitzer:  +  Baron  C«rl  v.  Ruti^isi-luld,  Ir.mkfurt  a.  M. 

c)  Vergoldetes  Mcssgeräth  mit  Emaiimedaillons  und 

Steinen  besetzt.  Bezeichnet  1705.  Platte,  Lg,  33  cm. 
Besiten :  Kirche  und  ScbalpAege,  Schwib.  Gmliiid*  AimteUmii; 
Augsburg  18S6,  Xabdog  Nr.  1375*   BSeimiüiii,  AvuuiQmg 

Gmünd,  Taf.  14. 

d)  Wcisssilbernc  Hängelampe. 

BcsitrxT  •  1  )vviiis<.hiUz,  Gran. 

e)  Vergoldeter  Kelch  mit  P  iligranblumen  und  Glas- 

flüssen. H.  17,8  cm. 

Besitter:  Kirche,  Klansenburg.  AuttteUnog  Budapest  1884. 
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Wie 

Nr.  60 


Meister  des  beginnenden  18.  Jahrhunderts  aus  der 
Goldschmtede&milte 

Pfeffenhauser. 

a)  Weisssilbemes  ovales  Plättchen,         Lg.  17,5  cm. 
Beaitier:  Gtossliersogl.  Silberkamoier,  Damtstadt. 
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Deichati-  Meiitcr- 
a«kli«B  (ciclien 


wie 
Nr.  74  i 


wie  71 


Meister  —  Ciegenstand  —  ItcsUzer 


b  u.  c)  \\'Ljsssilberne  Kanne  und  Becken  mit  Ini- 
tialen. I 
BoitMr:  KSnigt.  SObertuunmer,  thcaden. 

d)  Weisssilbeme  ovale  Platte  mit  eingezogenem  Rande  i 
und  schwachen  Henkeln.  Lg.  49  cm. 

BcsitMr:  StaatsMcreÜb-  Potowzow,  St.  Pelenbiiig. 


343 


wie 
Nr.  64 


344 


345 


346 


wie 
Nr.  67 


wie 
Nr.  67 


wie 
Nr.  69 


wie  69 


wie  68 


0^ 


Nicolaus  Ostertag,  Besdiaumeister  172M  1741. 

Zwei  thcilvcrgoldetc  grosse  Vasen  mit  Reliefe,  die 
Welttheile  darstellend.  H.  62  cm. 

BesiUer:  f  Baron  Carl  v.  Rothscbiid,  Frankfurt  n.  M.  Auf 
die  Ausstellung  Karlirahe  18B1,  Katalog  Nr.  1665 ,  genadt 
durch  die  kalb.  Stadtkifche  KeilRiihe.  Al^bildet  in  Adtci« 
knutsewerblicbe  Arbeften  auf  der  AonteUung  Karlaruhe  iSfti« 


Joh.  Jac.  Kraus,  f  1741. 

Vergoldeter  Kelch  mit  Inschrift  von  1701 . 

Besitzer :  Katharinenkircbc,  SchwSb.  IlalL 


H.  25  cm. 


VVeisssilberne  ovale  getriebene  Platte.  In  der  Mitte 
eine  Fif^^ur,  am  Rande  Laubwerk.  Lg.  17,7  cm. 
Bcsitier:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin. 

Johannes  Biller,  t  1745.  Verwechsdunir  mit 
Hans  Biller  nicht  ausgeschlossen. 

a  u.  h)  Zwei  weisssilbemei  dreteclc^  abgekantete  Giicri- 

dons  mit  Treibarbeit. 
Beaitier:  Königl.  Schlo«,  Dreaden. 

c)  Weisssilbeme  Vase,  als  Samowar  gebildet.  An  den 

Henkeln  weibliche  Köpfe.  H.  8o  cm. 

BeaiUer:  WinterpaUis,  Sl  Petenburg. 

d)  Vetgoldete  Platte  mit  gravirtem  Wappen  und  17 18. 

Lg.  56  cm. 

Besitzer:  Konigl.  .Silberkammer,  l>resden. 

e)  Vergoldete  Terrine,  bezeichnet  1718. 

lksitter:  KGnigl.  Silberkammer»  Dresden. 
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Hr. 

Betchau* 
tcichea 

wie 

Nr.  72 

wie  68 

•> 

» 
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teichcn 


Mei&ter  —  Gegcnätaud  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  68 


wie  68 
wie  68 
wie  70 

wie  70 

wie  69 
wie  74 

wie  74 
wie  74 


f)  Vergoldete  runde,  mehrfach  eingezogene,  Platte  mit 

getriebener  biblischer  Darstellung.  Inschrift  von  1720. 
Betitser:  Ulridukifche»  AvgAotg*  AtuateUung  Angsbotg  1886. 

g)  Bauchige  Kanne  mit  Gravirung.  H.  35  cm. 

AttMtdluDg  AugtbuiiB  1886. 

h)  WeisssUbernesovalesRelief;  Abundantia.  Lg.  24  cm. 

Besitzer:  f  Baroo  Gut  v.  Rodttdiild.  Frankfurt  e.  M. 

©Eine  Notiz  in  ,,Die  Hof- Silberkammer  und  die  Hof- 
Kellerei  zu  Dresden",  Dresden  1880«  S.  145,  144, 

146  und  193  aufnehmciKl,  mache  ich  den  Versuch  filr  neben« 
stehendes  IMonoc^ramm  den  Namen 

Daniel  Schlesinger  vorzuschlagen,  den  ich 

aber  in  den  benutzten  Augsburger  Quellen  nicht  gefunden  habe. 

a — d)  Rosenwasserkanne  und  Becken.  Auch  zwd  weitere 

Stücke.  H.  28  cm. 

Besiuer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden. 

e)  Weisssilbemer  runder  Teller.  Dm.  29  cm. 

Be«iUier:  Grosslier»^!.  SilberkanuBer,  Dnnnstadt. 

f)  GrosseDeckelkanne,  gegossen  u.ciselirt.  H.  29  cm. 

Bentaer:  Gfostherao^.  SOberkraimer,  Dmaitadt. 

g)  Vergoldetes  Servirbrett,  auf  Fuss,  mit  gravirtem 

Wappen  und  17 18. 

Beälaer:  Kttoigl.  SUberkamner,  Dresden. 

h)  Rundes  Servirbrett  mit  gravirten  Ornamenten  und 

Medaillonköpfcn 

Besiuer:  KSnigl.  Silberkammer,  Dresden* 

i)  Vergoldete  Confectschale  auf  Fuss.      H.  8^5  cm. 

Beiitier:  KfihigL  Silberkanuner,  Mllndien. 

k)  Vergoldete  Fassung  einer  Porzetlankanne. 

Besitzer:  S.  K.  H.  d.  Grüsslicri:og  von  Baden,  Schloas  Karls- 
ruhe.  AnssteUung  Karlsruhe  18S1,  Kaulog  Nr.  134a 

1)  Vergoldete  runde  Platte  mit  getriebener  mytho- 
logischer Darstellung  und  aufgesetzten  Medaillons 

Dm.  55  cm, 

m)  Dazu  eine  Kanne.  H.  28  cm. 

Besiuer:  Heraogl.  Miueum,  Gotha. 
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Lf.  He«ch4u- 
Mr.  I  scächen 


Meitter- 
«ckbc» 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


347 


Wie 
Nn  74 


I 


wie  74 


34« 


wie 
Nr.  68 


349 


wie 
Nr.  69 

wie  70 

wie  71 

wie  71 

j  wie  71 

wie  71 
wie  72 


3SO 


wie 

Nr.  70 

wie  72 


<9 


n)  Vergoldeter  Becher  mit  geätzten  Ornamenten  und 
Email.  H.  32,5  cm. 

Beätier:  Htnofß»  Mmeum,  Gotha. 

o  u.  p)  Zwei  vergoldete  Becher  mit  Rococoornamenten 
und  Email.  H.  25,5  cm. 

Be^tzer:  Hcrzogl.  MtiMum,  Gotha. 

q  u.  r)  Zwei  kleine  Servirbrcttcr. 
IksiUcr:  GrUnes  Gewölbe,  Dresden. 

Christianus  Drentwett,  t  1737. 

Weisssilbernes  Schreibzeug  und  Schelle  mit  gravirtetn 
Wappen.  Lg.  23,3  cm. 

Besitzer :  .S.  K.  H.  d.  Grossherzog  vod  Baden,  Schloss  Karlsruhe. 

Christianus  Mitnacht,  1 1731* 

a  u.  b)  Zwei  tlidlvergoldete  Leuchter  mit  getriebenen 
Ornamenten.  H.  19,5  cm. 

BeiitMf :  Banm  Ifiitlianael  v.  Rothschfld,  Wim. 

c— f)  Zwei  weisssilbeme  Kannen  und  Becken,  mit  Mono» 

gramm. 

Besitzer:  König!.  .Silberkammer,  Dresden. 

g)  Weisssilbeme,  nmdc  vergoldete  Platte  mit  Giavirung 

und  aufgesct/tcn  Medaillons.  Dm.  48,5  cm. 

h)  Dazu  eine  Kanne.  H.  28,5  cm. 

BerftMr:  Heis^  Muieain.  Goüia. 
i}  Vergoldete,  mehrfoch  eingezogene,  runde  Platte. 

Dm.  46  cm. 

k)  Dam  die  Kanne.  H.  25,5  cm. 

Bestser:  S.  D.  Fürst  Fugger  -  Babenhausen ,  An^boiE.  Aas- 

SteHunfj  Augsburg  l8S6,  Kafalog  Nr.  13S8. 

1)  Vergoldetes,  ovales  gravirtes  Plättchen.   Lg.  26,5  cm. 
Ausstelluug  Augsburg  iS8ö. 

Joh.  Ekhardt  Heuglin,  f  1757. 

a  u.  b)  Zwei  Rosenwasserbecken. 

Bentzer:  Grünes  GewQU]««  Diesde». 

c)  Vergoldete  Dose.  H.  6  cm. 

Besitzer:  lixcellenz  Due,  .St.  Petersbur|p. 


Digitized  by  Google 


I04 

u. 

Nr. 

xeicheD 

Nr.  69 

Dentsehland  ->  Aiq^sburg  (Henglin  f  1757  —  Ad«n  f  1745) 


352 


wie 
Nr.  59? 


wie  53 


wie  51 


wie  51 


wie  51 


wie  69 

wie  6g 

wie  6^ 
wie  69 


Mei>tcr- 
2  eichen 


(2> 


Meister  —  Gegesitand  —  Bedtier 


d)  Circa  25  diverse  Gegenstände  wie  Becken,  Kannen, 
Sdtalen,  Tassen,  ToitettenstUcke  etc. 

Besitzer;  Künigl.  SÜberkammer ,  MOdcIkd.  Katalog  Scbauss 
1S79,  G.  43  bis  G.  54> 


Elias  Adam,  f  1745. 

a)  Vergoldete  Fassuncf  eines  Trinkgeschirres  von  Rhino- 

ccroshorn,  in  Schiffsforra  geschnitzt.  Mit  figuralem 
Griflfe.  H.  45  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schaukammer,  Mttnchen.   Katalog  Schaues 
1879,  E.  13.  Abfcb.  bei  Schau»,  Schaiakammer. 

b)  Kleiner  silberner  Becher,  aussen  vergoldet. 

Besitser  (1883):  J.  &  S.  Goldschnidt,  Frankfurt  a.  U. 

c  u.  d)  Zwei  vergoldete  Dosen,  getrieben  mit  Land- 
schaft und  Ornamenten.  H.  5^5  cm. 
Betntxer:  Musenni  der  Etenitage,  St.  Petetsbuug. 

e)  Weissdlbemes  getriebenes  Gefäss,  mit  figuralem 

Griffe.  Aufdem  Deckel  ein  Steinbock.  H.  21,3  cm. 
Beiitser :  S.  K,  H.  d.  GfOKshenog  vos  Baden,  Schloas  Karlsrulw. 

f)  Vet^oldeter  Becher  in  Gestalt  einer  Nonne  mit  Buch 

und  Kerze.  H.  16  cm. 

Besitzer:  c.  nimbd,  Baden->Baden.  AutstellongKarlsnilK  1881, 

Katalog  Nr.  Si. 

Kirchliches  Oerath  in  Form  einer  Schale. 

Be&iUer:  Winlerpalais,  St.  Petersburg.  SilberaussteUung  St  Pe-  j 
tersbnrg  1885,  Katalog  Kr.  3$. 

h)  Vergoldete  Fassung  einer  von  Bcllckin  gravirten 
Muschel.  Von  einem  Amor  getragen.  H.  28  cm. 
Beaitwfi  Jolutnnes  Fanl,  Hamburg.    Aactionskatalog  1883 
Nr.  723. 

Q  Vergold.  konischer  Becher  mit  Email.    H.  9,9  cm. 
Besiucr:  S.  K.  H.  d.  Grossberzog  von  Baden,  Schloaa  Karlmbe. 

k)  Ovale  Dose  mit  gepunzten  Ornamenten.  Lg.  4|5  cm. 

Besitzer:  Prof.  ScyfTer,  Stuttgart  (1882.) 

1 — ^r)  Vergoldete  Schale,  auf  Fuss,  mit  sechs  von  J.  J. 
Priester  emaillirten  Ikcherchen. 
Besitzer:  Hcrzogl.  Museum,  Gotha. 
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r.e»chau-  i  Meiner» 
fciche»  reichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Bcsitier 
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wte 
Nr.  70 

wie  74 


wie  7S 


AVie  74 


wie  74 


wie  74 


wie  72 


wie  74 


I 
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wie 
Nr.  66 

wie  74 


s  u.  t)  Zwei  Zuckerstreubüchsen.   Bezeichnet  17 18. 

Besitzer:  König].  Silbcrkammer,  Dietden.  Die  Kttnig^.  Hof-  | 
«Uberkaiamer  Dresden,  S.  14.  j 

u)  Vergoldete  Fassung  etiws  ForzeUankruges  mit  ge- 
triebenen kleinen  Medaillonköpfen.     H,  20  cm. 
Bedtser:  f  Banm  Carl  t.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M.  j 

V  u.  w)  Vergoldete  Fassung  zweier  Porzdllankruge. 

Besitzer:  Johannes  Pittl,   Hambufg.    AuctiooskatBlog  18S3 
Nr.  358  nnd  359. 

x)  Vergoldete  Fassung  eines  gravirten  Glassbechers. 
Mit  getriebenen  Ornamenten.  H.  11,5  cm. 

Ilesitrer    S    K.  H    A.  Cr.  sshcrzog  von  Baden,  Sch'u^s  Karls- 
ruhe.   Au!>steUuu2  Karibfuhc  1881,  Katalug  Nr.  1371. 

y)  Vergoldeter  Deckel  zu  einem  konischen  Porzellan- 
becher. H.  1 1  cm, 

besitzer:  S.  K.  H.  d.  Gros&herzog  von  fiaden,  Schloss  Karlsruhe. 

z)  Trinkgefass  von  Rhinoceroshorn.    Innen  mit  ver- 
goldetem Silber  ausgeschlagen.  Griff  figural 

H.  25  cm. 

Hfsitzer :  Herzog!.  Museum,  GotLa.  Kat.  Bul«;  lüOy,  Nr.  21a. 

aa— dd)  Vier  vei^oldete,  emaiUirte  konische  Becher  mit 
Deckeln.  H.  18  cm. 

B«itzer :  1  Icrzogl.  Museum,  Gotha. 

ee)  Fassnnj^  eines  l',!fenbe5nlcnig;es. 

BesiUer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.    Kalalug  Erbstein  1884, 
S.  13  Nr.  19. 


Meister  aus  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

a)  Sechseckige  Reiseflasche  mit  Medaillons.  H.  18  cm. 

Beaitser:  S.  D.  FOnt  Faskewitsdi,  St.  PctenlMirg. 

b)  Männliche  Figur  aus  Berockperlen  und  Email,  auf 

einem  Fässchen  sitzend,  mit  Inschrift.  (Wahrschein- 
lidi  nur  das  Fässchen  von  diesem  Meister,  da  die 

Figur  älter  scheint.) 

Besitzer:  Köoigl.  Schatzkammer,  Muncbea.  Katalog  Schauss 
1879.  H.  71. 
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(cicheti 


zeichcu 


Me»ter  —  GegeDitand  —  Besitser 


Wie  I 
Nr.  72 


wie  78r| 


wie  73 


wie  69  ' 

I 

?  : 


wie  67 


wie  77 


wie  89 


wie  92 


c)  Silberae  Montining  eines  Tisches,  mit  grüner  Mar 
morplatte,  auf  drei  Füssen  mit  drei  getriebenen 
identischen  Büsten. 
Besitxer :  Grones  Flelkis  im  Kreml,  Moskau. 

d  u.  e)  Vergoldete  Platte  und  Kanne  mit  getriebenen 
Rococoomamenten  und  biblisdien  Darstellungen. 

Dm.  44,5  resp.  H.  37  cm. 

Bcsitrert  Barl'usserkircho,  Augsburg,  Ausstellung  Aut^sburi;  iSS6, 
iviiL  Nr.  IJ91.    Meisterwerke  Schwill.  Kunst,  lui.  22. 

f)  Vergoldete  Terrine  mit  Deckel     GrifTe  als  weib» 
liehe  l  iguren  gebildet.    Wappe«  und  1730. 
Besitzer:  Kdiugl.  Sitberktmmer,  Dresdeo. 

g  u.  h)  Zwei  weisssilberne  Altarleuchter.  H.  39  cm. 
Besiteer:  Reiche  Kapelk,  MtincheD. 

i)  Theilvcrgoldeter  Kugclbecher  mit  getriebenen  Land- 
schaften in  Medaillons.  H.  16,5  cm. 
Besitzer  (1885):  A.  liabawln,  St.  Petasbuig. 

k)  Weisssilberner  Becher  auf  drei  Kugelftisaen  ruhend. 
Zwischen  Blätterranken  drei  Medaillonköpfe  ge- 
trieben. H,  13  cm. 

Desitzer  {18S5):  Jacobsohn,  St.  Petersburg. 

I)  Wei«;<?silherner  Leuchter,  säulenartiger  Schaft  mit 
Fruciitfestons.  H.  29  cm. 

Besitzer:  Kaiserl.  Silberkainmer,  St.  Fet^rsburg. 

m)  Getriebener  Crucifixus  auf  einem  Holzkreuze,  mit 

silberbeschlagenen  Enden. 
Besitzer  t  Eberbordskirche,  Stuttgut 

n)  Vergoldeter  getriebener  Pokal  mit  Wappen,  In- 
schrift und  1753. 

Besitzer:  Graf  Töiring^Jettenbach,  Manchen.  Ausstellung  Augs- 
burg: i^^6<  Kattdog  Kr.  150$.  Meisterwerke  Selnrib.  Kunst, 
Taf.  26. 


354 


Nach  der  Feststellung  von  Lessing  ist  dies  die  Marke  von 

Johaxmes  Engelbrecht,  1 1748. 

a — c)  Zwei  ovale  Scbwenkkessel  und  ein  veigoldeter 

Teller  von  17 18. 

Besitzer:  König! .  SUberkamner, Dresden.  Die HoMIberkaauaer 
Dresden,  S.  145. 


J 
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Sit. 


Beschau-  Meiner' 
«eicbcii  teichtn 


Meister  —  G^enstaad  —  Besiucr 


354 


wie 
Nr.  73 


wie  73 
wie  74 

wie  74 


wie  75 


355 


wie 
Nr.  68 

wie  69 
wie  6g 


wie  70 
wie  86 


d  u.  e)  Zwei  vergoldete  Gueridons  mit  rorzcllanein- 
lagen.  H.  1 15  cm. 

Benteer:  Köoigl.  Scblo«,  Dieaden.  AiuateUung  Drcadcn  1876, 
KaUlog  Nr.  t88  und  43S. 

f  u.  g)  Vergoldete  Platte  und  Kanne. 

Besitzer:  Kinii;!.  Sil  herkam  mer,  Stuttfait.  Bicrauuiiii  AOft* 
•tellang  Gmttiul,  TmS.  is  und  13. 

h)  Kleines  vergold.  Scbälchen  mit  Deckel.  Lg.  1 1,5  cm. 

Be^tzer:  P.  A.  Koiichitbe7,  St.  Petenlmif. 

i)  Vergoldetes  Trinkgeßiss  in  Gestalt  eines  springenden 

Hirsches.    Mit  Inschrift  von  1731,     H.  41  cm. 
Beätier:  Kfinigl.  Silberkammeri  München. 

k  u.  1)  Zwei  weissstlberne  sechsarmige  Leuchter  mit 
Liitiaten.  H.  55  cm. 

Besitzer :  Köni^'l.  Schloss  Berlin,  RiNeiMfll.  Lessbig,  Silher« 
»duu  Berlin  1885,  S.  15. 

m)  WeisssQbeme  Tischplatte,  aus  vier  Stücken  zu« 
sammengesetst,  mit  getriebener  mythologischer 

Darstellung. 

Beduer:  Grosset  Palais  im  Kreml,  Moskau. 


Joh.  Friedr.  Bräuer,  t  1753. 


a)  Vergoldeter  Kelch.  H.  20  cm. 

Bctif^er:  Grn';«her7<ip1.  .Silbcrkatumer,  Darmstadt. 


b)  Kelch  mit  Emailmedaillons. 
Bcsiuer:  Wcngenkirchc,  Ulm. 


H.  28  cm. 


cu.  d)  Vergoldetes  Messgeräth  (Platte  und  zwei  Känn- 
chen)  und  Kelch,  mit  Steinen  und  Emailmedatllons 
besetzt,  und  mit  gravirtem  Wappen. 

Platte,  Lg.  34  cm.   Kimiichen,  H.  12  cm. 
Besitzer:  Grosshcrxogl.  Miiscuin,  Dariusudi. 

e)  Vergold.  Kelch  mit  Inschrift  von  1694.     H,  34,5  cm. 

Hcsitzer:  Kath.  Pfarrkirche,  tiadeo-Baden. 

f)  Vergoldetes  Messgoüth  mit  Rococoomamenten. 

Platte,  Lg.  30  cm. 

Besitzer:  Kath.  Pfarrkirche,  Baden-Baden . 
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Lf. 
Nr. 


I  Mebler 
[  nieh«n 


Wie 
Nr.  68 


I  wie  69 

1 

wie  69 
wie  70 

wie  70 
wie  70 

^  wie  73 

1 
I 

i  wie  73 


wie  73 


I  wie  74 


wie  80 


I 


357 


wie 
Nr.  70 


GM 


Meiner  —  Gefenaiand  —  Bentier 


Gottlieb  Mentzel,  f  1757. 

a— d)  Vier  vcrgold.  vierarmige  Leucliter.    H.  40  cm. 
Besitsar:  KönjgL  ScUocs,  DiMdeiu 

e^-g)  Kanne  mit  Becken  und  Seifenschüssel. 

fJcsitzer :  Winlcrpalais,  St.  Petersburg;.  Silberausstellung  St.  Fe- 
tersburg  1SS5    KaUlog  Nr.  38    40.    Abb.  Taf.  11. 

h  u.  i)  Zwei  vergoldete  Schüsseln  mit  Deckeln.  Ini- 
tialen und  1720,  1721.  H.  12  cm. 
fieritier;  Kooi^  ^Ifaerkammer,  lifiiiiebcn, 

k)  Serie  weisssilberner  Leuchter.  H.  22,5  cm. 

Bentier:  GronlMROgL  SUberkannner,  Daroutaidt* 

I)  Theile  einesvergoldetenServices^Sauci^ren,  Teller  etc., 

bezeichnet  mit  Wappen  und  17 18. 

Besitzer:  Konigl.  Silberkuamer,  Dresden.  Die  Hofsilberkaminer 

Dresden.  .S.  144. 

m  u.  n)  Zwei  W'eincredeiizcn  im  Achtpass. 
BeriUer:  Grilnes  GewSlbe,  Dicsden. 

o)  Grosses  Becken. 

Beuuert  Gfdnes  Gew<>lbe,  Drewkn. 

p)  Veigoldeter  Teller  mit  gravirtem  Wappen  und  1730. 

Dm.  24*5  c*^* 

Be<;it7rr:  Köntnl.  Silberkammcr,  l>resden. 

q  u.  r  1  \'cr^uldctc  Platte  viiid  Kanne.    Ornamente  mit 
au^esctztcn  f(oi;osscncn  Medaillons. 

Platte,  Dm.  54,3  cm.  Kanne,  H.  24,5  cm. 
Besitcer:  Kaiser).  Silbcfkunmer,  Wien. 

s)  Ve^ldete  und  ornamentirte  Dose.      H.  6,6  an. 
BeHtier  (1885) :  Jacobwltn,  6t.  Peteiibufff. 

t  u.  u)  Vergoldete  Kanne  und  Becken  mit  Medaillon 

und  Ornamenten. 

Becken,  Dm.  52.5  cm.  Kanne,  II.  17  cm. 
Besilzer:  Königl.  Süberlummcr,  Dresden.  AussteUung  Dresden 
187s«  Taf.  60. 

v)  Teller  mit  profilirtem  Rande. 

Baitfer:  KÖnigL  SilberkMuoier,  Stuttgart. 


I 


fQt)  Joh.  Jac.  Bruglocher,  t  1752. 


a)  Vergoldeter  Wandleuchter,  Rcflector  mit  Spiegel 
und  getriebenen  Ornamenten.  H.  103  cm. 

BetftMr:  KOoigl.  Schloas,  Dmdcn. 
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109 


u. 

Kr. 

357  i 

wie  73 

1 

1 

wie  72 

wie  74 

wie  74 

wie  74 

wie  74 

1 

wie  83 

1 

35«; 

1 

wie 

Nr.  71? 

? 

wie  73: 

wie  75  j 

wie  80 

wie  80 

wie  82 

Mdster  ~-  Gegenstand  —  Bentser 


H.  26,4  cm. 
Lg.  69  cm. 


b)  Grosse  weisssilberne  Fontaine  mit  ovalem  Becken. 

H.  35  cm. 

c)  Hoher  weisssilberner  Weinkühler. 

Besitzer!  Merzogl.  Museu:ii,  (.  -tha. 

d)  Vergoldete  Terrine  mit  Initialen. 

Besitzer:  König!.  .Schloss  licrlln,  Rittersaal. 

e)  Weisssilberne  Jardini^re. 

Besitier:  Kaiieri.  Silberkuniner,  St.  Petenbnrg. 

f)  Hoher  ovaler  Weinkühler.  H.  24 j  cm, 

g  u.  h)  Zwei  Weinkühler  auf  Füssen. 
BcsiUer:  Henwgl.  Museum,  GotluL 

i)  Vei^Idete  Rooocokanne.  H.  33  cm. 

Besitier:  Känigl.  SUberkanuncr,  MODchen. 

Franz  ThaddaeuS  Lanz,  Voineher  1727,  Be- 
schaumeister 1732  und  1748,  f  1773. 

a)  Vergoldeter  Kelch. 

Besitier:  Xicdie,  NiederUhl  (Badea). 

b)  Vergoldeter  getriebener  Kelch  mit  aufgesetzten  Sil- 

berornamenten, Rubinen  und  Emails.  Bezeichnet 
1750.  H.  28,5  cm. 

Besitzer:   Kath.  Pfarrkirche,  Salem.    Ausstellung  Karlsruhe 

18S1,  Katalog  Nr.  115. 

c)  Vergoldeter  getriebener  Kelch  mit  au^esetzten  Me- 

daillons. 

Besitzer:  Eberhardskfarche,  Stuugari. 

d)  Vergoldetes  liesteck. 

Besitser:  L  Excellcnz  Freiftau  v.  Freydorf,  Karlsruhe. 

e)  Vergoldeter  Kelch,  mit  äditen  Steinen  besetzt  und 

mit  Inschrift  versehen. 

Besitzer:  Kath.  Kifehe,  Kaishcim.  Ausstellung  Au^bwg  1886, 
Katalog  Nr.  137I. 

f)  Weisssilberne  getriebene  Tabernakelthüre  mit  bibü- 

Rchcr  Darstellung.  H.  45  cm. 

liesitzer:  Universität,  Kreiburg.  Aufstellung  Karlsruhe  iSSt, 
Katalog  Nr.  1696. 

g)  Ovale,  mehrfach  eingezogene  Platte  mit  Mess* 
kännchen.  Platte,  Lg.  31,5  cm. 
AuMtellimg  Augsbuig  1886. 
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Lf.  .  tleichau-  Mei<ler- 
Nr.  I    zeichen  teichen 


MeUier 


GegCDStand  —  Uesitcer 


Nr.  64 
wie  90 

wie  98? 

wie  102 


wie 
Nr.  81 


wie  76 


wie  85 
wie  98 


wie 

Nr.  76 

wie  77 
wie  84 


I 


h)  Theilvergoldete  Monstranz  H.  54  cm. 

Besitzer:  Katb.  Pfarrkirche,  Salem,  Ausstellung  Karlsruhe  ibüi, 
Katalog  Nr.  151a. 

i)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  schweren  Rococo- 

ornamenten. 

Besitzer:  Domschatz,  Mainz. 

k)  W'eisssilbernes  r  Messgeräth,  Platte  und  zwei  Kann» 
chen,  mit  getriebenen  Rococoornamenten. 

Besitzer:  .Stiftskirche.  Aschaffcnlmrg. 

1)  Weisssilbcrnes  Mcssgc lath,  Platte  mit  zwei  Kännciien, 
mit  getriebenen  Rocailleornamenten. 
BeaitTer:  EberluidskifGlie,  Stuttgart. 

Job.  airistoph  Drentwett,  Vorgeher  1746, 

Heschaiimci.stcr  17. 

}9-  t  1763- 

a)  VVeisssilbernes  vasentönniges  Kunnchen  mit  Deckel, 
Inschrift  und  1788. 

Besiuert  Gumbertufkicclie,  AmümäL 
b— d)  Drei  weisssilberne  Reliefs  mit  gctrieboien  Jagd- 
scenen  von  J.  A.  Thelot  1722.  Vergl.  oben  Nr.  310 

und  318  x)  u.  aa). 

Hesitier:  K  inig!.  SchMzkammcr,  MOnchcn.  Katalog  Schaiut 

1S79,  Nr.  K.  2 

e)  Vergoldetes  Salzfass.  Lg.  8,4  cm. 

BesiUer  (i88s) :  G.  vaa  Aaken,  Baden-Baden. 

f)  Weisssilberaes  hochovales  Relief  mit  getriebener 

biblischer  Darsfcdlung.  H.  85  cm. 

Besitzer:  Ulrichskirche,  Attgsbuiy.  AnssteUliag  Angsbvff  1886« 
Kaulog  Nr.  1613. 


Mögliclicrweise 

Abraham  Drentwet  der  Jüngere,  1 1785- 

a)  Kleine  weisssilberne  Dose.  H.  5,5  COt. 

Besitzer  (1885"^-  JaCdbsohn.  St.  Petersburg. 

b)  Wcisssilberner  Deckel  zu  einer  viereckigen  Schüssel. 

Besitzer:  Kaiserl.  SUberkammer,  St.  Petersburg. 

c)  Kelch,  getrieben  mit  Engelsköpfen.  Gravirtes  Mono- , 

gramm  und  1742. 

Besitzer:  Katb.  Kircbe,  1  r.inkrurt  «.  M.    AttiSteUung  Frank' 
fort  a.  M.  1875,  Katalog  Nr.  1605. 
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III 


Lf.  Hetchau- 
Nr.  teichco 


Alei»ter- 
leichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Be&iizer 


360  j  wie 
Nr.  85 

;  wie  86 


wie  92 


wie  92 


wie  96  r| 


wie  109 


361 


362 


wie  I 
Nr.  82  . 

I 

wie  82 


wie  90 

wie  82  r 


1 


wie 
Nr.  84 

wie  84 


d)  Tlieilvergold.  Kelch,  Rococo,  mit  Inschrift  von  1785. 

iiesit/cr ;  K.ith.  Ffarrkirrhe,  Baden-Badea. 

e  u.  f)  Platte  und  Schale ,  thcilwcise  mit  getriebenen 
Zügen  und  Rococogravirungcn. 
Boitiert  Giaf  v.  StanOinibeqr»  Jettbgen.  Auntdlmig  Anga- 
bing  ]S86,  Katalog  Nr.  1394. 

g  u,  h)  Theilvergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Rococo- 
motiven,  dazu  Patene  und  Hostienbüchse. 

Ausstellung  AugiiLiurg  1666. 

i)  Teller  mit  gravirtem  Monogramme. 

Besitzer:  Künigl.  Silberkammer,  München. 

k)  Ovale  Schale  und 

1)  Teller  mit  profilirtem  Rande. 

Bcntser:  K6nigl.  Silbokammcr,  Stnttgut. 

m)  Vergoldete  flache  Schale  auf  Rococofuss,  mit  Ini- 
tialen. H.  8,5  cm. 
Besitzer:  Kttnigl.  Silberkaminer,  Mancbeo. 

Salomon  Dreyer,  Beschaumeister  1761,  f  1762. 

a)  Theilvergoldete  bauchige  Wdnkanne  mit  Inschrift 

von  1740.  H.  40,5  cm. 

Besitzer:  Johanneakircbe,  Aoshach. 

b)  Schifltrinkgefä«,  bemannt  und  bewehrt.  Inschrift 

von  1744.  H.  39,5  cm. 

BesiUer :  J.  &  H.  Jcidels,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Weisssilberne  Wärmeschüssel  mit  Rococogrifif,  Wap- 

pen, Initialen  und  175 1. 

Besitzer  .  Ki  nii^l.  Silherkammer,  Mttnchen. 

d)  Vergoldete  ioilette. 

Besitcer:  S.  D.  Fürst  Rctisi  j.  L.,  Schkm  Ortcntdn  bei  Gera. 
GcfUlige  Hltthdlung  vod  Henv  Director  Dr.  A.  Pabst,  Cöla. 

Joh.  Jacob  Schoap,  t  1766,  oder 
Joh.  Jacob  Schoap,  t  1774. 

a  u.  b)  Zwei  weisssilberne  Reliefs  mit  Holzunterlage, 
Engel  als  Liclithalter  darstellend. 
Btätieti  Domachatx,  OtnabrOck. 

c)  Weisssilberne  getriebene  Marienfigur.    H.  77  cm. 

Bevtier:  Kat!u  Ffairkircbe,  Baden-Baden. 


Digitized  by  Google 


Deutschlaad 


—  Attgsbufg  (Schoap 


—  Maid  — 


Heckenauer  f  nach  1765) 


Beschau-  '  Meister- 
/cioheii     I  icichen 


Meisicr    -  Gegenstand  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  87 

wie  89 


wie  98? 


wie  j 
Nr.  85  ; 

wie  89  ' 


wie  90  I 


wie  90  [ 


wie 

9^ 

wie 

9» 

wie 

92 

wie  94 


wie  98 


d)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Rococooma- 
mentcn  und  Inschrift  von  1744.         H.  25  cm. 

J'cstttcr  ■-  Lv,kiij;l1.  Kirche    W  tT:aeini. 

c)  Grosse  vergoldete  Monstranz,  mit  Steinen  und  Perien 

besetzt.  H.  112  cm. 

Bentxi«:  Hondrahe»  Neuburg  a.  O.   Aiustdlnog  Augsburg 

1886,  Katalog  Xr.  1332. 

f)  Kelch  mit  Entailmedaillon«;. 

Besitzer:  Kirche,  NiedcrbUhl  (Baden). 

Jacob  Maid»  t  17^3. 

a)  Setzbecber,  einzelnes  Stück. 

Privatbedtz  ia  Bühl  (Ortenau). 
b  u.  c)  Zwei  konische  Becher.  H.  9  cm. 

Besitzer :  Grosshcrzogl,  Silberkammer.  iJamistadt. 

d)  Vergoldeter  {^geschweifter  Ik-cher  mit  Rocailleorna* 

ment,  Wappen,  Monogtanini  und  1749. 

Besitier  (1S82);  J.      S.  GoMsclunid:,  Kiatikfuil  a.  M. 

e)  Theilvergoldcter  konischer  Becher.       H.  13,5  cm. 

Besitser:  Kirche,  BodeoheiiD.  GeflUlige  MittheOung  des  Hern 
DomprSbeiidat  Dr.  F.  Scbneider,  Mainz. 

f)  Theile  eines  vergoldeten  Reisebestecks.  Rococo. 

Besitzer  (188;"^:  J.      S.  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 

g)  Vergoldeter  konischer  Becher.  H.  10  cm. 

Besitzer:  G.  Gimlxl,  i;a<?en-Baden. 

h)  Vergoldeter  konischer  Becher  mit  Inschrift  und 

Wappen,  H.  i8  cm. 

Besitzer:  S.  H.  d.  Fttrst  von  HoheozoUem.  Atuttdlniig  Avg»- 

liur-  1SS6. 

i  u.  k)  Zwei  vergoldete  konische  Becher  mit  Rococo- 

Ornamenten.  H,  9,5  cm. 

Besitzer :  Baron  R.  v.  Waltcrskirchen,  Wien.  AusslcUving  Augs- 
burg 1S86. 

I)  Konischer  Becher.  H.  ii,8  cm. 

BoilMr:  Prof.  Seyfler,  Stuttgart  (1882). 


wie 
Nr.  85 


Joh.  Ph.  Heckenauer,  Beschaumeister  1765. 

a)  Bauchige,  theilvergoldete  Wetnkanne  mit  Inschrift 
von  1744.  H.  40  cm. 

Besitser:  Katltarineakirdie,  Schwib.  HaU. 
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1 

lJrsch.r.; 

zctcben 

Mdtter  —  Gegenatutd  —  Besiucr 

1 

wie 
Nr.  98 

b)  Kleiner  Becher  mit  hochgetriebenen  Medaillons. 

H.  6,5  cm. 

BMitaer;  Prof.  Sqrffcr,  Stiittpfft  (1883). 

• 

wie  t02 

c)  Weissstlbemer  dreieckiger  Rococoleuchter  mit  Wap- 
pen, Monogramm  und  1764. 
Boitser:  KtMg],  Sabcrkuuncr,  M«iiclicn. 

Caspar  Xaver  Stipeldey,  Vorgeiier  1782. 

wie 
Nr.  $4 

a)  Theilverc^oldete  Deckelkanne  mit  Rocailleornamenten, 
graviiteni  Wappen  und  Initialen.       H.  15  cm. 

Bftäitz^r *  S-  II.  d-  Fürst  von  Hohen xoll^m     Aii&^tfrlluncr  Auer«* 

hurg  1886. 

wie  8g 

bi)  Vergoldete   Deckelkanne   mit   j?ravirtem  Waooen 

Initialen  und  1796.   Arbeit  von  1750  etwa. 
Beütter:  S.  H.  d.  FOnt  von  Hohenzolhn.  AtmleUuag  Augs* 
bürg  1886. 

wie  87 

c)  Veigotdeter  getriebener  Kelch.           H.  23  cm. 

BeiiUer:  Katb.  Pfarrkirche,  Biden^Bidea. 

wie  89 

d)  Vergoldeter  getriebener  Kelch.          H.  24  cm. 
BettUer:  Katb.  PCankirdie,  Baden>BadcD. 

wie  89 

e)  Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  Deckel,  gra- 
virtem  Wappen  und  Monogramm.     H.  13,3  cm. 
Beiiticr:  5.  K.  H.  d.  Growbertog  von  Baden,  SdiloisKarltrahe. 

wie  89 

0  Vergoldete  Dose  mit  wetsssilbemen  Ornamenten. 

Lg.  23  cm. 

Beutter;  Kath.  Pfarrkirche,  Baden-Baden» 

366 

\ 

in  Bernhard  Heinrich  Weye  (Weyse?), 
^•^■^ 

wie 
Nr.  78 

a  u.  b)  Vergoldete  runde  Platte  nebst  Kanne  mit  getrie- 
benen Rococoornamenten  und  biblischen  Dar* 
Stellungen.    Platte,  Dm.  44,5  cm.  Kanne,  H.  37  cm. 

Besitzer:  Barfusserkirche,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  1 806, 
Katalog  Nr.  139.  Meisterwerke  Schwäbiicher  Kantt,  Taf.  22. 

wie  88 

c)  Schreibzeug  mit  Glocke  und  Lichthalter. 

Besitzer:  Königi,  Schatzkammer,  Manchen.   Katalog  Schauss 
1S79,  G.  42. 

8 
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Nr.  /eichen 


Meiner- 
«eichen 


Meister  —  Gegenstaad  —  Bedtier 


3ÖÖ 


368 


3Ö9 


Wie 
Nr.  87 


wie  96? 

wie  109 
wie  87? 


d  u.  e)  Weisssilbenie  schwere  Kaan«  mit  Deckel 

H.  30  ein. 

Die  Platte  dazu  mit  getriebenen  Kococoomamen- 

ten  und  Medaillons.  Dm.  45  coi. 

Besitzer:  Annakirche,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburcr  1SR6. 
Katalog  Nr.  1392.  Meisterwerke  Schwäbischer  Kurist,   1  jf.  22, 

f)  Plat  de  mönage  in  Pavillonform,  vergoldet,  mit 
leichten  Rococoornamenten. 

Besitzer:  bischoflfshein) .  London. 


g)  Vergoldete  Rococokanne. 

Besitzer:  Königl.  Süberkatntner,  MUacbeu. 


H.  28,6  cm. 


wie 
Nr,  87 

wie  87 


wie  89 


wie 
Nr.  87 

wie  98? 


wie  102 


OD 

®  1 


h)  Weisssilberner  Spiegel. 

Besitzer:  S.  D.  Fürst  Rcuss  j.  L.,  Schloss  Urterstein  bei  G«ra.  i 
Geiia%e  MittbeauDg  ron  Hetra  Direktor  Dr.  A.  Pabet,  OBlo. 


\'ir!Ieicht 

Emanuel  Drentwet,  Beschaumeister  1737,  Vor- 
geher  1744,  f  1753. 

a)  Weisssilbernes  Messgeräth. 

BeiiUer!  Stiftskirche,  Aschaffenlnifg. 


wie  568  b)  Vergoldete  Schale  mit  Deckel  und  Unterplatte.  Mit 

getriebenen  Rococoornamenten. 
Beiiiser:  Köaigl.  Silberluunnier,  Berlin. 

wie  367  c  u.  d)  Zwei  theilvergoldete  dreiarmtge  Leuchter  mit 
Inschrift  von  1748.  H.  58  cnt 

Besiteer:  Johaoneskirche,  Ansbach. 


Wahrscheinlich 

Joh.  Jac.  Biller,  1 1777. 

a;  Kelcli,  bezeichnet  174Ö. 

Bentzer:  Sdftsidrehe,  AachafTenborg. 

b)  Weisssilbernes  Messgeräth,  bezeichnet  1747- 
Bedtter:  StiAsIdrche,  Asctiaffeoburg. 

c  u.  d)  Runde  vergoldete  Schüssel  mit  Kanne.  Rococo- 
Ornamente.  Dm.  55,5  cm.  H.  34  cm. 

Bedtaer:  Kaiierl,  SilberlcMnmer,  Wien. 
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"1 


Lf. 
Nr. 


Bccchau- 
leichea 


Meister- 
«eicheo 


lifeister  —  Cegetuuud  —  Bedtter 


^^^Or&X(l£^    Michael   Drexel,  Vorgeher  1754 
J^Clt.  ^^56.  t  1773- 


3-1 


wie  I 
Nr.  90 : 


372 


wie 
Nr.  90 

wie  95 

wie  97 

wie  98 


wie  102 

wie  104 

wie  104 

wie  108 
wie  113 

wie  113 


Weisssilberaer  Buchband  mit  getriebenen 
Decken.  H.  17  cm. 

Bcntiert  Baron  Schlttl«r.  Ausftteltinig  Augsburg  1886b 


B  Gottl.  Christian  Drentwet,  t  1754. 

Teller  mit  Initialen  und  1751. 

Besitier:  Kftnigl.  Silberkainiiier,  Munchea. 


Joh.  Jacob.  Adanif  Beschaumeister  1762,  f  1792. 

a)  Kleine  Schale. 

BtfsiUer:  Grossherzogl.  Silberkatnmer,  DkmutAdt. 

b)  Vert^oldctcr  Oelstrindcr,  Rococo. 

Ik'sitztr   t  Barou  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

c)  VVcisssilbernes  ovales  Salzfaas.  H.  4  cm. 

l'rivaibciiu  Karlsruhe. 

d)  Thcilvergoldeter  Pokal  mit  Deckel,  Inschriften  und 

1760. 

Befcitier:  Bnraerrereb,  Augsburg.  AoHtelliiog  Augsbaig  t886, 
Katmlog  Nr.  1503.  M«iat«nrerke  ScbwIbiMtier  KwMt,  Taf.  16. 

e)  Vergoldeter  koniadier  Becher  mit  Filigranoma- 

menten.  H.  9,3  cm. 

Betfiwr  (1885):  Jacolnoho,  St*  P«ters1ntrg. 

f)  Weisssilbeme  Fassung  einer  Elfenbeinkanne  mit 

Deckel,  aber  ohne  Henkel.  H.  26,4  cm. 

Besitser:  S.  K.  H.  d.  GronHonog  voft  Baden,  Sdilo«  Karbnüie. 

g)  Plat  de  manage,  vergoldet,  mit  Rocailleomamenten. 

Lg.  23.  cm. 

Besitzer:  Königl.  .Silberkainmcr,  Muadien. 

h)  Weisssilb.  Kübelchen  (Kinderspielzeug).  H.  2,6  cm. 

Besit/<:r  ^ii>82):  (.«cbr.  Moppert,  Baden-Baden. 

i)  Ovale  zwettheilige  Dose,  auf  Füssen  ruhend. 

Lg.  9,5  cm. 

Besitzer:  Prof.  S^yffcr,  Stuttgart  (1882). 


k)  Vergoldeter  Münzbecher. 

Besitzer:  Kunstgcwcrhc-Mu&euni,  Berlin. 


H.  26  cm. 
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Lf.  Beidmu*  i  Mdicef 
Nr.  I    «eklMn   ]  tddmi 


373 
37* 


(SD 


wie 
Nr.  90 

wie  90 


wie  105 
wie  108? 
wie  HO 
wie  III 


375 


wie  III 


wie  114 


V 


wie 


Nr.  94  ' 
wie  97  ^ 


Meister  ~  Gegensiend  —  BniUer 


Christianus  Drentwett,  Vorgefaer  1784 


a)  Wcisssilberner  Rococoleuchter. 
Besitzer:  Reiebe  Kapelle.  MUnclieii. 


H.  18,5  cm. 


b  u.  c)  Waschbecken  nebst  Kanne. 

Besitzer;  (»rosshcr/ogl.  Silberkammer,  D^nsUdt.  ' 

d)  Mehrere  silberne  Leuchter 

Besitzer:  (iruisherzogl.  .Silberkamtner.  Dannstadt. 

e)  Verschiedene  kleine  Becher  auf  einer  älteren  Schale. 

Besitzer:  Küiiig!.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  1881,  Nr.  13. 

f)  \'er^n)Idctc  <,^latte  C<infectsclia]e, 

Besitzer:  Köuigl.  öilberkammcr,  Su;tt;,'.irt. 

g)  Weisssilbcrner  glatter  Potagelöffel. 

Besitzer:  Königl.  Silberkunmer,  München. 


hu. i)  Zwei  vei^oldete  Deckelpokale. 

Weinranken. 

Besitzer:  llandehverein,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  1 886, 
Katalog  Nr.  1494. 


Rocooo  mit 

H.  31,5  cm 


k)  Vergoldeter  Ananaspokal,  Griff  und  Bekrönung 
weiss.  H.  58  cm.  I 

Oesitier:  Handelsverdn,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  1886,  ; 
Kntalog  Nr.  147t. 

1)  Theilvergoldeter  doppelbauch^er  Pokal  mit  Inschrif* 
ten  auf  Fuss  und  Decket.  H.  44  cm. 

Besitzer:  Brauerverein,  Augsbnrg,  Auistellnng  Aa^htaxg  1886, 
K«lAlog  Nr.  1504. 


Georg  Ignatius  Bauer,  Bescfaaumeister  1764, 
Vorgeher  1771,  -f  1790. 

a)  Vcrgolcicter  Kelch  mit  getriebenen  Rococoorna- 

inenten.  H.  27,5  cm. 

Bentzer:  Katharinenicircbe,  Weinliein. 

b)  X'ergoldete  hohe  Dcckclkanue  mit  figurlicher  Dar- 

stellung und  Rococoornamenten. 
Besitter:  f  Baron  Carl  t.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
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Lf. 

Nr. 

6«tchau- 
xekben 

^'Jj^'^;^;'                       Meister  —  GcscnetMid  —  Bewtzer 

375 

i 

1 

wie 
Nr.  113 

wie  114 

c)  Vergoldetes  Mes^eräth,  Platte  und  zwei  Kannchen, 

mit  getriebenen  Wappen  und  Stempel  „Baur". 

Platte,  Lg.  34  cm.  Kännchen,  H.  16  cm. 

Besitzer.  Stadtkirche,  Lftodte.    AnsstcUune  Karlacolie  1881, 

Rautüg  Nr.  114. 

d)  Srh ildchcn  von  1778,  an  einem  Brauerzunftpokaie 

hangcaU. 

Besitzer:  Brauerverein,  Augsburg.  Ausstellung  Augsburg  18S6, 
Katalog  Nf.  1503  oder  1504, 

<tiTl  Adolf  Carl  Holm,  t  1768. 

wie 
Nr.  95 

a)  Weisssilbeme  ovale  Zuckerdose.         H.  7  cm. 
Beiitser  (1889):  Gebr.  Moppcrt,  Baden^Badea. 

wie  102 

b)  Ovale  Platte  mit  gravirtem  Wappen,  Initialen 
und  1764. 

BeiUier:  Königl.  SUberkaotmer,  Mttadwn. 

wie  105 

T^11f»r  niit'  orravirf'pn  TniHAl^rt  iinH  XT^H 
Beaiteer:  KSaigl.  Sflbeilcamnier,  Hänchen. 

wie  108? 

d)  Weisssilbcrne  fretriebene  Zuckerdose.    Lg.  13  cm. 

Besitzer:  Landgenchlsratb  Ph.  v.  Cbelius,  Karlsruhe.  Aus« 
itdlttDg  Karlmih«  1881,  Katalog  Nr.  1684. 

377 

Qgg^  Joseph  Tobias  Hezebik,  t  1788. 

wie 
Nr.  96 

a)  Kelch  mit  Inschrift  von  1759. 
Besitier  aiibeleaoitt. 

Nr.  98 

b)  \'crgoldete  RococomomtramE»  bezeichnet  1761. 

H.  39^5  cm. 

Besitier:  Donicbatz,  Maine, 

wie  IUI 

c)  Vergoldeter  Rococokelch,  Stiftung  von  1763. 

H.  28  cm. 

Bei^it.^or  S.  H.  d.  Fttnt  von  HoheosoUen.  Auatdlimg  Aags* 

bürg  1SS6. 

wie  102 

d)  Vergoldetes  Ostensorium  mit  Strahlen,  bezeichnet 

1764.                                           H.  67.5  cm. 

F<*sit7er:  Domschatz,  .Augsburg.    ,\ns«telhing  Augsburg  1886, 
Katalog  Nr.  1322.   Meisterwerke  .Schwäbischer  Kunst,  Taf.  24. 
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Lf. 
Nr. 

Betchau- 
zekhen 

'^'/>,;^'                       Metiter      Ges«uUuid  —  Beiitzer 

377 

wie 
Nr.  105 

e)  Theilvergoldete  DeckeUcanne.            H.  18  cm. 
Besitzer:  S.  H.  d.  FCim  von  HoheiuoUeni.  AniMeDanf  A«g»> 
hvag  1886. 

wie  I  1  J 

y 

1 )  wcisssu Demes  «daizisss.                     n.  4  cm. 
Besitzer  (1883):  J.  Drey,  MttndieD. 

g)  Vergoldeter  Kelch.                           H.  28  cm. 
Beiitzer:  Evang.  Kirchengemdnde ,  Ktrlsrnbe.  Aauldlitns 
Karlsnilie  i88t,  Katilog  Nr.  loia. 

378 

FRANZISGUS  XAYERIUS  QUINZER INVE- 

NIT  ET  FECIT  (nicht  facrfmUirt).  | 

Nach  A.  F.  Butsch  in  der  Allgemeinen  Zeitung,  München  j 
3.  Juni  1887  2.  Beilage,  ist  obiges  die  V'erfertigerinschrift  des 
Meisters,  der  dem  Ostensorium  von  Conrad  v.  Lindau  (siehe 
diesen  oben  S.  5  Nr.  20)  seine  jetz^e  Gestalt  gegeben  hat. 
Sie  mtisste  folgendem  Meister  ai^diören:  | 

Franz  Xaver  Quinzer,  Vorgeher  173 1, 1 1768. 

Es  sei  aber  nebenbei  bemerkt,  dass  die  Stifterinsdirift  bei 
obigem  Stücke  im  Chronogramm  die  Jahreszahl  176^  e^ebt 

379 

Carl  Samuel  Betkober,  Beschaumeister  178s,  1 

t  I/-S7.  1 

a)  Silberner  Teller  mit  gravirtem  Wappen,  Initialen  j 
und  1774.  1 
Beiitter:  KOnigt.  Stlberkammer,  Mandien.  j 

wie 
Nr.  112 

wie  1 1 2 

bu.c)  Zwei  weisssilberne  Leuchter,  Rococo.  H.  22  cm. 

Besitzer  (i88j;:  Gebr.  Heilbronner,  München. 

wie  115I            d)  Weisssilberner  Löffel,  Griff  Weinlaub  mit  Rococo- 
1                 Ornamenten.                                Lg.  16,7  cm. 
Bestiert  Prof.  Seyffier,  StaUgart  (1882). 

1 
1 
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BADEN -BADEN. 


Lf.  I  Beichau-  Meiitcr 
Nr.      seichen  ickhcs 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


382 j 


380  I 


381 


383 


wie 
Nr.  380 


384 


wie 
Nr.  382 


Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   16.  bis  17.  Jahrhundert 


Beschauzeichen.   17.  Jahrhundert. 


Altar-  und  VortragekreuT'  von  Silberblech  um  einen 
Holzkcrn,  Mit  Hinterglasmalerei.  Die  Marken 
auf  dem  als  Berg  charakterisirten  Untersatze. 

H.  51  ein. 
Bflättcr:  Katholische  Pfurkirdie,  Baden^BideD. 

Spruchband  mit  Stifterinschrift,  Wappen  und  1684  an 
einer  Augsburger  Monstranz. 
Betätser :  KattMUiche  PfiorUtche,  Baden-B«den. 
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BERJLIN. 


Lf. 
Nr. 

Baacbfta« 

teiclMB 

MailUr- 
lelcliM 

Mcitter  »  Gcgcutand  —  Benticr 

3«5  , 
386 

1 

387 

U 

Besdiauzeichen.    17.  bis  18.  Jahrhundert. 

Berliner  Goldsdiiniedecwdnung  von   1597.  Berlin, 

ItAAsarchiv    Gewecf^sachen  II '  Eine  Silherartieit 

Über  4  Loth  muss,  wenn  ne  den  vorgeiduiebenen 

Feingehalt  von  13  Loth  hat,  durch  die  Altmeister 

mit  Stadt-  und  Meisterzeichen  gestempelt  werden. 
Bestätigt  zu  wiederholten  Malen,  zuletzt  von  Fried- 
rich Wilhelm  I.  1735  (Corpus  constitutionum 
Marchicarum,  Th.  V.  S.  437  Nr.  XLI)  mit  der  Be- 
stimmung, dass  der  Altmeister  das  Stadtzeichen 
erst  auflMrhlagen  soll,  wenn  der  Nebenaltmeiater 
den  Ciseliffstich  gemacht  hat. 

388 

1 

® 

389 

Beschauseichen.   Früh  18.  Jahrhundert. 

390 

391 

392 
393 

0 

Beschau  zeichen     18.  bis  19  Jahrhimdert 

Die  beigesetzten  Jahresbuchstaben  scheinen  nicht  mit 

jedem  Jahre,  sondern  in  grösseren  Zwischenräumen 

gewechselt  zu  haben. 

394 

1 
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Lf.  6e*ciuii-  i  Meitter- 
Nr.       seich  eo    i  teichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzeichen.   i8.  bis  19.  Jahrhundert. 

Die  beigesetzten  Jahresbuchstaben  scheinen  nicht  mit 

jedem  Jahre,  sondern  in  grösseren  Zwischenräumen 

gewechselt  zu  haben. 


I  eingdialtszeichen. 

Corpus  constitutionum  Marchkarum.  Th.  V,  S.  437 
Nr.  XLI.  GeneralprivUegium ...  des  Goldschmiede- 
gewerics  in  . . .  Brandenburg  . . .  insonderheit  des 

Goldschmiedegewcrks  in  Berlin  .  1756.  „so  es  aber 
feiner  als  12  löthig"  soll  der  Altmeister  „wie  viel 
solches  importire,  mit  Exprimirung  der  Zahl  13. 
14.  15  löthig"  stempeln. 


ControHseichen  der  Berliner  Altmeister  des  iS.  Jahrh. 


Vielleicht  wie  oben. 


üiyiiizeü  by  Google 


122 


Deutschland  —  Bertin  (Meister  des  17.  Jahrb.  Code) 


Lf.  '  Ueschau- 
Nr.   I  zeichen 


Meisler- 
teich«n 


Nfeister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


410 


Wie 
Nr.  385 


wie  385 
wie  38s 


wie  385 
u.  386 

wie  38s 


wie  385 


wie  385 


411 


412 


413 


wie 
Nr.  386 


wie 
Nr.  38s 


wie 
Nr.  385 


(Jf^  Daniel  Manlich,  geb.  1625,  1650  nach  Berlin, 
^■■r         1676  Hofgoldschmicd.  f  170T. 

NicoLii,  Nachrichten  von  Berliner  Künsilern  S.  53, 

a)Weisssilb.  Münzkanne  mit  zwei  Henkeln.  H.  57  an. 

Besitzer;  Königl.  Schloss  Berlin,  Rittersaal. 

b  u.  c)  Zwei  vergoldete  zweihenkelige  Münzkannen,  nach 
1692.  H.  39  cm. 

Besitzer:  Küni^'I   Schloss  Berlin,  Rittersaal. 

d)  Vergoldete  Miinzkanne  nach  1679.       H.  31  cm. 
Besitzer:  Königl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  1S81  Nr.  i$. 

e  u.  0  Zwei  theilvergoldete  Münzlcannen,  eine  nach 
1678.  H.  22»5  cm. 

Bentaer:  Köoigl.  Schign  Berlin,  Rittersaal. 

g  u.  h)  Zwei  konische  Münzbecher.  H.  21  cm. 

Beutser:  Königl.  Schloss  ficrlin,  Rittefsaal. 

i)  Vei^oldeter  konischer  Becher  mit  Gravirungen. 

H.  20f$  cm. 

Be«iUer  (1885);  A.  Ltubawio.  St.  Petersburg. 

k)  Vergoldete  Hostienblichse  mit  Maleremail  auf  dem 
Deckel.  H.  4  cm. 

BesitMT  (188s):  Jacobsohn,  St.  Petersburg. 

1)  Silberfassung  einer  Elfenbeinflasche  mit  Schrauben» 
decke!.  H.  l8»5  cm. 

Besitser:  Gg.  Agatb,  Breslau. 


Nautilus,  von  einem  sitzenden  Faun  gelialten. 

H.  30  cm. 

Besitzer:   Grünes  Gewölbe,   Dresden.     Katalog  Erbstein 
1884,  S.  $8  Nr.  189.  Gruner,  Das  Gmne  Gewölbe 
Taf.  5.  Graesse,  Daa  Grüne  Gewölbe  1877,  Ta^  9. 


Zwei  theilvergold.  Flaschen  mit  Wappen.  H.  ca.  37  cm. 
Besticr:  Königl.  Scblois  Betlin,  Ritteisaal. 

Konischer  Münzbedier  des  Amtes  der  Kleinböttcher 
in  Hamburg.  Mit  Inschrift.  H.  11,5  cm. 

Beittser:  Museum  Ar  Kunst  und  Gewerbe,  Hamburg. 
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Lf.  I  Be»chau-  j  MeNin 
Ht.  ^    ttichta  icichcn 


Meiiter  —  Gegenstand  —  Uesitzer 


4H 


wie 
Nr.  38s 


1^21  Kwiiscber  Munzbecher  des  Amtes  der  Kleinböttciier 
^mS/^        in  Hamburg.   Mit  Inschrift,  bezddmet  1694. 


415 


416 


wie 
Nr.  385 


wie 
Nr.  385 

wie  386 


H,  14  ein. 

Beiitzeri  Mnfeam  ftir  Kunst  und  Gewerbe,  Haralmrc. 

Weisssilbcrne  ovale  Dose,  mit  Laubwerk  getrieben. 
Beju^er  1,181*3;:  A.  S.  Drcy,  München. 


I-AST 


H.  19,5  cm. 


417 


4i8 


419 


I  a)  Munzbccher ,  nach  oben  erweitert. 

Kcsitzcr .  Kunigl.  Schloss  Berlin,  Rrttersaa!. 

b)  Vergoldeter  Recher  mit  Horizontalprohlirungcn 
^sogen.  Jamnitzerform;.  Lhemals  Zunft-  oder  Ge- 
sellscliaftsstück.  H.  50  cm. 

Beaitxer:  f  Bnron  Cm!  v.  RothachQd,  Fnmklurt  «.  M. 

a)  Becher  nach  oben  erweitert,  getrieben  und  leicht 

vcr-oldct.  H.  ii,s  cm. 

BesiJzer    iSSj  .  Gebr.  HeilbroDner,  MOnchen. 

b)  Salzfass,  einfach  profilirt. 

Besitzer:  Künigl.  .Silberkaniiner,  Dresden. 

a)  Vergoldete  Münzkanne  mit  Deckel.     H.  39  cm. 

Beiitier:  Königl.  Scblou  Berlin,  Rittersaal.  Nieolaf.  Noch* 
richten  S.  53.   Lessing,  SUberBcbaU  Berlin  18S5,  S.  19. 

b)  Vergoldete  Münzkanne  mit  Deckel,      H   19,5  cm, 

Be&iuer:  Naüootü-Museum ,  München.  Abgebildet  bei  Ober- 
netter, Naüond-MnieiiiB. 

c)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  H.  22  cm. 

Besitzer  (i8S$) :  Jaoofacohn,  St.  Petertburg. 


wie   IM'J«!^  Mttnzbecher,  nach  oben  erweitert.    Münzen  von 


wie 

jNr.3«5 

;wie  385 


Nr.  386, 


1695.  H.  13  cm. 

Beiitser:  Königl.  Schloai  Berlin,  Rittersaal. 


420 


wie 
Nr.  387 


Bernhard  Weidemann,  Hofgoldschmied. 

t  um  1668.    Seine  Wittwe  heirathet  Andreas 

Mollin  und  behält  den  Titel. 

Berlin,  Kathsarchiv,  Gcwerbcsachen  I,  BL  373 v. 

Konischer  Münzbecher.  H.  28  cm. 

Bcsitser  .  Königl.  Schloss  Berlin,  Ilittersaal. 
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Lf.  i'.rs  h.iu-  Meiscer- 
Nr.  ,    zeichen    |  icichen 


421 


42: 


424 


Wie 
Nr.  388 


wie 
Nr.  386 

wie  388 


l 


wie 


'^'^  Nr.  390 1 
wie  389 


wie 
Nr.  396 


I 


CV 


Meister  —  Gegenstand  <—  Besitzer 


Otto  Männlich,  HofgoldscUnued,  Sohn  und  Nach- 
folger seines  Vaters  Daniel,  welcher  1701  starb. 
Nicolai,  Kachricliten,  S.  9S. 


Dm.  60  cm. 


a)  Runde  vergoldete  Platte. 

b)  Mehrere  einfach  profilirtc  Salzfasser. 

Besitzer:  Königl.  Silberkanmter,  Dresden. 


Christian  Lieberkühn,  Hofgoidachmied. 

Mitte  des  18.  Jahrliunderts. 
KiooJai,  Kactirichten,  S.  129. 


a)  Weisssilbemer  Leuchter. 


H.  14,5  cm. 


b)  VV'eisssilberne  zweihenkelige  Schüssel  auf  vier  Füssen. 

He»it2er :  Königl.  Silberkaotmer,  Uerlio. 


c)  Weisssilbeme  Münzkanne  mit  zwei  Henkeln  und 
Hahn.  H.  96  cm. 

Besitaer:  Königl.  ScUo«  Berii»,  Rittenaal. 

d  u.  e)  Zwei  weisssilbeme  gehenkelte  Münzkannen  mit 
Hahn.  H.  $2  cm. 

Besitzer:  Ktaigl.  Schtoss  Bertin.  Rittensal. 


Milchkanne  mit  Drahtverzierung.  H.  21,5  cm. 

Bcsitser:  Oberstaatianwah  Berteis, ;  Cassel.  Aaistcttiiii(  Cassel 
1884,  Katalog  Nr.  1729. 


Johann  Christian  Müller,  Goldschmied  und 

Juwelier  in  Berlin,  feierte  1757  seine  silberne  Hochzeit  Bei 
diesem  Anlass  widmete  ihm  der  Königlidie  Leibarzt  J.  C.  W. 
Möhsen  eine  kleine  Schrift  unter  dem  Titel;  „Versuch  einer 
historischen  Nachricht  von  der  künstlichen  Gold-  und  Silber- 

arbeit  in  den  ältesten  2^ten'^   Berlin  1757. 

Unter  seinem  Namen  sammele  ich  alle  die  Stücke,  welche 
mit  einem  Stempel  Müller  (xler  Müllers  versehen  sind,  obgleich 
es  wahrscheinlich  mehrere  Goldschmiede  dieses  Namens  da- 
mals in  Berlin  gab. 
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Lf. 
K>. 

Me'uter  —  G^eutand  —  Bctilier 

425 

wie 
Nr.  388r 

1 

,^^Bk^  Zwei  weSssfiilheme  Leuchter                    TT  rm 
#|2L?|]^         Besitzer:  E.  A.  Balaschow,  St.  Petenbarg.  SflberAitiildliiBg 
^^'^''^8'        St.  Fetenburg  1885,  Katalog  Nr.  140  and  141. 

420 

wie 
Nr.  393 

JiM%  a)  Vergoldeter  MQnzbecher.                 H.  9,5  cm.  : 

^jtVXi^        BeiltMr  (1885):  Jacobcol»,  St.  Petenburg.  | 

wie  393 
aber  mit 
Jahres- 
buch- 
stabeB 

b)  Weisssilberner,  nach  oben  erweiterter  Becher,  mit 
eingelassenen  Münzen.                   H.  9,7  cm. 
Besitzer  (1885);  Jaoobcoba,  St  Petersburg. 

wie 

fSroH  ^^l't  dem  Zeichen  P  Nr.  408. 

^ffjfiß  Weisssilberne  lemne  mit  Deckel,  Einsatz  und  1  nter- 
satz.                                           H.  43  cm. 

ÜcsiUer :  StaaUsccretär  Polowzow,  St.  Petersburg. 

wie 

Nr.  394 

fTffiS  a)  Weisssilberner  Speisewärmer. 

BTaTS            Besitzer:  Königl.  Sill)crkiinini(.r,  Berlin. 

1 

? 

F 

b)  Weisssilberner  Altarleuchter  mit  Inschrift  von  1745. 

429 

wie 
43« 

1 

f^kT%  ^)  Mit  dem  Feingehaltstempel  Nr.  401  und  dem  Con- 

flB^        trollstempel  Nr  403. 

Vergoldete  Schüssel.    Rococo.          Dm.  2 1,5  cm. 

Besitzer:  Königl.  Silberkammer.  Berlin. 

.  1 

Wie  431 1 

! 

b)  Mit  dem  Feingehaltstempel  Nr.  400  und  dem  Con- 
trollstempel  Nr  40%. 

Vergoldeter  Vorlcgelöffel.                Lg.  40  cm. 
Berit»r:  Köalgl.  Slberkamraer,  Berlin.  • 

wie  431 

c)  Mit  dem  Feinf:^(  haltstenipel  Nr.  401  und  dem  Con- 
IroUstcmpel  Nr.  404. 

Weisssilberner  Vorlegelöflel.            Lg.  40  cm. 
Bcsitwr:  Kdnigl.  SilberkauMner,  Berlin. 

wie 

^v  433 1 
1 

^tf^l^l^  Vergoldete  Dose  mit  Gravirung.            H.  3,5  cm. 
BvgvM        Bentter:  KteigL  Stlberkammer,  Berlm. 
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Lf 

1 

.'«ichen 

^•/ij»^''^"                           MeUter  —  Gegenstand  —  Besitier 

Hier  bei  Berlin  muss  ich  eine  Marke  anschüessen,  deren  Erklärung 
mir  noch  nicht  gehingcn  ist,  und  auf  die  ich  weiter  unten  bei  Prcussen 
wieder  zurückkommen  werde.  Es  ist  ein  Adlerstempel,  cier  in  verschiedenen 
Variationen  vorkommt.  Ich  glaube  die  luigendcn  beiden  Typen  zu  erkennen. 

f Vergoldete  DeckeUcanne,  mit  Linearornaunentik,  Fnicht- 
gehangen  und  Maskarons  getrieben. 

fiesiUer:  Kuastg«werfae*Mu«eiim,  B«rlia. 

431 

Adler 
wie 
Nr.  433 

„MULJLER''    Schüssel  und  zwei  Vorlegelöfiel  wie  Nr.  433. 

wie          Beritzer:  KVnicl.  Scfaatskaminer »  Berlin.   Dieee  Stocke  nnd 
Nr.  429        identiwh  mit  Nr.  429  e). 

;4ii 

„I.  M  ULI-ER"  Vergoldete  Dose  mit  Gravirung  wie  Nr.  43 3. 

vne          Beiitter:  Kamtgl.  Silberkammer,  Berlin.  Dieses  Stttck  istideo- 
Nr.  430              Boit  Nr*  43^' 

BIBERACH 

(wahrscheinlich  Biberach  in  Württemberg). 


kr.  .  %r^^'  .  1^  -  Gegenstand  -  Besitzer 


434 


0 


BeschauzeiclMn.    18.  bis  19.  Jahrhundert. 


43^     wie   I  Mtaiiiid  ^^^uer  Fuss,  an  einem  weisssilbernen  gothischen  Re- 
'Nr.434i  liquar.  H.  66  cm. 

Beiitfer:  Wengenkirche,  Ulm. 


1 
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"7 


BRAUNSCHWEIG. 


Lf.      b««ciuku-  ,  MeUter 


Meister  —  GegeMtaad  —  Besiuer 


436 


7Ju 


437 


438 


8 
9 


439  i 

Nr.  436 


^'':Nr.437i 


BcKbauzeichen  um  1595. 

^k,  Noüce  Sur  les  ouvrafes  en  or  et  cn  Mgcot  dann  le  nord. 
Kopenhageii  1884,  Nr.  5a 


Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 


441 


wie  I 
Nr.  437 


Bescliauzeichen.    19.  Jahrhundert. 


Vergoldetes  rruikgcfäss  in  Gestalt  einer  Reiterfigur. 
Bedtier :  Sammlung  Rosenborg,  KopenhAgeu.  Sick,  Notioe  etc. 
Kopenhagen  1884,  Nr.  50  theUt  dieae  VUfke  mu  Ich  Tccnadie, 

d:\ss  er  sie  copirt  hat  vnn  dem  verg.  Trinkgeßlss,  da^  er  S.  t8 
bis  19  erwähnt  Es  ist  eine  Arbeit  von  1595  bis  159Ö  und  stellt 
Christian  IV.  Mm  RiogdreitiieD  dar.  Vielleicht  geht  die 
Marke  auf  Heinrich  Bcust ,  der  nach  Nyrop ,  Dansk  guld- 
smedekun&t,  ein  vuii  (  hri-.iian  IV.  beschäftigter  Goldschmied 
ist.  Es  scheint  mir  diese  \  crmuthuug  mehr  fUr  sich  zu  haben, 
ab  die  von  mir  früher  im  Knnstgewerhehlatt  1886  8.  172 
ansgesproclieiie. 


a)  TrinkgeHias  in  Gestalt  eines  Hahnes,  aus  einer  Nau- 
tilusmuschel  getnldet.  H.  2615  cm. 

Besitzer:  Königl.  Museum,  Caald.  Katalog  Leu  18S1,  Nr.  83. 

WahrscheinUch  von  demselben  Meister: 

b)  Trinkf^efäss  in  Gestalt  eines  Hahnes,  aus  einer  Nau« 

tilusniuschel  gebildet. 

Besitzer:  Grttaes  Gewölbe,  Dresden.  Katalug  Etbsteiu  1884, 
S.  50  Nr.  IS3. 


Vergoldeter  getriebener  Pokal  mit  Declnl.  H.  31,3  cm. 
Bedtier:  NatioDat-MoMuin ,  Budapest.  AonlenuDg  Bnda« 
peat  1884. 
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Deouddand  —  Bicdau  (Beicluusdchen) 


BRESLAU. 

Die  Möglichkeit  ü]:ic'r  Breslau  an  dieser  Stelle  einige  genauere  Angaben 
2u  machen  verdanke  ich  Herrn  Professor  Dr.  Markgraf,  der  die  Güte  gehabt 
hat  eine  Reihe  wichtiger  Excerpte  durch  Herrn  A.  Jahn  für  mich  machen  zu 
lassen,  und  dieselben  mit  den  Originalen  zu  vergleichen. 


Lf. 
Nr. 

B«Kb«u- 

^^^^                           Mei&ter  —  Gegenstand  —  Besitzer 

442 

443 

l  Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 

1 

15 16  besteht  schon  folgende  Bestimmung:  „wo  obge- 
schribenn  arbeytt  (d.  h.  14  löthiges  Silber  und  18  karatiges 
Gold)  gemacht,  wtrt  es  bestodienn  vnd  geschautt  durch  die 
geschwomnen,  vnd  darnach  bexcaichennt  mit  dem  W, 
der  Stadt  zcaichenn." 

Libcr  ilefinltionuia  I  fol.  85b — S6.    BresLut,  Siacitbibliothck. 
1532  wird  „mit  der  Stadt  gemcrckc  czcirhen"  gestempelt. 

Liber  iich;ii;i"iu;in  I  :ol.  152 — 154.     Rrci-lau  .  ^^talltbibUothek. 

i  S          JlCi^St   Cb   Clclx^K^'^   lf  *  ^^''^   Ucis   ctULli   CiU  JULI    lUay  dLCl 

neben  dem  W  auch  sein  gemerk  vnd  Zeychen  daneben 

sdilagen  soll". 

Uber  defimtioRuin  I  fol.  184—185.  BksIm,  Stadtbibliothek. 

444 

Beschauzeichen  für  14  löthiges  Silber.    17.  Jahrh. 

W" 

l'alsclies  Reschauzeichcn  um  1687. 
1687  ,,mit  einem  frembden  W  bezeichnete(s)  Silber,  so 
doch  die  hiesige  VV-Probe  gar  nicht  hat"  soll  in  Breslau  nicht 
mehr  eingeführt  werden. 

Uber  definitionuiD  IX  ToL  339b— 2401,  ftctUu,  Stadtbibliotliek. 

Beschauzeichen  für  12  und  I3lötliiges  Silber.    17.  bis 
18.  Jahrhundert. 

Besserung  von  1677.    „(Es)  sol  die  arbeit  von  diesem  j 
fgeringhaltigen)  Silber  zu  einem  kenn-  und  niercldichen  unter- 
scheide de'!«!  virzehenlütigen,  nebst  dem  Probirsticlic,  mit  einem 
j  absonderlichen  ,  ohne  dass  hiesige  Stadt-W,  und  zwar 

Digilized  by  Google 


Deuischlaad  —  BresUu 
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Lf. 
Nr. 


446 


licsch^tu- 
xeichcn 


Bleimr 
tdcbcii 


Mcicter  —  Gegenitand  —  Beiitier 


ohne  untersdieid,  ob  selbte  gleich  mehr  abs  swölflötig,  äur 
eiiieriey  art  und  weise  gezeichnet  werden." 

Liber  definitionum  IX  fol.  4$— 46b.  BresUn,  Sudtbibliothek. 

.  Nach  den  mir  vorliegenden  Abschriften  scheint  das  Wort 
zwischen  „absondcrliclKti"  und  ..ohne"  nicht  lesbar  zu  sein  Viel- 
leicht ist  Zeichen"  zu  setzen.  Dieses  Zeichen  für  geringhaltige 
Waare  von  f2  und  13  I.oth  bestand  in  dem  Johanneskf ipf,  eier 
zugieicli  mit  dieser  neuen  Hestimmung  oder  wenigstens  bald 
nach  derselben  fiir  die  Stempelung  verwendet  worden  ist. 
1687  ist  er  schon  seit  einiger  Zeit  in  Gebrauch.  Es  wird  aus* 
drüdclich  {|[estattet  „nebenst  dem  14  löthtgen  Silber,  als  Bress» 
lauischen  Ordinär  •  Proba ,  auch  auf  Begehren  und  Hestellen 
13  löthiges,  wie  nicht  weniger  zum  Verkauf  12  löthiges  Silber, 
unter  dem  bisherigen  Zeichen  des  Johanneshau bts 
(zu)  verfertigen". 

Liber  delinitionum  1\  loi.  239.    Ilrcslau,  StadtUibliolhck. 


447 

448 

'449 
.450 

i452 

453 
454 


B 
® 

8 

fD 


Jahresbuchstaben  oder  Beschaumeisterzeichen. 
17.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben  oder  Heschaumeisterzeichen. 
17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben  oder  Beschaumeisterzeichen. 
18.  Jahrhundert. 


wie 


'  455  i  Nr.  442 


Niedere  Deckelkanne.  Flächen  getrieben.   H.  13,8  cm. 

Besitzer:  S.  Fürth,  Mainx.  EdelmeteUM-bcttCD  d«r  Sftmmittng 
Furth  1S86,  Fig.  16. 


wie 


Nr.  442  I  \^ 


Vergoldeter  (.')  glockenförmiger  Becher  mit  Inschrift 
und  15S3.  H.  15,6  cm. 

Besitzer;  Kunstgewerhc-Mii'ieum.  Berlin. 
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Deutschland  —  Breslau  (Meister  des  i6.  bU  1 7.  Jahrb.) 


I  Lf.  lirscliaij-  Mei»ter- 
I   Nr.  I    xcichcn    i  teichen 


Mei&ter  —  Gegenstand  —  Desiuer 


1 


1457 


Wie 
Nr.  443 


458 


wie 
Nr.  443 


Vielleicht 

Hans  Seil  O  n  O  w,  erwähnt  1 544,  1 579  _  1 600,  oder 

Hans  Strich,  erwähnt  1579,  1589-  1600. 

Vergoldete  I  'assun^  eines  Muschelbcchers.  Am  Lippen- 
rande geatztes  Ornament.  H.  30  cm. 
BeNtxer:  fBaron  Carl     Rothichüd»  Frankfurt  a.  M. 


Georg  HofTmann, 


erwähnt  1589  — 1600. 


Vergoldeter  Bedicr.    Cuppa  eiförmig,  mit  Punl<ten  in 
Rauten  dekorirt.  H.  26,7  cm. 

Besitser  (1885) .  Jacobsohn,  St.  I'eUr$burg. 


459 


460 


Wie  I 
Nr.  443, 


I 


wie 
Nr.  442 


461 


wie 
Nr.  4431 


462 


wie 
Nr.  443 


Daniel  Mohner,  erwähnt  1589— 1600. 

Theilvergoldete  Kanne  mit  Rippen  :;Pfeiren>  am  Corpus, 
ferner  Wappen  und  lksitzerinitialen,    H.  i8  cm. 
Bcsiuer;  f  Baron  Carl  v.  Roth-ichild,  Frankfurt  a.  M. 


(J^  Fabian  Nitsche,  erwähnt  1600. 

Deckel  auf  einem  mit   N   gestempelten  Pokale  von 
23  cm.  Höhe.    Im  Deckel  Wappen  von  1618? 
Besittcr:  Dr.  A.  Figdor,  Vfieo. 


Q  Caspar  Pfister,  erwähnt  1600— 1617. 

W'eisssilberner  konischer  Becher   mit   figuralen  Gra- 

virungen,  Wappen,  Initialen  und  161 3.  H.  8,5  cm. 
Besitzer  (1883):  J.  Diey,  MtiadMU. 


(Q)   Matheus  Jachmann  ^odcr  Jachner?),  er- 

wähnt  1600  und  16 17. 

Theilvergoldetc  achtseitige  Kanne. 

Be&iucr:  Oesterr.  Museum,  Wien. 
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Lf.  Bctchau-  |  Meiner« 
Nr.  I   tckkeB   I  iciehen 


Mdftter  —  Gegenttand  '~  Besitzer 


463  ^       {  ^  Hans  Volgnadt,  «rwähnt  1600—1617. 

wie   j  a)  Deckelkanne»  getrieben  mit  Lederwerk  und  Thieren. 

Beritier:  C  Thewalt,  Cölii. 
wie  442  ?j  b)  Theilvergotdete  Decketkanne  mit  Treibarbeit. 

!  ,  H.  18  CHI. 

^  I  Besitzer:  Georg  Agalh,  Breslau. 

I  i 

4^4 1        I  ^  Fridrich  Schönaw,  erwähnt  1600—1617. 

I    wie  a)  Fassung  eines  Nussbechers.  H.  33  cm. 

443  j  Besitzer:  UerzogL  Mnseum  Gotha. 

j  Vielleicht  auch: 

wie 443;  b)  Vergoldeter  Spit/.becher  mit  Diamantbuckeln,  In- 

^    '  Schrift  und  16 16.  H,  24,5  cm. 

Besitzer :  Museum  der  KremiMgo    Si.  l'eteriburg, 

?  c)  Theiivergoldeter  cyiindrischer  Becher  mit  geatzten 

Ornamenten.  H.  9  cni. 

Beiitaer:  f  Loreas  Gedon,  MttndwD.  Anktionikatalog  18841 
Nr.  143* 


wie 
465  ,  Nr.  443 


[466j 


IS 


Löffel  mit  Bemsteinheft. 

Besitzer:  Königl.  Schatikanmer,  MQncfaen.  Katal«^  Schansi 

1879.  l- 


Fridrich  Viecke,  erwähnt  1617. 


I  wie 
j  Nr.  443 


467 


wie 
1  N>.  443 


Niedrige  Deckelkanne  mit  Lederwerkomanient  getrie- 
ben.   Besitzcrinitialen.  H.  15  cm. 
Besitzer;  P.  A.  Kotscbnbey,  St.  Pctenbntg. 


Hans  Jachmann,  erwähnt  1617  und  1640. 

a)  Hohe  Henketschale.  H.  5,8  cm. 

Besitzer  (1883) :  A.  S.  Drey,  Mttodiea. 

Vielleicht  auch: 

b)  Vergoldeter  und  emaillirter  Büttenmann.  „The  rim 

(of  the  h:iV  is  engraved  with  hunting  scenes. 
i5«''(?)  Century.  Marks,  VV.  and  I.  H.  (?)  Height, 
lO'  ^  in." 

Besitzer:  f  Baroa  Lionel  v.  Rothschild,  London.  South  Ken- 
stDgton  Mnieum,  Loan  Eichibition  186a,  S.  511  Kr.  6,179. 


9* 
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Deutschland  —  Bresku  (Meister  des  17.  und  18.  Jabrh.) 


'  Lf.  I  BMcban- 
I  Nr«  )  MiebcB 

!.  i  


Xleittcr- 


Mditer  —  Gegenstand  Besitxer 


468 

wie 

Nr.  443 

469 

wie 

Nr.  446 1 

wie 

1  Nr.  446 

wie  446 

wie  446 

wie  446 

47  i 

wie 

Nr.  444 

472 

I 

L 


Wie  444 


Hans  Boxhammer,  oder 

Hans  Boy,  erwähnt  1640. 


1^ 


Achtseitige  Kaunc  mit  figuralen  Gravirungen  in  den 
glatten  Feldern.  H.  18,6  cm. 

Besitser:  Baton  A]br.  Redl.  Ausstellung  Budapest  1SS4. 
4.  Saal,  s.  ScbfUDk  Nr.  35.   Katalog  S.  S3. 


Vielleicht 

Christof  Hönsch,  erwähnt  1746^ — 1793- 

Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  flachgetriebenem 
Ornamente.  H.  fo,3  cm. 

Besitzer:  H.  Frcih.  v.  Tucher,  Nürnberg.  .Ausstellung  Nürn- 
berg 1SS5,  Katalug  Nr.  801. 


a)  Konischer  Münzbecher. 

Besitzer:  Winterpalait,  St.  Petenburg. 


H.  24,5  cm. 


0© 


b  u.  c)  Fassung  zweier  Kussbecber.         H.  23  cm. 
BesUxer:  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 

dj  'riicilvcrguldetc  Kanne. 

e)  TheiK'df^oldeter  Pokal.  H.  19,8  cm. 

Be&itzer  C^Sbj) :  J.  ^  S.  Goldfichniidt,  Frankfurt  a.  M. 


a)  Theilvergoldeter  Fokal  mit  Horizontalproltlirungcn 

und  weit  über   den  Lippenrand  vortretendem 
Deckel.  Dekoration  in  Flachrelief.    H.  39  cm. 
Besitser:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild,  \Vi«n  (Vaia). 

b)  Theilvergoldete  Kanne.  Der  Cylinder  mit  figuraler 

Treibarbeit  auf  Futter  aufgesetzt.  Wappen,  Ini- 
tialen und  Inschriften.  H.  22,3  cm. 
Besitser:  P.  A.  Kotschubeyi  St  Petersburg. 


Thomas  Beyl,  erwähnt  1758,  wenn  die  folgenden 
Arbeiten  nicht  zu  früh  für  ihn  sind. 


Digilized  by  Google 


DentschUaU  —  Breslau  (Meister  des  17.  und  iS.  Jahrh.) 


133 


Lr.  I  BMchau-  ,  Me!»ter- 
Vr.  I   iciclMn  «eichen 


Mei&cer  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1 


472  wie 
Nr.  444 


wie  446 


473 


474 


wie 
Nr.  446 


wie  446 1 


ai  Mit  dou  Jahrcibuchstabcn  C  Nr.  452. 
Loft'c!.  Lg.  21  cm. 

Bcsitztr :  Exccllcnz  Due,  St.  Petersburg. 

b)  Schale,  getrieben  mit  Kinderfiguren. 

Boitser  (1883}:  J.  &  S.  Goldsdunidt.  Fnokfiiit  a.  M. 

Christian  Menzel,  cruaimt  1640. 

a)  Mit  dem  jahresbuchsUben  B  Nr.  448. 

Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  getriebenen 

Ranken.  H.  24  cm. 

Besitzer  (1885):  Jacübsohn,  St.  l'etersburg. 

b)  Konischer  Becher  mit  Gravirung  und  Inschriften. 

H.  12,5  cm. 

Ausstellung  Budapest  1884. 


475 


wie 
Nr.  446 


wie 
Nr.  446 


wie 
'*7'>  Nr.  44Ö 


vne  446 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  A  Nr.  447. 

Eiförmiger  Pokal  mit  Griff*  u.  Deckel.     H.  17,5  cm. 
Besitzer :  J.  &  H.  Jeidcls,  Frankfiut  u.  M. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Nr.  448. 

Vergoldeter  Lofiel.    Grift  sechsseitig  mit  Maskaroiis. 

Lg.  21,3  cm. 

Beaitcer:  P.  A.  Kotsdinbey,  St  Petersburg. 


a  u.  b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Nr.  448. 

Weisssilbeme  Taufachilssel  mit  zugehöriger  .Kanne. 
Sdiüssel,  Dm.  29  cm.  Kanne,  H.  25,5  cm. 
Besiiier  (1883):  Gebr.  Hcilbronner,  Mflnchen. 

Vielleicht  auch: 

c)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Nr.  448. 

Konischer  BecHer.  H.  9  cm. 

Besitier:  P.  A.  Kotschubey,  St.  Petenburg. 


477 


wie 
Nr.  446 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  Ii  Nr.  451. 


Weisssilberner  Buchdeckel  mit  durchbrcKhcnem  Laub- 
werke. II.  14,5  cm. 

Besitzer:  Borou  Horace  von  GUnzburg,  St.  Petersburg. 
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I.f.  Beichiiu-  '  Meister 
Nr.      «ichen    |  ««ehM 


Mebter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


478  Wie 
Nr.  446 


479 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  452. 

Theilvei^oldete  Kanne  mit  Gravining.     H.  29  cm. 
Beritxer:  S.  ExeelleiM  General  Dnmowoi  St.  Petenbwc. 


1480 


wie  Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Nr.  453. 

■  ^  Zwei  vergoldete  Tümmler.  H.  5,1  cm. 

BesiUer:  F.  A.  KoUchubejr,  Su  Feter&burg. 


I 


Wie 
Nr.  446 


48 1 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Nr.  453. 

Vergoldeter  Becher  mit  sechsseitiger  Cuppa. 

H.  16,3  cm. 

Beaitwr:  Graf  Sanod  |Tel«kL  Autttdlnng  Budapest  1884. 
9.  Saal,  13.  Sduank,  Nr.  2a.  Katalog  S.  141. 


Ferdinand  Griesche,  erwähnt  1732,  t  vor  1774. 


wie  ' 
Nr.  446' 


482 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  G  Nr.  454- 

Weisssilbernes  getriebenes  Salztass. 
Beiitser  (ib&i):  J.  Drey,  München. 


H.  8  cm. 


wie 
Nr.  446 


Benjamin  HentSChel,  mehrmab  erwähnt  im 
18.  Jahrhundert.  • 

a  u.  b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  G  Nr.  454. 

Zwei  wei^lbeme  Leuchter.  H.  19  cm. 

Besitier  (1883):  A.  S.  Dr^,  MOnclieii. 

c  u.  d)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  G  Nr.  454. 

Zwei  ähnliche  Leuchter. 

Besitzer;  Baron  R.  v.  Walterskirchen,  Wien. 


I 
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BRIEG. 


Lf. 
Nr. 


Meister  —  Gefentttuid  —  Besitzer 


483 


4«4 


9 


wie 
iNr.  483 


48: 


18 


üeschauzeichen.    16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Vergoldete,  mit  Lederwerkornamentik  dekorirte  Fassung 
an  einem  Nussbecher.  Mit  Wappen  und  Initialen. 
Vor  1629.  H.  46  cm. 

Bentser:  P«tfiaic1teii*SdiaukAniaier,  Moskau.  Katalog  der 
Sammlung  von  18S3,  S.  39  Nr.  is. 


Die  Vorsüglicbkeit  der  Arbeit  an  diesem  Stücice  gestattet 
vidleidit  ein  anderes,  älteres,  hier  einzureihen,  weiches  durch 
das  Fehlen  des  Beschauzetchens  sonst  schwer  unterzubringen 
wäre,  nämlich  den  sogenannten  Brieger  Becher. 

^SK    Vergoldeter  und  theilweise  emailltrter  Becher  in  den 

yQ^  Formen  der  Frührenaissance  mit  getriebenen  neu- 

ralen Darstellungen,  Wappen,  Inschriften,  Münzen, 
Medaillen  und  einer  noch  nicht  entzifferten  In- 
schrift, welche  ich  nach  dem  Katalog  der  Buda- 
pester Ausstellung  hier  wiedergebe. 

H.  49  cm. 

Besitzer :  f  üaron  Carl  v.  Ruthschild,  1-  ranklurt  a.  M.  Katalug 
der  AassteHang  Budapest  1884,  a.  Saal,  14.  Sebrank,  Nr.  5. 

Katalog  S.  15t.  Mit  Abb.  S.  154.  Es  bleibe  nicht  uner- 
wähnt, dass  tu  dir  Inschrift  wcdrr  die  Tiiitialeii  des  Mf^ltrs 
A  and  V ,  nuch  der  Ortsname,  sei  es  in  seiner  jetzigen  oder 
m  irgend  cioer  frtthersn  Form,  erkennbar  ist. 
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CASSEL. 


Meiner  —  GegenstaiKl  —  Besitzer 


Beschaiizeicheii  vor  165S.  | 

Bescbauzeichen.    17.  Jahrhundert.  | 

I 

Beschauzeichen.  17.  bis  18.  Jahrhundert.  | 

l 

I 
I 

Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert.  ^ 

1 

Bescbauzeichen.  tS.  und  19.  Jahrhundert,  verbunden 
mit  Jahresbuchstaben.  j 

„Von  einem  Gold«  und  Silberarbeiter  Beck  wird  1 
in  dem  Casseler  Zuiiftincisterbuch  von  dem  Gälde-  | 
meister  gesagt:    Dtr  Pfuscher  Beck  hat  sich  unter-  1 
standtH,  einen  Buntzen  nnchr-fimachen.  s:o  de»!  Stadt-  ' 
rcit'hen  sehr  ähnlich  mtt  dem  Buchstaben  Es 
du  nt  also  dieses  zur  Nachricht,  dass  wan  mit  seli>ii^er  \ 
Buntze  zutuaiilen  sehleehles  Silber  vorkommen  solle, 
selbiges  von  obgedachtem  Pfuscher  herkomt,  der  i 
Bmtscn  isiiftm  abgenommeu  tmd  in  der  goldschmietd  \ 
Lade  verwahrt.  NB.  Der  Suchstabe  „B"      nicht  a» 
der  Buntze.  Das  Jahr  dieser  Notiz  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert ist  nicht  ersichtlich." 

I'rior,  Ilutfmeister's  Nacbricbtea  ttber  Künstler  in  Hessen 

1885  S.  S. 

Decke Ikannc  mit  weisssilbernem  Cylinder,  darauf  figu- 
rale  Treibarbeit.  Inschrift  von  1638.  H.  21,5  cm. 
Besiizer;  Sbtdt  CasuL  Ausstellung  Cassel  1884,  Kai.  Nr.  85. 

Weisssilberner  konischer  Becher,  mit  Früditen  ge- 
trieben. H.  10,5  cm. 
Besitzer:  Dr.  Eiscnmatut,  CuseL   AusstelloDg  Cassel  1884, 

KäUlug  Nr.  1785. 


1 
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Lf.  Beschau-  MeUtcr- 
Nr.      (tichcn    1  ««icbco 


MetMer  —  (jcgensund  —  Bedizer 


496 


wie 

I  Nr.  478 

j  wie  488 . 

I  j 

;vvie4B8?| 


Georg  Schmidt,  1703— 1735. 

Angab«  4ee  Katalogs  der  Heiaiicben  Landesanastelliuig,  Qusel 
1884,  S.  113. 

a)  Rttnde  Henkdsdiale.  Dm.  13  cm. 

Sesitaer:  Bajwraciies  Gewerbe-Mtueum,  Nlinbetg» 

b)  Konischer  Becher  mit  Deckel.  H.  23  cm. 

Besitzer:  Stadt  Henfeld.    Aatttellimg  Cand  1884,  Katalog 

Nr.  103. 

c)  Weisssilbernes  Theekännchcn. 

Besitzer:  J.  Huffmeister,  Cassel.  AussteUung  Caseel  1884,  Kata- 
log Nr.  1756. 


Wie 
^97  1  Nr.  489 


SB 


Fassung  einer  geschnitzten  Elfenbeinkanne.  H.  20  cm. 
IksiUer:  Königl.  Museum,  Cassel.    Kat.  Leaz  18S1,  Nr.  279. 


wie 
Nr.  490 


499 1^^^'^ 
Nr.  491 


500 


wie 
Nr.  492 


V 


501 


wie 
Nr.  493 


WEICEL 


Zwei  wdsssilberne  Kännchen  mit  Fries  am  Halse. 

H.  20  cm. 

BeMt7tr  Fr  u  Knetscb,  Cassel.  Ausstclluag  Gauel  18^,  Kat. 
Nr.  lOyj  y4. 


'  ***TOU  flache,  runde  Schale  auf  Fuss. 

H.  13  cm. 

Üesilter:  Königl.  Museum,  Cassel. 


J.  Beauclair  (Baucair),  um  1780. 

Angabe  von  Lenz,  Führer  duidi  die  Sammlung  Ossscl  1881. 

au. b}  Vergoldete  Fassung  an  swei  mit  Kinderfrtes 
geschnitxten  Elfenbeinkannen.  H.  22  cm. 

Besitzer:  Kdnigl.  Mnseom  CasseL  Katalog  Lena  1881.  Nr.  383 
nnd  284. 

c)  „Spttlkumpcben". 

Besitzer.  Dr.  R.  Hamier,  Caswt.  Ansatdlong  Csael  1884, 
Katalog  Nr.  tj$i. 


Durchbrochenes  Körbchen.  H.  17  cm. 

Besitzer  .  Fr.iitl'  in  Schick .  Cassel.  Ausstellung  Cassel  1884, 
KaUlog  Nr.  1700. 
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GELLE. 


Lf. 
Nr. 

l'escliAU- 
zeicben 

Meüter- 
icicbcn 

Mei«tcr  —  Gegoittuid  —  Bentzer 

Löwe 

Stempelt  betrügerischer  Weise  mit  dem  Löwen.  Siehe 
Lüneburg, 

CÖLN. 

Lf 

Nr. 

teicheo 

Meiner 
zeichen 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

1 

504 

Beschauzeichen.    16.  Jahriiundert 

506 
507 

1 

Hesrlv.ir'cichcn  mit  Angabe  des  Feingehaltes. 
17.  bis  iS.  Jahrhundert. 

GILLIS   SIBRICHT   ^nicht  fac«imilirt\ 

Nach  Angabe  von  NordhofT,  EUenhuth  III  in  Bonner  Jahrbücher  sind 
die  folgenden  Siticke  von  oMgem  Meister. 

Zwei  Pokale  mit  Rehefs  und  Inschriften.  Bezeichnet 

1578.                            H.  54,5  resp.  52,5  cm,  | 
Beaitser:  Stadt  Wesel.   AbgpbOdet  bei  Giatcnwdler,  Chronik  1 
der  Stadt  Wesd  1881,  S.  989^  j 

! 

509 

wie 
Nr.  503 

9 

Vergoldete  Fassung  eines  gesdinittenen  Nussbediers. 

H.  35,5  cm. 

Besitzer:  +  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  ».  M,    Lttth-  1 
nicr,  Schatz  Rothschild  I,  Tat.  44.  | 

Digitized  by  Google 


Deutschland  —  C6ln  (Meister  des  lö.  bis  i6.  Jahrh.) 


139 


Lf. 
Vt. 


I 


Meister  —  Gegenstand  Bestuer 


Sio 


5" 


512 


S13 


wie  ' 
Nr.  504 


wie 
Nr.  505 


wie 
Nr.  505 


wie 
Nr.  505 


9 


Zwei  vergoldete  figurale  Bechcrsciirauben ,  jetzt  als 
Träger  zweier  Salzfässer  verwendet.    I  i.  16  cm, 
Bciitzeri  f  Baron        v.  Rothidiild/Fntikfwt  a.  BL 

Vergoldet.  Becher  mit  Fries  an  der  Cuppa.  H,  33,2  cm. 
Boicier:  f  Bvon  Gul  v.  Rothtdiild,  FiankAirt  «.  M. 

Vergoldeter  Deckel  auf  einem  34  cm.  hofaen  Pokale 
mit  getriebener  Cuppa. 

BenUer:  Kfliii|^.  SUbakAininer,  Mdnclxii. 

Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus.  Thetlweise  restau« 
rirt,  H.  34,5  cm. 

BesUter:  f  Buon  Carl  v.  Rothaduld,  Fiankfun  a.  M. 


5«5 


516 


wie 
Nr.  506 


COMRADT  DVISBERGHIEÄf 


3 


Natipl  CLrCl  fr  ■ 

Grosses  Reliquiar,  sogenannter  Engelbertsschrein,  mit 
vielen  6guralen  Compositionen ,  mit  Inschriften, 
Wappen  und  1633,  H.  61  cm. 

BeriUeri  DomdiaUi  Cidn.  Zeitadirift  Ar  küddidlie  Kamt  I« 
S.  59,  mit  Abbild.  Bock,  Kunstschatz  des  CÖlner  DooM  S.  43. 
Vcrgl.  Merlo,  Nachrichten  1850  S.  101. 


03 


il  F.  Dorn,  1673— 1749. 

Sonnenmonstranz. 

Benuser  (1883):  A.  S.  Drey,  Manchen. 


H.  30  cm. 


J.  J.  ADELKIRCHKN 

„Sarcophage  de  saint  Evcrgilus." 
Bcditier:  Petcrakirche,  C91a.  Vergl. 


Enqwlopldie. 
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COLMAR? 

Lf. 
Nr. 

EteflchaH' 
'  leichcii 

Meister 
l  teichcn 

Meister  —  Gegenstand  —  Besiuer 

@ 

Beschattzeichen.   Anfang  17.  Jahrhundert. 

518 

Xr.  517 

gl 

Vergoldeter  Becher.  An  der  geschweiften  Cu 
pen  und  geätzte  Inschrift  von  iöi2.  H. 
BeiUzer:  Historisches  Museum,  Bern. 

20,5  cm. 

1 

1 

DANNENBERG. 

Lf. 
Nr. 

1 

Bciehaa-  . 

Meiiter- 
seichen 

Meister  —  Gegeostend  —  Besitier 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

i 

Löwe 

1 

1 
i 

1 

Stempelt  betrügerischer  Weise  mit  dem  Löwen.  Siehe 
Lüneburg. 

1 
1 

1 

1 
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DANZIG. 

Beschau-  und  Mcisterzcichen  schon  seit  dem  15.  lalirhundcrt  oblis^atorisch. 
Die  Danziger  Goidschmiedeordnung  von  14 iS,  erweitert  1451,  verlangt:  „Jeder 
Goldsdimjed  ^11 . . .  auf  seine  Arbeit  sdii  Zeichen,  sofern  die  Arbeit  gross 
genug  zum  Einzeichnen  ist,  neben  dem  der  Stadt  schlagen."  (Theodor  Hirsch, 
Danzigs  Handels-  und  Geweibegeschichte  unter  der  Herrschaft  des  deutsdien 
Ordens  [Jablonow  1  i  lie  Preisschrift  VI).  Leipzig  1858  S.  314.)  Das  älteste 
Iksch^uzeichen,  das  ich  nachzuweisen  vermag,  geht  kaum  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert zurück. 


528 


529 


Nr. 

oca^iHiu*  1 

seichen  f 

1 

520 

521 

S 

522 

s 

524 

0 

526 

IL 

MeUier 


Wie 
Nr.  520. 


wie 
,Nr.  520 


Meister  —  Gegenstand  —  Bcnlier 


Beschauzeichen.    (16.  bis;  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeidien.    17.  Jahrhundert. 


Beschauzdchen.   17.  und  18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben  oder  Zeichen  der  Schaumeister. 
18.  und  19.  Jahrhundert. 


Scliüssel  mit  einem  Griffe. 

Besitzer  (iSSj) :  J.  J.  Bonsberg,  Amsterdmn. 


Vergoldeter  Ananaspokal. 

Besitaer  (1883):  A.  S.  Diey,  Mttnclien. 


H.  32  cm. 


Digitized 
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DeutschUuld  —  Daiuig  (Arbeiten  des  17.  Jabrh.) 


hf. 


Beichau-  Meitter* 
I 


Meütcr  —  GcgeiuUind  —  Be»it2er 


wie 


5^°|Nr.  520 


53« 


^t%k  Buckeipokal. 

%fir  Besitzer:  Winteriulais  ht.  Petersburg. 


H.  51  cm. 


532 


wie 
Nr.  52 1 


wie  521 


wie 
Nr.  522 

wie  522 


533 


534 


a)  Vergoldeter  konischer  Becher  (Kluftbecher),  mit 

Ornamenten  getrieben.  H.  17  cm. 

Besitser  (188t):  G«br.  Moppeit,  Baden-Baden.  AuMteUung 
Karltnibe  1S81.  Katalog  Kr.  169s. 

b)  Konischer  Becher.  H.  20  cm. 

Beaitzer:  S.  D.  Funt  Pask«wittdi,  St.  Petenburg. 

a)  Fassung  einer  geschnitzten  Elfenbeinkanne.  1 

H.  23  cm.  ' 

Ilesitier;  Herzogl.  Museum,  Gotha.  ( 

b)  Theil\'ergoldetcr  Becher  mit  getriebenen  figuralen  ' 

Darstellungen.  H.  10  cm.  | 

Besitzer :  Excellcnz  Due,  St.  Petersburg.  I 

c)  Tischplatte  von  getriebenem  und  vergoldetem  Silber  j 

mit  ßlfenbeinreliefs. 

Besitzer:  Kanstgewerbe-Moaeuni  Berlin.  Nagteri  Monognm- 
mUten  II  S.  631.  Kugler,  Beacbteibung  der  Konttkanuner, 
lierlin  1838,  Nr.  317. 


wie  Vergoldete  Kanne  mit  Gravirungen  in  drei  Feldern. 

Nr.  522  ,  Beutzer  (1883):  J.  &  S.  Goldtclimtdi,  Frankfurt  ».  M. 


Wie 
Nr.  522 , 


wie  522 


(fr 


I  535 


wie  I 
Nr.  522 1 

wie  522 


wie  522 


a)  \'ergoIdete  Kanne.  Am  Körper  Köpfe  und  Früchte 

getrieben.    Wappen  und  Inschrift.     H.  l8  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotschnlcy,  St.  Petersburg. 

b)  l"hcil\  ergoldete  m  ale  Platte.    Mitte  figural,  Rand  ! 

mit  Ornamenten  getrieben.  Lg.  77  cm.  j 

Beakaer:  Wioterpakis,  St  Petenbuig. 


a)  Konischer  Becher  mit  Ranken  getrieben.  H.  1 5  cm. 

Beaitaer  (1883):  Gebr.  Moppert,  Baden-Baden. 

b)  Theilvergoldeter  Kelch.    An  der  Cuppa  geflügelte 

Engelsköpfe  in  durchbrochener  Arbeit  H.  38,5  cm. 
Bcsiticr:  f  Baioo  Carl     Rofbsdittd,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Decicelkanne  mit  Hlumengravirungeii. 

Beaitaer  (1883):  J.  &  S.  GaMscbwidt,  Fiudcfnit  a.  M. 
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u. 

Nr. 


UebMr- 


M«iter      G«geiiitaiid  —  Bentxer 


wie 


523 


wie  524 


537 


538 


wie 

Nr.  523 


wie 
Nr.  523 


w 

539  xr. 


le 

523 


wie  523 


540 


541 


w 
Nr. 

wie 


le 

523 
523! 


wie  521 


wie 
Nr.  523 

wie  523 


9 


a)  Cylindrische  Kanne  mit  figural  getriebenem  Friese. 

H.  25  cm. 

Besitzer;  Wintei [lal.iis,  SU  Petersburg.  , 

b)  Aehnliclie  Kanne.  H.  25,5  cm. 
Besitzen   National  •Museum ,    Budapest.     Ausstellung  Buda- 

peM  1884. 

Vergoldete  Schüssel  für  gewünten  Wein  mit  einge- 
lassenen Münzen.  H.  16  cm. 
Beiitssr:  P.  A.  Kot9cbu1ie]r»  St.  Petersburg. 

Weisssilb.  I.öfTel  mit  gewundenem  Stiele.    Lg.  19,5  cm. 
Besiizer:  V.  A.  Kotscbubey,  St.  Petersburg. 

a)  Vergoldete  Schüssel,  gebuckelt  und  mit  einer  hori- 
zontalen Einziehung  verseilen.    Auf  den  Buckeln 
figurale  Darstellungen  getrieben.        H.  15  cm. 
BentMr;  P.  A.  Kotidiubej,  St  Petersburg. 

b)  Cylindrische  Deckelkanne  mit  figuraler  Treibarbeit 
am  G>rpus.  H.  20,5  cm. 

Besiiter:  MuseHm  TAtettlndiscber  Altertbamer,  StnttcKt. 

a)  ApostellöfTel,  Lg.  20  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotsthul.ey,  .St.  iVtcrsbttTg, 

b)  Löffel  mit  leichter  Gravirung. 

Besitzer  (1884^:  H.  Ratzersdorfer.  Wien. 

Wahrscheinlich  von  demselben  Meister: 

c)  Thcilvcrgoldcte  Dcckclkanne.    Am  wcisssilberncn 

Cylinder  spärliche  Blumen  getrieben.  H.  23  cm. 
BesiUer:  Escdlent  Due,  Su  Petersborg. 


SSL 


a)  Vergoldete  Münzkanne.  H.  21  cm. 

BcMtwr:  f  Bmod  Gsrl  v.  Rodtscbild,  FiaDkfurt  a.  M. 

b)  Mit  der  gravirten  Meisterbezeichnung: 

A.  M.  FEG.  1669  (nicht  facsimüirt). 

Weisssilbeme  cylindrische  Kanne  mit  figuralen  Scenen 
am  Körper  getrieben.  H.  25  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Kreinii.i-..- ,  .St.  Petersburg.  Der  Um- 
stand, dass  das  Stück  an  (ier  Trcü  .irhcl!  von  einem  Meister 
gezeichnet  ist,  welcher,  wie  es  scheint,  ausser  der  Zunft  gestaudcu 
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Lf. 


Meuter- 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


54' 


büt,  wirtL  ein  beacbteoswerthes  Strei/lkht  auf  diese  ganze 
Reihe  der  Dansiger  Kannen,  die  iich  mn  groaseD  Theil  dordi 
«D  flottes,  kräftiges  Relief  sehr  rortheilbaft  von  den  ver- 

wandlfT'  ArUi-itcn  der  Zeil  unterscheiden.  Wahrschefnlich  ist  an 
vielen  derselben  noch  ein  twdter  Meister  bcthciligt,  dessen  Namen 
man  nicht  Unter  dco  Intiüdco  des  StlberMempels  rachen  darf. 


Xr  523 


•  wie  524 


wie  523; 


iWie  523 

r 


Wie 
545  Nr.  522 

i  wie  524 


I  Nr.  524 


wie  524 


wie  524? 


a)  Theii  vergoldete  cylindrisclie  Deckelkanne  mit  ge- 

triebenen figuralen  Darsteltungen.      H.  25  an. 
Besitzer:  Wioierpalais,  St  Petetsbuig. 

b)  Thetlvergoldete  Deckelkanne  mit  biblischen  Scenen. 

H.  22  cm. 
Bcaitccr:  .S.  D.  Fflist  Faikewiiscb,  St.  Petersburg. 

c)  Vergoldeter  Römerbecher.  H.  10  cm. 

BcMtser:  P.  A.  Kotsdiubey,  St.  Petenbuig. 

d)  Konischer  Münzbecher  mit  Inschrift  und  1^3.  Viel- 

leicht 18.  Jahrhundert.  H.  29  cm. 

Besiuer:  l\  A.  Kolschubey,  St.  Petersburg. 

a)  Vergoldete  Kanne.  H.  53  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Theilver<:^oldete  cylindrische  Kanne  mit  getriebenen 

figuralen  Darstellungen.  II.  17,8  cm. 

Besitzer:  National  •  Museum ,  Budapest.  Aus<>tellung  Buda- 
pest 1884. 

a)  Hohe  cylindrische  Kanne  mit  getriebenen  figür- 

lichen Darstellungen.  H.  35,5  cm. 

Bentser:  Muaenm  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 

b)  KcHiischer  Becher,  mit  Ranken  und  Medaillons  ge- 

trieben. H.  19,3  cm. 

BcMt-cr         I).  Ftirst  raskcwitsch,  St.  l'otersburg. 

c)  Vergoldeter  Becher  mit  Schraubenzügen  getrieben. 

H.  21,3  cm. 

Besitzer:  Georg  Agath,  Biedau. 


Ob  die  folgenden  zwei  aus  N  und  S  gebildeten  Marken  1 
demselben  Meister,  wie  die  obigen  Stücke,  angehören,  oder 
einem  anderen  Goldschmiede  mit  gleichen  Initialen,  bleibe  | 


dahingestellt. 
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Detttflchlaad  —  Duuig  (Arbeiten  des  17.  bis  18.  Jahrb.) 


HS 


Lf. 
Nr. 


■eichen 


Mdiler  —  G^^ostuid  ^  Beritser 


^"^^  Nr.  523 
wie  523 
wie  523 
wie  523 

wie  523 


wie  5331 


I  Nr.  523 


wie  523 


547 


wie 
Nr.  523 


wie  523 


wie  523 


NS 


a)  Theilvergoldete  ovale  Piatte,  getrieben  mit  figuraler 

Darstelluns^.  Lg.  71  an. 

Besitzer:  NYinterpalais,  St.  i'etcrsbuTg. 


t>)  Theilvei^oldete,  bauchige  Kanne. 
B«iu«r:  WinterpaUis,  St.  Petenbtiq;. 


H.  44»5 


c)  Vergoldete  Deckelkanne.  H.  20,3  cm. 

Btaixett  Muaeum  der  Eranittge,  St>  Petenbnig. 

d)  Theilvergoldete  Deckelkaime  mit  getriebener  figu- 

raler Darstellung.  H.  17,2  cm. 

Besitser:  Baron  Albfcdtt  AntMeUung  Budapest  1884. 

e)  Weisssilberner  konischer  Becher  mit  ijctricbcnen 

Ranken  und  Kinder-Medailloas.  Gravirte  Inschrift 
von  1707.  H.  17,5  cm. 

liesiuer:  S.  D.  Frini  Hetmich  Reuss,  Wien. 

f  u.  g)  Zwei  weisssilbeme  Leuchter  mit  gewundenem 
Schäfte.  H.  30  cm. 

Besitzer:  Georg  Agalh,  Breslau« 


a  u.  b)  Zwei  tbeilverg.  Pninkvasen,  bauchige  mit  Ranken 
und  geometrischen  Ornamenten.       H.  46  cm. 
Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St  Peteiabuig« 

c)  Theilvergoldete  bauchige  Kanne  mkRocaiUe-Ranken. 

H.  4^,5 

Besitser:  Wiateipalals,  St  Peterabnig. 


a)  Theilvergoldete  Deckelkanne.  Am  weiss  gelassenen 

Cylinder  figurale  Treibarbeit  H.  22  cm. 

Besitier:  Eiradlciu  Due,  St  Fetenbaig. 

b)  Becher,  in  Form  eines  Tümmlers,  mit  ornatnciitaler 

Treibarbeit  H.  6,5  cm. 

Betitsert  Excellein  Due.  St  Petersburg. 

c)  TheilvergoUlete  cylindnsche  Deckelkanne,  mit  ge- 

triebener figürlicher  Darstellung.        H.  22  cm. 
Besitzet:  S.  D.  FOrst  Fugger-Babenbansen,  Augsburg.  Aua> 
ateiluDg  Augibuig  1886,  Katalog  Nr.  1538. 


10 
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Deutschland  —  Duizig  (Arbeiteo  des  i8.  Jahrh.) 


Lf.    !  iiesctuU' 

Nr.  I 


MeiUer- 


Mdster  —  Gegenstand  —  Besitzer 


548 


Wie 
Nr.  523 


wie  525 
wie  523 


549 


wie 
Nr.  523 


550 


wie 
Nr.  524 


Wahrscheinlich 

A.  Haidt,  thätig  auf  der  Scheide  vom  18.  zum 
19.  Jahrhundert. 

a— c)  Drei  kleine  konische  Becher  mit  Darstellungen 

aus  der  biblischen  Gescliichte.  H.  9,5  cm. 

Be^itrer;  KxcoUcnz  Hue,  St.  Petersburg. 

d)  Konischer  Münzbecher.  H.  »^5  cm, 

Besitzer:  $.  D.  Fttnt  Paskewitsch,  St.  Petersburg. 

e)  Deckelkanne.   Am  weisssilbernen  Cylinder  figuraler 

Kries  in  Treibarbeit.  Mit  Wappen.  Am  Deckel 
die  Marke  Nr.  ^.\g.  H.  23  cm. 

Beützer:  Baron  Nalhanael  v.  Kuthschild,  Wien. 

f)  Deckel  zu  der  Kanne  Nr.  54S  e). 

g)  Kidner  konischer  Becher  mit  einer  Darstellung  aus 

der  bibl»chen  Gesclüchte.  H.  9,5  cm. 

Beaitzer:  ExoeUeas  Dne,  St.  Petenlnirg. 


Weisssilberne  Schale  mit  Henkel  von  Filigran  Be- 
sitzcrinttialen.  H.  19,5  cm. 

Besitzer  (1885):  A.  Liubawin,  St.  Fetenbaif. 
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Deutschland  —  Dannstadt 
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DARMSTADT. 


u. 

Nr. 


Mciiter  —  G«Kaistand  —  Beatier 


552 

553 
554 
555 

556 

557 

558 


8 
Vß 

^1 


Beschauzeicheo.    16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Beschauseichen.   17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   18.  bis  19.  Jahrhundert. 


licschauzeichen.    19.  Jahrhundert. 


Feingehaltszeichen.   18.  bis  19.  Jahrhundert. 


559 


;6i 


wie 
Nr.  551 


wie 
Nr.  552 


wie 
Nr.  S52 


IS 


FassuiifT  eines  Nautilus. 


H.  29  cm. 


Besitzer:  S.  K.  H.  d.  ürossherzog  von  Hessen,  Keues  Palais 
DatvMtadt. 


Serie  weisssilberner  Platten.  Lg.  40  cm. 

BesHfer:  GroMlienogt.  SQberkuiiiiier,  Dunatadt 


Mit  dein  Feingehaltszeichen  Nr.  556. 

Weisssilberne  ovale  Schale. 

Besitzer:  GrossberzogU  Silberkammer,  Darmstadt. 


10' 
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DeutschUnd          Dannstadt  —  Dringenberg 


Lf. 
Kr. 


BcKhau-  M«Uter- 


Mcister  —  GcKenstand  —  Beduer 


562 


wie 
!Nr.  553 


563 


wie 
Nr.  554 


& 


Mit  dem  Feingehaltsaseicben  Nr.'^537. 

Vergoldeter  Bedier  mit  doppeltem  Deckel,  auf  drei 

KugelfUssen  ruhend.  H.  17  cm. 

Besitzer:  S.  K.  H.  d.  Grosshertog  von  Hessen,  Neues  Palais 
Damiudt 


Mit  dem  Feingehaltszeidien  Nr.  557. 

Weisssilberne  Spar^elzangen. 

B^tzer:  Grosshcrzugl.  Silberkammer,  Darmstadt. 


DRINGENBERG. 


1  Lf. 
■  Kr. 

BeKhau" 
tciclMa 

^,^l^'*7                        Meister  ~  GegaisUnd  —  Baitier 

1  1 
564 

HANS  KRAKO  ZVM  DRINGENBERGE  A 

1627  (niclit  iaesimOirt). 

Reliquienschrein  des  heiligen  Liborius  mit  Figuren  und 

ReiieCs,  mit  Münzen,  Inschriften  und  Wappen. 

H.  62  cm. 

Besitzer:  Dom  schätz,  Faderbom.    Nordhoff  in  Bonner  Jahr- 

bücher LXX,  S.  138. 

1 

1 
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Dentadibiid  —  Diie«d«ii  (Baduttcddieii) 
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DRESDEN. 


Mr.  t 


MetMCf> 


BAebt»  —  Geccostand  —  Banteer 


i65i  @ 


567 


Beschauzeichen.    16.  bis  17.  Jahrhundert. 

Zwd  Meister  sollen  gewählt  und  vom  Rathc  bestätigt 
werden,  um  das  Silber  t,auf  den  Strich  oder  vut  dem  Stich" 

zu  „besteche)!^'  .  .  .  und  was  über  acht  Lotli  ist,  sollen  sie 
zeichnen  mit  dem  Zeichen,  ,,so  vom  Kalk  darzu  verordnet  ist." 

Dresdener  GoldschmtcdcundnuDg  von  1607.   Dresden,  Kathhaus,  Gold- 

tehmledecnnftaktcB  Bl.  i — 33. 

Die  Reihenfolge  der  hier  f^egebenen  Beschauzeichen  und 
Jahresbuchstaben  ist  eine  willkürliche,  da  mir  die  Feststellung 
einer  genauen  Chronol(^  noch  nicht  gelungen  ist. 


568 

1 

• 

569; 

1 

Bescfaauzeichen.   i8.  Jahriiundert. 

570 

1 

571 

• 

573 

Digitized  by  Google 


IJO  Deutschland  —  Dresden  (Beschauzeicben) 


Lf. 
Nr. 

BmcImu» 

^okiiwi                         Meisler  —  GegeasUnd  —  Besitzer 

ZTA  1 
5/4  j 

575 

Im 

576 

i 

577 

m 

1 

57^ 

579 

s 

Beschauzddien.  18.,  zum  Thdt  audi  19.  Jahrhundert. 

580 

581  j 

t 

1 

582  1 

1 

583 

584 

1 

1 

585 

1 

'1 

Digitized  by 


Google 


DenUddaiid  —  Dnadcn  (Bwcliaiiiiwchcn  —  Jdutibiichstaben)  i^i 


Lf. 
Nr. 

Bcschau- 

Meister 

Mditcr  —  Gcgetutaod  —  Besitzer 

1 

1 

|586 

587 

Beschauzeichen.   19.  Jahrhundert. 

500 

DRESDEN 

589 

A 

590 

H 

59» 

1 

592 

K 

593 

0 

594 

V 

595 

V 

• 

590 

i597 

1 

X 

X 

Jahreslnicfastaben.  18.  Jahrhtindert 

Die  chronologisdie  Zusammenstelliuig  ist  auch  hier 
nicht  gelingen. 

598 

X 

1 

Y 

600 

601 

z 

602 

L 

603 

604 

A 

152  Deaticbland  —  Dresden  (jAbresbucbstaben  —  V.  Geitner  1590) 


Lf. 
Nr. 

Beschau- 
Michen 

Meister- 
«eicbtn 

Mct§ter  —  Gegensund  —  Beaitier 

605 

c 

606 
607 

T 

Die  chronolc^sche  Zusammenstettung  derselben  ist ' 
auch  hier  nicht  gelungen. 

608 

(S 

609 

610 

f 

6t  I 

012 

Jahresbuchstaben.    18.  bis  19.  Jalirhundert. 

613 

c 

614 

615 

S 

616 

u 

617 

aa  Valentin  Geitner  (Geffenner,  Grefiaer) 

aus  Annaberg,  1576  ab  Büdisenmacher  in  Dresden 
bestellt  und  als  solcher,  sowie  als  Goldsdimied,  bis  1590 
genannt. 

Gorlitl  im  Kunsteewerbeblatt  II,  S.  20  und  IV,  S.  305. 

wie 

Nr.  565 

a)  Deckelbecher  mit  Wappen.                H.  54  cm. 

Besitrer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden,    Katalog  ürbsteir:  1884, 
S.  91  Nr.  1S7.    Graessc,  Da»  Grüne  Gewölbe   1877^  Taf.  54. 

wie  565 

b)  Nussbecber  in  Silberfassung  mit  Wappen. 

H.  4^  coi. 

Besitzer:  Ilintorisches  Museum,  Dresden. 

Digilized  by  Google 


Deutschland      Dretden  (Meuter  des  l6.  bis  17.  Jahrh.) 


Ii.      BMchau-   I  Meitier- 


Meister  —  Gegeuslund  —  Besitzer 


618 


619 


Wie 
Nr.  565 


wie  565 


88  Urban  Schnee  weis,  ^^eb.  1536,  t  1600. 

Aogabe  von  Erbsteia,  GrOoes  Gewölbe  Dresden  t884,  S.  S7. 

a)  Doppelpokal. 

Besitzer :  Grünes  Gcwullie,  Dietden.  KAtalof  ErbHein  1884, 
S.  87  Nr.  139  und  130. 

b)  Serpentiiistdn-Gefasse  in  vergoldeter  Fassung. 

Besitzer:  Grttnes  Gewölbe,  Dreiden.  Katalog  Erbstein  1884, 
S.  133-134- 


Wie 
Nr.  565 


Nr.  565 


(3» 


wie  565 


621 


622 


623 


wie 

Nr.  565 


wie 
Nr.  565 


^|Nr.  565 


Vielleicht 

Georg  Mond,  um  t6oo. 

a)  Becher  in  Glockcnblumenform.  H.  yo  cm. 

Becitttr:  GrttQcs  Gewölbe,  DreideiL  Kabdog  Erbitdn  1884« 
S.  90  Mr.  18$.  Gn«Me,  Das  Gtflne  Gewölbe  1877,  Taf.  83. 

b)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Thurnies.   H.  66  cm. 

Bender :  HSstorischea  Mnaeum,  Dreaden. 

c)  Kelch  in  gothischem  Stile.  H.  20,5  cm. 

Besitzer;  Evangelische  Ilofkirchc,  Dresden. 


^  Joachim  PutUost,  um  1607. 

Drei  Jagdbestecke. 

Besitzer:  Hiitoriscbes  Mnseam,  Dresden. 

(Hans)  Johann  Kellerthaler,  thätig  1608. 

a  u.  b)  Zwei  Paar  vei^oldete  Steigbügel. 
Besitser:  Htatoriscbes  Muaeam,  Dicaden. 

c)  Altar  von  schwarzem  Holze  mit  Süberplatten.  Be> 
zeichnet  1608. 

Besitzer :  Grtines  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  1884. 
S.  77  Nr.  106. 


Vergoldete  Abendmahlskanne  mit  Wappen  und  1616. 

H.  24  cm. 

Besitzer :  Evangelische  Hof kirche,  Dresden. 
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Deuticbtand  —  Dresden  (Mdster  des  1 7.  Jahrh.) 


I    I.f.    ,    Be^cliau  Mrntcr- 

I  Nr.  I    (eichea  «eicbes 


Meiner  —  G^enslaiid  — 


^  'Nr.  565 

wie  565 

wie  565 


wie 
Ö26  ^^r.  565 


627  ^ 
^  '  Nr.  565 


628 

i 

wie 

|Nr.  565 

i 

,  wie  565 


l 


629 


FIK 


wje 
Nr.  565 


630 


wie 
Nr.  565 


wie  565 


a)  Abendmahlskanne  mit  Wappen  und  1657. 

H.  23  cm. 

b)  Abendmahtskanne  mit  Wappen  und  1658. 

cm. 

Besiuer:  Evangelisclie  Hofidrdic,  Dtesdeit. 

c)  Sclüilzcnbccher  von  1662.  H.  47,5  cm. 

Besitzer:  Stahlbogcnschutzen-Gesellschaft ,  Nürnberg.  Aus- 
Stellung  Nürnberg  1S85,  Katalog  Nr.  679. 

Gefass  in  Gestalt  eines  Mörsers  mit  Inschrift.  I  I.  26  cm. 
Besiuer:  Hittariwfaet  MweiUDi  Tktaäm* 


Abendmablskanne  mit  Wappen  und  1648. 
Besitaer:  Evangefiscbe  Hofkiiche,  Dresden. 


Vielleicht 

Zacharias  Schlosser,  1 1654  oder  1676. 

a)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.  H.  22»;  cm. 

Besitzer    Crdnes  GcwClbe«  Dresden.  Katalof  Eibsleb  1884, 

S.  13  Nr.  20. 

b)  Vergoldete  fünfseitige  Flasche  mit  Schraubendeckel. 

H.  13,5  cm. 
Beaitsert  Kaiser!.  SilberlHunmer,  St  Pctsnbaiy. 


Vielleicht 

Friedrich  Klemm,  1638. 

Fassung  eines  Nussbechers. 

Bcsitscr:  Historisdies  Mtiieiun,  Divsden. 


H.  38  cm* 


Möglicherweise 

Michael  Botza,  thätig  im  Beginne  des  17.  Jahr- 
hunderts. 

a)  Weisssilberner  Fasstiecher  mit  Wappen  und  1657. 

H.  26,5  cm. 

ßeitftser:  HiHorisdiw  MvseuD,  Diesdou 

b)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 

Besitser:  Granes  Gewatbe,  Dresden.  lUtalng  Eitetein  fS84» 

S.  14  Nr.  3S. 

c)  Trinkgefäss  in  Form  eines  Mörsers.     H.  23  cm. 

Besitzer:  Hcrzogl.  Museum,  Gotha. 
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»55 


Nr. 


631 

632 

634 
635 


636 


Bctchau- 

sdchcB 

wie 
Nr,  565 

wie 
Nr.  565 

wie 
Nr.  565 

HD 

Qü 

wie 

Nr.  567, 

571  u- 

572 

Metiter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Trinkgefass  in  I-'orm  eines  Ziehbrunneos. 

Besitzer:  iiistorisches  Museum,  Dresden. 

Fassung  eines  Strausseneies. 

BevCxeri  GrdDet  GewMbe,  Dfekteo. 


coli 
H.  13  cm. 


wie 
Nr.  567 


wie  566 
wie  566 
wie  568 


I 


wie 
Nr.  572 


wie  572 


Vergoldete  Deckelkanne. 

Besitzer  (1883):  Gebrüder  Ueilbronner,  München. 

Paul  Ingermann,  thätig  um  1718— 1747.  in 

den  Jahren  1742— 1743  Zeichennleister  und  1739 

Aeltester. 

,,Die  Hülsilberkamnier"  Dresden  1880. 

Verschiedenes  Besteck  und  Leuchter. 

Beaitier:  Köoigl.  SilberlMmiiwr,  Dreadan. 


Chr.  H.  Ingermann,  thätig  um  1745—1766. 

„Die  Ho£iilberkammer"  Dresden  1880. 


a — f)  Sechs  Trompeten,  bezeichnet  , .Riedel  fecit".  Am 
Schallrancie  mit  getriebenem  Ornamente,  in  welchem 
die  Stempel. 

Beaitser:  Köaigl.  Silberkaininer,  Dreadeo. 

g)  36  Stück  weisssilbeme  Rococo-Leuchter. 

Bedtser:  KSnigl.  SilberkuDmert  Dreideo. 

h)  Vergoldetes  Besteck  mit  Porzellangriflcn. 

Besitzer:  Königl.  Silberkainmer,  Dfeadeo. 

i)  Weisssilbcrner  Tafelaufsatz. 

Besitzer:  Köntgl.  äilberkammer,  Dresden. 

Samuel  Gaudig,  175  4  )  Aeltester. 

a)  Mit  dem  Jahtesibuchstaben  A  Nr.  604  und  dem 
Feingchaltsstempel  13. 

Vergoldetes  Hirschtrinkgefass.  H.  48,5  cm, 

BcMtser:  Sdilov  Horitsbnrg. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  A  Nr.  604. 

Vergoldeter  Leuchter.  H.  16  cm. 

Beaitier:  KAoIf^.  SHberkuanier,  Df«Ml«ii. 
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Lf. 
Nr. 

Beichau- 
(eichan 

»Ichea                             Mci-iicr  —  (ic-gcnstand  —  Ue»ilzer 

638 

wie 
Nr.  570 

filPi  Christian  Friedrich  Haussmann.  zwischen 

Uf             1756—1759  Obc^raltcstcr. 

a)  .Mit  dem  Jalii csbuchstaben  0  Nr.  593. 

Wcisssilbcriic  Schale  auf  Fuss,  mit  Wappen,  Inschrift 
und  1740,                                       Dm.  24  cm. 
Besitzer:  Baron  Natbanad  v,  Rothschild,  Wien. 

wie  574 

1 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  O  Nr.  593. 

Vergoldeter  Becher  mit  Deckel.            Ii.  19  cm. 
Bentaer  {iSii):  A.  S.  Drey,  Manchen. 

639 

wie 

Nr.  584 

8S  Carl  David  Schrödel,  um  1762. 

Aj  V  crgujucicr  xjicciuiici  iure  Aiiiudicii.  '^S* 
Besilter:  KöD^gl.  Silberkammcr,  Diesden. 

640 

wie 
Nr.  583 

((gj^  b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  I  Nr.  591. 

Weisssilbernes  terrinenfSrmiges  Zuckergefass. 

H.  17,5  cm. 

Besitzer:  Kunstgewcrlje-Muscuin,  Herlin. 

wie  $84 

c)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  H  Nr.  590, 
Weisssilbernes  Besteck  mit  Initialen. 

Besitzer :  Königl.  Silberkammer,  Dresden. 

9 

d)  Mit  dem  jahresbuchstaben  Y  Nr.  599. 
WVisssilbernes  Salzfass  mit  Initialen. 

Besitzer :  König).  Silbcrkamincr,  Dresden. 

? 

e)  Weisssilberncr  Streu ziickerlöffel 

Besitzer:  Kor.i};!.  Sillirrkammer.  Dresden. 

? 

f)  Vercfoldctc  Gabeln  mit  Initialen. 

Besitzer  ;  Köuigl.  Silbcrkammer,  Dresdcu. 

ÜA  I 

wie 
Nn  584 

? 

g —Ic)  ^'^f  vei^oldete  Leuchter  mit  Initialen. 
fWfmßfm^         Besitzer  t  Königl.  Siiberkammer,  Dresden. 

Va^jJ^N'  l— w)  Zwölf  ovale  Glocken. 

Besitzer:  Königl.  Silberkammer,  Dresden. 

x)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  598. 
Weisssilberncr  Leuchter  mit  Initialen. 

Besitzer :  König!.  Sill)«rkammer,  Dresden, 

wie  556 

y  u.  z)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Z  Nr.  603. 

Zwei  weisssilberne  Leuchter  mit  Initialen. 
Besitzer:  Königl.  Silberkammer,  Dresden. 
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I.f. 

beschau- 

Meiiter- 

Nr. 

reichen 

icichen 

642 


Ö43 


644 


645 


Meister       G^OMtMld  —  Bcfltier 


641  Wie 
Nr.  576 


646 


wie 
Nr.  576 


wie 
Nr.  576 


aa)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  598. 

Weisssilbcrnc  Schale  auf  P'uss.  H.  10  cm. 

Besitzer:  Königl.  Silberkammer,  Dresden. 

bb)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  600. 

Ovale  Terrine  mit  Initialen. 

BeaiUer:  Kttnigl.  Silberkaminer,  Dresden. 


Gebrüder  Schrödel,  um  1770? 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  M  Nr.  614. 

Vergoldete  Löffel  mit  Initialen. 

Beritier:  KAoigl.  Silberkamner,  Dictden. 

Vielleicht  auch 

Gebrüder  Schrödel. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  S  Nr.  608. 

Weisssilberner  Teller  mit  Initialen. 
Besitser:  Kötiigl.  SUberkanuner,  Dresdeo. 


Angcrcihct  seien  hier  zwei  Meister,  welche  zwar  nicht  zu 
den  zünftigen  Goldschmieden  Dresdens  gehört  zu  haben  sdieinen, 
die  aber  Goldschmiedearbeiten  gefertigt  und  gezeichnet  haben. 

TADDELL  A  DRESDEN  (nicht  facsimilirt). 

a  u.  b)  Zwei  glatte  Kristalldosen  mit  Goldomamenten 

und  Brillantbouquets. 

Ix'sit/cr:  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 

W  ahrscheinlich  in  derselben  W  eise  gezeichnet  ist  das  folgende 
Stück. 

c)  Ovale  Golddose  aus  Platten  von  Halbedelsteinen  ge- 
bildet. Mit  Mosaik.   Bezekhnet  1769. 

Ik'sit/er:  S.nmin1ung  All^gre.  Anction  187a.  Mate^Sender, 
Livre  des  CoUectionnenrs  S.  149. 

NEUBER  A  DRESDE  1777  (nicht  facsimilirt). 

Johann  Christian  Neuber,  um  1808,  Hof- 
juwelier und  Steinschneider. 

ObloAge  Steindose. 

Besitfcr:  S.  Excdteos  Genial  Damowo,  St.  Feterstwfy. 
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Deutschland  Elberfeld  —  Klbing 


ELBERFELD. 


Lf.  Ueschau'  Meisten 
Nr. 


6^7 

648 
649 


vvje 
Nr.  647 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Heschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 

Jahresbuchstabe.    17.  Jahrhundert. 
Vielleicht 

Rutters  Wurden. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  648. 

Weisssilbernes  Schwammbüchscheii  mit  Darstellung 
der  fünf  Sinne  in  Relief.  Auf  dem  Deckel  „T^Litters 
Wurden  Hlbcrfcld".  H.  2,8  cm, 

Besitzer:  S.  Furth,  Mainz. 


ELBING. 


Lf, 
Nr. 


Utschau- 
ieich«D 


650 


Ö5I 


652 


Wie 


Nr.  650 


leichen 


Menter  ^  Gegenstand  Resitxer 


SUdt- 

Wappen 

Stadt- 
wappen 


Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 


Daniel  Stahlenbrecher,  1705. 

Kanne  mit  eingelassenen  Münzen  und  Inschriften,  von 
welchen  eine  den  Verfertiger  nennt :  Daniel  Stahlen- 
brecher,  Golt-Schmidt  vnd  Eltermann  1705. 
Besitzer:  Wilh.  Metzler,  Frankfurt  a.  M.    Aiu>stclluag  Frank- 
furt 0.  M,  1875  Taf.  59. 

„NH"  Kelch  der  Cramerzunft,  bezeichnet  1 576. 

Besitzer:  ConvenUatnmlung,  ElblDg.  Gtttlge  Mitth^tlUIg  des 
Löbl.  Magistrats,  £lbing. 

„DH"  Rundlicher  Schild,  getrieben  und  mit  Inschriften  ver- 
sehen. Om.  16  cm. 

BestUer:  St.  Georgs  Brudersdiaft,  Elbmg.  Gtttige  Mittheflung 
des  I^öbl.  Msgistnis,  Elbiog, 
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«59 


EMDEN. 


Mr. 


6S4 


B«schJin- 


MttMCf 


Mekter  —  GegeDttand  —  fiesitser 


^35  5 


656 


Vielleicht  Beschauzeichen  um  1601. 

Starcke  &  Kohlmann ,  Der  Emder  Silbcrschatz ,  Emden 
1880  fol.  sargen  wörtlich:    ,,Seit  dem  Jahre   i'oH  trugen  auch  \ 
die  von  Emder  Gold.scliniicden  aus  dem  fcinern  »Rycksdaler- 
Silber«  angefertigten  Stücke  zum  Unterschied  einen  Doppel- 
adler." 

Obgleich  die  obige  Marke  auf  dem  Originale  sehr  undeut- 
lich ist,  möchte  ich  sie  doch  versuchsweise  mit  dieser  den 
Akten  entnommenen  Stelle  in  Verbindung  bringen. 


Beschauzeichen  160^.  \'erbunden  mit  dem  jabresbucb- 
staben  C  für  1603. 

„Ein  E  (ist  das)  Emder  Goldschmtede(beschau)  zeichen, 
welches  bis  zum  heutigen  Tage  noch  gebraucht  wird." 

Starcke  &  Kohlmana,  Emder  .SilbersdiaU  1)^,  &  4. 


ikbchauzeichen  1Ö45,  verbunden  mit  der  Zain  44  iur 
das  Jahr  1645. 

Pahst,  Restcck-Sainnilung  Zschülc,  Nr.  256  spricht  dieses 
I  Zeichen  für  Emden  an,  und  es  fucft  sich  sehr  woiil  in  die  von 
Starcke  &  Kohlmann  aufgestellte,  weiter  unten  folgende  Liste 
der  Jahresbuchstaben.  Die  Jahre  1624—1651  fiihren  nämlich 
ausnahmsweise  nicht  einen  Jahresbuchstaben ,  sondern  sie  wer- 
'  den  in  der  Beschau  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Stadt- 
I  zeichen  £  abwechselnd  zwischen  Einer  und  Zehner  der  Zahlen 
'  23—50  gestellt  wird. 
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l6b        Deutschland  —  Emden  (J«hKsl>ucb»Ukbeo  —  Arbeiten  des  16.  bis  17.  Jahrb.) 


1  u. 

Mciitcr- 

Nr. 

teichcR 

xcicheo 

Meister  —  Gegenstand  -  Besitzer 


6561 


u  und  V  ein  Buchstabe, 


657 


wie 
Nr.  654 


658 


Die  Jahresbuchstaben  scheinen  seit  I5f^2  in  den  Gikle- 
büchern  verzeichnet  zu  «sein,  doch  frlaubt  Mt  rr  i'i  ofcssor  Kohl- 
mann (nach  gefälÜL^er  sclirifthdicr  Mitthciluny  ,  ihren  thatsach- 
lichen  Anfang  erst  in  das  Jahr  1601  setzen  2u  dürfen. 

Hier  da.s  Verzeiclmias,  wie  es  Starcke  &  Kohlmann 
a.  a.  O.  geben: 

Von  i€oi  A  bis  1623  Z  Die  Buchstabendes  Alphabets,  w<M 
1624  23  „  1651  50     u,v  und  walsein  Buchstabe  gelten. 

1652  A  „  1675  Z 
1676  A  .  1699  Z 
1700  A  ,.  1723  Z 
1724  A  „  1747  Z 
1748  A  ,.  1772  Z 
1773  A  1797  Z 
1798  A  „   1809  M 

18 10      „  18 19  ohne  Jahresbuchstabe, 
1820  A  „  1837  R. 

Zum  Jahre  1820  steht  bemerkt; 

„Het  gebruiken  der  Jaarletter  tot  Amt  teken  hetwelke 
onder  de  Hollandsche  cn  l'ransche  wetten  heeft  stil  gestaan, 
zal  nu  weder  als  voorheen  ^'ebruikt  worden,  zo  dat  Oud". 
D.  V.  Borssum  mct  bovenstaande  ietter  A  begint." 


f Vergoldeter  Deckelpokal  mit  Figuren  und  Ihiereu 
getrieben.  H.  60  cm. 

(der  Buch-  licsiUer :  Magisuat,  Emden.    Abgebildet  uod  beschrieben  in 

tiabe  H  Stareke  ft  Kohlmann»  Emder  Silbeiadiatt  S.  a/3.  Vovlddie 

«rbkbeiO  ^.^  Notix  obcn  ZU  Vi.  6)4. 


wie 
Nr.  655 


Aufzulösen  in  I.  D.  V.  Wahrscheinlich 

Isaac  de  Vo^^helaer,  1585  Meister,  von  1590 
bis  1617  acht  Mal  Aelterniann. 

Silbervergoldete  Fruchtscbale  mit  Deckel.  Jkzeichnet 
1603.  H.  36  cm. 

Besitier:  Magistrat,  Emden.  Abgebildet  und  beschrieben  bei 
Stafcke  &  Kohlmann  a.  a.  O.  S.  3. 


659 


wie  I 
Nr.  656  I 


0 


Löffel,  Stiel  mit  Knopf. 

Besitseri  Richard  Zichille,  Grossenhab. 
Sammlang  Zsdullc  Nr.  356  Taf.  37. 


Lg.  i6  cm. 
Pahit,  Bestecfc- 
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ERFURT. 

Briefliche  Mittheilungen  und  urkundliches  Material  über  die  Erfurter 
Goldschmiedekunst  verdanke  ich  Herrn  i-ran?  Apell  daselbst,  der  auch  die 
Güte  liattc,  nach  seinen  eigenen  Aufnahmen,  die  folgende  Liste  der  Beschau- 
zeichen zusammen  zu  stellen. 


Lf. 

Nr. 


660 


661 


662 


Bcicliaa-  Mtittet' 
ceichca  icklMn 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


in 

rundem 
Schilde 


9 


,663 


'SVItn  o.  M.i 


664 


66: 


666 


667 


1658 


P 

*MM  AI» 

E 


Beschauzeichcn.   Ende  des  16.  Jahrhunderts. 


Beschauzeicheo.    16 18. 


Beschauzdchen.  1653. 


Beschauzeichen.  1659. 


BeschauzdcheR.  1675. 


Beschauzeichen.  1692. 


Beschauzeichen,  1733. 


Beschauiddieo.  1760. 


Beschauzeichen.  1780. 


tl 
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DeutacUttid  —  Erfurt  (Meister  des  16.  bi»  18.  Jabrh.) 


Lf. 

Kr. 

1 

BmcIuhi- 

M«iiMr 
zeichen 

Mdster  —  Gegenstrad  —  Beslti«f  j 

669 

wie 
Nr.  660 

„GB- 

Georg  (Jörg)  Berger,  erwähnt  i56o-is77. 

Vergoldete  Fassung  an  einer  orientalischen  Porzellan- 

kannc. 

Besiuer  (1S88):  A.  .S.  Drej,  MttnclieD. 

670 

? 

-EW- 

Erasmus  Wagner,  erwähnt  1613—1645. 

Abendmahlskanne.                            H.  25  cm. 

Besiiier:  KmvfnMniiikiidie,  Erfurt.  ' 

671 

? 

„CK" 

Thetlvergoldeter  Kugelbecher.               H.  10  cm. 

1l«>&if  r«>r  •  1    Al^viniltfiP^  NUnkliMM^    AiiulikllttiMf  Mfl mlMi'O'  tttflft . 

■UCSIlbCI  .     l*m  cUVAtlUlKBai  A^fUUUHM*    ^UlSB^vUlUlK    miftlUlf^FM  *^^^j9 

XaUlog  Nr.  737. 

672 

1  wie 
Nr.  663? 

hCP« 

( 

Christof  PabSt,  erwähnt  seit  1733. 
Drei  Becher. 

ncshxer:  Fnuis  Apdl,  Erfnrt. 
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FRANKFURT  A.  M. 


Mr. 

Bcicbau- 
(«icbea 

Mcittcr- 
xekhen 

"1 

Udtter  —  Gcgeofbutd  —  Beaitaer 

• 

HANS  TIRMSTEYN  VON  FRANKFÜRT 

1471  (nicht  racränilirt). 

a)  Silberbüste  des  Hl.  Petrus  mit  Verfertigerinschrift.  | 

Betitln-:  Stiftskirdie,  Aadialleiibufg.  | 

Demselben  Meister  wird  audi  das  Gegenstück  zuge- 
schrieben: 

b)  Slberbüste  des  HI.  Alexander. 

Beritier:  StübUiche,  Awlwfleabiijg. 

674 

fiesdiauseichen.   16.  Jahrhundert. 

675 

1 

Beschauzeichen.  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 

676 

"7/ 

i 
1 
1 
1 

,  Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 

1 

678 

679 

Beschattzeichen.   17.  bis  18.  Jahrhundert. 

680 

Beschauzeichen.   18.  Jahrhundert. 

II* 
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Deutschland  —  Frankfurt  a.  M.  (Arbeiten  des  16.  bis  17.  Jahrb.) 


Li.  Bc*chau-  i  Meister 
Kr. 


Nr.  6j4 


682 


wie 
Nr.  674 


683 


wie 
Nr.  674 

wie  674 


6S4 


wie 


Nr.  67: 


68: 


i  wie 
Nr.  676 


686 


687 


wie 
Nr.  678 


€) 


Wie  I 
Nr.  6771 


Meister  —  ütgcaMmi  ->  Bewtier 


1 


ffil    Pokal  mit  gravirten  Renaissance-Ornamenten  am  Lippen- 

rnnde.  H.  30  cm. 

Besitzer:  GrossherzugL.  Museuoii  Darmstadt.  Kunü^tschütze  des 
GrosshenogL  Muieumt  Taf.  aa 

©Kristaltcuppa  in  vergoldeter  Fassung  mit  Inschrift. 
H.  48,5  cm. 

Besitzer  :  S.  K.  H.  d.  GrossHeixog  von  Hcstea,  Neues  Palais 

Darmstadu 


a)  Spitzbecher,  mit  Lederwerkornanient  getrieben. 

H.  25,5  cm. 

Besitzer:  Baron  R,  v.  Walienkwchcn,  Wien. 

b)  Vergold.  Buckelpolcal  der  Frankfurter  Goldschmiede^ 

innung  mit  Inschrift.  Siegelabdruck  und  1592. 

Besitzer :  Baron  v.  Lrlanger ,  Frankfurt  a.  M.  Ausstellung 
Frankfurt  a.  M.  1Ü75,  Katalog  Nr.  i6Sj.  Gütige  Mittbeüong 
des  Herrn  Cooservator  O.  Comtll,  Frankfurt  a.  M. 

Theilvergotdete  Deckelkanne  mit  Schweissdecor  am 

Corpus.  H.  15  cm. 

Besitzer :  Johannes  Paul ,  Hamburg.    Auctionskatalog  1S82 

Nr.  731. 

V'ergoldete,  nach  'oben  verjüngte  scehs^eitigc  Kanne 
mit  den  Pianetengöttern  in  Reliet,  emgelassener 
Medaille  und  gravirter  Inschrift  von  1564. 
Besitter:  f  Baroa  Carl  v.  Rothschild,  Prankfnrt  a.  M. 

Pokal  der  Frankfurter  Fassbinderzunft  mit  Namen  und 

1677.  II.  41  cm. 

Besitzer:  Historisches  Museum,  Frankfurt  a.  M. 


Paul  Birckenholtz,  um  1627. 

Zwei  c^rlindrische  Pokale  mit  aufgenietetem  Decor  von 
Medaillen,  Fütlhömem  etc.  (Marburger  Jubiläums*- 

becher).    Bezeichnet  1627.  IT.  44  cm. 

ru^vit^iT ;  Kiinsitjcwerhc-Mu'-c-.iiii,  f'crMn  uiul  Königl.  Museum, 
Cassel.  Drach,  -Silberarbcitcn  Cassel  Taf.  20.  Ein  drittes 

Exemplar  in  der  Kösigt.  Slberkammer,  Mttnclien  bat  kein  Be> 
tchanseichen,  sondern  nvr  einen  Meisterstempd. 
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165 


LT. 
Nr. 


Meister* 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


wie  6791 


689 


wie 
Nr.  679 


a)  Vergoldeter  Kclcli  mit  weisssilborncn  durchbrochenen 

Ornamenten  an  der  Cuppa,  ferner  Wappen  und 
Inschrift  von  1692.  H,  23  cm. 

b)  Aehnltcher  Kelch  von  1702. 

B«iitwr:  Evanf^iche  Kirelie,  W«iilieiB. 


Deckel  zum  I  rankfurter  liackerzunftpokale.  Inschrift 
^•J       von  1688.  Becher,  H.  59  cm. 

Besitier:  Histaciadwi  Maiemi,  Fffuikfuit  a.  M* 


wie  /SO^ 

ö90|Nr.<58o|  ^ 


wie  680 


a)  Pokat  der  Frankfurter  Schlosserzunft,  mit  Namen. 

Wappen  und  Inschriften.  II.  35  cra. 

BcHtier:  Hi«toriKha  Mnwom,  Fnakfiirt  a.  M. 

b)  Deckel   zum   l'Vankfurter  Bäckerzunftpokale  von 

1730.  Becher,  H.  38,5  cm. 

Beriiaer:  Hittoriidiet  Minenin,  Fmltfiut  a.  M.  Vtrg}.  uotcn 
Nr.  691  b> 


691 


wie 
Nr.  680' 


wie  680 


wie  679 
wie  6797 


I 


a)  Theilvei^ldeter  Pokal  der  Frankfurter  Bäckerxunft. 

Mit  Ornamentgravirungen,  Initialen.  Wappen  und 
Inschrift  von  1745.  H.  37,5  cm. 

Be<^itzer  :  Historisches  Museum,  Frankfuri  a.  M. 

b)  Pokal  der  Frankfurter  Bäckerzunft  von  1730. 

H.  38,5  cm. 

Beutzer:  Historisches  Museum,  Frankfurt  a.  M.  Vergl.  oben 
Nr.  690  b). 

a)  Pokal  der  Frankfurter  Hackerzunft  mit  Wappen, 

Inschrift  und  1738.  H.  37  cm. 

Beiitxer :  Hiitoriidiea  Muwnm,  Fhmkfiirt  a.  U.  AnMldiung 
Fraokfttit  a.  M.  187$,  Katalog  Nr.  1690. 

b)  Pokal  derselben  Zunft  von  1753.        H.  34  cm. 

Bentser:  HiitoiriKlMi  MaMam,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Pokal  derselben  Zunft  mit  Inschrift.     H,  36  cm. 

Beaitxer:  Hütoiitchet  Mueum,  Fiankftirt  a.  M. 
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Deaucbland  —  Frankfurt  a,  d,  O. 


FRANKFURT  A.  D.  O. 


r  

Lf. 
Nr. 

aticbtn 

i  fdätt                       Meittflr  —  GeseDstmd  —  Besitier 

|693 

® 

Beschauzeichen.    17.  bis  18.  Jahrhundert. 

694 

0 

lkschauzeichen.  1773. 

4-^-  wie  jSSn^  Wcisssilbemer ,  getriebener  und  durchbrochen  ge 
^5]Nr.693]|5j||3 


arbeiteter  Buchband.  H.  19  cm. 

Besltser:  f  Oberratibiiier  Dr.  St«ni,  Hunbwg.- 


6q6  u8S^  Konischer  Münzbecher.  H.  9  cm. 

Nr.  694  ^ISir 

Besitzer :  Gerroouischcs  Natioiml-Museum,  Nürnberg. 


DeotscUmd 


—  Freiberg  i.  S. 


167 


FREIBERG  l.  S. 


Lf.  B«Mlwu*  I  li«Ul«f 
Nr.      sdehcB   •  acl^ca 


697]  Q 

698 !  Q 


Meicter  — ■  Uegcnstaod  —  liesiuer 


Beschauzeidien.  Erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 
Beschauzetchen.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 


699 


wie  1 
Nr.  697 


wie 


i  Nr.  697 


I 

701 1 

! 

I  wie 
jNr.698 


David  Winckler. 

Angabe  von  Erbstein.  Das  (JrUne  Gewölbe  1S84,  .S.  65. 

Pokal  mit  Inschriften,  Gravirungen  und  1625  (sogen. 
Bergmanns- Willkommen).  II.  67  cm. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erb&teiu  1^84, 
S.  65  Nr.  17.   GraeMe,  Da*  Grttiie  Gewölbe  1877,  Taf.  76. 


Fassung  eines  Strausseneies.    Gritif  figural. 
mSm  Beeitaer:  GrttDea  Gewölbe,  Diesden.   Katalog  Erbateio  1884. 


702 


'  Wie 
Nr.  698 


S.  48  Nr.  ti6. 
Vielleicht 

Andreas  Müller. 

Zunftbecher  mit  Inschriften  und  1668.     H.  37,3  cm. 
Bcaitser:  Baron  Natkaoael  v.  Rothsdüld.  Wien. 

Vielleicht 

Christian  Bier. 

Deckel  zu  obigem  Becher. 

Besitzer;  Baron  Nathinael  v.  Rotbsebitd,  Wien. 
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FREIBURG  l.  R 

IMitthcilungen  aus  dem  Arcliiv  in  Freiburg  und  collationirte  Abschriften 
der  üüldschmiedeordnungen  verdanke  ich  der  Güte  des  Herrn  Stadtarchivars 
Poinsignon,  Ilauplmaim  a.  D.  in  Freiburg. 

Stempelung  scheint  schon  vor  dem  16.  Jahrhundert  üblich  gewesen  zu 
sein,  denn  in  der  Freiburger  Goldschmicdeordnung  von  1523  wird  derselben 
als  einer  bekannten  Institution  Erwähnung  getban: 

tjias  zeieken  soll  kinder  detn  handh&erckh  Ugen  utmd  under  inen  umb- 
gon  und  nkkts  gezeichnet  werdeM,  es  sig  dann  dtss  -würdig** 

1532  wird  diese  Bestimmung  gleichlautend  wiederlioh 

Erst  in  der  Ordnung  von  1575  wird  das  Zeichen  bescliricben : 

..Es  sollen  auch  der  Meisterschaft  dieses  J fafuifu  rrkJis.  u  tz.  so  die  Ord- 
nung angehet,  ein  ncik'  handwerkhszeichen  —  i\amölichen  einen  Rappenkopf 
stechen  und  machen  lassen.*^ 

Es  ist  bekannt,  dass  unter  diesem  „Rappenkopf"  (für  Rabenkopf}  ein  Adier- 
k<^  va  verstehen  ist  Um  das  Wort  nicht  ohne  Bild  zu  lassen,  und  obgleich 
die  Möglidikeit  einer  Verwechslung  mit  Stettin  oder  dnem  anderen  Orte  nahe 
liegt,  setze  ich  doch  versuchsweise  das  weiter  unten  folgende  Zeichen  Nr.  705 
hierher.  Zuvörderst  seien  aber  noch  einige  Sätze  aus  derselben  Ordnung  von 
1575  angeführt,  welche  auf  das  ^Teisterzeichen  und  auf  die  Stempelung  älterer 
oder  eingeführter  Waare  l^czuc:  haben: 

„Und  auch  dass  nuxn  'cussm  möge,  tveicht  r  GoldischiniJt  cm  jede  arheith 
getmtcht  Hab,  soll  furter  ein  jeder  Maister,  der  das  Goldtschmidthandtioerkh 
in  der  Statt  Preyhurg  treiben  und  brauchen  will,  ein  besonder  werkhseichen, 
unät  auf  denselben  Punkten  (Punzen 7}  seinen  Namen  gestochen  hohen,  das 
seihig,  so  offt  er  sein  arbeitk  will  lassen  zaicknen,  mit  ihme  tragen,  undt  durch 
die  v  erordneten  Beschaicer  neben  das  Handwerkhszeichen  schlagen  lasssen» 
Doch  soll  kein  Silbtiarhiit ,  so  vor  lattgem  gemacht  ist,  mit  einem  newen 
Zeichen  vcrr.iichuct  icodoi.  ess  habi  da)i  den  schalt  nach  besang  dieser 
Ordnung  lu  i  der  Pbnn  einer  JSIarkh  SilberSf  die  ein  jeder  der  solches  verbricht, 
besseren  solle/' 

„Vemer  so  soll  auch  niemand  khein  goldtscJhnültarbeith,  so  nit  allhie 
gemacht  ist,  weder  durch  sich  selbs  noch  jemants  änderst  verkhaußen,  sie 
Seyen  dan  zuvor  durch  die  geschworen  schawer  nothUrffUglich  besichtiget, 
undt  so  sie  der  allhiesigeu  prob  allenängs  gemäss  und  just  erfunden  wirdt, 
mit  dem  sonderlich  da  zue  geordneten  Puntzen  gezeichnet.  Undt  sollen  die 
schcrii'er  solche  frambdc  arbeith,  die  ihnen  zu  probiren  fürgebracht  ivürdt.  ahn 
den  verdaihtigsten  orihen,  es  sey  am  Corpus  oder  der  kleidung .  doch  mit 
7venigstem  schaden  sie  immer  k'önden ,  undt  bey  ihren  ayden  niemanl  zu  lieb 
noch  zue  Unit  versuchen  undt  probieren;  was  sie  nit  der  allhiesigen  prob 
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gemäss  beföndtn,  darmit  venmg  ihrer  aiten  Ordnung  hanäien.  IVass  aier 
Freyburger  prob  haltet,  mit  dem  seichen,  wie  von  altem  här gezeichnet  worden, 
damit  man  sehe,  dass  es  Freyburger  prob  seye,  undt  der  sie  verkhaufft,  auch 
ßir  so'r'ü  -  erschafft  htngcberu  itndt  Hffren  möge}* 

„Damit  aber  die  hrt-ybiirgischi  arheith  von  der  frembden  unterscheiden 
itndt  desto  besser  t  ykhant,  so  soll  dieselb  hieJUro  mit  der  stattschilt  darauff 
also  gezeichnet  werden.'^ 

Ich  vennuthe  nach  dseaem  Wortlaute,  dass  der  vorhia  genannte  Adlerkopf 
eben  dieses  »euetdings  für  die  Stonpelung  obligatorisch  gemadite  Stadtsdiild, 
und  nicht  etwa  das  Architekturbild  (Thor  mit  zwei  Thürmen)  ist  Die  fremde 
Waare  dagegen  wurde  mit  dem  früheren  Beschauzeichen,  wahr« 
scheinlich  dem  Kreuze,  gestempelt 


Nr. 

ttichcn  1 

• 

wie 

1 

Nr.  703 

70s 

1 
1 

1 
1 

> 

Adler- 

köpf 

Im 

wie  die 

MeUter  — >  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzekrhen       1 6.* bis  17.  Jahrhundert. 


Vergoldete  I'assung  eines  KristaHbechcrs.  H.  27,7  cm. 
Bc&itzer;  Naiional*Muaeum,  München, 


Erbstein  nimmt  fUr  Freibui^  in  Ansprudi: 

„B^"  Vergoktete  und  omamentirte  Fassung  an  einem  Kristall» 

kelch. 

Besitzer:  Crttiies  Gewölbe,  Dreaden.  Katalog  Erbateiii  1S84. 

S.  12Ö  Nr.  iSy, 


i;o6 


707 


Feingehaltszeichen.    19.  Jahrhundert. 


Wilhelm  Feuersteiiit  thätig  1883. 

Mit  dem  Feingehaltszeichen  ,.13"  Nr.  706. 

Verschiedene  kirchliche  Gcrätlie. 
Privatbentx,  Ffribnrg. 
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Lf. 
Nr. 


7081 


FREISING. 


ßeichau-  |  Mdmnr» 
zeichen  «eichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Natürliche 


Verfertigerinschrifl,  in  welcher 
anscheinend  (die  neue  X^ergol- 
dung  machtdie  Schrift  undeut- 
lich) der  Goldschmiedename 

Schmaler  ... 

zu  lesen  ist. 
Vergoldete  Monstranz  mit  reich 
graviftem  Fusse,  mit  Figu- 
ren* Maswerk,  Inschriften  und 
1472.  H.  102,5  cm« 

Besitzer:  Kinhe,  Waidhofen  a.  d.  Vbbs.  Kirchliche  AUMtellnne 
Wien»  1887,  Katalog  Nr.  606  mit  Abbild.  • 


Nr. 


709 


710 


Wie 

Nr.  709 

wie  709 


GEISLINGEN. 


Meitter  —  Gegentiand  —  Bentoer 


Beschauzdchen.    17.  bis  18,  Jahrhundert. 

GcOlligc  Mittheiltmg  von  Herrn  Prof«SM>r  Seyfler  in  Stuttgut. 

a)  Silberne  Schuhschnallc  mit  gegossenen  Urnamenten 

i^sogen.  üimer  Schnalle). 
B«dtx«r:  Pkof.  Svytkr,  Stnt^pn  (1882). 

b)  Aehnliches  Stück. 

BeailKr  (188«)«  A.  Dun,  Stuttgart 


U. 

Nr. 


GENGENBACH. 


Boelwtt-  '  Meitter 
feichen    i  Michen 


Mcuter  —  G^«utuid  —  Bottier 


'  Sprin-  I 
711^  gender I 
Salm  I 


lkschauzeichen.    Früh  16.  Jahrhundert. 


wie 


—       Eine  Theilvergoldetes  Amtsschild  mit  Wappen,  Krone  und 

j  Nr.  711 1  kleine  Ketten  zum  Anhängen.  Bezeichnet  16 18. 

I            I  Fnidit  Besitier:  Gemeinde  Geogenbach.  AosstelluDg  Karlmthe  1881, 

j             I  Katalog  Nr.  1118.  Abgebildet  in  Adtere  kimitgewetbliche  Ar^ 

I            j  beiten  auf  der  AasMeDaiig  Karbmhe  i88t. 
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(SGHWÄa-)GMÜND. 

Vergleiche  Rosenbeig  in  Kunst  und  Gewerbe  1885. 


Lf.  licschau-  Meister- 
Mr.  I    Midien  scichca 


Meister  —  GegCDAtand  —  BeiitMr 


I 


7U 
714 
715 

716 

717 

718 
719 

720 
721 

722; 
723 

7Ml 


0 

o 

o 


wie 
Nr.  713 1 


Beschauzeidien.    17.  Jahrhundert. 

Reschauxeichen.   17.  bis  t8.  Jahrhundert. 

Beschauzcichcn.    Mitte  18.  Jahrhundert. 
(Vtelleicht  Stuttgart.) 

Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 
Beschauzeichen.   18.  bis  19.  Jahrhundert. 


Feti^dialtszekhen.   18.  bis  19.  Jahrhundert. 


wie 


^^^INr.713 


726 


wie 
Nr.  714 


(99 


Dose  in  Gestalt  eines  Hundes. 
Bcsitser:  H.  Botkowiu,  Wien. 


H.  II  cm. 


Weisssilbernes  Geföss  aus  zwei  dosenartigen  Stücken 
bestehend.  H.  $  cm. 

Ucsitzer:  II.  Boskowilz,  Wieu. 


Weisssilbernes  Etui  in  Fischform.  Lg.  I5t5  ein, 

Besitzer:  Baron  NatbaoAel  v.  Rothichild,  Wien. 
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Lf. 

Nr. 


MidMB   I  fciclm 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


"1 


727 


728 


7291 


Wie 
Nr.  714 

wie 
Nr,  714 

wie 
Nr.  714 


t 


wie 
Nr.  715 


731 


732 


733 


wie 
Nr.  716 

wie 
Nr.  719 


Einhorn 


734  Ein- 
1  hom- 
I  köpf 


735 


736 


wie 
Nr.  717 


wie 
Nr,  71« 


737 1  wie 
iNr.  719 


60 


\\  cisssilbernes  Etui  in  Fischform. 

Btfiticr  (iS8j):  J.  J.  Boasberg,  Aim^ffdam, 

Weisssilbemes  Etui  in  Fischform. 

BeriUer:  Excellenx  Dae,  St.  PetetiburK. 

Tabaksdose  in  Gestalt  cmes  Löwen. 
BesiUer:  J.  &  II.  JeideU,  Frankfurt  a,  M, 


Lg.  15,$  cm. 


H.  6  cm. 


Vergoldeter  Pokal  der  Küferzunft  in  Stuttgart.  Stiftungs^ 
Inschrift  von  1745.  H.  44  cm. 

Be«itJ!t*r  K((fer7unff,  Stullgart.  Im  R.uhhause  daselbst  deponirt. 
liUrgerzeilung  1859  Nr.  22.    Vielleicht  Stuttgarter  Arbeit. 

J.  Fischer,  i8.  Jahrhundert.    Gefällige  Mittheilung 
des  Herrn  Commerzien-Rath  Erhard,  Gmünd, 

Vergoldeter  Keldi. 

Beritser:  Kirche,  Baigau. 

Mit  dem  Keingehaitszetchen  „12"  Nr,  725, 

Zwei  Uhrketten. 

BesiUer  G.  van  Aiken,  Baden-Baden. 

Zwei  Keldie. 

Bnitter:  Dovfiürchea  in  derNIhe  TonGmOnd*  GdUlige  Mit* 
thedung  des  Hcm  ProfcHor  G.  Bauer,  GnOnd. 

Besclilag  eines  Gebetbuches. 

Bentier :  Dorf  kirche  in  der  Nihe  von  Gmtlnd.  GefiUlige  Mit- 
tbdlnng  des  Hemi  IVofenor  G.  Bauer,  Gmttnd. 

Mit  dem  I'^eingehaltszeichen  „13*'  Nr,  720. 

Wcisssilberncr  StricknadL-lhalter.  Lg.  28  Cm* 

Besitzer:  J,  Dreyrus-Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

Mit  dem  Feingehattszeichen  ,,13"  Nr.  721. 

Weisssilbemes  Pferd.   Spielzeug.  H.  3,5  cm. 

Beritser:  J.  &  H.  Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

Mit  dem  Feingehattsseichen  »13''  Nr.  732. 
Petschaft. 

BeritBttr  (18S2) :  G.  van  Aaken,  Baden-Baden. 
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GOTHA. 


Lf. 

Bcachau- 

Nr. 

aeicbca 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


739 


738 1  g 

\740\  ( 


741 


742 


wre 
Nr.  738 


wie 
743  Nr.  739 


744 


745 


746 


wie 
Nr.  740 


wie 
Nr.  741 


9$ 


Beachauzdchen.  17.  Jahrhundert 

Beschauzeichen.  Um  1688. 

Beschattzeichen.  Um  1689. 

Beschauzeichen.  Um  1701. 


Zwei  vergoldete  konische  Becher.  Am  Corpus  und  am 
Decke!  sind  Ansichten  von  Schlössern  gravirt.  Mit 
Wappen  und  Unterschriften.  H.  32  cm. 

Bcituer:  HerMgL  Muenm,  GotlM. 

Vergoldeter  Kugelbccher  mit  Stifterinschrift  von  1688. 
Wappen  am  Lippenrande  und  im  Deded. 

H.  5^5 

Das  StUck  ist  ausser  mit  ob^n  zwei  Marken 
Nr.  739  und  743  nodi  mit  dem  nebenstehenden 

i^chen  Nr.  744  gestempelt. 
BeaiUer:  Uenogi.  Moseam,  Gotta. 

Vergoldeter  Münzbecher  auf  drei  Kugelfüssen  ruhend. 
Mit  Ansichten  von  Schlössern  gravirt.  Bezeichnet 
1689.  H.  28  cm. 

Besitzer:  Herzogl.  Miueum,  Gotha, 

Ovale  Zicrtafel  1  Zunftstiick  mit  Reliefs,  Laubwerk  und 
Inschriften.    Bezeichnet  1701.  H.  16,7  cm. 

BeaitKr  (1883):  J.  k  &.  Goldscbmidt,  Frankfort  a.  M. 
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HALBERSTADT. 


Lf.  Üeichau-  MeUtcr 
Nr.  I  wichen 


Meister  —  Gcgenstiuid  —  Besitzer 


Beschauzeichen.    iS.  Jahrhundert. 


Silbernes  Dejeuner,  bestellend  aus  sechs  Gefassen  und 
zwölf  KaHeelöti'ehi.  Rococo. 
Beritaer:  Fniu  General  v.  Canatdn,  Casad. 


(SCHWÄB.-)HALL. 

Wegen  älterer,  anscheinend  Haller,  Arbeiten  verweise  ich  auf  den  Lim- 
burgschen  Schcnkbechcr,  auf  eine  Klfcnbeinkanne  im  Altcrthümerkabinet  Stutt- 
gart (Ausstellung  München  iS/6,  Katalog  Nr.  249),  sowie  auf  eine  Elfeu- 
beinkanne,  bezeichnet  1684.  im  Herzoglichen  Museum  Gotha,  lauter  Stücke, 
von  deren  Stempel  ich  leider  kein  FacsimUe  vorlegen  kann. 


Lf. 
Nr. 


75.  j  © 

0 


752 

753 


1 


Maiater  —  Gegenstand  Besitier 


Besdiauzdchen.   17.  bis  18.  Jahrhundert. 
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U.  1  8«c 
Nr.  1  nid 

hcB   1  MielMB 

Mriiter  - 

!  1 

755 


756 


757 


758 


I 


759 


760 


761 


762 
7Ö3 


wie 
Nr.  749 


wie 
Nr.  749 


wie 
Nr.  750 


wie 

Nr.  7S0 


wie 
Nr.  751 


wie 
Nr.  752 


wie 
Nr.  7S3  1 


© 

F 

9 


FeingehaltsKichen.  Früh  19.  Jahrhundert 


Weisssilbcrnei  Apostellöffel.  I^.  16,7  cm. 

FirolieMor  SeylTcr,  Sttit^wt  (188a). 


GS 


wie 
Nr.  754 


764 


wie 


FI.R 


Nr.  752 


Theilvergoldete  bauchige  Weinkanne.       H.  35  cm. 
Boitier:  KatharineDkiicbe,  lScbwilk-)Hall. 

Wetsssikbeme  Hostienböchse  und  Patcnc,  zu  einem  Reise 
kelch  gehörig^.   Mit  Initialen  und  (16)78. 
Boitier:  KftdMrinenUrcihe,  (ScJ)wlb.-)HdL 

Vergoldete  Deckelkanne.  H.  32  cm. 

Bctitser:  EvuigefiidM  Kiiciw,  W«itbeiiD. 

Theilvergoldete  Oedeelkanne,  nach  oben  verjüngt. 

H.  10,3  cm. 

Beiitier:  Dr.  A.  Figdor,  Wien. 

JL.  H.  Beltz,  um  1769. 

Vergoldete  Hostienbüchse,  bezeichnet  1769. 
Bcüuer:  Michadskiiche,  (Scbirftb.*)Halt 

Drei  vergoldete  und  gravirte  Weinkannen. 
Bcattter:  Micbaeltidrcbe,  ($cbwib.*)HaU. 

Vielleicht 

C.  Ruprecht. 

Theilvergoldete  \\'cinkanne  mit  leicht  gravirten  grossen 
Blättern  und  Inscliriftcn  von  1779. 
Besitzer:  .Michaeiskirche,  (Schwäb.-jHalL 

V'ielleicht 

F.  L.  Ruprecht. 

Weisssilberne  Hostienbüchse  mit  Inschrift  von  1/^)6. 

Dm.  7,5  cm. 

:  MichadiMicbe.  (SGbwib..)HaU. 
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DeaUchUuid  -  •-  (äcbw&b.-)UaU  —  Hulle  a.  d.  S. 


Lf.  ficiciiau-  Mcuter- 
Nr.    I    zeichen     |  zeichen 


766 


? 

? 


Mei&ter  —  Ge^cnttand  —  Ueutaer 


a)  VVeisssilbcrne  Ruchschliesse.  l.g.  it,2Cin.' 

Besitzer:  -Mii-t-iun  v.iterl.'imiischcr  Alterthiimer.  Stiitigart.  | 

b)  Weisssilberne  durchbrochene  Buchschliesse. 

Boitatr:  PflÜt.  G«wtrbe<Mtiseoin,  K^MidAflttili.  Kaulug 

Nr.  37.  1 

c)  Löffel,  Rjococo.  | 

Bcsitoer:  Professor  Seyflbr,  Stnttput  (1882).  i 


£.  GlOCk,  t  iSSt  oder  1882. 

Mit  dem  Feingehaltszeichen  „13"  Nr.  755. 

Weisssilbeme  viereckige  Hostienbüchse  mit  Stifter- 

Inschrift  von  1826.  H.  8  cm. 

Besicser:  Katbarinenkirche,  CSchwfib.-)H«II. 


HALLE  A.  D.  S. 


u 

Nr. 

767 

'  1 

768 

c 

769 

0 

H 

77i 

T 

772 

W 

773 


774 


Meister  —  Gegcastaad  —  Besitser 


Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben,    17.  Jahrhundert. 


wie  „CW^"  Abendmahlskanne,  vielleicht  noch  16.  Jahrhundert. 
Nr.  767  |u.  Stern         Bentser:  nrichsktrcl»,  Hane. 


wie 
Nr.  767 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  771. 

Vergoldete  Deckelkanne  mit  weisssilbernen ,  getrie- 
benen und  durdibrochen  aufgesetzten  Ornamen- 
ten. Mit  bibl.  Darstellungen.  H.  19,5  cm. 
Beiitier:  Kunitgewerbe-Miiseiiin,  Berlin. 

  .   I 
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Lf.  I  Beschau-  Meister 
Nr.  I   scichaa    1  s«ich*ii 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


// 


Wie 

Nr.  767 


wie  767 


wie 


775  Nr.  767 


I  wie  767 


wie  767 


776 


777 


77^ 


wie 
Nr.  767? 


b)  Mit  dem  Jahnesbudistaben  C  Nr.  768. 

Theflvergold.  Kugelbechcr,  getrieben.    H.  19  cm. 
BaitMf  (1885):  Jacobcohn,  St.  Petetsbaig. 

c)  Vergoldeter  Teller,  mit  Ranken  und  Früchten  ge- 

trieben. Dm*  34,5  cm. 

BeiiUer  (1884):  H.  Rataendorftr,  Wien. 

a  11.  b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  F. 
Zwei   getriebene   Altarleuchter,  auf  Kugelftissen 
stehend.  H.  55  cm. 

Besitrer:  Kaurmannskirche,  Erfoft.    GelUlige  MUtheiluDg  des 

Herrn  Franz  Apell  in  Erfurt. 

C)  Mit  den  Jahresbuch.stabc  n  H  Nr.  770  u.  W  Nr.  772. 

Vergoldete  Deckelkanne  mit  wcisssilberncn,  durch- 
brochenen,  aufgesetzten  Ornamenten  und  biblischen 
Darstellungen.  H.  23  cm. 

Beattter  (1885):  A.  Livbawin,  St.  Petenbaig. 

d)  Mit  dem  Jahrcsbuclistaben  D  Nr.  769. 
Vergoldete  I'assung  eines  Hornbechcis. 

H.  27  cm. 

Benteer:  Henogl.  Mweuaii  Gotb«. 


„MS"  Kelch. 

Bedtier:  Doniadiats,  Mcnebtti^. 


Als  wettere  Arbeiten  von  Halle,  deren  Stempel  ich  aber 
nicht  kenne,  finde  ich  u.  A.  genannt: 

Weisssilbeme  Tischplatte  von  Victor  Krause,  vor 
t68t  gefertigt  (?). 

Bcnticr:  Unbelnuiiit.  LeesiDg,  Silbendnte  Berlin,  S.  16. 

Fontaine  (Rosenwasserkanne?). 

Schlote  Rosen  borg.  Nyrop,  Danik  GaldamedclniDit,  S.  41 
mid  Sick,  Xotice  S.  7. 

.Ausserdem  theilt  mir  Herr  Direktor  Dr.  A.  Papst  in 

Cöln  mit,  dass  die  Ulricliskirche  und  der  Hnllorenschatz  in  der 
Moritzkirche  zu  Halle  eine  grosse  Zahl  mit  dem  Stempel  von 
Halle  versehener  Silberarbeiten  besitzen. 


Digitized  by  Google 


17« 


DeuttcMuid      Hamburg  ^licschauzeichen,  17.  Jahrh.) 


HAMBURG. 


Wie  \yrop,  ATeddclelscr  om  Dansk  Guldsmcdckunst,  Kopenhagen  1885, 
S.  13  mittheilt,  wird  schon  1  373  von  dem  Hamburger  Stadtstempel  gesprochen. 
Da  1  lamburg  Mauer  und  Thurme  im  Wappen  fuhrt,  ist  die  Feststellung  seines 
Beschauzeichens,  wegen  der  vielen  gleichartigen  Marken,  sehr  erschwert.  Es 
ist  nur  als  ein  Versuch,  der  vielleicht  missglückt  ist,  zu  betrachten,  wenn  wir 
in  folgendem  einige  Arehitekturmarken  zusammenstellen,  weldie  mit  grösserer 
oder  geringerer  Wahrscheinlichkeit  auf  Hamburg  zu  weisen  sdieinen. 


Lf. 
Nr. 


Beschau- 
«eichea 


Meitter- 
jtcicbeo 


Meuter  —  Gegemtand  —  BetiUer 


779'  (5 

7*»!  @ 


4 


Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 


788 


DeandibiMl      üUmbnrf  (Baclunueidieii,  17.  bb  18.  Jabrh.)  lyg 


I,'  Heichau-  Meiner- 
Nr.       wichen  «eichen 


7«9 


790 


791 


792 


793 


794 


79S 


796 


797 


799 


I 


•800 


Mctoter  —  GeKenMuid  —  Beiitnr 


Bescbaitzdchen.   17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.    17.  bis  18.  Jahrhundert. 


12' 
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DeuUdtbnd  —  Hunboig  (Besdutnuiciiett  —  Atbelten       17.  Jäbrlu) 


Lf. 
Nr. 


Des.  hau- 
/eichen 


Meiiter- 
teicheo 


Mditcr  — >  Gegenibuid  Berfticr 


i  802 

803 

804 

805 

^^^^^^^ 

806 

807 
808 

0 

809 

Q 

810 

8ti 

Beschauzeichen.    17,  bis  18.  Jahrhundert.  1 

■ 

Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 

Beschauzeichen.   Um  1743. 

Beschauzeiclien.  Um  1762. 
Beschauzeicben.  Um  1783  und  1787. 
Besehauzachen.  Um  1800. 
Beschauzeichen.  Um  1820. 
Beschaiizeidieii.  Um  183 1. 

1 

^   Ausgebaudite  schlank«  Kamie.   Ai^ri^s  nut  Vogel- 


Besilier:  FatctudMü-SchAttkaminer,  Moduo. 

a)  Kraftige  ovale  Platte.   Mitte  Weisssilber,  zum  Thcil 
in  ganz  körperlichem  Relief  herausgetrieben.  Figu- 


köpf. 


H.  34,5  cm. 


rale  Darstellung. 

BesitMr;  Winterpaki«,  St.  Petcnbwg. 


Lg.  ca.  105  cm. 


wie  780 


b)  Kinfacheres  Gegenstück. 

L)i-sit7cr:  WinterpahiU,  St.  rctersbur^. 


Lg.  58  cm. 
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Lf. 
Kr. 


HdMtr 


Mdfler  —  CeguaXaaA  —  Besitser 


814 


815 


wie 
Nr.  781 


wie 
Nr.  782 


wie  782 
wie  782 

wie  782 


0 


wie 
816  Nr.  783 


wie  783 
wie  783 


wie 
8 '7  Nr.  784 


818 


819 


820 


u  IL- 
Nr.  784 


wie 
Nr.  785 


wie 
Nr.  786 


Vergoldetes  niederes,  bauchiges  GdSas.    H.  8  cid. 
Bciltier  (18S3):  Gebr.  HeOhnoacr,  Mttndwti. 


a)  Vergoldete    Bratina    inicderes   bauchii^es  Gefäss, 

russische  Form),  mit  Ornamenten  am  Corpus  ge- 
trieben. H.  if,7  cm. 

b)  Aehnliches  Stuck.  H.  10  cm. 

Besitzer :  l'.uriarchcn-SchaUkammer,  Moskau. 

C)  Vergoldete  Bratina,  mit  Leden,'-erk-Omamcntik  ge- 
trieben und  mit  Inschrift  versehen. 
Besitzer:  Fatriarchen-Schatzk»mmer,  Moskau. 

d  u.  e)  Zwei  bauchige  Gefassc  mit  Lederwerk-Orna- 
ntentik.  H.  8,5  resp.  10,3  cm. 

B«dUer:  P.  A.  KoUcbubey,  Su  Petersburg. 


a)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  Lederwerk-Ornamentik. 

Laut  Inschrift  um  1656.  H.  69,5  cm. 

Besitzer:  Patriarchen-Schati^kainmer,  Moskau. 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal,     Ohne  Deckel,  H.  44 cm. 

Beiitzer:  i'alriarchen  Schatakanun«',  Moskau. 

c)  Vergoldete  Schüssel  mit  acht  Mal  eingezogenem 

Rande.    Griüfe  mit  Gravirungen.        H.  22  cm. 
Besitxer^:  Patriaiche&-Sch«Ukammer,  Moskau. 


Buckelpokal.  H.  56  cm. 

BetiUer:  Sammlung  ättoganoff,  St  Petersbuis. 


Bucketpokal.  H.  24,5  cm. 

Bedtser:  pAtobfchen-Scbatskammer,  Moikaa. 


Vergoldeter  Budcetpokal.  H.  24,5  cm. 

BMilMr:  FMiafchen-ScbatxkanuMr.  Moaktu. 


Vergoldeter  Buckdpokal. 

Beaitnr:  PatriwclMo-ScbatiluuinDct,  Moskau. 
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DeatocMaml  —  Hsinbarg  (Arbeiten  dei  17.  Jabrli.) 


Lf.  Bocliatt'  I  Meiner» 
Nr.      i«icli«ii    I  tmlien 


Meiiter  —  Gegenitaod  —  Beakaer 


wie 
821  Nr.  787 


j823|Nn  790|  @ 


wie 
Nr.  789 


wie  790 


wie 
824  Nr.  788 


82  5 


826 


827 


wie 
Nr.  792 


wie 
Nr.  794 


Wie 
Nr.  793 


wie 
8281  Nr.  791 


829 


wie 
Nr.  795 


i 


Vergoldeter  Becker,  auf  KugelfQssen  ruhend,  mit 

Blumen  getrieben.  H.  10,5  cm. 

Besitzer:  FUrurchen-Schatskamincr,  Moakau. 

Wetsssilberner  Löffel.  Am  Griffe  eine  Hand  mit  Trauben. 
Betttter:  Museum  (Vir  Kunst  und  Gewerbe,  Hamburg* 

a)  Konischer  Becher  mit  grossen  Blumen  getrieben. 

Inschrift  von  1667.  H.  19  cm. 

Kesit7cr-.  i;.v^:elIe»Ji  Due,  St.  Petersburg. 

b)  Weisssilberner  konischer  Becher,  mit  grossen  Blu- 

men getrieben.  H.  19  cm. 

BeiiUer'.  S»  Excdkni  General  Dumowo,  Su  Peicisburg. 


Hohe  schlanke  Kanne.  Am  Corpus  getriebene  Orna- 
mente. 

BedUer  (1883):  J.  &  S.  Goldscbmtdt,  Fiaakfart  a.  M. 

Hohes  weisssilbemes  Salzfass,  mit  Ranken  getrieben. 
Besitier:  Pairiaieben*Scli«tzlamiDer,  Moakau. 

Drei  glatte  konische  Becher  mit  vergoldetem  Boden 
und  Lippenrande.  Mit  Wappen,  Inschrift  und  1694. 

Besitzer:  Patiiarcbea*8chatxkaaHn«r,  Moalcao. 

Thetlveigoldete  Kanne,  auf  Kugelfiissen  ruhend,  mit  ge- 
triebenen Ovalmedaillons.  II.  25,5  cm. 
BesiUer;  f  B«roo  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Vergoldete  Platte  mit  eingesetzten  Münzen.  Nach  1694. 

Lg.  30  cm. 

Dazu  die  Kanne.  H.  26  cm. 

Besitzer:  Frcih.  v.  Tucher,  Nttmbcrg.  Ausstellung  Ntlmberg 
18S5,  Katalog  Nr.  798. 

Kanne  u«t  we isssilbernem  Cylinder.   Ilirtenscencn  in 

Treib|rbdt  H.  23  cm. 

Boitier:  f  Baron  Carl  t.  Rotlttchnd,  Fiankfwt  a.  M. 
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DenlMUaiid  —  Hamburg  (Arbeiten  des  17.  bis  18.  Jahrh.) 


i«3 


!  Lf.  1  Ptich»if 

McMtcr- 

Nr.  adcbw 

Meiner  —  Gegenetand  —  BeMtaer 


830 


wie  ' 
Nr.  796 


wie  796 
wie  794 


® 


a  u.  b)  Zwei  weisssilberne  Leuchter  mit  Blumen  ge- 
trieben. Den  Schaft  bildet  eine  gewundene  Säule. 

H.  27^5  cm. 

Besitzer:  Fatriarclicn-Schatzkamincr,  Moskau. 

c)  Wcisssilbernes  Salzfass.  H,  10,$  CTO. 

bc&ilzcr :  r<tUiarcht:n-8chaUkaminer,  Moskau. 

d)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  Rococo*Oma« 

menten. 

Besitzer  (iS$5):  Jacol»ohii,  Su  Petersburg. 


831 


Wie 
Nr.  797 


wie  798 


wie  799 


wie  799 


.)  Ovale  Reisebüchse  für  Speisen.    Auf  vier  Kugel- 
flissen  ruhend.  Rankengravirung. 

Besitzer:  Patriarchen-Schatzkammer,  Moskau. 


b  u.  c'i  Zwei  nach  oben  erweiterte  Becher  mit  Gra* 

virungcn. 

Bcäiuer:  II.  ljuskawitz,  Wien. 


832 


833 


d)  Schlanker  nach  oben  erweiterter  Becher. 

H.  37  cm. 

Besitzer:  Sammlung  StroganotT,  .St.  l'etershurp. 

e)  Theilvergoldete  Deckeikanne  mit  gravirten  l'rucht- 

gehängen.  H.  22,3  cm. 

Besitzer:  .S.  Excelleuz  General  Durnowo,  St.  Petersburg. 


wie       fK\     Römer,  (jlasbcchcr  mit  silbernem  Fusse  und  Deckel. 
799 1  An  letzterem  Inschrift  von  1692.       H.  41  cm. 

BealUer:  J.  Campet  Hamburg. 


834 


835 


wie 
Nr,  800 


wie 
Nr.  801 


wie 
Nr.  802 


Theilvergoldete  l^cckclkanne,  auf  drei  Klauenfüssen 
ruhend,  mit  Wappen.  H.  21  cm. 

Beetiaer  (1885):  A.  Liubawin,  St.  Petenbarg. 

Weisssilberne  Deckelkanne  auf  Kugelfilssen.  Am  Kör- 
per getriebene  Putten  und  Ranken.  H.  19,5  cm. 
Bcakaer  (1885):  Jaoabaohn,  St.  Petetibnrg. 

Getriebene  Tafel.  Jüdisches  Cuituageräthe.  H.  41  cm. 
Besitser:  Sjrtmgoge,  Hambuig. 
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DeuticUuid  Hambafg  —  Hanau 


Lr.  Bciehau-  MdMw 
Nr.  I   nidien  tddittt 


Meister  —  Gcgenitand  —  Beaitier 


wie    I  .Wfk 

836 1  Nr.  8031  mä 


wie 
837  I  Nr.  804 


wie  I 


838  I  Nr.  80s 
I 


Taschenbügel  mit  biblischen  Darstelluiigeii.  Lg.  if  cm. 
Beiitxer:  NatiooaUMvMaiD,  Maacben. 

Trinkgeföss  in  Form  eines  Schlüssels.  Mit  Inschriften, 
Namen  und  1 7 1 1 .  H.  54  cm, 

BesiUer:  Moseam  für  Kunst  und  Gewerb«,  Hunbiuir. 

Vergoldete  Deckel kannc,  auf  drei  Kugelfiissen  ruhend. 
Mit  gravirten  Ranken  H.  23,5  cm.  | 

Besitzer  (1S85):  A.  Liubawtn,  St.  Petersburg.  | 


HANAU. 


Lf. 
Nr. 


Bcfchaii-  Meiuer- 
Kichen  leichea 


M«iatcr  —  Gegen»taiid  —  BeaiUer. 


«39 
840 
841 

842 
843 


IN 


^  Nr.  8391 


Beschauzeichen  (Alt-Hanau).  17.  Jahrhundert. 
Beschauzeichen  (Neu^Hanau).  18.  Jahrhundert. 

Beschauzeichen  (Neu-Hanau).  19.  Jahrhundert. 

Wardeinzeichen  ?   19.  Jahrhundert.  | 

Fetngehaltszeichen  auf  modernen  Silberarbeiten  im  alten 
Stile. 


Rathsbechcr  der  Stadt  Hanau.   Am  Griffe  drei  weib- 
liche Figuren.  Cuppa  mit  figuraler  Treibarbeit. 

H.  64  cm. 

Besitzer:  f  haron  Carl  v.  Kothschiid,  Frankfurt  a.  M.  Luthmer, 
Sdnto  Rodnchild  II,  T^f.  13. 
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DeulicbUuld  —  Haam 


185 


u. 

Nr. 

Beachau- 

^J^jj^                       Mdtter  —  G«g«Bsttmd  —  BesaUor 

845 

wie 
Nr.  840 

Xtt^  Zwei  vergoldete  Kelche  mit  Patenen.  Gothische  Form. 
Ms                                                      H.  17,5  cm. 
BoiUer:  GiosthenogL  Silberkamroer,  Üarmudu 

846 

wie 
Nr.  841 

SCHLEISSNER,  HANAU  (ddit  fiuaiinairt). 

Mit  dem  Watdeinzeichen^  IN  Nr.  842. 

Fassung  einer  Elfenbeinkanne  tm  vermeintlichen  Stite 
des  17.  Jahrhunderts.                    H.  36,5  cm. 
Boitwr:  Baron  Katluuwd  v,  KotbtdiiUI,  V^. 

Die  Firma  Schleissner  wird  von  Berlepsch,  Chromk  der 
Gold-  und  Silberschmiedekunst,  S.  170— 171  sehr  gerühmt. 

Sie  scheint  sich  auch  im  Grossen  mit  Arbeiten  in  älteren 
Stilarten  befasst  zu  liaben.    Nach  Mittheilung  des  Besitzers 
ist  aucli  das  folgende  Stück  ihre  Arbeit. 

847 

91 

^     J  Mit  dem  Fetngehaltzeichen  „13"  Nr.  843. 

J Gebuckelter  Doppelpokal.                      H.  28,5  cm,  1 
Besitzer:  Professor  R.  Bergau,  Nürnberg.  1 

Es  möge  der  Hinweis  auf  dieses  eine  Stuck  genügen, 
um  die  ganze  grosse  Gruppe  von  modernen  Arbeiten  zu  kenn- 
zeichnen, welche  mit  mehr  oder  weniger  Geschick,  die  alten 
Sülarten  imitirend,  m  Hanau  fabnsirt  werden. 

848 

1 
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DeutschlMid  —  Hdddbeis 


HEIDELBERG. 


Die  Heidelberger  Goldschmiede-Ordnung  von  1563,  abgedruckt  in  Wirth, 
Archiv  für  die  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg,  Jahrgang  II,  S.  53  ff.,  spricht 
von  einer  Stempelung  durch  die  Aeltesten  der  Innung. 


Lf.  Beschau-  Meiner- 
Nr.  j   seiclwii  >aic3i«p 


Meister  —  Gegenstuid  —  BeriUer 


849 

850' 

851 

852 


0 

wie 
Nr.  849 


Bescliauzeichen.    17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   18.  Jahrhundert. 


9 


Theilvergoldeter  Kddi  mit  Patene  und  HostienbUdise. 

H.  15  cm. 

Besiuer:  Heil.  Geistkirche,  Heidelberg. 


Weisssilbcrne  Platte  mit  Inschrift  von  17 18  und  zwei 
Kelche.  H.  31,5  cm. 


wie  tf^A 

^53, Nr.  850  HB 

j  j  Besitzer:  Heil.  Geisikirchc,  Heidelberg. 


} 


854 


Wie 
Nr.  851 


Zwei  vergoldete  i*.itencn. 

beüitzer:  Heil.  Geistkirche,  Heidelberg. 
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HEILBRONN. 


Lf.  B««chau-  Mei»ter- 
Nr.      seieben  teichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Bei>uzer 


856 

858 
859 


0 


860 


wie 
x\r.  S56 


Bescbautt^hen.  1846. 


Beschauzeichen.    19.  Jahrhundert. 


Fetngehaltszeichen.    19.  Jahrhundert. 


P.  Bruckmann  <Sl  Co. 

Mit  dem  Feingehaltszeichen  ,,13"  Nr.  858. 
Besteck. 

ficsiuer:  Königl.  Silbeikainiiier,  Stuttgart 


wie 
Nr.  855 


rBRUCKMAWN2.C 


Mit  dem  Feingehaltzeichen  „  1 3"  Nr.  857. 


Grosse  vierecVi{:fe  Platte  mit  zwei  Handhaben.  Be- 
zeichnet I S46, 

Besitzer:  Koni|{l.  Silberkammer,  Stuttgart. 
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DctttKUaBd  —  logolitadt 


INGOLSTADT. 


Lf.  ) 

Nr.      i«ich«a    '  aeielm 


Meister    -  GcgcnsUnd  —  Besitzer 


86 1 


862 1  wie 
Nr.  861 


863 


864 


Beschauzeichen.    15.  bis  16.  Jahrhundert. 


Theilvergoldeter  gebuckelter  Humpen,  auf  drdSt.Gcorgs- 
figureii  ruhend.  H.  32,5  cm. 

Beritieri  National-Muscuin,  München.  Hefber,  TmcbteD,  418. 
Obemctler,  Natioml-Muaeain,  T«f.  167. 

Viellti  bt  Vrann  man  auch  folgende  Stücke  für  Ingolstadt  in 
Anspruch  nehmen: 

Theilvergoldeter  Pokal  mit   gothtsdien  Rankengra- 
virungen.  H.  39?  cm. 

Bc«Uer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M.  Luthmer, 
Schatz  Rodudiild  II,  Taf.  ta  Hrfaer,  Tndkte&,  325. 

Theilvergoldeter  Pokal  mit  Astwerk  und  spä^th»cher 
Gallerie. 

Besitzer:  Unb«kMmte  PlivatsaininluDg  in  Eogtaad.  Hsfiier, 
Trachten.  370. 
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189 


KARLSRUHE. 


Uebcr  das  ältere  Heschauzeichen  bin  ich  leider  nicht  unterrichtet.  Es 
wird  in  einem  Sclirägbalken  bestanden  haben.  Ich  wage  aber  keine  bestimmte 
Marke  als  Beispiel  hierher  zu  setzen,  weil  eine  Verwechslung  mit  anderen 
Oiten,  u.  A.  auch  mit  Baden-Baden,  zu  leidit  mdglidi  ist.  Mit  der  Erhebung 
des  Badisdien  Landes  zum  Grossherzogthnm  gewinnt  das  Wappen  der  Haupt- 
stadt, durch  die  über  demselben  schwebende  Krone,  ein  wichtiges  Unter» 
scheidungsmal.  Von  diesem  Zeitpunkte  ab  ist  das  Beschausekhen  leicht  au 
bestimmen. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


,65  Ii 


Bescfaauseichen.  Nadi  tSo6. 


Die  Meistermarken  aufzuführen  ist  nicht  nothwendig,  da 
die  erhaltenen  Gegenstände  sehr  geringwerthig  sind. 
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KAUFBEUERN. 


LT. 
Nr. 


Meiater      Gegenstand  —  Beaitier 


Ein 
Schräg 
g    l  balken 
'  [zwischen 
zwei 
Sternen 


871 


wie 


I  wie 
873  Nr.  871 


Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 

Augabe  von  Erbstein,  Grünes  Cievvölbe,  Dresden  1SS4,  S.  100. 


Beschauxeichen.    18.  Jahrhundert. 


Sparren  Vergoldete  Fassung  einer  Flasche  von  Opalglas.  Mit 

mit  drei       Wappen  und  1 574. 
Ringen 


belegt 


Besitxer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  tSS4. 
S.  100  Nr.  26&  Gnesae,  Das  GrUae  Gewölbe  1877,  TaL  97. 


Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  Inschrift 


von 


1727. 

AuMteUung  Augsburg 


H.  8t7  cm. 
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KÖNIGSBERG  i.  R 


Lf. 
Kr. 

B«wliaa> 

\  MeiMer 

MkÜMV 

Meiiter  —  Gegeoituid  —  BeailMr 

874 

1 

876 

1 

Beschauseichen.   17.  b»  18.  Jahrhundert. 

878 

879 

Ikächauzeichen.    iS.  Jahrhundert. 

880 

n 

881 

Beschauzeichen.    19.  Jahrhundert. 

Hier  erscheint  die  Marke  von  Königsbei^  auf  die  Ber* 
liner  geschlagen.  Das  Stück,  dem  wir  das  Zciclicn  entnehmen, 
ist  vielleicht  eine  eingeführte,  aber  nicht  in  Köntgsbeig  selbst 
gefertigte  Arlieit. 

882 

Beschauzeichen.   19.  Jahrhundert. 

Nach  Sick,  Notic«  sur  Ics  ouvragcs  d.»ns  !e  nurd.    Der  Grund 
der  Marke  tsX  wahrscheinlich,  wie  bei  allen  anderen,  vertieft. 
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Lf.  I 
Nr.  I  xeldita 


MeiMer      GegenttaA  —  Bentur 


88j 
8S4 
8S5 

886 
88; 

888 
889 

890 

891 

892 
893 

894 
89s 


E 
F 
H 

P 

Q 

R 

w 


Jahrealniclistaben  oder  Wardeiiueichen.    17.  bis  18. 
Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben  oder  Wardeinzeichen.    18.  bis  19. 
Jahrhundert. 


'^:Nr''874i® 


89; 


! 


898 


wie 
Nr.  874 


wie 
Nr.  874 


Vergoldete  cylindriscfae  Dedielkanae  mit  getriebener 
figuraler  Darstellung.  H.  19,4  cm. 

Boilzer:  Btron  Albredit  Redl.  AuMteUnag  Budapest  1884. 

Theilvefgoldete  cylindrisdie  Deckelkanne.  Kinder- 
scencn.  H.  20,5  cm. 

ücstUer  C1S85):  JacobiohD,  St.  Petenborc. 

Vei^^oldeter  Münzhumpen  mit  getriebenen  ßlumen. 

H.  22  cm. 

Bentter  (1885):  A.  Liabkwts,  St  Pctefsbuic. 


Digitized  by  Google 


Deuuchland  —  Kfin%»beTK  i.  P.  (Arbeites  des  17.  bit  t8.  Jahrh.) 


193 


LC. 
Mr. 


Mciltar  —  Gegeitttkiid  —  Betitaer 


4>99  wie 
Nr.  874 


900 


Mit  dem  jahresbuchstaben  £  Nr.  883. 

Getriebene  Deckelkanne  mit  biblischer  Darstellung. 

H.  24,5  cm. 
UesiUer:  f  Baron  Carl  v.  Kothtchild,  Frankfurt  a.  M. 


Wie 
Nr.  874 


901 


902 


903 


904 


wie 
Nr.  875 


I  Mit  dem  Jahresbuchstaben  il  Nr.  885. 

I  Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  getriebenen  Orna- 

j  incntcn.  H.  14  cm. 

üesiUcr  (1885)  :  A.  LiuUawin,  Si.  Petersburg. 

ttJ    Mit  dem  Jahresbuchstaben  P  Nr.  886. 

Theilvergoldete  Münzkanne.   Mit  Initialen  und  1809. 

H.  22,5  cm. 

Besitzer:  Winterpalaii,  Sl  Petersburg. 


Wie 
Nr.  874 


874 


wie 
Nr.  875 


wie 
Nr.  875 


IS 


0 


In  den  unteren  Theit  dieser  Marke  gehört  vidletcfat 
eine  Jahreszahl,  welche  aber  auf  den  mir  vorliegen- 
den Stücken  nicht  su  erkennen  war. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  R  Nr.  888. 

Vergoldeter  Löffel.  Griff  gewunden  und  Kelle  gravirt, 

Lg.  31  cm. 

Bewtxer:  P.  A»  Xotichabey,  St.  Petenbnrg. 

b)  Mit  dem  Jahre^uchstaben  T. 

Rhytonartiger  Becher.  Gestiftet  1706.    H.  12,5  cm. 
Bentscr:  K«in%e««ri>e<MttBeaid»  Berlin. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  Q  Nr.  887. 

Münzkanne.  H.  18  cm. 

Beaitier  (1885):  A.  Liubawin,  St.  Petenburg. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  W  Nr.  889. 

Weissstlbemer  Münsbecher.  H.  11  cm. 

Beatser  (18S5):  Jacobiobii,  St.  pBt«rtbttrg. 


13 
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Detttsehlud 

Lf 

Bcachau« 

ilckUf 

Nr.* 

tckbcB 

905 

wie 

Nr.  876 

Detttsehlud   Königsberg  u  P.  —  Konstanc  (Bescbattsetehen) 


Mditar  —  Gegentfaiid  —  Betitaer 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Kr.  S90. 

Konischer  Becher  mit  getriebenen  Putten  und  Ranken 

H.  7,5  cm. 


Besiuer  (i8$5):  Jacobsohn,  St  Petersburg. 


'  906     wie      ägk    Mit  dem  Jahresbuchstaben  S  Nr.  894. 

Nr.  880 

Konischer  Münzbecher  mit  einer  Medaille  im  Boden. 

H.  ii,€  cm. 

Besiuer  (1885):  Jacobaohn,  St.  Petersburg. 


J 


KONSTANZ. 


Lf. 
Vt. 


B«*chatt*  1  Meüter- 
Mkh«n 


Mebter  —  G«feiMt«iid  —  Besitwr 


9071 

908 
909 
910 
911 

>  912 


Skia«  o.  U< 

0 


± 


Beschauzeichen.   Um  I5S7> 


Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 


Beschauzeidien.   16.  bis  ty,  Jahrhundert 
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If. 

Kr.  I  tcidhaii 


nter  —  Gefenitauid  —  Bcutzer 


itttim 

%9 


914 
915 


916 


917 
918 

919 


wie 
Nr.  907 


wie 
Nr.  908 


Beschauzeichen.   Um  1623. 
Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   Um  1S46. 


Theilve^oldetes  Vortragekreux.  Gravirt  und  mit  Me* 
daillons  in  den  Kreuzesannen  versdien.  Mit 
Wappen,  Inschrift  und  1557.  H.  63  cm. 

BcttUcr:  Chiiatliebet  Mvieam  im  VBUcao,  Rom. 


920 


wie 
Nr.  909 


wie 
Nr.  910 


BSl    Vergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  springenden 
?      Einhorns.  H.  36,8  cm. 


I       Baltwr:  f  B*tw  CuA  v.  Rotbschild,  Frankfurt  a.  M. 


922  wie 
Nr.  912 


923 


wie 


Nr.  913 


Theilvergoldeter  cylindrischer  Becher.  Der  untere  Theil 
mit  Budceln  getrieben.  H.  18,5  cm. 

Bentur:  VmSmgbt  Sammlnugenf  Karlmibe. 

Weisssilbemer  konischer  Becher  mit  vergoldeten  Reifen 
und  gravirtem  Lippenrande.  H.  9,7  cm. 

Beaittcr:  Vcreioqite  Sammlunsen,  Karbrnhe. 

Theilvergoldeter  Pokal.  Die  Cuppa  nach  oben  erwei- 
tert. Fuss  und  Lippenrand  gravirt.  H.  21,2  cm. 
Beiiteer:  Vetein^e  Sammlunfcn.  Karimilie. 


Theilvei^oldeter  Pokal  mit  getriebenen  Ornamenten. 

H.  22,5  cm. 

Besitaer:  Vereinigte  Sammlnngcnf  Karlsruhe. 

Vergoldete  Monstranz  mit  aufgesetzten  gegossenen 
Ornamenten.    Inschrift  von  1623.      H.  82  cm. 

Besitzer:  Kirche,  Kngen.  Ausstellung  Karlsruhe  1881,  Katalog 
Nr.  2SS.  Abgebildet  in  Aelterc  kunstgewerbliche  Arbeiten  auf 
der  Aoartellung  XaiUruhe. 
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DentKUaad  —  Konstaaz  (Arbeitai  des  17.  bis  19.  Jabrii.) 


Lf. 
Nr. 


924 


Beschau-  I  MeiiMf 
zeichen 


Meister  —  Gegmataiid  —  Bedtser 


925 


926 


927 


wie 
Nr.  914 

wie  914 


wie 
Nr.  915 


Veiigoldetes  Ciborium  mit  Wappen  und  1638.  i 

H.  33  cm. 

Besiuer:  Pfarrkirche,  Neuhausen.  Ausstellung  lUrlvobe 
Katalog  Nr.  iij. 

aj  Deckelkaime. 

Besitzer  (1883;   J.  .S:  S.  Goldschinidt,  Fnmkfiirt  a.  M. 

b)  Weisssilberncr  Hcchcr  mit  Medaille.    Am  Lippen- 
rande und  mnen  vergoldet.  H.  8,3  cm. 
Bcsitxer:  Excelleiis  Dm,  St.  Petenbrng;. 


KHOTZ 


Vergoldete  Fassung  eines  Rubinglases.   Mit  Stadtc- 

wappen  und  Verfertigerinschrift  von  1846. 
BeKticr:  S.  K.  H.  d.Giosdienog  von  Beden,  SeUoasKarisralie. 


R.  HOTZ  i'nicht  facitniilirt). 

Monstranz  in  gothischer  Form.  H.  120  cm. 

Bedtsert  MOiiitefschats,  Konstant.  AusrtdbintKaäsrnke  1881. 
Katalog  Nr.  194, 
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LEIPZIG. 


Wvistmann  macht  im  Kunstgewerbeblatt  I  S.  l6l  ff.  Mittheilungen  über 
die  Leipziger  Goldschmiedezunft. 

1584  wird  zuerst  urkundlich  vcm  dem  L  ab  Stadtzeichen  mit  einem 
zweiten  Buchstaben  für  den  Beschanmetster  gesprochen. 


Lf.  Beschau-  '.  MeUter- 
Nr.   I    leichen    1  (eichen 


Meister  —  Gegantteiul  -~  Beittser 


928 

929 

930 
931 
932 

933 

934 

935 


Beschauzeichen.    i6.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.    i6.  bis  17.  Jahrhundert. 


Besdiauzeichen.    17.  Jahrhundert 


Beschauzeiditn.    17.  bis  18.  Jaiuiiundert. 


Beachauzeichen.   t8.  Jahrhundert. 


Wustmann,  a  a  O.  S.  165. 

„Im  Innungsbuchc  wird  im  Jahre  1584  zum  erstenmal 
der  Sitte  gedacht,  dass  die  Schaumeister  auf  ihren  Zeichen- 
punzen der  Reihe  nach  die  Buchstaben  des  Alphabetes  iUhrten. 
Wahrscheinlich  bestand  die  Sitte  schon  frtther,  jedenfidls  wird 
sie  hier  zuerst  erwähnt.  In  diesem  Jahre,  1584,  wurde  zum 
■  Schaumeister  Tobias  Hase  gewählt,  aus  dem  vorigen  Jahre 
blieb  es  Melchior  Widemerker.  Da  heisst  es  denn  von  letzterem 
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DentscblMid  —  Letpsig  (Jilmibiidiftabeii) 


Lf. 
Nr. 


935 


Beichau-  McUter- 
teicben  Michcn 


Mdatcr  —  Gegenstiind  —  Beiitier 


1 


im  Innungsbuche :  Uitd  ist  ihm  zugestalt  worden  neben  dem 
SUuUzeichen  L  der  Buchstaben  A  und  Tobias  Hasen  der 
Buchstab  B," 

"  Die  Datirung  der  in  folgendem  zusammengestelltea  Jahres- 
buchstaben  versuche  ich  mifc  den  von  Wustmann  a.  a.  O. 

gemachten  Angaben,  sowie  mit  einem  mir  von  genanntem  Herrn 
gutigst  tTiitgctheiiten  Aktenauszuge  über  den  jeweiligen  Wechsel 
der  Jahresbuchstaben. 


936 

1 

1588  bis  1590 

937 

I 

1591  bis  1593 

938 

Y 

1604  bis  1606 

939 

c 

1608  bis  1610 

040 

f 

tfiliL  bis  1616  fader  i6}C  bis  1677^ 

941 

T 

1624  bis  1Ö26  (oder  1646  bis  1648) 
(oder  1695  bis  1697) 

942 

m» 
Y 

1625  bis  1627  i^oder  164^  bis  1649) 
(oder  1669  bis  1671) 

943 

T> 
iß 

944 

T 

1632  bis  1634  (oder  1655  bis  1657) 

945 

K 

163^  bis  1638  (oder  1659  bis  1662) 

946 

M 

1638  bis  1640 

947 

0 

1640  bis  1642  ^,üdcr  1663  bis  1665) 

948 

9 

1642  bis  1645  (oder  1665  bis  1668) 
(oder  1692  bis  1694) 

949 

X 

1648  bis  1650 

950 

b 

165 1  bis  i6S3 

951 

M 

bis  1663 

Jahresbucbstaben 

resp.  Zeichen  der 
Beschaumeister. 
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Lf. 
Nr. 

zeichen    |  zeichea 

incisicr  —  Vfcgensuina  — 

-  Besitzer 

952 

Y 

167 1  bis  1675 

167^  bis  1679 

Jahresbuchstaben 

953 

C 

resp.  Zdchen  der 

Beschaumcister. 

954 

S 

1694  bis  1696 

955 


956 


957 


wie 

Nr.  928 


wie  928 


nicht 
vor- 
handen 


wie 
Nr.  955 
und 

„HR" 

in  recht- 
•ckücein 
SdiikU 


Hans  Reinhart  der  AeUere,  tiiätigseit  15^5, 

Meister  1547,  f  1581. 

Wustmann,  Kunttgcwcrbeblitt  1885,  S.  161. 

a)  Gegossene  Metiaillc  mit  Darstellung  der  Dreieinigkeit 

und  mit  Inschrift  auf  der  Ruckseite  (sogen.  Drei- 
faltigkettsthaler).   Bezeiclinet  1561. 
Bedtier:  Kön^L  MiMiim,  BiOmeL 

b)  Dreilaltigkeitsthaler»  beseichnet  1566b 

licsitzer:  Ciraf  PourUles .  IJorlm.  PhotOfnipllK  de*  Kuitlt- 
gewerbe^Muaeums  ficrlin  Nr.  174. 

c)  Dreifaltigkeitstfaaler.  Rückseite  mit  Anbetung. 

Betttzcr:  ron<;i)l  l'.eckcr,  Frankfurt  a.  M.  AoaMellmig  CukI 
1884,  Kaulug  Nr.  498. 


Ausser  den  hier  angeführten  Stücken  und  den  1 3  weiteren 
welche  Erman,  Deutsche  Medailleure,  aufzählt,  ist  noch  eine 
ganze  Reihe  anderer  zu  nennen,  welche  mit  den  gravirten  oder 
gegossenen  Initialen  fIR  verschen  sind.  Ich  habe  mich  darauf 
beschrankt  diejenigen  Medaillen  aufzuzahlen,  welche  wie  es 
scheint,  durch  die  Schau  gegangen  sind.  Wegen  des  jüngeren 
Hans  Reinhard  vergleiche  weiter  unten  Nr.  959  e). 

Manasse  Steuber,  thati«?  1582. 

Nach  WusUnann,  Kuiutgcwirl>eblaU  I  .S.  l68,  stammt  dieser 
Stcttber  oder  Steinbcr  genannte  Mant«  ans  BerBn,  und 
wurde  1566  io  Lelptig  sOnftig, 

Stadtwappen,  auf  eine  zum  Druck  bestimmte  Kupfer- 
platte gestochen.  Mit  Verfert^erinschrift  woti 
1582.  H.  16 fi  cm, 

Besittcr  :  Rathsarchiv,  l.dpäg.  Abgebildet  in  Kiiiutgew«fbe> 
blau  1885,  SU  S.  168. 
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Lf. 
Nr. 


958 


Il«ich»ii-  I  Meiiter 


Wie 

Nr.  928 


959 1  wie 
I  Nr.  928 


wie  928?! 


jwie  928? 


wie  928? 


wie  929 


wie  929 


wie  929 


® 


Meieler      Gegensiuid  —  Be»tser 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  ¥  Nr.  936. 

Kastchen  mit  Perlmutter  und  Silber  montirt. 

Lg.  34  cm. 

Besiticr:  Heraogl.  Mflseum,  Gotha. 


a  u,  b   Mit  dem  Jahresbuchstaben  I  Nr.  <)^J. 

Zwei  \erc;oldetc  Trinkgefasse  in  Gestalt  von  See- 
pferden. H.  21,5  cm. 
BeutMT:  National -Mtnenm,  Budapest  Ausstelhuig  B«da* 
pcst  1884. 

c  u.  d)  Zwei  weitere  ähnliche  Stucke. 

Besiixer:  GrVnei  Gew6lbe,,DreideD.  Katalof  Erfaetein  1884, 
S.  64  Nr.  4  11.  6. 

e)  Mit  dem  Jahreshuchstaben  P. 

Einband  einer  Bibel   von    1597      Ausserdem  mit 
dem  Zeichen  des  Goldschmiedt  s  Iis.  Reinhart  des 
Jüngeren,  zünftig  1582,  versehen.       H.  40  cm. 
Bentser;  Stadti  Leipzig'.  Aufstdlirag  Mtfncben  1876^  Katalog 
Nr.  819.  Wustmun  a.  a.  O.  S.  167. 

f)  Mit  dem  Jahresbuchstahen  .X. 

Einband  einer  Bibel  von  1605. 

Besitzer:  Stadt,  I^ipzig.  Vcrgi.  Wustmann  a.  a.  O.  S.  167, 
dem  ich  obige  Nolls  entiMluaie,  olue  mich  aeioer  Aoiidit  aber 
die  Bedeutung  der  Marlcen  anxuidilienen. 

g)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  938. 

Dreieckiger  Nephritbecher  mit  Deckel. 


Besitaer:  Hiatofiiches  Hnaeumf  Dicaden. 


H.  39  cm. 


h — k)  Drei  weitere  dreieckige  Nephritbecher. 

Besitser:  Grttnc»  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  1884, 
5.  91  Kr.  191,  S.  99  Nr.  359  nnd  Nr.  262. 

1  u.  m)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr  939 

Zwei  vergoldete  Trinkgefasse  in  Gestalt  von  Grciien. 
BesiUer:  GrUnes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  1884, 
5.  87  Nr.  147  und  13a. 
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LT. 
Nr. 


959 


MeiMtf 


Meisler  —  Gegenstand  —  liesitser 


Wie 

Nr.  929 


wie  929^ 


wie  929? 


wie  929: 


wie  929.' 


wie  929 


960 


wie 
Nr.  929 


wie  930 


wie  930 


n)  Vergoldete  Fassung  einer  Perlmutterkanne. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein  18S4, 
S.  91  Nr.  189.  Gruner,  Dm  Gclliie  Gmttbe  t86s,  T»f.  9. 
Gracm,  Dai  Giflne  GcwÜlbe  1877,  Tat  ti. 

o)  Vergoldete  Fassung  eiDer  Seeschnecke.  Griff  ligural. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dmden.  lUtalof  Brbiteiii  1884» 
S.  S»  Nr.  195. 

p  u.  q)  Zwei  Becken  mit  Perlmutter. 

Besitzer:  Grünem  Gewölbe,  Dresden.    Kmtaloc  Erbtteio  1884, 

S.  96  Nr.  250  und  S.  loo  Nr.  269. 

r)  Kästchen  mit  Silber  und  Perlmutter  montirt. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Krbstein  18^4, 
S,  5«  Nr.  174. 

s)  Silbcremaillirte  Fassung  eines  bemalten  Straussen- 
cies.  H.  57  cm. 

BeiiUer:  f  Buon  Cvl  v.  RoduehiUI,  Fnnirfurt  a.  M.  Lodimer, 
Schau  Rotliscliild  I,  Tef.  49«. 

t)  Mit  dem  Jahresbuctistaben  V  Nr.  942. 
Veigoldete  Fassui^g^  eines  Stniusseneies.  Griff  figural. 

H.  5^i5 

Betiuer:  Königl.  Musenm,  BitliscI.   Nr.  F  Ii. 

Andreas  Kauxdorf  der  Aeltere»  Meister 

f  1669. 

Vielleicht  auch 

Andreas  Kauxdorf  der  Jüngere,  Meister 
1646,  t  1670. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Q  Nr.  94$^ 

Vergoldete  Reiaeflascbe.  H.  23  cm. 

Beiitier:  Patriwchen-SclMitgkampier,  BfoskAu. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  V  Nr.  942. 

Vergoldeter  konisdier  Sedier,  mit  getriebenen  ovalen 
Medaillonköpfen.  H.  20,$  cm. 

Beaitaer:  Henogl.  Muwnin,  Gotha. 

*  c)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Nr.  943. 

Scherzpokal.   Am  Griffe  eine  weisssilbeme  Figur. 

H.  35  cm. 

Besitier  (1883):  Gebr.  Heflbrooner,  HttDchen. 
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Lf. 

Nr. 


McUt«r- 
i  leichui 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


961 


Wie  I 
Nr.  929 


962 


9Ö3 


wie 
Nr.  929 


wie 
Nr.  929 


964 


wie 
Nr.  929 


wie  930 


wie  930 


wie  930 


(gl 


IkKt  dem  Jahresbuchstaben  I  Nr.  940. 

Theilvergoldeter  Becher  mit  getriebenen  Rauken,  auf 
drei  Kugelfiissen  ruhend.  H.  14,5  cm. 

Besitiflr:  Nadonal  •  Mosenm »  Budapest.  AiusCdluiig  Bnda* 
pest  1884. 

Vielleicht 

Peter  Richter,  Meister  1633. 

Geflaiq[e  MittlieQviig  des  Herni  Dr.  G.  Wostiiiaim,  Leipc^. 
Mit  dem  Jahresbudistaben  I  Nr.  940. 
Vergoldete  sechsseitige  Flasche.  H.  12,5  cm. 

Beritier  (18S3):  J.  &  S.  Goldiduiudt.  Frankfurt  a.  M. 

Melchior  Lauch  der  Aelt,  Meister  1622. 

vielleicht  auch 

Melchior  Lauch  der  Jüng.,  Meister  166$. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  I  Nr.  940. 

Vergoldete  Deckellcanne.   Gravhte  Blattoraamente. 

H.  10^5  cm. 
Benticr  (1883):  N.  H.  Oppenheim,  Franltfurt  a.  M. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  F  Nr.  944. 
Theilvetgotdeter  Altarleuchter  mit  getriebenen  Bhi- 

men.  H.  5^ 

Bentzer:  Evangelbdie  Hofldrcbe,  Dresden. 

b)  Mit  dem  Jahresbitchstaben  K  Nr.  945. 
Vergoldeter  Münshumpen  in  Bimform.  Münzen  von 

1657  ^  1^5^-  H.  33,5  cm. 

B«iatier:  Henogl.  Muenm,  CkillMU 

c)  Mit  dem  Jahrc^chstaben  M  Nr.  946. 

Theilvergoldete  sechsseitige  Flasche  mit  grossen 

Blumen  getrieben.  H.  13,5  cm. 

Besitzer;  Baron  Karl  Apor.    Ausstellung  Budapest  1884, 

d)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  O  Nr.  947. 

Sechsscitic^c  l'lasche  mit  ^xrosscn  Blumen  getrieben. 
Besitcer  i,iöSj):  J.  &  S.  Goldschmidt.  Frankfurt  a.  M. 
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Lf. 
Nr. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitxer 


964 


Wie 
Nr.  930 


wie  929 


I  wie  930 


wie  930 


wie930r 


965 


e)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  941. 

Theilvergold,  Btcher  auf  drei  Kugelfüssen.  Mit  Seeun- 
geheuern u.  Kindcrfiq;uren  getrieben.     H.  25  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St,  Petersburg. 

f)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  941. 

Theilvergoldeter  Becher»  auf  Kugelfilssen  ruhend. 

H.  11,2  cm. 

Besitzer:  Kuustgewerbc-Mtiseum,  Berlin. 

g  u.  h)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  X  Nr.  949. 

Zwei  vergoldete  fünfseitige  Flaschen.  Mit  Gra- 
virungen.  H.  17,5  cm. 

Besilaer:  Pfttriaichen*ScbattluaniDer,  Moalcau. 

i)  Mit  dem  Jahresbachstaben  B  Nr.  950. 

Flasche  mit  Schraubendeckel.  Grosse  Blumen  ge- 
trieben. H.  13,8  cm. 
Besitser;  Sdilow  Bebenhausen. 

Vielleicht  mit  gleicher  Marke: 

k)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  M  Nr.  946. 

Theilveiigoldete  Henkelkanne  mit  sitzenden  Putten- 
figuren getrieben.  H.  15  cm. 
BesiUer;  Adetnuuiii.  Wttnbarg.  Auctioittkat.  1888,  Nr.  693. 


wie 
Nr.  929 


t33 


wie  929 


W  ahrscheinlich 

Franz  Finsinger,  Mei-stcr  1650. 

Get&llige  Mitlheiluiig   von  llcfrii  Dr.  G.  Wustmann,  Leipzig. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  F  Nr.  944. 

Theilvergoldeter  Becher  auf  drei  KugeUussen.  Am 
Corpus  Kinder  und  Blumen  getrieben.  Insdirift 
von  1662.  H.  11,6  cm. 

BeHtxer:  Baron  Ii.  v.  Giinzburg,  St.  Petersburg. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Nr.  950. 
Vergoldete  sechspassige  Flasche.        H.  13  cm. 


BeiUser:  Gilfin  Ima  Zleby,  Badapcit. 
pest  1884. 


AuHtellviig  Buda- 
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Nr. 


Meister  —  Gegenstand  —  Hesiizer 


966  j  wie 
Nr.  930 


96; 


wie 
Nr,  929 


968 


969 


wie- 
Nr.  930 


wie  930 


wie  930 


wie  930 


wie 
Nr.  930 

wie  930? 


I^j^il  Mit  dem  Jahresbuchstaben  M  Nr.  951. 

Theilvergoldeter  Bedier  auf  KugelfUssen.    Mit  ge- 
triebenen Medaillonköpfen.  II.  19  cm. 
Bcsitser:  &  Excdlen«  Genenl  Dumowo,  Su  Petersburg. 


tfM|    Deckelkanne,  achtmal  eingezogen  und  getrieben. 

H.  18  cm. 

Besitzer  Gebr.  Bourgeois,  CöId. 


Joachim  Krumpholtz,  erwähnt  1669 

Gefällige  .Mitthciluiig  von  Herrn  Dr.  G.  WustnuDn,  Leipzig. 

a)  Mit  dem  Jahresbucbstaben  V  Nr.  943. 

Vergoldeter  konischer  Becher  auf  Kugelitissen. 

H.  23  cm. 
Besitzer:  Muaeum  der  Eremitage,  St.  Petenbutg. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  V  Nr.  942. 

TheQvergoldete  Deckelkanne  mit  grossen  Blumen 
getrieben.  H.  14,2  cm. 

BcsUmt  (iSSs):  J«cobsoliii.  St.  Petersbaig. 

c)  Mit  dem  Jalirc.sbucli:>Labt;n  \'  Xr.  952. 

Theilvergoldeter  Becher  mit  drei  gleichen  getriebenen 
Darstellungen.  H.  10,5  cm. 

Besitfer:  Exodtenx  Due,  St  Petertburg. 

d)  \'crgoldctcr  Becher  auf  Kugelfiissen.    Mit  grossen 

Blumen  getrieben.  H.  10,2  cm. 

Besitzer :  P.  A.  Kotschubey,  St.  Petersburg. 

Balthasar  Lauch,  Meister  i6;o. 

GeflOIlge  MUUieüaiig  von  Herrn  Dr.  G.  Wiiitmiim,  Le^iMig. 

a)  Ovale  Platte,  mit  Radialfeldera. 

Wtiitef]Nd«i*,  St.  PetersVurg. 


b  u.  c)  Zwei  Altarleuditer. 

Besitzer:  Predigerkirche,  Erfurt.  Geftlligc  Nitthdhiiig  des 
Herrn  Franz  Apell,  Erfurt. 
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Lf. 
Nr. 


Bctduui» 
xnchra 


Meiner 


Mdater  —  GeceoBtuid  — <  Besitier 


970 


97  r 


wie 
Nr.  930.' 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  953. 

stiM^^jf.  Taufkanne  und  Platte.    Bezeichnet  1682. 

BeuUer:  Llricbskirche,  Halle  a.  d.  Saale. 


Wie 
Nr.  930 


wie  930 


wie  930 


wie  950 
? 


972 


973 


974 


wie 
Nr.  930 


wie 
Nr.  930: 


^    Joh.  Paul  Schmidt,  MeUter  1683. 

a)  Mit  dem  Jalirosbuchstaben  Q  Nr.  948. 

Theilvcr^oldete  sechsseitige  Flasche  mit  Imperatoren- 
Medaillons.  H.  26  cm. 
B«riuer:  S.  D.  Fflnt  Paslcewitach,  St.  PetersbuiiK. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  S  Nr.  954. 

Theilvergoldete  sechsseitige  Flasche,  mit  Imperatoren- 
Medaillons  getrieben.  H.  37,5  cm. 

r>t>it/tr:  1'.  A.  Kotschubey,  St.  Petersburg. 

c)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  953. 

Theilvergoldete  sethsseitige  Flasche  mit  Medaillon- 
köpfen,  Blumen  und  Früchten  getrieben. 

H.  2$  cm. 

Besiuer  (1885):  Jacobsohn,  St.  ¥ettnb»tg. 

d)  Theilvergoldeter  Becher,  getrieben.      H.  8,5  cm. 

Bentxer:  Exoellcas  Doet  Sl.  Feienburg. 

e)  Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  getriebenen 

!\IedaiIlonköpfen.  H.  9  cm. 

Besitzer  ^iSSj):  Jacobsohl),  St.  Peter»barg. 


wie  ' 
Nr.  929 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  V  Nr.  943. 

Vergoldeter  Kelch,  gothisirend. 

Besitzer:  EvangeUiche  Hofkirche,  Dresden. 


H.  21,5  cm. 


Konischer  Becher  mit  grossen  getriebenen  Blumen  und 

Inschrift  von  1689.  H,  10,5  cm. 

Besitzer:  Graf  Ludw^  Battbyäny.   Ausstellung  Budapest  1884. 

Deckelkanne.  H.  20,5  cm. 

Besitzer:  Baron  Albrccht  R^dl.  Ausstellung  Budapest  18S4, 
5.  Saal.   Katalog  S.  is. 
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DeuticliUuld  —  I^ipzig  (Arbeiten  des  17.  bis  tSi,  Jahrh.) 


Lf.  I 

Nr.  I    Midw»   I  widien 


Meister  —  Gegenstand  —  Besiixer 


975 


wie 
Nr.  930? 


976 


wie 
Nr.  93 1 

wie  93 1 


wie  931 


® 


977 


978 


wie 
Nr.  932 


wie 
Nr.  9321 


wie 

9/9  i  Nr.  932 

j  wie  933 
'  wie  933 


® 


Mit  dem  Jahresbuclistaben  T  Nr.  941. 
Kelch. 

Besitzer:  Domschatz,  Menebuig. 


a)  TheilvertjoWeter  Recher .  mit  Deckel ,   auf  Kugel- 

füssen. Grosse  Blumen  getrieben.  H.  16,5  cm. 
BeMtzer  (18S5':  Jacobsohn,  St.  IV-tersbur^. 

b)  Weisssilberne  ovale  Schale.    Figuren  und  Blätter 

getrieben.  Lg.  37,5  cm. 

Besiteer:  Akkaoder  Vigydzö.   Atiatlellung  Budapest  1884. 

c)  Theilvergoldete  Kanne,  mit  Kindern,  in  Medaillons 

und  grossen  Blumen  getrieben.  H.  15,4  cm. 
Auaitelliiiig  Amsterdam  1883. 

Sechsseit^  Flasche  mit  Schraubenverschlnss.  Getrie- 


bene Ranken. 

Besitzer  «(1885):  Jacobsoim,  St.  Petersburg; 


H.  15,5  cm. 


Theilvergoldete  sechsseitige  Flasche,  mit  Fruchtgehangeo 


getrieben. 

Besitxer:  Exoelleos  Doe,  Sc  Petersbucg. 


H.  18  €:m. 


980 


981 


wie 
Nr.  933 


a)  Konischer  Becher,  gravirt.  H.  14,9  cm. 

Besitzer:  (iraf  Georg  Bdnflfy.    Ausstellung  Budaitest  1S84. 

b)  Konischer  Becher,  5fravirt.  H    11,7  cm. 

H«rsitzcr  :  Graf  Jaüus  Ko^lcvich.    Ausstellung  Budapesi  1SS4. 

c)  Wcisssilberner  Becher,  mit  Pfeifen  getrieben. 

H.  9>^  cm, 

Besttaer:  Exoeltenx  I>tte,  St  Peleisbnig. 

Weisssflberner  konischer  Becher  mit  Laubwerkr  Mu- 
scheln, herzförmigen  Buckeln  imd  sdirägen  Pfeifen 
getrieben.  H.  17  cm. 

Besitzer  (18ÖS):  A.  Liubawin,  St.  Peterabui^g. 


wie 
Nr.  935 


Weisssilberncr  KaffcelöfTel. 
Besiteer:  Frey,  Karlsruhe. 


Lg.  12,7  cm. 


Digitized  by  Google 


DeuttcUMid  —  Liulwigsbvfs 


207 


LUDWIGSBURG. 


U. 

Nr. 


B«tchau- 
leichen 


Meister 
ttichen 


Meister  —  Geeemtand  —  Besiuer 


982 

983 

984 
98s 


Beschauzeichen.    19.  Jahrhundert. 


Feingehaltszekhen.  19.  Jahrhundert. 
Jahreszeichen. 


wie 
986  ,  Nr.  979 


987 


wie  gi^g 


wie 
Nr.  980 


wie  980 


BUHRER 


.1)  Mit  dem  Feingeliattszeicheii  Nr.  984  und  dem 
Jahreszeichen  Nr.  985. 

Tafelservice. 

Besitier:  KSnigl.  SitberkaiDiner,  Stnttgart. 

b)  Mit  dem  Feingehaltszcichen  Nr.  984, 

Schale  mit  Inschrift  und  1846. 

Besitzer:  Königl.  Silberkammer,  Stuttgart. 

c)  mit  dem  Feingehaltszeichen  Nr.  984. 

Weisssilbemer  Leuditer. 

Bealtier:  KAnis^.  SUberkamnier.  Sttttignt. 

d)  Weisssilbeme  Vase  mit  zwei  Henkeln. 

Bctitser:  Königl.  ^berkainnier,  Stuttgart 
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LÜBECK. 


Lf.  1 
Nr. 

Bccchau« 
sadito 

1  Mdbtar- 
Mkhcit 

Meister  —  GcgontMid  —  Besitier 

988 

989 

Bescbauzeicben.   16.  Jahrhundert. 

990 

1 

j 

1         Der  Adler  auf  der  beigesetzten  Marke  ist  ein  Lübecker 

Bcschaiizeichen  des  16.  Jahrhunderts.  Das  danmter  befindHche 
Zeiclicii  ist  wahrscheinlich  die  Meister  marke,  die  aus  Versehen 
in  das  Stadtwappen  hineingestempelt  ist.  Dieses  Doppelzeichen 
befindet  sich  auf  einer  Schale  gothischer  Form  mit  Inschrift 
von  1540. 

Betitser:  Kuiuigewerbe>MiiMum,  Berlin.  Lewng,  RatlmQber* 
zeng  von  LVncibmg  Nr.  32. 

991 

1 

992 

p 

Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 

993 

j994 

^^^^^^^^^ 

Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 

995 

996 

997' 

© 

Beschauzeichen.   17.  bis  18.  Jahrhundert. 
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'  Lf.  i  Betchau-  1  Meister- 
'  Kr-  I    reichen    I  icicfaea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


998 


999, 


1000: 


lOOI 


1002 


I 


wie 

Nr.  986 


1003 


1004 


wie 

Nr.  988  fjA 


Beschaineiclien.    t8.  Jahrhundert. 


wie 
Nr.  989 


1005 


1006 


wie 
Nr,  989 


wie 
Nr.  992 


1  n>ichcr  in 
der  Korm 


8 


Fcingehaltszcichen.    18.  Jahrhundert. 


Pokal  in  güthtscher  Form,  mit  Landsknecht.  Inschrift 

von  1501. 

BeftiUer:  Kuustgewerbe- Museum,  Ikrlin.  Lcssing,  Kathssilber- 
leng  von  Lttuebucg  Nr.  5. 


St.  Georgsfigur,    liezeichuet  1507. 

BctiUer:  Compagnieder  SdiwanenHiapter,  Riga.  Kalalof  der 
Auntdlung  Riga  1883  Nr.  1589,  mit  Abbildung  Taf.  5. 
f>i>^t<m  Kntnloge  ist  auch  die  Zeidinang  der  betatebenden 

Marken  entnommen. 


Schale  mit  Granatäpfeln. 

Ueüitzer  :  Kunsigewerbe-Muieuni,  Berlin.  Leasing,  KaUusilber- 
zeug  von  Lüneburg  Nr.  3I. 

Versüldefcr  Pokal  mit  Deckel.     Auf  demselben  eine 
l'igur  in  römischer  Kriegertracht.      H.  46  cm. 
Besitzer :  f  1^«°  ^  ^'  RotbacbUd,  Frankfurt  tu  M. 


Schlanke  Kanne  mit  Griff.  Formen  der  Frührenaissancc. 
Mit  spaterer  Inschrift  von  1798.  H.  26,5  cm. 
BesiUer;  t  Baron  Carl  v,  Kutb!>child,  Frankfurt  a.  M. 


Theilvergoldete  Abendmahlskanne.  Am  Fusse  Engels- 
köpfe. Inschrift  von  163 1.  H.  32  cm. 

Besitzer  :  I  UIh-  ckische  Gewerbelumncr.  AoHtellang  NSisbeq; 
1885,  Katalog  Nr.  666. 


•4 
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DeuUchlaud    Lübeck   -  Lüchow 


Lf. 
Mr. 


1 


wie 
Nr.  991 


.rtrto  wie 
'•^^iNr.  993, 


'  wie 
'<»9  Nr. 


9 


wie 
Nr.  996 


Mewier  —  Oegcastand  —  Bctitter 


Vergoldeter  Deckelpokal  auf  drei  Thierklauen  ruhcnil. 
Mit  Namen,  Wappen  und  Inschrift  von  165 1. 
Sogenannter  Lubischer  Willkomm. 
Besitser:  Conipa|;nie  der  Schwarten  Häupter,  Riga.  Kaulog  der 
Ausstelluof  1883«  Nr.  1591.  Dieiem  Kataloge  bt  anch 
di«  ZdcbDnii|r  der  bdstcliendeB  Marken  catiKNiuacB. 

Wdsssilberner  Schcrzbechcr  mit  Ablauf.    H.  23,5  cm. 
BesiUer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Apostel  löffei. 

Bcsiucr:  Lubcckische  Gewerbekammer.  AuwteUung  Nürnberg 
1885,  KaUlog  Nr.  66S. 


Mit  dem  Feingehaltszeichen  12  L  Nr.  1000. 

Gravirtcr  Münzbecher.  H.  7,5  cm. 

Besitzer:  Baron  U.  v.  Günzbarg,  St.  Petenbutg. 


lOIl 


I  wie 


Weisssilbcrnes  getriebenes  Schild.    Jüdisches  Kultus- 
Nr.  995.^1^  geräth. 

I  Besitzer:  Baron  H.  v.  Günzburg,  .St,  l'etcrsburg. 


LÜCHOW. 


Lf. 
Nr. 

adchta 

^i^SSS^                       Meiner  —  Gegeoitand  -  BeeUeer 

tOI2 

Löwe 

Stempelt  betrügerischer  Weise  mit  dem  Lüneburger 
Löwen.   Siehe  Lüneburg. 
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LÜNEBURG. 


Lf. 
Nr. 


Beacluiu- 
(«ich  CO 


Meiuer 
Mich«B 


1013 


Unbekanntes  Zeichen.  Wahrscheinlich  weder  licschau-  1 
zeichen  noch  Verfertigermarke,  sondern  ein  Weihe*  | 
kreuz.  < 


Rundes  Becken  auf  den  vier  Evangelistensym-  ■ 
holen  ruhend.  H.  15  cm. 

IVsitzor    Kunstgewerbe-Miuetim,  Berlin.  Lenins,  RaUwilbcr- 
zeug  von  Llioeburg  Nr.  25. 


1014 


Wie  oben. 


Rundes  Hecken  auf  den  Figuren  der  vier  lateini- 
schen Kirchenväter  ruhend.    Gestiftet  1476. 


H.  16,5  cm.  j 


Beiilier:  Kitnttgewcrbe-MaMom,  Berliii.  Lcssins,  Rathmlbei^  , 
teag  TOD  Lttoebntg  Nr.  24. 


Bodinann ,  lAincburgcr  Zunfturkunden,  Hannover   r8P'   S.  95, 
'  Ordnung^  der  Goldscliniiede  um  1400,  spricht  von  einer  Bescliau,  ohne  ' 
eines  Beschauzeichens  zu  gedenken. 

Aus  dem  Beginne  des  16.  Jalu'hunderts  sind  die  Beschauzeichen 
bekannt.  Ein  früher  Bel^  dafilr»  dass  das  Zeichen  in  einem  Löwen 
bestand,  liegt  in  folgender  Stelle: 

Archiv  Lüneburg.   Acta  generalia.   Goldachmbde  L  1 
1569  beklagten  sich  die  Lüneburger  Goldschmiede,  dass  einige 
umliegende   firtschnften   wie  Celle,    l^dzen ,   Lüchow,  Dannenberg, 
Scharnibeck  und  Winsen  an  der  Luhe  betrügerischer  Weise  mit  dem 
I  Lüneburger  W  appen  stempeln.    Es  wird  ihnen  empfohlen,  ihr  eigenes 
'  Stadtzeichen  ,,nnä  nicht  den  t&iucn  ujf  yhr  aibtiV  zu  schlagen. 
'         Die  grosse  Verschiedenheit   der  in  Folgendem  zusammenge- 
stellten Lünebuiger  (Löwen-)  Beschauzetdien  erklärt  sich  aus  der  Selbst- 
stempelung: 

Archiv  Lüneburg.    Acta  generalia.    Goldschmiede  I. 

1582.  Der  Münzmeister  berichtet  an  den  Kath  über  die  Ver- 
hältnisse, die  in  der  I.üneburgt  1  Schau  herrschen.  „Es  sryndt  mir 
auch  i  t-':Iti/i( mal  siiöcr  sngfkonn/i<  >i .  t^'rlchs  alhyc  ynn  Luiu  hurgk 
vtrarbeit,   das  yck  wol  so  schlecht  vnd  geringe  an/t  Kornn  ge-  1 
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Lf. 
Nr. 


Meister  —  GcgensUind  —  UetiUer 


funden  hab,  als  wehre  es  ynn  eynetn  Landtstetleynn,  oder  zu  Ottenszen  | 
vnd  Altena  gemacht.     Unangesehen  das  man  hyr  gut  thalersilber  ' 
verarbeyttnn  soU,    Was  kUffis  das  dye  c^rltut  su  Zeitten  herumb  , 
gehm  vnd  btsthen  dye  stibef*  die  Strafe  ist  zu  gering.  „Zw  deme  \ 
halten  sye  denn  gebrancht  wenn  sye  eyne  arbeit  verfertigt»  seUegt  • 
eynn  yeder  selber  denn  Letvenn   neben  seynem  Zaychen  auff  dye 
arbeit ,  vnd  wyrd  auch  vyl  arbeit  gemacht,  dye  gar  nicht  gezaichnet 
'li'vrdf."  In  dieser  Stelle  liefet  ein  Hinweis,  auch  unter  den  ungezeichneten 
Stücken  nach  Lüneburger  Arbeiten  zu  suchen. 


IOI5 
IOI6 

'  Am, 

■1 

Beschauzeicben.  15.  bis  16.  Jahrhundert. 

1 
i 

IOI7 

■ 

IOI8 

1019 

Beschauzeicheii.   16.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  | 

1 

1020 

1 

102 1 

t022 

ßeschauzeichen.   16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

ro23 

0 

1 
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Lf. 
Nr. 


Mditer  —  Gcgeoitaiid  —  Besitser 


1024I 


1025 

(026 

® 

1027 

I02S 

1029 

1030 

I03I 

1032 

1033 

Beschauseichen.   16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 


Beschauzeichen.    16.  bis  17.  Jahrhundert 


Beschauzdchen.   Um  1630. 


Beschauzeichen.   17.  Jahrhundert,  Anfanff. 


Jüngeres  Beschauzeichen,  vielleicht  schon  im  He- 
ginne  unseres  Jahrhunderts  eingeführt. 
Stadtarchiv  Lüneburg.  Acta  generalia.  Gold- 
schmiede I. 


Die  nebeDBtebeDden  Marken  Nr.  103 1  — 1033  sind  nach  den  Original- 
n  gnddinet,  wckhe  Im  Stadtarchiv  sb  Ldmebors  bewahrt  weiden. 

Auf  ebe  an  die  Lüneburger  Goldschmiede  ergai^ene  An- 
frage erklären  dieselben  1828,  dass  sie  vor  dem  Weisssude  mit 
ihren  Namen  stempeln,  und  dass  die  Stücke  dann  durch  einen 
beeideten  Altemiann  mit  folt^enden  Zeichen  versehen  werden  : 

a)  mit  dem  Buchstaben,  den  der  Altermann  führt, 
ytg^gemüärtig  ein  grosses  lateinisches  C'*, 

b)  mit  einem  Halbmonde,  „als  dem  Zeichen  des 
hiesigen  Stadtwappens",  und  der  Zahl  des  Silbergehaltes. 

Es  wird  auch  vorgeschlagen  einen  kleineren  Stempel 
fUr  Arbeiten  geiingerer  Dimension  einzuführen. 
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I  Nr. 


reichen 


Meiner 

zeichen 


Meisler  —  Gegenstand  —  Bcsitser 


1034 

1035 

1036 

! 

IOJ7 

wie 
Nr.  1015 

Die  Goldschmiede  aus  der  TinLV  gend,  wie  Bevensen, 
Blechede,  Winsen  sollen  nach  Lüneburg  kommen.  Mithin 
Stempeln  auch  diese  Orte  wahrscheinlich  mit  dem  Halbmonde 


Stempel  des  Alternianncs.    1790?  1807?  1826? 


Stempel  des  Altermannes.    19.  Jahrhundert. 


Veigoldeter  Kelch  mit  Wappen.  Gothisch. 

H.  19,8  cm. 

Bcnuer:  Jobanncskirclw,  Ububarg* 


ff 


103s; 


1039 


wie 
Nr.  iot6 


wie  I0t6 


Vielleicht 

j  Hermann  Kolmann,  erwähnt  1501. 

a)  Huckclpokal  mit  Zügen,  Wappen  und  Inschrift 

von  i486. 

Beaitter:  Konstgewcrbe-MateuiD,  Beriin.  Lesabg.  lUth*» 

silberze«^  voo  Lüneburg  Nr.  4.  Photognphbt. 

b)  Bauchiger  Bnckelpokal  mit  Wappen  und  In- 

schrift von  I  ;6o. 

Hesitxer:  Kunstgewerbe-Museum,  Ekrlin.  Lesting,  Raths- 
silbeneug  von  LtindraKf  Nr.  17.  Pholi^phtit. 

Mit  derselben  Marke  oder  mit  einer  Meisterbezeichnung  ver- 
sehen ist  vielleicht  folgendes  Stück: 

?         c)  Vergoldeter  Löffel  mit  damaszirteiii  Hisengriffe. 

Besitaer:  „Aigentcrie  de  THAtd  de  Vflle  de  Lune- 
bourg".  Abgebildet  bei  Lacroix,  Moyen-Age  Bd.  III 
und  dort  einem  deutschen  Goldschmiede  Kulemann 

zugeschrieben. 


Wie 

Nr.  1017 


® 


Vielleicht 

Harniann  Griveswold,  erwähnt  1560 

bis  1570. 

a)  Schale  mit  Passigtwerk  auf  hohem  Fussc.  Mit 
Wappen  und  Inschrift.  H.  15  cm. 

Bssitasf  s  Kuiiil|{e  wci  lie^Miueiiin ,  Berink  LetHngi  Rstbi* 
iilbeneng  von  Lflaetamg  Nr.  aS.  Flioüigniihut. 
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Lf. 
Nr. 


Uetchku- 
lachen 


1039,  Wie 
i  Nr.  1017 


wie 


Md«tet« 

lekhca 


Meiiter  —  Gegenstand  Besitier 


b)  Pokal  mit  drei  Löwen.   Mit  Wappen. 

H.  43  cm. 

Bnitser:  Kaiistgewerbe>Mtueuni,  Berlin.  Leasing,  Raths> 
■Uberseoc  Ton  Lllnebaf]^  Nr.  8.  Fhotognphirt. 

Zwei  fladie  Schalen  auf  hohem  Fusse,  mit  Wappen. 
Frtthrenatsnnce.  H.  25  cm. 

Besitter:  Kunstgewerbe-Museum,  BerllD.  I>essing,  Raths- 
ailbenoig  von  Lttneboig  Nr.  JJ  u.  34.  Photographirt. 


wie 


104I 


Nr.  loiä 


wie  1018 


wie 

1042  Nr.  toig 


a)  Schale  auf  drei  Granatäpfeln  ruhend.  Früh- 

renaissancc.  H.  6,5  cm. 

Besilier:  Kunstpfwerhc-Museum,  Berlin.  Lessing,  Rath«- 
Silberzeug  von  Lüneburg  Nr.  30.  Photographirt. 

b)  Weissstlbernes  I  lostienkästchen  mit  gothischen 

Ornainentcn  und  Renaissancemotiven. 

H,  8^5 

Benttert  Joliuneskirdie,  Lflnebuis. 

Zwei  vergoldete  Abendmahlskeiche.  Gotbtsch. 

H.  281  s  bexw.  30^2  cro. 

Besitier:  JohaoBcekircbe,  Lttnelniic. 


wie 
Nr.  1020 


Konischer  Becher  mit  Untersatz  und  Deckel.  In* 

Schrift  von  1566.  H.  21  cm. 

F.fsii/er  Kllnst^owcrbe-^T^lsoum,  Herlin.  Lcssing,  Raths- 
Silberzeug  von  Lüneburg  Nr.  9.  i'hotograpbirt. 


1044 


Wie 
Nr.  1021 

wie  102t  ' 


wie  1021 


Die  Luneburger  Familie 

Martens  rührt  ein  ähnliches  Wappen.  Vergl. 

auch  die  folgende  Marke. 

a)  Vei^oldeter,  bauchiger  Buckelpokal  mit  Wap- 

pen, Inschrift  und  1537.  H.  55  cm. 

b)  Theilvei^olclctcs  Giessgeiass  in  Gestalt  eines 

Löwen,  mit  Wappen,  Inschrift  und  1540. 

H.  37  cm. 

c)  Theilvergoldete  runde  Schüssel   mit  Reliefs, 

Wappen,  Inschrift  und  1556.    Dm.  6t  cm. 
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W.  1 
Nr,  , 


1044  Wie 
Nr.  102 1 


,1045 


wie  ' 
Nr.  1021 


I 


!  I 


wie 

1046  1022 


10471 

i 


wie 


Nr.  1023 


1048 


wie 
Nr.  1024 


1049 


wie 


Nr.  1025 


,1050 


wie 
Nr.  1026  I 


Ummn- 


0 


Mctitcr  —  G^cnstand  —  Besitzer 


d)  Vergoldeter  baiichif;er  (sogen.  Interims  )  Pokal 
mit  Wappen,  Inschrift  und  1574.  H.  60  cm. 
Beribtert  Kvostgvwerbc'Uaieiiin,  Berlin,  hemagi  lUÜtt- 
sUbcrzeug  von  LllBeburg  Nr.  18 .  si ,  23  und  1 1 . 
Photognphirt. 


Vergleiche  die  vorhergehende  Marke. 

a)  Theilvergoldeter  bauchiger  Buckdpokal  mit 
Münzen,  Inschrift,  Wappen  und  1536. 

H.  48  cm.  j 

Besitzer :  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin.  Leseiug,  Raths-  ' 
»überzeug  von  Lttnebuig  Nr.  15.    Pholographirt.  | 


Theilvergoldeter  bauchiger  Pokal  al.<;  Wurzel 
Jesse  gebildet.  Mit  Inschrift,  Wappen  und 
1562.  H.  55  cm. 

Besitzer:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin.  Lessing,  Ratbs- 
silberKoc  von  LflnelmiK  Nr.  ta.  Pliotcignipliirt. 


Vergoldeter  Pokal  mit  den  sieben  Kurfürsten  in 
liogenstellungcn.  Mit  Wappen  und  Inschrift. 

H.  60  cm. 

Beiitier:  Kunstgeirerbe-Mnieui,  Berlin.  Lcsdnf,  Rttlw- 
silbeftedK  von  Lttnebiurg  Nr.  10.  Photo^ptiltt. 


Weisssilbemes  Hostwnkastchen.  Mit  Renamnce- 
Graviningen.  H.  2,6  cm. 

Besitcer:  Johnnneikiiche,  Lttneburg. 


Vergoldeter  Doppelpokal  mit  Wappen,  Inschrift 
und  1585.  R  70  cm. 

Bedtaer:  KnMicewerbe-Muaenm,  Berlin.  Lctting,  RaA»- 
ittbcneug  von  Lttnebuis  Nr.  16.  Fhotognphfat. 


Vergoldeter  Pokal  mit  Thierlein.     H.  39  cm. 

Besitter:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin.  Lessing,  Rndll- 
silberBeug  von  LQnebtirg  Nr.  14.  Pbotogmphift. 
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u. 

Nr. 


Betchau- 
xeichen 


1051 


1052 


Wie 
Nr.  1027 


1053 


1054 


1055 


wie 
Nr.  1028 


wie 
Nr.  1029 


wie 
Nr.  1030 


1056 


1057 


wie 
Nr.  1031 


wie 
Nr.  1032 


wie 
Nr.  1032? 


Meister 
zeichen 


Meüter  —  G«geotumd  Beattwr 


Die  iMnt'hurger  Familie 

Meding  führt  ein  ähnliches  Wappen. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Wappen,  Inschrift  und 
1600.  H.  68  cm. 

Besitzer :  Kuostgewerbc-Museuin,  Berlin.  Lessiog,  Raths- 
ailbeiteug  von  Ltnebwg  Kr.  13.  Photographirt 

Die  laiiiL-burger  Familie 

StÖterOggen  führt  ein  ähnliches  Wappen. 

Weisssilbeme  Flasche  in  Form  einer  Gurde.  Mit 
Gravtrungen,  H.  13  cm. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Lüneburg. 

Weissalbeme  Deckelkanne  mit  Restanrinmgsin- 
Schrift  von  1650. 
B«ducr:  NioobikirdMi  LSnebufg« 

Theilvergoldetf  bauchige  Abcndmahlskanne  mit 
Inschrift  von  17 19.  H,  34  cm. 

Besitzer:  Johaimeskirche,  Lttneburg. 


IltIM  J.  H.  Kiencker,  t  nach  1825. 


a)  Restaurirungsarbeit  von  1790  an  einer  Kanne 

des  17.  Jahrhunderts. 

Pesitzer;  Kloster  I,Une. 

b)  Mit  dem  Stempel  ck\s  Altermannes  C  Nr.  1034. 

Vergoldeter   Krankenkelch    mit  Inschrift  von 
1807.  H.  9,8  cm. 

Besitzer:  Johanaeskitche,  Lttneburg. 

G.  F.  Krumshoh,  f  nach  1825. 

Mit  dem  Stempel  des  Altermannes  C  Nr.  1034. 

Weisssilberner  Kelch,  H.  23,2  cm. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Lüneburg. 


J.  WILLE  (»cbt  iMabdlht). 

Wt  dem  Stempel  des  Altermannes  C  Nr.  1034. 

Wdssrilbemer  Attarieuditer. 
B«aiticr:  NicotaHdicfae,  Lüitebws; 
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MAGDEBURG. 

Ohne  einen  sicheren  Nachweis  fiihren  zu  können,  vcrniuthe  ich  in  fol- 
genden Stempeln  die  älteren  Beschauzeichen  von  Magdeburg. 


1065 


1066 


Lf. 
Nr 

Hetchau- 
teichcn 

Meüter 

Meister  —  Gegensumd  —  BetitKr 

1058 

Beschauteichea?   i6.  bis  17.  Jahrhundert. 

1059 

Beschauzeichen?   Anfang  17.  Jahrhundert. 

1060 

1 

Besctiauzeichen?   Mitte  17.  Jahrhundert. 

! 

106 1 

|ic62 

0 

Beschauzeichen?   17.  Jahrhundert. 

1063 

1064 

Fraglich,  ob  Beschauzeichen  um  1700. 

wie 
Nr.  106 1 


Wardeinstempel  oder  Jahresbuchstabe.  Um  170a 


P.  Oberdieck. 

VcrpfleichL-    ülxr  diesen    und  den  folgenden  Mebter: 

Lcsssiiiß,  SilbcrithaU  Berlin  1885,  S.  17. 

Weltkugel becher,  gravirt.  Inschrift  auf  dem 
Globus  t^uctore  GuUteImo  Janssonio  Blaeo." 
Stifterinschrift  von  1667.  H.  104  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schloss  Beilb,  R{tt«vsaa]. 
SUbenehats  Berlin  1885,  S.  17. 


J 
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Lf. 
Nr. 

BeacKau- 
zcichm 

Meiiter- 
teich«n 

Meister  —  Gegenstand  ~~  Besitzer 

1067 

wie 
Nr  1062 

$ 

? 

Gerhardt  Oberdieck. 

Vagi.  Lcssiog,  Silbenduttr  BerHn  1885,  S.  17. 

a  u.  b)  Mit  dem  Wardeinstempd  G  Nr.  1065. 

Zwei  theiiveigoldete  Guendons  mit  grossen  Blu- 
men getrieben.                    H.  loi  cm. 
Besitser:  KSai^.  Schk«  BerEn,  RitteiSMi. 

c)  Kleiner  Humpen  mit  eingelassenen  Münzen. 
Beritscr:  K6iiigt.  ScUoes  Berlls«  Rittemel. 

1068 

wie 
Nr.  1063 

wie  1063? 

gm.     a)  Thdlvergoldeter  Becher. 

W^W            Bentier  t  Bmoii  R.  v.  Waltenkirdien,  Wien. 

Wahrscheinlich  mit  denselben  Marken  : 

b)  Vergoldeter  Schersbecher  (sogen.  Hansel  im 
Keller).                                  H.  24  cm. 
Bestuer ;  S.  D.  Fürst  vün  FUrstenbeig,  Donaueschingen. 
AnaMdbu«  Karinhe  1881,  Katadog  Kr.  101. 

1069 

wie 
Nr.  1064 

Zwei  weisssilberne  Flaschen.            H.  36  cm. 
Besitser:  Königl.  Scbloss  Berlin,  Rittersaal. 

1070 

JOHANN  FRIEDRICH  CORNELIUS  VON 

MAGDEBURG  (okht  fealmlUrt). 

Ungefährer  Wortlaut  einer  Namensbeceichnung 
des  Verfertigers  auf  einer  Schale,  Geschenk 
des  Barons  v.  Kamecke  an  die  Stadt  Neu< 
chatel,  1740. 

Be«it7CT-  Museum,   Neuchatcl.    Godet  im  Anseiger  Ar 
SchweizerUche  Alterthumskunde          S.  335. 
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Deutschland  —  Mainx  (Befcbattwicbeo  —  Arbdteo  des  16.  Jahrk,) 


MAINZ. 


LL  I  Bcflchau- 
Mr. 


107 1 
1072 


1075 

1076 

1077 

1078 
1079 

to8o 


1081 


Mdster  —  GcgenttMid  —  BeaitMr 


IQ73 


1074  es 


1855 


Heschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 


Die  Goldschmiedcordnung  von  1688  fordert  den  in 
einen»  Rad  bestehenden  Stadtstempel,  darunter  die  Zahl  1 3, 
und  ausserdem  ein  Meisterzeichen. 

Beschauzeichen.    17.  Jalirhundert. 

Beschauzeidaen.   t8.  Jahrhundert. 

Heschauzeichen.    19.  Jahrhundert. 


Jahresstempet. 


Feingehaltszeichen.    19.  Jahrhundert. 


wie 
Nr.  1071 


wie 
Nr.  1072 


9 

9 


Ceremonienstah  mit  architektonischer  l^ekrÖnung 
in  den  Formen  der  Frührenaissance. 

Lg.  1 18  cm. 

Bcntxer:  Domchat«,  Mainz. 

Vergoldeter  Becher  mit  Inschiift  von  1584. 

H.  25  cm. 

B«iitwrt  DonMchata,  Mains. 
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Lf.  I  Bcscfaau-  I  Mciucf 
Vt'  tcichcn  1 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1082 


1085 


Wie 
Nr.  1072 


Vergoldeter  Kelch.    Gothische  Fo/m  mit  Re- 
naissancemotiven. H.  23  cm. 
Besitzer:  Domschats,  Maiat. 


Wie 
Nr.  1073 


1084 


Qmrinus  Rotenberg,  1690  bis  17 17. 

Vergoldeter  nach  oben  eru-eiterter  Becher.  Sogen  ^ 
Bemhardsbecher.   Mit  Initialen  und  1697. 

H.  8,5  cm. 
Besitzer:  Geistl.  Rath  Dr.  Fr.  Schoeider,  Mainz. 


wie 


10 


Vielleicht 

Johann  Laden t,  1701, 


Nr.  1073 


Vergoldete  Mon.stranz  mit  Inschrift  und  1701. 

Besitzer:  Kirciie,  Bodeobeim.  Gefällige  Mitthdloog 
d«t  Henn  GeiMl.  Rath  Or.  ¥t,  Schneider,  Munt. 


1085  tfft^  Jahreastempel  1761  Nr.  1076. 

Nr.  1074      "f  "w 

'  Wappenschüdchcn  mit  Inschrift  von  1761.  An- 

!  hängend   an   dem  Holsfutteral   eines  ver- 

lorenen Bechers. 


I 


1086 


1087 


Besitzer:  Don)»chatz,  Mainz. 


Wie 
Nr.  1075 


wie  1075: 


wie 
Nr.  1075 


ITZSTEIN 


a)  Mit  dem  Feingehaltszeichen  1 3  Nr.  1078. 


Theilvergoldeter  Becher  mit  Inschrift  von  1838. 

H.  16.4  cm. 

Beniser:  Domdiattt  Mkins. 

b)  Weihwasserkessel  von  1847. 
Benticr:  Domaeltatt,  Mains. 


FORSCHINGFF 


Mit  dem  Jahresstempel  1855  Nr.  1077  und 
dem  Feingehaltssseichen  13  Nr.  1079. 

Vergoldeter  Kelch  von  1855.  H.  20,5  cm. 

Benuer:  Domscbatz,  Miains. 
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beuuchland  —  Maußheim  ^lieschauzcicbea  —  Arbeit  des  18.  Jahrb.) 


MANNHEIM. 


Lf.  Betcbau' 

Nr.  1 


tttelMi] 


Master  —  Gcgcnstend  —  Besitzer 


1088 


1089 

1090 
1091 

|I092| 

'1093 
1094 

1095 

1096 

I 

1097 

1098 

1099 

1 100 

IlOI 
I  I02i 


I 

K 
O 

u 

I 


wie 
Nr.  1089 


I 


Beschauzeichen.    i8.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   19.  Jahrhundert. 


Wardein-  oder  ControUstempel.  18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben.   18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstafae.    19.  Jahrhundert. 


,  Feingehaltszeichen  für  Silber.   19.  Jahrhundert. 


Mit  dem  ControUstempel  Nr.  1094  und  dem  Jahres-  | 

buchstaben  U  Nr  1097.  | 
Weisssilberner  Kaffeelöffel.  Lg,  13,5  cm.  i 

Hetitser:  Jean  Schmitt,  Heidelberg.  ^ 


Digilized  by  Google 


Deauchland  - —  Mannheim  —  Memraiagen 


223 


u. 

Nr. 

Beachau- 
laichen 

^1^^'                     Mctater  —  GcgeotUad  —  Besiuer 

II03 

wie 
Nr.  1090 

(^mOJ^Mit  dem  Jahresbuchstaben  G  Nr.  1098. 

Weiss^b.  Essbesteck  mit  Initialen  und  1823. 

Ihiiilirr    F   Heebd  Nemtult  a  Haudt 

i  104 

fehlt 

GRWfIBik  ^)  Weisssrilbenie  Zuckerzange  mit  gravirten 
^^^^^^       Initialen.                        Lg.  14,3  cm. 

Bciitwr:  S.  K.  H.  d.  GroMhenog  von  Baden,  ScUo« 

Karlsruhe. 

fehlt 

b  u.  c)  VVeisssilberne  Platte  und  Löffel. 
BeMUer:  Köaicl.  Silberkaiiuner,  MtUicben. 

MEMMINGEN. 

Lf. 
Mr. 

,  tktchau- 
wkhca 

Meister  —  Gegenstand  —  Betitier 

Beschauzetchen.  Früh  i5.  Jahrhundert. 

Beschauztichcn.  Spat    16.  Jahrhundert  (wenn 
nicht  älter). 

Beschauzeichen.  17.  Jahrhundert. 


Konische  gravirte  Deckelkanne.  Mit  Wappen. 
Bcsitaer:  Unbeknonu  Aviitenong  Attgabvjig  1886. 


0 


fl 


Die  beistehende  Marke  sowohl  als  die  Initialen 

IW  des  Meuiiiun^'er  GoldschiniLJcs 

IW"  Johann  Georg  Werner,  thatig  1578  bis 

1579,  finden  sich  auf  dem  folgenden  Stücke.  Es 
bleibe  dahingestellt»  ob  obiges  Zeichen  das  Hand* 
gemal  des  Johann  Werner  ist  oder  desjenigen 
Goldschmiedes,  welcher  die  älteren  Theile  des  in 
Rede  stehenden  Reliqutars  gemacht  hat. 
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Lf. 

1 
1 

Bctchau* 
fdelMB 

Mcutei- 
zeich«a 

MeUter  —  Gegenstand  ~  Besitzer 

I  109 

|mo 

wie 
Nr.  ito6 

  ,     ,  , 

Reliquienschrein,  sogen.  Alexanderschrein.  j 

H.  47  cm. 

Bcritaer:  Kloater  Ouobeuera.    AoMtellnac  Augsbnis  ' 
1886.   Meutowerke  SdiwibiWlier  Kwist,  T«f.  19. 

IUI 

wie 
Nr.  1107 

wie  1107 

1 

r            -.    -  ■- 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  zugespitzten  Buckeln. 

H.  43  cm. 

Besitzer:  Unbekiimt.   Anntdlang  Zürich  1883. 

b)  Sdiälchen  mit  Inschrift  von  1643. 

Besitzer:  Nadoml-HiiKam,  BodapcM.  Ausrtdlnng Buda- 
pest 1884. 

MINDEN. 


I  LT. 
!  Nr. 


Bcschau- 


Meütcr- 
tdchcn 


IIIS 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Reineke 

vam 
Dressche, 

thätifr  t4&4. 
Pluvial- 

Natüfiiche  Gröi»e.  schücsse  mit 

gothisch  architektonischer  Decoration,  kleinen 
Figuren  und  Inschrift  von  1484.    H.  15  cm. 
Besitzer ;  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin.  Hefner,  Trach- 
ten Nr.  368  und  Photogctphie. 
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MÜLHAUSEN  i.  E. 

Um  aus  den  vielen,  noch  ungedeutcten ,  in  einem  Rade  bestehenden 

StadtzLichen  wenigstens  einige  herauszuheben ,  sei  der  Versuch  gemacht  die 
folgenden  drei  für  Mülhausen  i.  £.  in  Anspruch  zu  nehmen. 


Nr. 


Bcachau- 
■ciches 


Meittcf 


Meister  —  GegenstMid  —  Beritser 


! 


II  14, 


1115 


1 1 16 


Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 

Es  findet  sich  auf  dem  folgenden  Stücke,  an  dem  ich 
k«ne  Mdstermarke  bemerkt  kabe: 

Vergold.  Becher  mit  wenig  geschweifter  Cuppa.  Auf 
hohem  Fusse.  Mit  Inschrift.     H.  19,7  cm. 

Besitser:  Hntoriachc*  Mnteitm,  Bern. 

Beschauzeichen.    17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 


wie 
!  Nr.  1114 


II  17, 

Nr.  IIIS 


Vergoldeter  Becher,  zum  Theil  mit  Buckeln  ge- 
trieben. H.  24  cm. 
BcaiUer:  Dr.  A.  Figdor,  WI«n. 

Getriebenes  Zierschild  für  die  GeaetzesroUen.  Jü* 
disches  Cultusgeräth.  Kococo. 

Ohne  Kette,  Lg.  22  cm. 

Besitzer:  Syasguge,  Strasburg. 


«5 
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Deutschland           Mttnster  i.  \V.  —  Muuchen 


MUNSTER  I.  W. 


i.r 

Nr. 


B««:hau- 
<eich«n 


ni8, 


1 119 


wie 
Nr.  1118 


Mei»ter 
Michui 


Meisler  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzeicben.   17.  Jahrhundert. 


Nach  NordhofT  in  Bonner  Jahrbb.  77  S.  156. 
Paul   oder   Arndt  SchOWe,    1625,  oder 

Johann  Schariacken,  1639— 1678. 

Vergoldeter  Deckclpokal  mit  getriebenen  Buckeln. 

H.  32,5  cm. 

Besitter:  RalMttus,  OtBtbrttck. 


MÜNCHEN. 


I.f. 

Nr. 

zeichen 

Meiste  r- 
iciches 

1 

Mchter  —  G^genataDcl  —  Besiuer 

[120 

Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 

Ich  datire  diesen  Stempel:   16.  JaivriiundcrL ,  da  nur 
mit  demselben  versehene  Arbeiten  nur  aus  dieser  Zeit  be- 
kannt geworden  sind.    Es  scheint  aber,  dass  er  sowohl 
schon  im  15.  Jahrhundert  vorkommt,  als  auch  im  17.  noch 
gebraucht  worden  ist. 

tI2l 

8 

t  (22 

Beschauzeichen,  2.  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

II23 

Digitized  by  Google 


Dentaddaad  —  MUochen  (Bcwliansdchen) 


227 


Lf. 
Kr. 


t  124 

II25I 

I 

I 

l  126 


Bc*chatt> 
Mkfacii 


112: 


1128, 


II29! 


□ 


II  30 


II3I 


1132  f>/ 


l"33 


Meiner  —  Gegenstand  —  Beiitxer 


Bescbauzeicfaeo.  Um  1700. 


Beschauzeichen.  Früh  f8.  Jahrhundert. 


Heschauzdchen  mit  Jahreszahl  1742. 
Beschauzeichen  nnit  Jahreszahl  1752. 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1754. 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1760. 


»»34 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1762. 

«135 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1769. 

1136 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1789. 

"37 

0 

Beschauzeichen  mit  Jahreszahl  1795. 

I 

J 
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Deauchlaud  —  München  (Hans  Reimer  f  1605) 


I  Lf. 

1  Nr. 


Bcfdiau* 


MeiMtr* 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Nr. 


wie 

(120 


"39 


wie 
Nr.  1120 


,1140 


1141 


1142 


Vergoldetes  Kreuzreüquiar  mit  Krislallcinsätzen. 
Am  Fussc  Wurzelvvcrk  und  getriebeneü  Laub- 
werk.   Vielleicht  noch  15.  JahrhunderL 

H.  4$  cm. 

Bentzer:  Stift  Melk.  Kirchliche  Ausstellung  Wien  1S87, 
Katalog  Nr.  601.  Mitthtilungcn  ilcr  Ceotralcommi&siun 
XIIL  123.  Marken  iu  Mittheilungen  des  Octlerr.  Mu- 
Mams  1887,  S.  379. 

Theilvergoldeter  Pokal  mit  eingesdilagenem  Per- 
lenmuster. H.  15,6  cm. 
m^ajK             Bcsiuer:  Bayerische»  Genrerbe-Museum,  Nttroberg. 

Ich  entnehme  diese  Marke  dem  Katalog  des  Bayeri- 
schen Gewerbe  Museums  von  1880,  S.  54  XAI  Nr.  22,  wo 
sie  für  Hans  Reimer  in  .Anspruch  genommen  wird.  Da  die 
dort  gegebene  Zeitbestimmung  „16.  Jahrhundert"  nur  eme 
ungefähre  ist,  so  gestaltet  sie  eine  Datirung  selbst  bis  1623. 
In  diesem  Falle  kämen  für  das  Monogramm  ausser  Hans 
Reimer  noch  folgende  Namen  in  Betracht:  Hans  Renner 
1558,  Heinr.  Ruedold  1564—1594,  Hans  Rueshamer 
161 1,  t  1632,  Hans  Rottenberger  1623,  f  t635> 

Hans  Reimer,  »inftig  1555,  Geschworener 
1578,  t  1605. 

Seine  beiden  folgenden  in  Gold  ausgeführten  Arbeiten 
]  haben  keine  Stempelung  durch  die  Zunft  erfahren,  sondern 
sind,  in  der  Art  einer  Künstlerbezeichnung,  mit  Monogramm 
und  Jahreszahl  versehen. 


Goldpokal  mit  Kmail  und 
Edelsteinen.  Innen  mit 
Wapjjen.    Datirt  1563. 

KatArliche  Grösse. 

Besitzer :  Königl.  Schatzkammer,  Mttncben.  Katalog 
Schau»  1879,  M.  7. 


Goldener  Krug  mit  Email, 
Edelsteinen  und  Einhom- 

Naiflrliehe  Gran».  platten.    Dattrt  1572. 

Besluer:  Königl.  SchatifaMnmer,  Munden.  Katalog 
Schatui  1879,  M.  7. 
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Lf. 
Nr. 


ücschäU' 


1143 


1144 


wie 
Nr.  II 20 


wie 
Nr.  tl20 

wie  1120 


1145 


wie 

Nr.  II 20 


1146 


wie 
Nr.  1120 


wie  1120 


wie  1120 


Meist  er- 

leichcn 


Mcirtcr  —  GegnaanA  ^  Besitwr 


Fax  mit  Email,  Cameen  und  Miniaturen.  Be- 
zeichnet 1592.  H.  92  cm. 

Besiucf :  Reiche  Kapelle,  München.  Stockbauer,  Reiche 
Kapdle  1876.  Taf.  5  u.  6. 


Wappen  mit  LtHe  führen  um  die  hier  in  Betracht 
koiiinicnde  Zeit  folgende  Munchener  Gold- 
schmiede: 

Hans  Schleich»  1583, 1 1616. 
Jacob  Wilhelm,  1593,  t  1Ö39, 
Heinr.  Alberün,  is99- 

a)  Weisssilberncr  Apostellöftel. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Drey,  Müncheo. 

b)  Salzfass  auf  drei  Füssen. 

Benuer:  Dr.  MicmeTer,  Baden^Badai. 


Ferd.  ZschoKXe,  1610  bis  1638. 

Keldi  mit  Patene  und  Löflelchen.  Inschrift  von 
1620.  H.  23,5  C«"' 

Bentaer:  Stiftikirebc,  Aichaflfeobaix. 


Bernhard  Peter  (Petri)  von  Husum, 

zünftig  16 14,  f  1648. 

a  u.  b)  7 WO!  Monstranzen  mit  Kmnil  und  Edel- 
steinen, Wappen  und  Initialen.  H.  54,5  cm. 
Besitzer :  Reiche  Kapelle,  München.  Stockbauer,  Reiche 
Kapdk  1876,  Taf.  38. 

c)  Weisssilberne  Engel  am  Altar  (161 5?). 

Beutser:  Reiche  Kapelle,  MOncliea.  Stockbauer,  Reiche 
Kapelle  1876,  Taf.  19. 

d)  Vergoldete  Figur,  St.  Sebastian,  an  einem 

Altarchen  von  schwarzem  Holze  mit  Email 
und  Wappen. 

Beaitaar:  KfioigL  Maaetun,  BtOaaelJ 
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Deutschland  —  München  (Meister  des  17.  Jahrb.) 


Lf. 
Nr. 


Baaehau- 


II47 


II48 


II49 


Wie 
Nr.  II 20 


wie  tiao 


wie 
Nr.  II 20 


wie  II30 


wie 
Nr.  1120 


wie 
Nr.  1120 


Uewter 


9 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Gottfried  Lang»  Meister  1617,  t  1632. 

a  u.  b)  Zwei  vergoldete  Monstranzen  mit  Email 

und  Wappen.  H.  63,5  cm. 

Besitzer:  Reiche  Kapelle,  Mtlnchen.  Stockbauer,  Reiche 
Kapelle  1876,  Tat  33. 

c)  Silbernes  Relief  an  dem  Sockd  eines  Kreuzes^ 

Baitser:  Wengenküchet  Ulm. 

a)  Theilvergoldetes  Etui  mit  Wappen  und  In- 

Schrift  von  1604, 

Kesitzer:  Königl.  Schatxluunmer ,  Mtinchen.  Katalog 

Schauss  1879.  S.  436. 

b)  Deckelkanne  mit  Gravirung.         H.  25,2  cm. 

Beaitier:  f  Baron  Cirl  v.  RothKbild,  Fmikfim  a.  M. 

Jagdbesteck.  Scbeide  des  WatdbJattes  getrieben 
und  auf  der  Rückseite  gravirt 
Baltler:  Hiatoriscbes  Miiaenm,  Dieedeo. 

a — d)  Vier  kleine  theilverg.  Altäre.    H.  58,5  cm. 

c)  Monstranz  mit  Halbedelsteinen. 

Besitzer :  Reiche  Kapelle.  München. 


1151 


Wie 
Nr.  1121 


1152 


wie 
Nr.  II 22 


"53 


wie 
Nr.  X124 


(2) 


Franz  Oxner,  zünftig  1647. 

Vergoldeter  konischer  Becher.  Sch\\  cissarbeit. 

H.  8,5  cm. 

Besitzer  liiSs):  L.  Alexander,  NUmberg.  Auatellang 
NOmberg  1SS5,  Katalog  Nr.  732. 

Sebastian  Wendl,  1662—1688. 

Vergoldete  Schliesse,  mit  Laubwerk  getrieben. 

Lg.  17  cm. 
BcsUmt:  Gg.  Glnbet,  Baden-Badcii.  Auatdlmig  Karii» 
nthe  18S1,  Katalog  Nr.  141. 

Franz  Kessler,  zünftig  1664. 1 1717. 

a)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.    Deckel  und 

Fuss  mit  getriebenen  Blättern. 

Beiltaer  (i88a):  J.  &  S.  G«ldMluiiidt»  Fiaiikfart  a.  M. 
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Lf. 

Nr. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


II53 


Wie 
Nr.  1125 


1154!  wie  U25 


wie 
Nr.  1125 

wie  1128 
wie  1123 


wie 

"56  Nr,  1126 


HS7 


II  58 


wie 
Nr.  II 27 


wie 
Nr.  1126 


wie 

ii59i  Nr.  1139 


(23 


b)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.   Griff  figural. 

H.  34  cm. 

Berits«:  Nalioiul'Mtiieain,  HOndiMi. 

c)  Vergoldete  Fassung  eines  Ntissbechera,  In- 

schrift von  171$.  H.  24  cm. 

Besitzer:  National -Muiteum ,  MflncheD.   Abgebildet  bei 

Ohernetter,  National-Muscum. 

d)  Kelch  mit  Email-Medatllons. 

Desitzer:  Martimkirche,  I^ndshut. 

Joh.  Gg.  Oxner,  zünftig  1678,  t  1717. 

a)  Glatter  konischer  Becher  von  1690. 

Besitzer:  Künigl  SUberkammer,  Mtinchen. 

b)  Weisssil berner  Weinkühter  von  1715. 

Brauer:  Königl.  SilberlMmiiicr,  Mflndien« 

c}  Bucbbeschläge. 

Betitier  (1883) :  J.  &  S.  Goldjcbinidt,  Frankfurt  a.  M. 

Wctsssilbemes  Relief,  Madonna  mit  Kind. 

T^.  39  cm. 

Besitzer  (1883) ;  A.  S.  Drcy,  München. 

Valentin  Schlickh,  zünftig  1692. 

Weisssilberner,  konischer  Becher  von  1723. 
Besitzer:  Königl.  SUberkammer,  München. 

A.  Draxler,  1716— 1753? 

Zwe!  kleine  weisssilb.  Monstranzen.     H.  32,5  cm. 
Besitur:  Reiche  Kapelle,  Manchen. 


Die  beiden  folgenden  Arbeiten  sind  vielleicht  zu  ver- 
theilen auf  die  gleirlinainioren  Gold'-chniiede : 

J.  C.  Steinbacher  senior  vind 
J.  C.  Steinbacher  junior,  de  rcn  Nanion 
wir  vom  Ende  des  17.  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrb.  finden. 


A 


vs 


Silberne  Beschläge  des  Münchener  Goldscfamiede- 

zunft-Buches. 

Beutser:  National-Mvteum,  Mttncben. 
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DeuUcbland  —  MUacben  ;M«isier  des  l8.  Jalirb.) 


Lf. 
Nr. 


leidicn 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


I  i6o 


Wie 


Nr.  1 130  I 


1 161 


Wie 
Nr.  1130 


wie 

"6-  Nr.  1131 


1163 


1 164 


wie 
Nr.  1132 


wie  1133? 


Nr.  1134  I 

wie  1 135  I 


1 165 


wie 
Nr.  1133 


Wcisssilbernes  Schüdchen  an  dem  zinnernen  Zunft- 
pokale der  Kürschner.    Bezeichnet  1746. 
Besitzer:  National-Miueum,  München. 


J,  B.  Canzler,  zünftig  1745,  f  1773. 

Silbernes  Schildchcn  mit  der  Jahreszahl  1746  an 
dem  zinnernen  Pokal  der  Kürschnerzunft.  ' 
Besitzer:  NKtionaUMusenm,  MttnchcD. 


Kleine  wcisssilbcrnc  Monstranz.  -  Rococo. 

H.  35  cm.  ' 

Besitser:  Reiche  KapeUe,  MttndieD. 


g   Max  Dauman  (1755)-^  1765- 


a  u.  b)  Zwei  vergoldete  Tiaren  mit  Verwendung 
von  Stucken  des  16.  bis  17.  Jahrhunderts. 

H.  21  cm. 

Besitzer:  Reiche  Kapellei  Miincheo.  | 

c)  Wclsssilbcrner  Löffel  von  1763.  | 
Besitcer:  KönigL.  Silberkaminer,  Manchen* 


a)  Weisssilbemer  Löffel  mit  Wappen  und  In- 

schrift von  1763.  « 

b)  Weisssilberncr  Wärmebehälter  mit  Wappen  ' 

und  Inschrift  von  1768.  , 
Besitter:  Königl.  SUberiMBiner,  Hflncheo. 


0$   Xav.  LeissmUler,  1763 


♦ 

a)  Fassung  einer  Nymphenbuiger  Porzdiankanne. 

H.  15,8  cm. 

Besitser  (18S3):  A.  S.  Dtvft  MOndiea. 

b)  Weisssilbemer  LöflTel  mit  gravirtem  Wappen 

und  1764. 

Beaiuer:  KOnigl*  ^bericamner,  MSacheD. 
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Lf. 
Nr. 


Bcfchau- 
zeichen 


Meiiter- 
zeichen 


Meister  —  Clcgenstand  —  .Rcsitter 


II66 


II67' 


a)  Vergoldeter  Marklöffel  von  1781. 

Besitzer:  Königl.  SUberkUDmer,  Mtiochai. 

b)  Weisssilbeme  CasaeroUe  mit  Wappen. 

zeichnet  1742  und  T792. 

Besiueer:  KöuigL  Silberkammcr,  Mtincben. 


& 


wie 
.\r.  1137 


Ii68i  ^  ^ 
Nr.  1 136 


1 169 


nicht 
vorhanden 


'  nicht 
vorhanden 


a)  Vergoldete  Fax  von  t77Z-  Treibarbeit. 

H.  26,5  cm. 

Besitzer :  Reiche  Kapelle,  München. 

b)  \  orgold  Messgeräth  von  1782.    Lg.  35  cm. 

Besiuer:  Reiche  Kapelle,  München. 

c)  Salzfass  von  1795. 

Besitzer:  Königl.  Silberkammer,  München. 

d)  Weisssilbeme  Kanne  mit  senkrechter  Riefelung. 

H.  19  cm. 

Besitzer  (18S3)'.  A.  S.  Drey,  München. 

Vergoldeter  Kelch  der  Münchener  Weberzunft 
von  1784.  H.  31  cm. 

BetiUer:  National-Museum,  München. 


Als  Heispiele  moderner  Arbeiten  im  alten  Stile  seien 

angeführt ; 


B     C.  Winterbalter. 


a)  Nussbecher  mit  theilvergoldeter  Fassung.  Auf 

dem  Deckel  ein  Frosch.  H.  30,8  cm. 

Betttxer:  f  Baroo  Cari  t.  Rothachild,  Fiankfnrt  a.  M. 

b)  Mit  dem  Feii^ehaltezeichen  13. 

Vergoldetes  rundes  Schätchen.  In  der  Mitte 
eine  Figur  mit  Nadelkissen. 

Privatb««ta  Karlsnilie. 


Digitized  by  Google 


234 


l>cui*chh»nd  —  Neustadt  a.  d.  H. 


NEUSTADT  A.  D.  H. 


Lr." 

1 

«eichen 

Meister  —  Gegeiunand  —  Besitser 

ti;o 

? 

! 

Beschauzeicben  unbekannt»  in  früherer  Zeit  wahr- 
scheinlich ein  Löwe. 

1171 

Feingehaltszeichen.    18.  Jahrhundert. 

1 172 

Feingehaltszeichen.    19.  Jahihundert. 

U73 


II74 


fehlt 


S3 


'175 


fehlt  ! 

I 


fehlt 


fehlt 


Mit  dem  Fetngehattszeichen  13  Nr.  1171. 

Theil vergoldeter  Kelch  mit  Inschrift  von  1768. 
Bctitaer:  Nene  kathol.  Kirche,  Nenatftdt  a.  d.  IL 


Philip  Nössel,  t  1860. 

Der  Stern  über  den  Initialen  ist  wahrscheinlich  . 
ei»  besonderes  Zeichen  für  den  Beschaumeister. 

Rcstaurirung;sarbeit  an  einem  Schliisselhaken. 
Besitzer:  Ferd.  Meckel ,  Neustadt  a.  d.  H. 

a)  Mit  dem  Feingehaltszetchen  13  Nr.  1173. 

Kelchförm^r  Pokal.    Neustadter  Schützenpreis 

von  18 16.  H.  18  cm. 

Besitzer-  Knntg^I.  Schatzkammer ,  Mttocheo.  Katalog 

Schauss  1879,  42- 

b)  Mit  dem  Feingehaitszeichcn  13  Nr.  I172. 

Kelchförmiger  Pokal,  Copie  nach  dem  obigen, 

gefertigt  1818. 

Besitzer:  SchützengeselUcbaft,  Neustadt  a.  d.  H. 
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NÖRDluINGEN. 


Nr. 

Betchau- 

MeUter* 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

II76 

& 

Beschauseicben.    17.  Jahrhundert. 

1177 

wie 
Nr.  1176 

Hostienbüchse  mit  Wappen,  Inschrift  und  1639. 

Lg.  13,5  cm. 

Btatattt  Ktrehe.  Nttrdlmgeii. 

NORDEN  iPROY.  HANNOVER). 


Lf. 
■r. 

Mcisier  ^  GcfeMtud  —  Bentsar 

1178 

A 

■ 

* 

*  Besdiauzeichen.    18.  bis  19.  Jahrhundert 

A 

ii8c 

Beschauzeicben.   19.  Jahrhundert. 

0^ 

Beschauzeichen  mit  Meisternamen.    19.  Jahrh. 

* 
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2j6        Deutschland  - 


Nürnberg  (Aelteres  Be»chauzeichen  —  Arbeiten  des  16.  Jahrh.) 


NÜRNBERG. 


Lf. 
Nr. 


1182 
II83 


Utfater- 
«dehen 


M«9t«r  —  GtgfaatUad  ^  Besitser 


Beschauzeichen.    Früh  16.  Jahrhundert.  An- 

scheinend  schon  am  Schlüsse  des  15.  Jahr- 
hunderts, vielleicht  um  1480,  eingeführt,  bleibt 
dieses  Zeichen  hh  etwa  1536  oder  1541  in 
I  Gebrauch.  Es  erscheint  immer  allein,  d.  h.  ohne  Meister- 
zeichen, denn  in  der  Zeit,  da  es  als  Beschauzeichen  Ver- 
wendung fand,  war  das  Meisterzeichen  in  Nürnberg  noch 
nicht  üblidi.  Es  seien  daher  zunächst  diejenigen  Stücke 
angeführt,  welche  mir  mit  diesem  Beschauzeichen  bekannt 
geworden  sind 

?        a)  Silberaltar. 

Beiitt«r:  Domadtatz,  Kiakatt.  Ge&llige  Mittheitung  des 
Hetm  Professor  Dr.  Julius  Leuing  in  Berlin.  Wenn 

dieses  Stittk,  <i.is  ich  aus  oigcncr  Anschauung  nicht 
kenne,  fUr  den  gleich  zu  nennenden  Meister  nicht  zu 
jung  ist,  so  könnte  es  mSgliclierwdse  identisch  lein  mit 
dem  von  Neudörfer  und  von  Doppelmayr  erwthnten 
Altar,  fUr  den  König  von  Tolen  (Doppelawyr 
Sigismund  II/*  fjefcrtigt  von 
Melchim*  Bayer,  Meister  1525,  Gescbwoiener  15J4, 
t  I577>  (Vcrgt.  nnten  Nr.  1249.)  Bergan.  Zeitscbrift 
ftlr  bild.  Kunst  1S80  S.  18,  <^\hi  etwas  andere  Daten, 
auf  Grund  deren  Ilg  im  Allgemeinen  Kttnstierlexikon 
nrei  ▼enchiedene  Altire  unimmt. 


wie  1182 


fehlt 


wie  II 82  fehlt 

I 

wie  1183  ,  fehlt 


b)  Vergoldete,  theilweise  emaillirte  Fassung  eines 

Kristall-Doppelbechers.  Mit  offenem  Henkel. 
Gothische  Form. 

Beiitser:  KniMrL  ScbatEluunmer,  Wien.  Katakf  Ldtncr 
188a,  S.  54  Nr.  3a. 

c)  Vergoldete  Fassung  eines  Nussbechers  mit 

Wappen  und  1536.  H.  27  cm. 

Beritser:  DeattdiocdenaBdMtx,  Wien. 

d)  Vergoldete  Fassung  eines  aus  Hornplatten  ge- 

bildeten Bechers.  Mit  ansdieinend  nicht  dazu 
gehörigem  Deckel.  H.  29  cm. 

Beaiteer:  Xönigl.  Silberbunmer,  MOoeben. 
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1  Lf. 
j  Nr. 

Bcactwu* 
leidieB 

MtitMr> 
scidiea 

Meiner     GesemtMid  ^  BoitMf 

^1183 

wie 
Nr.  U82 

fehlt 

e)  Doppelbechcr  mit  Passigtwerk.     H.  12,2  cm. 
besiucr:  Max  B.  H.  Goldachmidt,  Frankfurt  a.  M. 

wie  1183 

1» 

f)  Doppelbecher  mit  getriebenen  Buckeln. 

H.  40  cm. 

Besitzer :  f  Baron  Ctrl  v.  Rothacbild,  Frankfurt  a.  M. 

wie  1182 

g)  Vei^oldeter  Kelch.  Gothisch.     H.  19  cm. 
Beritaer  (i88j):  A.  S.  Drey,  München. 

wie  1183 

M 

h)  Vergoldeter  Kelch  mit  Inschrift.  Gothisch. 

H.  t8  cm. 

Besitter:  HiMoriaches  Mnaeum,  Bern. 

1 

1 

] 
I 

i 

wie  1183 

ff 

1— m)  Vier  vergoldete  Kelche,  darunter  emer  mit 
Wappen  und  1515,  und  zwei  mit  Inschriften. 

Gothisch. 

wie  1183 

rj 

n)  Vergoldeter  Kelch  mit  Inschrift.    H.  18,5  an. 

Besitzer:  Johanneskirchc,  Nürnberg. 

j 

wie  1183 

0)  Vergoldeter  Kelch  mit  gothischen  Ornament- 

gravirungcn.                           H,  20  cm. 
Besitzer:  Leonhardtkirche,  Nürnberg. 

wie  1183 

» 

p)  Vergoldeter  Kelch.                    H.  20  cm. 
BeHtxer:  Sebalduakiichc,  Nürnberg. 

1 

wie  1183 

l> 

q)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln 
und  Omamentgravirungen  am  Lippenrande. 

H.  20  cm.  I 

Besitzer:  (jermanuches  National- Museum,  Mimberg. 

wie  1183 

r)  Vergoldeter  Becher  mit  getriebenen  Buckeln 
und  Blumen.   Auf  dem  Deckel  ein  Schwan.  | 

\\.  17  cm. 

Besitzer :  Baron  Karl  Apor.  Ausstellung  nudapest  1 534, 
5.  Saal,  Katalog  S.  13. 

wie  1183 

1» 

s).  Hoher  \crgoldeter  Pokal,  sogen  Kurfürsten- 
oecncr.    ivitt  spAierer  inscnriii  von  1  ^00. 
Besitzer:  Kmutgewrerbe-Mtueam,  Berlin.  Lessing,  Raths 
niberaeuf  von  Lttnebuiig  Nr.  19. 

wie  1183 

t)  Vergoldete  flache  Schale  mit  Passigtwerk  und 
eingelassener  Medaille.            Lg.  20,5  cm. 
Besitzer  1  Baron  Nathonael  v.  RothMhild,  Wien. 
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hl.  I     Ä"     I  ^^^'^  -  Gegenstand  -  Besitzer 


II84 


Ohne  in  den  Zeitraum  herüberzutreten,  in  welchem  das 
Meisterzeichen  «schon  obligatorisch  ist,  haben  wir  hier  zwei 
Stücke  anzuschliessca ,  von  welclicii  das  eine  ausser  dem 
Beschauzeichen  noch  einen  Meisterstempei  trägt,  und  das 
andere  anscheinend  nur  diesen  hat. 


wie 
Nr.  1183 


a)  Vergoldeter  gebuckelter  Doppelbecher.  Mit 
Medaille,  Wappen  von  1593  und  Inschrift 
von  15 19.  H.  zus.  49  cm. 

Besitier:  f  Bwoo  Carl  v.  RothwliiU,  Frankfwt  a.  H. 

fehlt  b)  Vergoldeter,  niederer  bauchiger  Becher  mit  ge- 

triebenen Buckeln.  H.  6  cm. 

Besitier  (tSSj):  J.  &  S.  Gotdeehmidt,  Ffwikfait  >.  M. 

Eine  regelrechte  Stempelung  mit  Beschauzdchen,  Meisterstempel  und 
Controllstich  wird  erst  durch  die  ( Vdnung  von  1541  eingeführt.  Slockbaucr 
hat  in  ,, Kunst  und  Gewerbe"  1876,  S.  113fr.  die  wichtigsten  Daten  über; 
diesen  Gegenstand  beigebracht.   Wir  citircn  seine  Auseinandersetzungen  sowie  ' 
die  von  ihm  angezogenen  Stellen,  soweit  sie  für  unseren  Zweck  wichtig  sind.  1 

„Darnach  war  es  von  1541  an  Gesetz,  dass  jeder  Gold-  und  Silber- 
schmied sein  eigenes  Zeichen  habe,  und  damit  musste  er  Alles,  was  in  seiner 
Werkstätte  aus  Silber  gearbeitet  wurde,  bezeichnen.  Hierauf  musste  das  so 
bezeichnete  Objekt  den  Geschwornen  voi|;e2eigt  werden,  welche  es  prüften, 
ob  es  an  Silbergehalt  den  Verordnungen  entspredie,  und  war  diess  der  Fall, 
so  bfstiufir}}  sie  es,  d.  h.  sie  bezeichneten  es  mit  jenen  Zickzacklinien, 
die  man  jetzt  Controllzeichen  nennt,  und  versahen  dieselben  mit  ihrem  in 
Wachs  gedruckten  Stempel,  dem  wächsernen  oder  Wüchsenzeichen,  als 
sichtlichem  Beleg  dafür,  dass  keine  unberechtigte  Hand  das  Controllzeichen 
eingegraben  hatte.  Mit  diesen  drei  Zeichen,  dem  Goldschmied-,  ControU- 
und  Wüchsenzetchen  versehen,  kam  der  silberne  G^enstand  dann  in  die 
Schau  und  wurde  vom  Wardetn  mit  dem  Stadtzeichen  N  als  Nürnberger 
Arbeit  amtlich  beglaubigt." 

Die  einschlägigen  Verordnungen  lauten;  „Vertut  hat  ain  Erbar  Rat 
auss  beiveglichcf!  guten  vrsac/wft  gcsctzf  i'und  verordnet,  das  nuhti  fürohin 
ain  yedcv  gfsclncorncr  vnnd  alir  andern  tna ister  die  von  sil/'er  arbeiten  sein 
aigens  vntterschiedlu  he  siehtliclu  vnnd  erkennt/ie/ie  zaielien  luiben  vnnd  au  f 
alle  silberne  vnnd  verguitte  arbeit ,  dte  er  durch  sich  selber  vnnd  seine 
geprote  erfuUim,  machen  vnnd  den  gesekwomem  su  derschaw  haimsckickken 
würdet  vor  vnnd  ehe  er  die  den  gesckwamen  neu  zu  beschauen  zubringt^ 
stempffen  vnnd  also  damit  bezaichnen  soU,  dass  die  alle  Zeit  erhhannt  vnnd 
imgepUrlicher  Betrug . . ,  dadurch  verhäet  werde.** 
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Lf.   .     Batduu»*     I  Mdiicf 

Nr.  . 


Meister  —  Gcgentttnd  —  BMitxer 


„  Vnnd  soll  mn  yedrr  waister  der  yeUto  ist  vnnd  fiirohin  Bu  maister 
gewacht  vnnd  angesagt  ivürdi  t,  der  von  sitber  arbeiten  7vill,  soUich  sein 
zan  ken,  au/s  gese/nneidigst  es  sein  khau,  Inn  ain  puntzel  schneiden  imnd 
dermass  'i  initeischudlich  fürneinen  vnnd  tnachen  lassen,  dass  kainss  dem 
andern  gleich,  sondern  woi  vnnd  aigcntlich  voneinander  zu  erkhennen  sey, 
vnnd  voigentUs  deruibig  puntel  dutck  die  gesckwomen  maiiier  vnnd  den 
Gwardin  in  der  Scham  Inn  swo  darsu  verordnet  gleickförmige  pleyeme 
plaUen  geste^ffit  oder  geschlagen»  muk  desselben  maisters  Tauf  vnnd  Zu- 
nanten  savibt  seinein  zaichen  inn  ztvay  puechlein  vnnd  In  yedes  sonderlich 
geschrieben  vnnd  verzaichnet,  vnnd  alweg  dass  ain  pley  vnnd  puechlein 
durch  die  geschwornen  maister  vnnd  das  andere  durch  den  Gwardin  In 
I  der  Schaw  behalten  vnnd  bca'art  werden.** 

Die  V'ariationen  in  der  l  orin  des  Beschauzeichens  sind  verliitltniss- 
ma^si^  gering,  und  bei  <ter  häufigen  Undeutlichkeit  der  Stempel  schwer  zu 
beobachten.  Deimodi  glaube  ich  folgende  Haupttypon  erkannt  zu  haben, 
weiche  aber  wie  es  sdieint  oft  nebeneinander  in  Gebrauch  gewesen  sind. 


1185 
\\i96 

1188 
1189 
1190 
1 191 

jii92 

j"93 
in 


N 

94,  ® 


Heschauzeichen.    16,  Jahrhundert. 


Heschauzeichen.    16.  bis  18.  Jahrhundert. 


1195I 


Hesdiauzeichen.   19.  Jahrhundert. 
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1196;  O  1766  bis  1769 

"97 


1198 


Q  1769  bis  1773 

127  i  b>s  1776 


Jahresbuchstaben  resp.  Zeichen 
der  Voi^eher. 


W^ardeinmarken,  die  auf  das  Stück  eingeschlagen  wurden,  wven  früher 
in  Nürnberg  nicht  üblich.  Die  Ordnung  von  1563  bei  Stockbauer  in  Kunst 
und  Gewerbe"'  187.S,  S.  289  spricht  sich  darüber  ^a.nz  deutlich  aus  :  ll]ts  nun  1 
ein  geschworner  MusU  r  dir  Goldschniide  bcscltaut  mid  bestochen  und  an 
Gehalt  recht  befunden  hat,  darauf  soll  er  sein  eigenes  Zeichen  in  Wachs 
gedruckt  setzen,  ehe  er  es  in  die  Schau  schicke,  W9  es  mit  dem  Stadt- 
seichen  N  bezeichnet  wird.'* 

Noch  klarer  wird  die  Sache  acts  dem  Wortlaut  von  1697-  jyWas  ein 
jeder  Gescfncomer  Meister  der  Goldschmid  bestochen  und  an  Halt  recht 
befunden  hat,  da  soll  er  auf  einen  jeden  Stich  sein  eigenes  Zeichen  in  ein 
Wachs  drücken,  che  er  es  dem  Onardein  der  Schau  mit  dem  N  su  be- 
zeichnt  u  zuschickt,  und  von  jedem  soicJu  n  Stich  soll  man  ihm  sian  Lohn 
einen  Pfennig  geben." 

Später  dagegen,  in  der  Ordnung  von  1766  wird  ein  Wardein  Stempel 
statt  des  Wachszdchens  verlangt.  Er  besteht  in  einem  Buchstaben,  den 
der  Voi^eher  (Uhrt.  Hier  der  Wortlaut  der  betreffenden  Verordnung: 
„Der  Vorgeher  soll,  anstatt  wie  bisher  gew&hMlich  gewesen,  seinen  Namen 
oder  Zeichen  auf  ein  Wachs  zu  drücken,  den  ihm  während  seines  Vorgeher- 
amts aftverfrattfen  auf  einem  Eunsen  befindlichen  alphabetischen  Buch- 
staben darauf  schlagen  und  in  die  Sc/tau  schicken,  dass  solcJus  mit  dem  N 
bezeichnet  werde.'^ 

Im  Jahre  1808  war  Goldschmied  Joh.  Fr.  Ehe  Vorgeher,  einige  Tage 
vor  seinem  Tode  wurde  ihm  der  Jahresstempel  M  abgenommen  und  seinem 
Nachfolger  der  Stempel  N  übergeben;  da  aber  dieses  N  mit  dem  Beschau» 
zeichen  übereinstimmte,  wurde  ihm  nach  einigen  Tagen  der  Jahresbuchstabe 
O  ausgefolgt. 

Daraus  ist  zu  ersehen,  dass  von  1766  bis  1808,  also  während  42  Jahren, 

12  Buchstaben  verwandt  wurden.  Da  jeder  Vorejeher  gewöhnlich  4  Jahre 
im  Amt  blieb,  so  sollte  man  eigentlich  erst  nach  48  Jahren  bei  X  ange- 
kommen sein.  Ks  haben  demnach  während  dieser  42  Jahre  einige  Unregel- 
mässigkeiten Platz  gcgriti'en,  die  zum  Theil  in  der  durch  Tod  verkürzten 
Amtsdauer  der  Voigeher  zu  suchen  sind. 

Die  folgende  Zusammenstellung  nimmt  vermuthungswdse  auf  diese 
Verhältnisse  Rück»dit. 
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LT.  Bcichau' 
Nr.  letchen 


McUler- 
teichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


II99 

1200 
I20I 
1202 
1203 
1204 
1205 

1206 
1207 

1208 
1209 


O 


1776  bis  1780 
1780  bis  1783 

1783  bis  1787 
1787  bis  1790 


1790  bis  1794 

1794  bis  1797 
1797  bis  1780 


19.  Jahrhundert 


Jahresbuchstaben  resp,  Zeichen 
der  Vofgdier. 


Für  Gold  scheint  keine  Stempelung  üblich  gewesen  zu  sein.  Stock» 
bauer,  in  „Kunst  und  Gewerbe*'  1876,  S.  1 1 5  berichtet  darüber  fo%endemiassen : 

„In  Bezug  auf  dae  Arbeiten  aus  Gold  scheinen  keine  so  umständh'chen 
Bestimmungen  bestanden  zu  haben  und  namentlich  die  Goldschmiedezeichen 
nicht  nothwendig  gewesen  zu  sein.  Die  schon  öfter  genannte  Ordnung  von 
1697  enthalt  darüber  nur  die  folgende  Bestimmung : 

A/Zc-  Güldarbeiten  —  Ti  inkgeschine,  SckaUn,  Ketten^  Ringe,  Hcfftlcin, 
CUinodt  etc.  sollen  auf  die  Nadel  gebracht  werden,  die  da  besteht  und  77 
und  tS  Karat  hält,  wie  dam  auf  solche  Ordnung  denen  geschsvomen 
Meistern  jjy  goldene  Strich-Nadeln  aus  der  Losungstuben  überantwortet 
werden,  darnach  sie  das  Werkgold  streichen." 


16 
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DeutscUaad  —  Nürnberg  (\V.  Jamuiuer  f  1585) 


Lf.  Hnchau- 
Nr. 


I21C' 


,  wie  1 186 

I  I 
I 


wie  ti86 


i  wie  1189  , 
!  I 


wie  1186 


w 


Meister  —  C^geostand  —  Besitxer 


Wentzel  Jamnitzer,  geboren  in  Wien' 
1508,  zünftig  in  Nürnberg  1534,  f  1585.  | 

a)  Vergoldeter  Vierbechcr,  bestehend  aus  vier  j 

aufeinander  gestellten  GePässen  in  Gestalt  von 
Maserbowlen.  Mit  vielen  Wappen  und  einer  I 
eingelassenen  Medaille  H.  54  cm. 

Besitzer:  Herrogl.  Museum   (■  'tha. 

b)  Tafelaufsatz  mit  Email  und  Theilvergoldung.  I 

Griff  figura!.    Mit  Inschriften.    Sof^^en  Mer- 
kelscher TafelautsatJ!.  H.  cm. 
Besitzer :  f  Baruti  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M.  j 
Bergau  in  „ZdtKbrift  tat  bildende  Kunst'*  187&  Luth-  1 
mer,  SchnU  RothichiU  II,  Taf.  1—3.  ! 


c)  Vergoldete  Schmudccassette  mit  vier  Hennen 

und  den  Hutten  des  Herkules,  Reliefs  auf 
Steingrund.   Mit  Inschriften.     H.  22  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schatzkammer,  MUnchi-n.  Katalog 
Scbauss  iii79,  ^>  9^  ^  Schaass,  Schatzkammer, 

d)  Theilvetgoldete  Schreibzeugcassette  mit  Her» 

men,  Email fiillungcn  und  Triglyphenfries. 
Auf  dem  Deckel  eine  weibliche  I^'igur  mit 
Inschrift  von  1557.  H.  32  cm. 

Besitxer:  (irtlnes  Gewölbe,  Ure&deu.  Katalog  Erbstein 
1884,  S.  117  i63>  Graesse,  Das  Grüne  Gewölbe 
iS77t  Tat  13. 

c)  Vergüidete,  aus  figuraleni  Grift'  und  Ausguss 
bestehende  Fassung  einer  Limogeskanne  von 
1562.  R  37,8  cm. 

bc!^it:<  r:  Nationat-Muscum,  München.  Oberoetter»  Na- 
Üonal-MaseniDi  Taf.  $  und  6. 

f)  Veigoldete,  aus  figuralem  Griff  und  Ausguss 

bestehende  Fassung  einer  Limogeskanne.  Wie- 
derholung des  vorhergehenden  Stückes. 

ni:^it^er:  Königl.  SchfitrkatTunf-r ,  Mllmht'n.  K.Ualoj; 
Schauss  1S79,  K.  14.   Abg.  bei  Schauis,  Schaukamiiier. 

g)  Vergoldeter  Pokal  mit  Horizontalprofilirungen. 

Corpus  reich  getrieben,  am  Griffe  al!ec;orisrhe 
Figuren,  auf  dem  Deckel  Fürstengestaken. 
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Kr. 


MeUter- 


Meitter  —  CScfcastuid  —  Beiiber 


I2IO 


Wie 


wie  1187 


wie  1186? 


wie  tt86? 


M\t  Wappen  und  Inschriften«  Vor  1572  oder 
vor  1569.  H.  69  cm. 

Ke<ii(2er:  Königl.  Schloi>s,  Berlin,  Kittersaal.  (Jrtwein, 
Dentidi«  RcnaisHuice  I,  BL  65—67.  Lenins.  »Ge« 
Mmindtc  Stndies*'  flir  Anttw  Springer.  Leipi^  188$. 

h)  Veis^otdete  Kanne  mit  Kopf  am  Auagusse, 

dazu  eine  ovale  Platte. 

Be&itücr :  Su.  Maria  presio  S«a  CeUo,  MaOand.  Abgebe 

bei  Plön,  Cellini  S.  300. 

i)  Thcilvcrgoldete  Figur,  Daphne,  mit  Korallen' 

bäum    Als  Trinkgefass  gebildet. 

H.  67,5  cm. 

Beiitter:  f  Barun  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
Lutbmer  im  Kiuutgprerbdilatt  1887,  S.  86  mit  Abbild. 

k)  Vergoldete  männliche  I  igur  mit  schwerem 
Hammer  und  kleiner  Axt.       H.  39,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  V.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
Luthmer  im  Kontlgewabeblatt  1887,  S.  86  mit  Abbild, 

I)  Veigoklete  Fassung  eines  aus  zwei  gegen  ein- 
ander gesetzten  Muscheln  gebildeten  I  rink- 
gefässes.  Ausgiiss  figural,  Untersatz  aus 
Adler,  Schnecke  und  Schlange  bestehend. 

H.  33  cm. 

Beeitfer:  Königl.  Scbitikiunnier,  MVncliea.  KaUlog 
SchnuM  1S79,  B»  75.  At^ebitdet  bei  Schau»,  Schau- 
kammcf. 

m)  Vergoldete  Fassui^,  mit  zwei  figuralen  I  land- 
haben, an  einem  Pokal  von  rothem  Achat. 

II.  22  cm. 

Besitzer :  Konigl.  .Schatzkammer ,  MUDcbeo.  Katalog 
SchausB  1879,  M.  27. 

n)  Niederer  Becher,  nach  Art  der  Setzbecher,  mit 
später  hinzugefügten  Ornamenten. 
Besitzer:   Onttchenaj«  Palata,  Moekau.    Leaaing  i» 
«Deaiiche  Rondtchau"  1888,  S.  379. 

Um  den  Rahmen  dieses  Buches  nicht  zu  durchbrechen, 
versage  ich  es  mir  auf  die  weiteren  Arbeiten  Jamnitzcrs 
einzugehen.  Nur  das  folgende,  freilich  nicht  in  Silber  ge- 
arbeitete, aber  mit  dem  vollen  Namen  des  Meisters  ver> 
sehene  Stück  muss  hier  Platz  iinden: 


16^ 
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Lf.  1 
Nr. 

Beschau- 
zeichen 

.                    Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

I2IO 

I 
1 

i 
1 

! 

1 

1 

1 
1 

DURCH  WENTZEL  JAMNITZER  VER- 
FERTIGT MDJLXXYIII  (mchi  h^m). 

0)  Astrolabium  von  vergoldeter  Bronce.  . 

Besitzer:   Königl.  mathtm.  phrsikal.  Salon,  Dresden. 
Gurlitt  im  Kunstgewerl)eblatt  1885.  S.  32,  mit  Detail- 
ftbbUdang.  Vcigl.  auch  Stedie  im  Anteiger  fitr  Kunde 
der  deattchen  Vorieit  1877,  Sp.  55. 

Ich  glaube  der  Bequemlklikeit  der  Benutzer  dieses 
Buches  entg^nzukommen,  wenn  ich  hier  von  der  sonst 
immer  angestrebten  chronologischen  Ordnung  abweiche,  und 
sämmtliche  Mitglieder  der  Familie  Jamnitzer  nach  einander 
anführe. 

i 

1211 

1 

1 

? 

• 

^    Albrecht  Jamnitzer,  Meister  1 5 50, 1 1 590. 

Trinkgefass  in  Gestalt  eines  springenden  Hirsches. 
Am  Untersatz  Thierlein  und  Hlumenwerk. 
Besitzer  (1884):  Gebr.  Egger,  Budapest    Ausstellung  | 
Budapest  1884.  3.  Saal,  14.  Schrank,  Nr.  1.  Katalog 

S.   145.     Hunfalvy   in  Ungar.  Revue    1884,   .S.  510. 
Bucher  in  Mitth.  k.  k.  österr.  Mus.  1884,  .S.  128.  Abgcb.  j 
in  Clicfs  d'ieuvrc  d'orßvrerie  a  l'exposilion  de  Budapest.  { 

1212 

1 

wie 
Nr.  1186 

H       Hans  Jamnitzer,  Meister  1561,  Genannter 
0           1596,  t  1603. 

Vergoldete  Schinuckcassettc  mit  Perlmutter^  Hmail 
und  Halbedelsteinen.   Mit  Inschrift 

H.  19  cm. 

Beül2er:  .Schloss  Bebenhausen.     Ausstellung  München 
1876»  Kataloe  Nr.  M04.  Biermann,  AvastellimK  Gmund 
Tafel  6,  7  und  8. 

1213 

1 

i 

1 

1 
■ 

i 

1 

wie 
Nr.  I187 

JL      Bartl  Jamnitzer,  Meisten  575,  Geschwore- 
ner  1595. 

a)  Vergoldetes  Trinkgefass  in  Gestalt  einer  Amor- 
figur.   Auf  Postament  mit  Uhrwerk. 

H.  30  cm. 

BesitMT:  t  Baron  Carl     Roüudiitd,  Fnakfnrt  n.  M. 
Lathmer,  Sctmt*  RotluGhfld  II,  Tif.  6. 
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u. 

Nr. 


Bctchau- 
zeichcn 


Meitter- 
leichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1213!  wie 
:  Nr.  1187 


wie  1187 


wie  n86? 


1214 


wie 
Nr.  U86? 


wie  1187 


1215 


b)  Vergoldete  Fassung  eines  geätzten  Nautilus.  | 

Griff  figural.    Am  Lippenrande  Ranken  ge-  ' 
ätzt.  Auf  dem  Deckel  Neptun.    H.  41  cm. 
Boitier:  KönigU  Museum,  GukI.  Katatof  Lau  188I1 
Nr.  73*  Dncb,  SÜbeiubctten  C«ik1  1S88,  Taf.  7. 

c)  Aehnliches  Stück. 

Beiitser:  Köaigl.  Museam,  ChmL  Kalaloc  Leos  i8St. 
Nr.  79.  Diadi,  SabenitdtaD  Canel  1U8,  Taf.  7« 


d)  Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus  mit  Aetz- 
arbdt.  Auf  dem  Deckd  Neptun.  H.  55  cm. 

Beritaer:  Hiatoriachci  Mnienoi,  Dicaden. 


Abraham  Jamnitzer,  Meister  1579. 

a)  Vergoldete  F^r,  Daphne,  mit  Corallenbaum. 

H.  39  cm. 

Bcaitaer:  Gl<iiie!>  Cicwoibe,  Dresden.  Katalog  KrbsUin 
ll»4,  S.  99  Nr.  260. 

b)  Theilvergoldete.s  Zierstuck ,  ein  Scliloss  dar- 

stellend, ruht  auf  einer  Casscttc  von  schwar- 
zem Holz  mit  weisssilbernen  Urnanicnten. 

H.  yt  cm. 

Besitser:  S.  K.  H,  der  GnuAmog  von  Baden,  Schloss 
KarlmdMb 

c)  Pokal  mit  niederem  Elfenbeincylinder.  Auf 

dem  Deckel  die  Darstellung^  einer  Burg. 

H.  71  cm. 

Privatl>eaitz  Nürnberg.  Ausstclhitif,'  Ntlrabci^  1885, 
Katalog  Nr.  576.  Vergl.  Fabst  im  KuuüCgewerbeblaU 
1885,  Nr.  lt.  Nach  mitaidliclier  Mitthdlang,  die  nk 
von  befreundeter  Seite  geworden,  loll  daa  Stück  die 
Marke  Abnüuuu  JaawiUers  tragen. 


Christoph  Jamnitzer,  geb.  1 563,  Meister 

nach  1585,  Genannter  1607,  Geschworener 

1613.  t  i6r8. 

Vergl,  über  ihn :  Fabst ,  Ein  verloreoe«  Werk  des 
Christoph  Jamnitaer  und:  Fahrt,  Wdtare  Werke  de* 
Chiiaioph  JamnitEer.  beides  in  Knnstgewerhehlatt  1885. 
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Lf. 
Nr. 


121$ 


BmcImu- 
sdchen 

Mcbtcr* 
tdchea 

wie 

Nr.  II 87 

? 

Meister  —  Gegeiutand  —  Besitzer 


wie  tt86? 


wie  1187 


1216 


wie 
Nr.  1187? 


a)  Vergoldetes  und  kalt  emaillirtes  Trinkgefäss  in 
Gestalt  eines  Mohrenkopfes,  auf  getriebenem 
Fusse.  Am  schrägen  Halsabschnitte  ein  ge- 
triebenes Wappen.  H.  52,5  cm. 
Bnitier:  Schlott  lloritzburg. 

b)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Adlers,  auf  run- 
dem mit  Thierlein  verziertem  Fusse.  Mit  In> 
Schrift  von  1595. 

Besitzer:  Oruschenaja  Palata,  Moskau.  Lesnag  in 
,  J)etttiehe  Rondaeluni**  t88S,  S.  379.  Dirch  diese  Kotic 
bio  ich  in  den  Stand  gesetzt,  einen  üsher  von  mir  be- 
tjangenen  Irrthum  im  Kunstgcwcrbeblatt  1886,  wo  ich 
das  Stück  Wenzel  Jamuitter  zugeschrieben  baue,  zu 
berichtigai. 

c)  Vei^ldete  Kanne  mit  reichen  Reliefoma- 

menten.  Griff  und  Auiguss  dracfaenförmig. 
In  den  herzförmigen  Feldern  gepunzte  Dar« 

Stellungen, 

IV-^itrer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein 
1S84,  S.  103  Nr.  293.  Graesse,  Das  Grüne  Gewölbe 
1877,  Tad  8ow 

d)  Pokat  mit  getriebenen  Buckeln. 

Boitier:  Oruschenaja  Palata,  Moikatt.  Losiiic  in 
„DentwlM»  Randsdiaa"  1M8,  S.  379. 

e)  Hostienbüchse  mit  vier  Engelsköpfen  als  Füsse. 

Am  Körper  zwei  Wappen,  auf  dem  Deckel 
ein  stehendes  Cnicifix.  H.  13  cm. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Ansbach. 

Wahrscheinlich  mit  gleicher  Marke: 

0  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Hinterglasmalerei. 

H.  34  cra. 

Bedtser:  GroMiMROfl.  Muaeum«  Schwerin.  SeUk  im 
Kniutgewetlieblatt  t88S,  S.  15«  fH  mit  Abb.  Arti  Aim« 
citiae  Taf. 

CHRISTOFERO  JAMNIZER  FE- 

CIT    nicht  facsirailiri'). 

g)  Vergoldete  Prunkschussel  mit  getriebener  figu- 
raler  Darstellung  in  der  Mitte,  und  auf- 
gesetzten Ornamenten  am  Rande. 

Besitzer  :  Kuiserl.  SchaUkammer,  Wien.  Katalog  Ldtuer 
1882,  S.  109  Nr.  70.   Leitner,  Schattbammer,  Taf.  40. 
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Lf.  I  liaacJuu- 
Mr. 


M«Uter- 


'  Wie 
1217,  Nr.  1187 


ohne  Markend 


ohne  Marken? 


t2l8i 


wie 


I  i 


Nr.  1187 


wie  1187 


? 


Meister    •  Gegenstand  —  Besitzer 


h)  Vergoldete  längliche,  vorn  zugespitzte  Schale, 

mit  eioem  Seelöwen  als  Henkel .  H .  11,5  cm. 
BcaitKr:  f  Baron  Ckrl     Rodncluld,  Franlcfuit  a.  M. 

i)  Vergoldeter  Tafelaufsatz  in  Gestalt  eines  Ele- 

phanten  mit  Thurm  und  Bemannung.  Die 
zugehörige  Platte  ist  verloren.  Sie  trug  die 
Inschrift:  CHRISTOPHORUS  JAMNITZER 
NORICUS INVENT  ET  FEC.  (nidit  imbüiirt). 

H.  43  cm. 

Besitzer:  Kunstgewerbe-Muaeum ,  Berlin.  Anastellung 
München  1876,  Katalog  Nr.  247.  Aiifsnti ,  photo- 
graphirt.  i'latle  abgebildet  im  Kunstgewerbeblatt  1885, 
an  S.  ai. 

k)  Vergoldete  Kanne  auf  hohem  Kusse,  mit  ge- 
triebenen  allegorischen  Darstellungen  und 
aufgesetzten  emaillirten  Ornamenten. 
Bentser:  Kaiaerl.  SdMtikainiBer,  Wien.  Katdog  Ldtner 
i88a,  S.  »5  Nr.  66.  Lettner,  Sdntafaunmer,  Taf.  41. 


Kaspar  Bauch,  Meister  1541,  Geschwore- 
ner  1567,  f  1583. 

a)  Theflveigoldeter  Becher  auf  drei  Schellen- 

fii.ssen.  H.  13,5  cm. 

H<-<-it7tT  Pßlrisches  Cewerbe-Muteum ,  Kaiserslautern. 
Katalog  Nr.  i8.  Ausstellung  Nürnberg  Katalog 
Nr.  657, 

b)  VcffToldeter  Pokal,  in  Kelchform,  mt  In- 
schrillen.  H.  15  cm. 
Besttcr:  dttnoi  OewAlbe,  Dicidcn. 


Wahrscheinlich  mit  gldcfaem  Stonpet: 

c)  Deckel  auf  einem  Pokale,  Augsburger  Arbeit. 

Bestzer:  Grünes  Gewölbe,  Drceden.  Katalog  Erbstein 
18S4,  S.  98  Nr.  «54.  Graeaeei  Das  GtOne  Gewfllbe 
1677.  Taf.  46. 

d)  Deckelkanne,  mit  Maskarons,  Vögeln  und 

Fruchtgehängen  getrieben. 
Besitzer:  A.  v.  Sallet,  Berlm. 
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LT. 
Nr. 

Beschau- 
s«ich«n 

Mtch«B 

Meister  —  Gegenstand  -  Besitzer 

I2IO 

wie 
Nr.  1189 

(SB 

Waiusciieinlich  etwas  verschobener  Abschlag  des 
obigen  Stempels  Nr.  1218. 

Pokal  mit  halbkugelfÖnnigerCuppa.  H.  14  cm. 
Boitser :  Grtlnc«  Gewölbe,  Dceadco. 

[220 

wie 
Nr.  II 87 

Hannss  Braband.  Meister  is^t;.  +  k6q 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  niederer  geschweifter  ' 
Cuppa  und  geätzten  Ornamenten.  H.  r6  cm. 

Besitzer:  P.  A.  KoUchubcy,  St.  Petersburg. 

Vermuthlich  mit  gleicher  Marke: 

? 

b)  Schüssel  mit  Ferl mutterplatten. 

Besitzer:  Oruschcnaja  Palau,  Moskau.    Gefällige  Mit- 
ihciluDg  des  Herrn  Prot.  Dr.  Julius  Lessing,  Berlin. 

1 

Die  beiden  hier  folt^cnden  Liliensternpel  Nr.  1221  und  [ 
1222  p^ehören  möglicherweise  einem  und  dem.selben  Meister 
an.   Jedenfalls  ist  aber  einer  davon  zu  deuten  auf: 

Christoph  Lindenberger,  Meister  1546, 

Gesdiworener  1557,  f  nach  1573. 

1221 

wie 
Nr.  1187 

wie  II 87 

a)  Zwei  vergoldete  Setzbecher  mit  ciselirten  Orna- 

menten,              Zusammen»  H.  10,5  cm. 
Beritier :  f  B«nm  Gwl  v.  RothfchOd,  Fnmkriirt  a.  M. 

b)  Einzelner  vergoldeter  Setzbecher  mit  ciselirten  1 

Ornamenten.                          H.  8  cm. 
BedUerr  SdKNi|^aer*Moieain,  Colmar.  Aa«ldliing 
NOmbeig  1SS5,  Katalog  Nr.  639. 

1222 

wie 
Nr.  1287 

c)  Vergoldetes  Schcrztrinkgefass  in  Gestalt  eines 
als  Fass  gebildeten  Mannes  mit  Karre.  In- 
schrift.                            I^.  26  cm. 

Besttier:  lüstoriiGlici  Mmeum,  Dmdca. 

Möglicherweise  mit  einem  der  beiden  obigen  Stempel  sind  . 
noch  (fie  folgenden  twd  Stücke  versehen:  1 

? 

d)  Einzelner  Setzbecher.    Am  Boden  emaillirtes  ' 
Wappen  und  1582.                H.  8,25  cm. 
Betitiert  S.  K.  H.  der  Henog  von  Cambridge.  S.  K«d- 
singt<Hi-Mti>cui]i,  London.  Loan  Exhibiüoa  188a»  Kata- 
log Nr.  6jii. 
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Kr. 


Mcistcf« 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1222 


1223 


1224 


Wie 
Nr.  1186? 


f0 


fehlt 


wie 
Nr.  1186^ 


wie  1188 


wie  1186? 


wie  1188 


e)  Verg^oldeter  Pokal  mit  Medaillonporträt,  In- 
schrift und  1568.  H.  25,4  cm. 
Besitier:  f  Baron  Lional  RoÜMdiiM,  London.  S.  Ken- 
sington-Museom,  London.  Loan  ExUbitkm  t86a,  Kafai> 
log  Nr.  6IS0. 

MACHT  MICH  IN  LIEB  RUH  U 
AINIGAIT  M  CRISTOFF  RI- 
TER NOR.  ADOM  MDXLVII 

(nicht  focdmilin). 
Vefgoldete  Figur,  sogen.  Büttenmann,  mit  Stifter- 
und obiger  Verfcrtir:^crinschrift.  H.  20,5  cm. 
Besitzer:  f  Barun  Carl  r.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
lEin  idcntqphes  Stfick,  mchdiunid  ohne  Stempel  und 
oluie  die  Verfertigerinschfifk,  Im  Beiitce  der  Freifrau 
V.  Lüflfelholz  in  NUmbeig.  AvsatoUiing  Nünibefg  1885, 
Katalog  Nr.  553. 


Die  folgenden  mit  einer  ähnlichen  Marke  versehenen 
Stiicke  gehören  anscheinend  einem  jüngeren  Meister  gleichen 
Namens  an: 

Wolff  Ghristoff  Ritter,  Meister  1617, 
f  vor  1660. 

a)  Vergoldeter  glockenblumenformiper  Recher, 
sogen.  Agleybecher,  mit  reicher  figuraler 
Treibarbeit.   Nach  1573.  H.  19,3  cm. 

Bentier:  S.  D.  Fttnt  PadtewitMlt,  St.  Petenlnifs.  Ab. 
gebildet  bei  Hoaenbefg  in  „Kmuc  «nd  Gewerbe'*  1885, 
S.  3«H. 

b  u.  c)  Vergoldete  Fassungen  an  zwei  Mess- 
kannchen  von  Kristall.  H.  21  cm. 

Besitzer:  National-Museum,  München. 

d)  Vergoldeter  Elephant  mit  Thurm  und  Reiter. 

H.  11,8  cm. 

B<»itzer:  FiattJoiephSiabö.  AnnteUung  Budapest  1884, 
3.  Saal,  3.  Schnnk  Nr.  14.  Katalog  S.  48. 

e)  Vergoldeter  Elephant  nut  Thann.  H.  38,3  cm. 

Beiltaer:  f  Baion  Ceri  t.  RodMcUld,  Fnnkfiirt  a.  M. 

f)  Vei^ldeter  Elephant  mit  Thurm. 

Be«Itser:  f  Betron  Ceil     RotbaeUld.  Frankfurt  k  M. 
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Lf. 
Nr. 


cakhm 


1224  ? 


Wie 

Nr.  1186 


I wie  II 86 ? 


wie  ]i86r! 


I 


MeUter- 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


g)  Vergoldetes  IVinki^jcfass  in  Gestalt  eines  l^ockes. 

Auf  Untersatz  mit  Kadern.        H.  23  cm. 
Beriuer  (1885);  Jfacobaoliii,  Si.  Petenbuis. 

h)  Vergoldetes  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Wild- 

schweines. H.  15  cm. 

BesiUer:  ScbloM  Mbrfbbi»!^. 

iu.  k)  Kanne  in  Gestalt  eines  Vogels,  mit  Steinen 
besetzt,  und  zi^ehöriger  Platte. 

Kanne»  H.  32  cm.,  Platte  Lg.  63  cm. 

BetilMr :  Kttnifl.  SilberlMininer.  Hdacheii, 
1)  l^iterne  mit  l^raler  Gravirung  und  Inschrift. 

Besitaer:  Cni  Aladar  Andidaqr.    AvaieUang  Bada* 
1884. 


1225 


wie 
Nr.  II 87 


GregOriuS    TÜrCk,    Meister    1547,  Ge- 
schworener 1561,  -f  1569. 

Vergoldete  Fassiini^  eines  Nussbedx^rs.  Im  Deckel  { 
PortratmedaiUe  und  Inschrift  von  1566.  | 

H.  24,$  cm. 

Besitser:  Natwoal-Mtiseiun,  MlliiclieQ. 


1226 


wie 


|Nr.  1187 


wie  I  i86 


1227 


wie 


Nr.  1187 


wie  1187 


a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Darstellung  der  ! 

Planeten.  H.  17  cm. 

Besitzer:  f  Harun  Carl  v.  Rothschild,  Franklurt  a.  M. 
Lttduner,  Scliau  RodacUld  I,  Taf.  4Sb. 

b)  Einzelner  Setzbecher  mit  Relief-  uini  Aetz-  | 

arbeit  H.  8,7  cm.  ! 

Boitiers  f  Baron  Call  t.  RofhadiUd,  Fraakfiitt  a.  M. 


Q      HannSS  Koppel,  Meister  1549. 

a)  VefgoMeter  Pokal  mit  Horisontalprofilurungen. 

H.  19.5  cm. 
BesiUer:  Patrtucben-ScfaaUkanuner,  Hoakaa* 

b)  Vergoldeter  Deckel  ai  einem  von  Hans  auf 

der  Bui^  verfertigten  Pokale. 
BesiUer:  Patriafcbeit«SciiaUkainiiier,  Motkaa. 
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Lf. 
Nr. 


1228 


Beschau- 
(eichen 


Wie 

Nr.  II 86 


wie  1186 


I 


1229 

wie 

Nr.  1185 

1230 

wie  1185? 

I23I 

wie 

Nr.  1188 

wie  1188 

Meister- 
leichen 


Meister  —  Gq^tand  —  Bctitzer 


9 


a)  Vergoldetes  Tnnkgefäss  in  Gestalt  einer  Gemse, 

auf  einer  Hergspitze  stehend. 

Besitzer:  Baron  Nathauael  v.  Rothschild,  Wien.  Photo- 

graphirt 

b)  Vergoldete  Fassung  einer  orientalischen  ?or- 

lellanflasciie.  R  35,8  cm. 

Besitzer:  f  Banm  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  m.  M. 

c)  Vergoldete  Fassung  und  Deckel  eines  Glases. 

Besitzer:  Juhanneskirche,  Hamburg.  „Von  den  Arbeiten 
der  Knnstgewerke  cu  Hamburg".  Herausgegeben  vom 
Voeiii  Rbr  nunbwsiadie  OttddäOit  1885. 

d)  Becher  auf  hohem  Fusse  mit  wenig  geachweir- 

ter  Cuppa.  Mit  späteren  Besitzerinitialen  und 
1661.  H.  16,5  cm. 

Besitzer:  Kirche,  Bretzenheim  (bei  Mainz).  GeßlÜKe 
Mittheüung  des  Herrn  Geistl.  Rath  Dr.  Fr.  Schneider,  j 


Hans  Lencker  der  AeUere,  Meister 
1550,  Gesdiworener  1559,  Genannter  1575. 
t  1585. 

a  u.  b)  Zwei  runde  Tassen  von  emaOlirtem  Silber. 
Vergoldete  Delphin^  als  Fiisse.  H.  8  cm. 

Ucsitzer:  Königl.  Sehatakmineri  MSnchen.  lUlalog 

.Schauss  1879,  K  i. 

HANS    LENKER.  NÜRNBERG 

1554  M.  FKCIX  (nicht  lacannilirt). 

c)  Emaillirte  Beschläge  an  einem  Gebetbuchc. 

Besitzer:  Königt.  Hof bibliothck ,  München.  SchauSS, 
Katalog  der  Scbatakammer  Mtincben  1879,  E  l. 

Paulus  Dulner,  Meister  1552.  Geschwore- 
ner 1563,  Genannter  1584,  Rathsfreund  1586, 

t  1596. 

a)  Vergoldetes  i  nnk^class  in  Gestalt  eines  Hundes. 

Mit  Wappen.    (Um  1366.)        ii.  34  cm. 
Bentier:  Deulidioidepiicliatei  Wien, 

b)  Vergold.  Trinl^efiiss  in  Gestalteines  Fudises,  der 

eine  Ente  forttrilgt.  (Um  1572.)  H.  28«5  cm. 
Bcntier:  DeutichordenachatSt  Wien» 
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Lf. 
Nr. 


231 


Bad««- 


Wie 

Nr.  1188 


Meister  —  GegeDstaad  —  Besitzer 


c)  Verjjoldeter  Deckel  mit  geätzten  Ranken,  auf 

einem  nicht  zugehörigen  Becher. 
Besitxer:  Patriarchen'Seltttikainnier,  Moskau. 

d)  Riesenpokal,  anscheinend  17.  Jahrhundert. 

BeaUzer:  OnucleDftja  Pdita^  Moskau.  GcOll^  Mit- 
ihdluag  d«s  Herrn  Pro£  Dr.  Julius  Loaing,  Beilin. 


232* 


wie 
Nr.  1187 


wie  1187 


233 


wie  ii86? 


wie  1186? 


wie 
Nr.  1187 


wie  1187 


0 


Caspar   Widmann,   Meister   1554,  Ge- 
schworener 1571. 

a)  Vergoldeter  Jungfrauenbecher  mit  Inschrift 
von  1566.  H.  22  cm. 
Besitzer:  Rathbaus,  Erfuru    Galvauupiaslitclie  Repro- 
doktkni.    AfagebiMet  yoo   Leariof  i&  WestermattD's 
Mooatshefleo  von  1887,  S.  396. 

b)  Vergoldeter  Pokal  in  Agleyform  mit  etnailtir- 

ten  Ornamenten  und  eingetaasener  Porträt» 

medaille.  H.  28  cm. 

Besitzer;  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  A.  M. 
Lulbmcr,  Schatz  Rothschild  I,  Taf.  26. 

c)  Doppelpokal. 

Besitzer:  Oruschenaja  Falata,  Moakau.  GcflUige  Mit- 
theUung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Joliua  htaang,  Berlin. 

d)  Vergoldeter   I Joppelbecher   in  Gestalt  eines 

Fasses.  Mit  Wappen  von  1583.  II.  14,4  cm. 
Beritzer:  Schloa»  Bebenhsnaen. 

e)  Vergoldete  Schale  auf  niederem  Fusse.  Mit 

geätzten  Ornamenten  und  AchatgrifT. 
Besitier:  Hiitoriaelies  Museum,  Dieadok. 


Jacob  Fröhlich,  Meister  1555,  Geschwore- 
ner 1570. 

a)  Doppelpolcal  mit  bauchiger  Cuppa.  Vor  1567. 

H.  ^5  cm. 

Besitzer:  Gesellschaft  der  Boecke,  Ztirich. 

b)  Vergoldeter  Pokal.    Linear -Ornamente  mit 

Köpfen  und  Früchten  getrieben.  H.  22,7  cm. 
Besitser:  Patriarcheo-Schatskiunmer,  Moskau. 
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fTr. 

Nr. 


Beschau- 
zekhen 


1233'  wie 

Nr.  1186? 


wie  1186? 


I 


MeUier- 
leichcn 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


c)  Vergoldete  Fassung  eines  Kristal Ipokals  mit 

Wappen  und  späterer  Inschrift  von  1634. 

H.  32  cm. 

Bmtaatt  f  Buon  Carl  t.  Rotlndid,  FnnMurt  a.  M. 
Lalbmer,  Scliab  RodHclnld  I,  Taf.  8. 

d)  Vergoldete  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  galop- 

pirenden  Pferdes.  H.  23  cm. 

GroMheno^  Mnmun,  iMinitadL 


1234 


fehlt 


9 


Erhard  Sciierl«  Meister  1556. 

a)  Vergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  stei- 
genden Pferdes.  H.  21  cm. 

Be^itrer:  S.  Fürth,  Mainz.  Abgebildet  in  Edeknetall- 
arbeiten  der  Sammlung  Fürth  1886,  Nr.  9. 


Vielteidit  mit  dem  gleichen  Stempel: 

b)  Deckeltrauine  mit  figuraler  Treibarbeit  am 
Körper.  Auf  Kugelliissen.       H.  ao  cm. 
Besitser:  f  Bafon  Cül  t.  Rothidtild,  Frankfdrt  a.  M. 


1235 


I 


1236 


wie  I 
Nr.  1187 


wie  1187 


Hannss  Mulholtzer,  Meister  1560. 

Pokal  mit  wenig  geschweifter  Cuppa.    An  dem 

hohen Fu<;<;c p;erit7.te Ornamente.  IT.  30,5  cm. 
Besitzer:  Patriarchen-Schatzkammer,  Moskau. 

Elias  LenCker,  Meister  1562,  Geschwore- 
ner 1575,  Genannter  1583,  t  1591. 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  BalastergrifiT  und  reicher 

Treibarbeit  am  Corpus.   Stifterinschrift  von 

1571.  H.  82  cm. 

Besitzer :  S.  H.  der  Herzog  von  Anhalt.  Ausstellung 
Frankfurt  a.  M.  1875.  Katalog  Nr.  1643.  Taf.  48. 

b)  Vergoldeter  Hecher  in   Form  eines  Finger- 

hutes. Mit  Inschrift  und  1586,     H.  22  cm. 
Besitzer:    GermanUches  Natiooal« Museum,  Bamberg. 
BncDivciii  im  Aoieiger  des  GcnnaoiidieD  MuMums  1S85. 
S.  >79     mit  Abbndaag. 
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««telMti      1  kIcImii 


12361 


wie  1187  l 


wie  1187 


I 


wie  1188 


wie  I188 


wie  1189 


wie  II 87 


1237 


wie 
Nr.  II 87 


Mci&ler  —  (JcgcuUand  —  Besitzer 


l 


c)  Grosser  Pokal. 

BcsiUer:  Oruschenaia  Pilltft,  Modtu.  GeflUlige  Mit« 
thdlasg  des  Ham  P10&  Dr*  Jidtiu  Loniig,  Berlb. 

d)  Vergoldete  Schale  auf  Fuss.    Innen  tigurale 

Composition  getrieben.  R  11,3  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  RoducUId,  Fiaakfnrt  a.  M. 

e)  Vei^oldeter  Bedier  mit  geätzten  Oniamenten 

am  Lippenrande.  H.  20  cm. 

Besitzer:    National  -  Museum ,   fiudapcst.  AasteHwag 

Budajiest  1884. 

f)  Uhr  auf  Postanu  nt  mit  £tnail.  Das  Werk  an- 

geblich von  Uhrmacher  Seb.  Schwarz  1581. 
Besitter:  Historisches  Musettm.  Dretden. 

g)  Schreibzeugcasscttc  mit  tiguraler  Dekoration 

und  grösseren  Emailplatten.      H.  31  cm. 
Besitzer:  Konigl.  Sehaukammer,  Mttndieii.  Katalog 
Schauss  1879,  E  2.  AI«,  bd  Schams,  SdiatxkaaiiMr. 

h)  Vergoldete,  emaillirte  und  mit  Steinen  besetzte 

Fassung  eines  Strausseneies.   Mit  W  appen. 

H.  48,5  cm. 

Besitzer:  Küuigl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  iSjii, 
Nr.  86.   Dratb,  Sttbenrbdten  Cassel  t888,  Taf.  4. 

i)  Vergoldete  i  assung  eines  Strausseneies.  Am 

Griflf  Strausse.   Mit  Inschrift. 

Besitzer:  UtüvtnilSt,  Basel,  Abgebk  in  Gotdiehmicde' 

arbdien  der  Ztinfte  in  BaseL 

k)  Vei^oldete  Fassung  eines  Fadenglases.  Der 
Deckel,  mit  anderer  Meistermarke,  zeigt  im 

Innern  ein  Wappen.  H.  23  cm. 

Besitzer:  f  B.irim  Carl  v.  Rothschild,  Fraukfurt  a.  M. 


Martin  Rehlein,  Meister  1566,  Geschwore- 
ner 1582,  Genannter  1594,  f  1613.  | 

Wegen  des  von  ihm  gefertigten  Nürnberger  Muster* 
bechers  für  das  Meisterstück  seit  1 573  veigleiche  „Kunst  und  ' 
Gewerbe"  1885.  ' 

a)  Vetgoldeter  Pokal  mit  ornamentaler  und  figu-  ' 
raier  Treibarbeit.  *  Mit  Insclvift.    H.  55,5  cm.  ' 

Resitser:  Kaiserl.  Silberkammer,  St  Petersbuig. 
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Mei»ter- 

Nr.  1  leicben 

zeichen 

Meister  —  Cjegen»tand  —  Besitzer 


1237; 

Nr.  1 187 


wie  1187 


1238 


wie 
Nr.  1187 


wie  1187 


wie  1187 


1239 


1240 


wie 
Nr.  1187 


wie 

'        Nr.  1186^ 


Nr.  u86? 


b)  Vergoldeter  Pokal  mit  durchbrochenen  auf- 
gesetzten (Ornamenten.  H.  56,5  cm.  • 

Besitzer ;   Graf  Franz    Erdody.    Ausstellung  Budapest 
1884,  3.  Sttl.  3.  Sehnmk,  Mr.  49.  Kattlog  S.  5a.  | 

cu.d)  Taufschüflset  und  Kanne,  mit-Maskerons  und  . 
Ornamenten  getrieben. 

Sdiilssel,  Dm.  49  cm.  Kanne,  H.  3  t  cm. 

Besitzer:     Evangelische    Hofkiicbe,    DfCSden.  Au- 
atdldog  Dresden  1875,  Taf.  5. 

IP     Sebald  Buhel(Buel),  Meister  1566,  f  1583? 

a)  Thei[vergoldeter  Scherzbecher  mit  Pfeife  und 
Rad.  Mit  Wappen  und  Inschrift  von  1575. 

H.  26  cm. 

|{e«;t7er :  Königl.  Museum«  OoteL  Dcacb,  SilberarbdtcD 

Cassel  1888,  Taf.  15. 

b  u.  c)  Zwei  kleine  runde  Tellerchen  mit  gravir- 
tem  Rande  und  Allianzwappen.  Dm.  12  cm. 
Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Fiankfurt  a.  M. 

\\  ahrscheinlich  mit  gleichem  Metsterstempel : 

d)  Vergoldeter  Doppelbecher  mit  spaterer  In- 
schrift von  1666  H,  35  cm. 
Besitzer:  f  liaron  Carl  v.  Rothschild,  iranltfun  a.  M. 
Austtenung  Frankfurt  a.  M.  1875,  Katdog  Nr.  2393. 

Vergoldeter  bauchiger    Pokal    mit  getriebenen 
€3  Buckeln.  Vor  1567?  H  47  cm. 

Beaitiert  Hathhaai,  Osnabrück. 


HannSS  Straub,  Meister  1568,  Genannter 
1583,  Geschworener  1586,  Rathsfreund  1596, 
t  1610. 

a)  Vergoldeter  Bedier  mit  getriebenen,  geätzten 

und  gravirten  Ornamenten.       H.  17,7  cm. 

Uegitser:  Ednard  GoldachnUd,  Frankfurt  «.  M. 

b)  Hälfte  eines  Doppelbechers  mit  getriebenen  Men- 

schen- u.  Löwenmaskarons.       H.  30  cm. 

Baaitaer:  BOrg^cgemcinde  Bern. 
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Nr. 


1240 


1241 


1242 


Bwchau- 

Mciiter« 
«dcbcn 

Meister  —  G^nstand  —  h^^ttt 

Wahrscheinlich  \'oti  demselben  .Meister: 

wie 
Nr.  1188 

c)  Vergoldete  Cassette ,  auf  vier  Greifenklauen, 
mit  Edelsteinen  und  Perlmutter  verziert. 

H.  28  cm.  1 
Bedtser!  KvDSlgietiverbe>MttMam,  BerUn.  Photographie 
Nr.  178»  AoHtdlnog  Mdsclieii  1876,  Kat.  Kr.  431. 

Wolf  Löscher,  Meister  1568. 

wie 
Nr.  ii86r 

a)  Buckclbcchcr.                           H.  16,5  cm. 
Besitzer  (1885):  Jiicob^ohn,  St,  Pdenburg. 

wie 

1186? 

b)  Buckelpokal.                            H.  23  cm, 
BealUer:  S.  FOith,  Mdu.  Abgebildet  in  Eddmetill- 
arbeiten  der  Satnailime  Ftlrth  1886,  Nr.  5. 

1  . 
wie 

1186; 

c)  DucKeipoKiit.                           n.  21,2  ein. 
Beaitzer:  Sdilott  Bebenhaincn. 

wie  11S9 

d)  Tuipentormiger  rokal  mit  seoispassiger  Cuppa. 

H.  17,5  an. 

Besitzer:  National-Muteum,  MUnchc-n. 

wie 

1186:1 

1 

1 

e)  Getriebenes  bcnalchcnmitBuckeln.  H.  4,5  cm. 

Privatbesitz  Karlsruhf. 

wie 

f)  Getriebene«:  Sclialclien  mit  Buckeln.  Dm.  8,5  cm 
Besitzer:  Museum  vaterländischer  AlterthUmer,  bttittgarL 

1 

Adam  Visdbier,  Meister  1571. 

wie 
Nr.  1187 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  wenig  geschweifter  Coppa. 
Mit  Inschrift  von  1601.             H.  18  cm. 
Besitzer:  Baron  Nathanael  v.  Rothschild,  Wien* 

wie 

1 

1187 

b)  Deckelkanne  mit  getriebenen  Köpfen. 

H.  15,5  cm. 

Hesit/er:  Alexander  Vigj'dzö.  Auäslelhiiig  Üuchipest  1884. 

wie 

1187 

c)  VerL;<)Idetcr  Poka!  mit  Horizontalprofilirungen. 
In  ovalen  Medaillons  Thiere  getrieben.  Mit 
nicht  zugehörigem  Deckel.        H.  38  cm. 
Beihfier:  Fntri«rc1ien>Scbat2kainniert  Moduui. 

wie 

1186 

d)  Vergoldeter  Pokal  mit  nach  unten  ausgebauch- 
ter Cuppa.    Mit  getriebenen  und  geätzten 
Ornamenten.                        H.  26,5  cm. 
Beiitser:  Patrhrctoi'Sciintiknnimer,  Mnikui. 
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'    Lf.  Beschau-      '  Meitter 

I  Nr.         leiehcn      |  ackbaB 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1243 
1244 


Wie 
Nr.  1190 


fonoj  sUöer 

htmrmUjt  Jonas  Silber,  Meister  1572. 

Vergoldete  Schale  auf  dreipassigem  Fusse  und 
architektonischem  GriiTc.  Mit  vielen  figuralen  \ 
Scencn,  Wappen,  Inschriften  und  1589.  Sogen,  j 
Weltallbechcr.  H.  35  cm.  | 

Besitzer :   Kunstgewerbe  -  Museum ,  berlin.  AuasicUung 
MttnclieD  1S76,  Kktdog  Nr.  293. 


1245 


wie- 
Nr.  I188 


Gallus  WerUle,  Meister  1572. 

Sechs  Stück  aus  einem  Satz  Dutzendbecfaer,  mit 
Reliefs  am  Lippenrande. 

Zusammen,  II.  25  cm.    Einzeln,  H.  8  cm. 
Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Kuthschild,  Frankfurt  a.  M. 


Unter  den  folgenden  drei  Nummern  1246,  1247 
1248  fassen  wir  die  Marken  xwder  Meister  zusammen,  von 
welchen  der  eine 

Christoff  Straub,  Meister  1572.  Gcschwore.  | 
ncr  IS94, 

der  andere 

Wölfl  Straub,  Meister  1618, 

sein  dürfte. 


2  wie 
i*24ö|Nr.  1187 


wie  1187 


wie  1187 


a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Köpfen. 

H.  23  cm. 
Bcwtzer:  Bwon  Nathuad  v.  Rotlncliild,  Wien. 

b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Köpfen. 

H.  17  cm. 
Bttluer         :  H.  lUbmdorier,  Wko. 

c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Köpfen. 

H.  18,4  cm. 

fientter:  Georg  Agath,  Breslau. 

d)  Vergoldeter  Fokal  mit  Horisontalprofilirungen 

und  ornamentaler  sowie  figuraler  Treibarbeit. 

Spätere  Inschrift  von  (740.       H,  45  cm. 
Besitser:  C  Thewalt.  Cöla. 


•7 
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Lf. 
Mr. 


Bcschau- 
ickhen 


aeicheii 


I2A7 


,_^Q  Wie 


I 


@ 

e 


wie  118/ 


1 

i 


wie  1187  I 


wie  1187 


wie  Ii86r 


wie  1192 


1249 


Mcwter  —  Geg«nstMid  —  BeiiUer 

e)  Vergold.  Buckelpokai,  Zunftbecher  der  Gärtner. 

H.  36,5  cm- 

Boitier:  HiitoriaclMt  Mateum,  FratakAut  a*  M. 

f)  Stengelpokal  mit  sechsfadi  eingesogener  Cuppa. 

H.  16  cm.  I 

Besitzer!  J.  &  H.  Jeidels,  FiwAfurt     M.  I 

I 

g)  Stengelpokal  mit  sechsmal  eingezogener  Cuppa.  | 

H.  17  cm. 

Iic<'itzer:  J.  Beck.  Nürnberg.  AtttStdlllOK  Nttisboi;  1 
1885,  Katalog  Nr.  750.  | 

h)  Stei^lpokal  mit  sechsmal  eingezogener  Cuppa.  | 

H.  20,5  cm. 

Besitzer:  Ffiilzischcs  (Icwcrbc-.Miiscum .  Kaisertlautetli.  ' 
Ausstellung  Nürnberg  1S85,  KaUüog  Nr.  658. 

i)  Stengelpokal  mit  sechsmal  eingezogener  Cuppa.  < 

II.  20,5  cm.  I 

Autitdlung  .\ug!>buis  18861.    MOi^ldwnrdae  idendieli 
mit  dem  voffaetcelieDden  Stücke. 

k)  Vergoldeter  Becher  mit  Buckeln  und  Zügen. 

cm. 

BcNtser:  H.  Boskowiti,  Wien. 

I)  Vergoldetes  Schmuckkofierchen,  auf  vier  Kugel- 
fussen ruhend.  Lg.  6,5  cm. 

Brsitzcr    Frhr.  v.  Rehlingen,  Ilainhofeo?  AuMtdllUlK 
Augsburg  1S86,  Katalog  Nr.  1899? 

Mit  einer  der  drei  vorhergehenden  Marken  ist  auch 
das  folgende  Stück  gestempelt: 

m)  Doppelpokal. 

Besitwr:  Onndieiiaja  Palata,  Moskau.  GeOlUge  Mit'- 
thettung  de»  Henm  ProC  Dr«  Juliits  Ltmag,  Berlin. 


>  Möglicherweise  gehört  diese  Marke  demselben 

Melchior  Bayer,  .Meister  1525,  Geschwore- 
I  ner  15 34,  j  1577  an,  welcher  oben  S.  236  Nr.  1183  bereits 
1  erwähnt  ist. 

I 

Ich  kann  diesen  Meisler  leidet  erst  an  dieMr  Stelle,  etwas 

zu  <>pät,  einreihen,  weil  vicli  iVie  FrklämnK  Maifce 
'  erst  während  der  Correctur  ergeben  hat. 
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u.  I 

Nr.  i 


beachau- 


Mei»Mr- 


Meistcr 


Gegenstand  —  Uctitxer 


1249 


Nr.  1186:- 


wie  1186? 


wie  1186? 


wie  1 193 


V 


1250 


wie 
Nr.  1187 


a)  Trinkgcfass  in  Gestalt  einer  Hacliusfigur,  auf 

einem  Fasse  reitend.  Mit  Perlmutter. 

Beaitser:  GrttDc»  Gewülbe,  Dresden.   Katalog  Ert>itdn 
S.  91  Nr.  190. 

b)  Jungfrauenbecher. 

BentMT!  CrttDCi  GcwöIIk,  Dmden.  Katalog  EriMteb 
1884,  S.  5S  Nr.  190. 

c)  Vergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Hirsches 

mit  Korallenge  weih.  H.  38  cm. 

Besitaer;  GiVoes  GewOlbe,  Dresden.  Katalog  Brbttelii 
tS84i  S.  6s  Nr.  13. 

d)  Vergoldete  Sdiale  auf  niederem  Fuase.  Ionen 

mit  Medaille.  H.  13  cm. 

Besitier:  KadgL  SflberkamiMr,  MttBchen. 

e;  Vergoldeter  birnfönniger  Becher.    Ii.  27  cm. 
BcfltMr:  G.  Blligi,  Oeniingen,  Solotfaum.  AuMtdlang 
Zitricli  i88j.  Katalog  S.  asS  Nr.  44« 

Wahrscheinlich  mit  derselben  Marke; 

f)  Fassung  einer  Elfenbcinkanne. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein 
1884.  S.  14  Nr.  22. 


Eberwein  Kossmann,  Meister  1575, 

f  vor  1600. 

Vergoldeter  Pokal  auf  hohem  Fussc  mit  wenig 
geschweifter  Cuppa.  An  derselben  zwisdien 
Ornamenten  4  getriebene  ovale  Medaillons 
mit  Figuren  in  Landschaften.    H.  $1,5  cm. 

Besitaer:  Winterpalais,  St  Petenlwg. 


Die  beiden  folgenden  Marken  vermögen  wir  nicht  mit 
Sicherheit  zu  erklaren     Moglicherweise  gehört  eine  davon 

Dieterich  Holdermann,  Meister  1576, 

die  andere  vielleicht 

David  Hollmanu,  Genannter  1628. 
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Lf. 
Vr. 


B«Khau- 
mcban 


Meister 


Meister  —  Gegenstand  —  Uesilzcr 


125t 


1252 


Wie 
Nr.  II 87 


wie 
Nr.  1186? 


9 


9 


Vergoldeter  I'ukal  mit  Arabesken  und  drei  Me- 
daillonköpfen  getrieben.  H.  23,0  cm. 

BeäUer:  Gewllidnft  Cdlcg,  Nlrabeic.  AuMtdlttog 
NOrnberg  1885,  Katalof  Nr.  676. 

Vergoldeter  Setzbecher  mit  Gravirungen  und  In- 
schriften. H.  9,6  cm. 

Besitzer:  f  BaioD  Carl  v.  Rothtchik!«  Ffankfiirt  a.  M. 


1253 

1254 


Mit  einer  der  bdden  vorhergehenden  Marken  scheint 
nodi  folgendes  Stück  gestempelt  su  sein : 

Vergoldetes  Schälchen  mit  zwei  Henkeln. 

H.  3  cm. 

Besitzer:  f  L.  GedoD,  München.  Anktioiulcttalog  1884« 
Nr.'  161. 


1^ 


I 


Hans  PetZOlt,  ^ch.  1551,  Meister  i  578,  Ge- 
nannter 1591,  Kathsherr  161 1,  f  1633. 


wie 
Nr.  1186 


Obgleich  beide  Marken,  wie  sie  hier  gezeichnet  sind, 
auf  den  Arbeiten  Norkommen ,  glaube  ich  doch,  dass  .sie 
nur  aui  einen  einzigen  Punzen  zurückzutuhren  sind,  der  sicii 
I  der  zweiten  Figur  genähert  haben  wird.    Abnützung  und 
undeutliches  Ausschlagen  werden  die  Ursachen  der  XXffenm 
{  sein,  so  dass  meistens  der  Stempel  wie  in  der  ersten 
I  Figur  erscheint. 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckdn  und 
aufgesetzten  Ornamenten.    Am  Fuss*  und 

Lippen rande  geätzt.  Am  Griffe  Karyatiden 
weiblicher  Bildung,  am  Fusse  Laubwerk  und 
Engelsköpfe  und  auf  dem  Deckel  eine  Diana. 

H.  79,5  cm 

Be»tzer:  Königl.  Scbloss  Berlin,  Rittersaal.  Ausstellung 
Frankfurt  a.M.  1875,  Katalog  Kr.  1613.  AbbwTaf.  47. 


b)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln 
und  gegossenen,  aufgesetzten  ürnamenten. 
An  der  Cuppa  ein  Triglyphenfries.  Deckel* 
bekrönung  Amor  mit  Schild  und  Pfeil. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Ruthschild,  Fnnkriiit  a.  M. 
Lnthmer,  Schatz  Rothschild  II,  Taf.  23. 
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Lf.  BMdua- 

I  . 

1253  Wie 
1254I  Nr.  1186 


Mai*!«!» 


M«itter  —  G^amand  —  Baitier 


c)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen,  omamen- 

tirten  Buckeln  und  .lufpesetzten,  pje£yossenen  1 
Ornamenten.  Auf  dem  Deckel  weibliche  1'  igur  I 
mit  Segel.  H.  62  cm. 

Besitter:  f  Biron  Ckrl  v.  RodifdüU,  Frankfurt  lu  M.  j 
Lutbmer,  ScInU  RoHndiad  II,  Taf.  t. 

d)  Pokal  mit  getriebenen  figuralen  Darstellungen  | 

and  aufgesetzten,  g^|OS8enen  Ornamenten.  ; 

H.  ca.  100  cm.  ' 

Besitzer :  Oruschenaja  Palata ,  Moskau.  Lessing  in  ' 
„Deutsche  Rondieliaii«*  t88S,  S.  379.  j 

e)  Vergoldeter  Ananaqwleal.  GrifT  figural.  i 

Besitter:  KonstglMrerbe-Miisenm,  Berlin. 


wie  I187 


f)  Verfroldetcr  Doppelpokal  mit  getriebenen  Buk-  , 

kein  und  aufgesetzten  Ornamenten.  Uppen-  ] 
rand  gravirt,  Medaille  von  1596  eingelassen. 

H.  54  cm.  I 

Besitser:  f  Baron  Carl  t.  Rothsdiild,  Frankfurt  a.  M.  ' 


g)  Doppelpokal  mit  getriebenen  Buckeln  und  gra- 

virtem  Lippenrande. 

Besiuer:  Oruschenaja  Falata ,  Moskau.  Lescing  in 
„Deutsche  Rundschau"  iSSÜ,  ä.  379. 


ohne  Marken 

I 


h)  Vergoldeter  Pokal  mit  eiförmiger  Cuppa,  an 

welcher  allegorische  Figuren  getrieben  sind. 

H.  31  cm. 
Besitter:  Baron  Nadinaae]  t.  RotlHctaild,  Wien. 

i)  Aehnliches  Stück. 

Besitter;  Graf  Eltt ,  Eltville^  AuMtellung  Fiankfart  a.  M. 
1875,  Katalog  Nr.  1634.  AbbOdui«  Taf.  4. 

k)  Adinliches  StUck  mit  eii^Iassenei  Medaille 

von  1580.  H.  33,5  cm. 

Besitzer:  Grättn  Livia  Zichy,  Budapest.  Austelluni; 
Budapest  1884,  3.  Saal.  14.  Schrank,  Nr.  4.  Katalog 
S.  149.  Vergl  Uber  diese  drei  Stttdce  Kunstgewerbe- 
blatt 188$,  S.  60. 
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Deutschlaod      Nürnberg  (Hans  Pettolt  f  1633) 

Be*chau- 
Teichen 

Mläen'                        Meister  —  GegensUnd  —  Besitzer 

^ 

wie 
Nr.  II 86 

1 

1 

1 

1)  Vei^oldete  weibliche  Figur,  mit  Inschrift. 

H.  67  cm. 

Ucsilzcr :  Gral  Nicolaus  Esierhazy.    Ausstellung  Buda- 
pest 1884.  3.  SmI,  14.  Schrank,  Nr.  s.  Kttalos 
S.  146/48  mit  AbbiUkuig. 

fehlt 

m)  Weisssiibernes   Trinki^efass   in  Gestalt  eines 
Halmes.    Mit  gravirtem  Wappen  und  1599 

H.  27  cm. 

Be«itser:  Georg  Freiherr  v.  Kress,  NOmberg.  Aus- 
sieUimg  Nttroberg  1885,  Katalog  Nr.  547. 

wie  1186 

1 
1 

n)  Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus    (iriff  und 
Deckel  figural.                   ♦    H.  54,5  cm. 
Bentier;  Sdiloia  BebcohMtseD. 

wie  t]86P 

0)  Identisches  Stück.                    H.  54,5  cm. 

I?csit?er:  Schloss  Bebenhaiis<>n.    Wcrmann,  Ausstellung 
GmUud ,  Taf,   i.    Kunstgewerbeblatt  1SS5,  S.  61  mit 
AbblMiing. 

wie  1189 

p)  Identisches  Stück.                    H.  51  cm. 

Besitzer:  Graf  Nicolaus  Rsterhäzy.    Ausstellung  Duda- 
pett  1884,  3.  Saal,   14.  Schrank,  Nr.  3.  Katalog 
S.  148  mit  AbbQdttng. 

wie  1187 

q)  Vei^oldete  Fassung  eines  Strausseneies  mit 
figuralen  Bügeln.    Auf  dem  Deckel  Krieger 
mit  Lanze  und  Schild.   Bezeichnet  1594. 

H.  52  cm. 
Besitwr:  Boroo  NaAamel  v.  Rothwhüd,  Wien. 

wie  1186 

1 
j 

r  u.  s)  Zwei  theilvergoldete  Becher,  zusammen  ein 
Fass  bildend.   Mit  Wappen  und  1608. 

H.  15  cm. 

Besitzer;  1'.  h.  kutschubey,  St.  Petersburg. 

1 

wie  1186 

t)  Vergoldeter  Kelch  mit  Rankenomamenten  und 
aurcnDrocnener  uaierie.            n.  Z4»5  cm. 
Bentser:  Lorenzldrchc,  Nttmbecg. 

wie  II 86 r 

1 

i 

u)  Veingoldeter  Ananaspokal  mit  durdibrochen 
verzierten  Rändern.                H.  44  cm. 
Besitzer:  f  Baron  Carl     Rothschild,  Frankfiirt  a.  M. 
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Lf. 
Jfr. 


Meister  —  Gegenittfid  —  Bedter 


»253 
1254 


wie 
Nr.  1188 


v)  Ananaspokal  mit  glattem  Fusse,  ohne  Deckel. 


Besitzer  Hruschenaja  Pal  ata ,  Moskau. 
,,i>eat&chc  Kundschao"  1888.  S.  379. 


1255 


wie 


wie  1186? 

wie  1187 


w)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln, 
emaUlirtem  Wappen  und  Inschrift  von  1603^ 

H.  41  cm. 

Besitzer:  Gemeinde  KapperswyJ.  AuKtellang  ZOrich 
iMj,  Katelog  S.  225  Nr.  16. 

x)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Köpfen 
und  mit  Gravirung.  Am  GrUfe  drei  Löwen- 
köpfe. H.  18,7  cm. 

Besitzer:  üesterreichisches  Museiun,  Wien. 


09 


Wie 
Nr.  II 87 


wie  1189 


wie  1186? 


y)  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln.    H.  37  cm. 
Betitier:  Rcodoc  Hefaich«  Geiad. 

z)  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln.    Auf  dem 
Deckel  ein  Krieger  mit  Schild  und  Speer. 

H.  36  cm. 

Pri«atbeaits,  NOtnbeisCO  CebuopleMHcbe  NechUldettg. 


Möglicherweise 

WolfT  WolfTart,  Meister  1578, 

Dieser  Stempel  erscheint  immer  doppelt,  und  zwar 
stehen  (lie  beiden  W  in  horizontaler  Linie  mehr  oder  weniger 
dicht  bei  einander. 

a)  Ostensorium. 

Besitzer :  ^  Kirche,  Cöln.  GeÜUige  MittheiluDg  des  Herrn 

Domcapitular  Schnütgcn. 

b)  Vergoldetes  Decl^Ucännchen  mit  getriebenen 

Ornamenten,  H  13,5  cm. 

Besitier:  ö.  D.  Fürst  Paskewitsch,  Sl  Petersburg. 

c)  Vergoldeter  bimfinmi^er  Pokal,  mit  Orna- 

menten getrieben.  H.  15,7  cm. 

Beaitser:  Natioiuü-Mtueiun,  MQncben. 

d)  Becher  in  Form  eines  Trinkglases.  H.  8,5  cm. 

Beiiteer:  Kdkr,  Stieesbuig. 
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Lf. 

Beschau* 

Mcuter* 

Nr. 

zeichen 

teichen 

1255 

Nr.  1186? 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


e)  Vergoldeter  geschweifter  Becher  mit  aufgesetzten  ' 
getriebenen  Imperatorenköpfen.  H.  14,5  cm 

Besitzer:  Keller,  Sirassburg. 


1256 

.1257 
I2SB 


I 


wie 
Nr.  1186.-I 


wie  1187 


wie  1186? 


wie  1186 


I 


wie  1186 


wie  1187 


FH 

FH 

FH 

oder  HÜleprand),  Meister  1580,  Ge- 
nannter 1593,  Geschworener  1597,  f  1608. 
Vergl.  über  diesen  Meister  Kunst  und  Gewerbe 

S.  iio  ij.  j 

a)  Jungfrauenbecher  mit  Muschel.     H.  44,5  cm. 

Besitzer :  Grünes  Gewollte,  Dresden.    Katalog  Erbtteiu 
1884,  S.  54  Nr.  184.   Graeace,  Das  Grün«  Gewölbe  . 
1877,  Tflf.  6.  I 

b)  Vergoldete  Fassung  eines  Musdidbediers  mit ' 

geätztem  Rande  und  figuratem  Griffe,  Wappen 
und  Initialen.  H.  34  cm. 

He>itzer:   f  Baron  Cnrl  v.  Rotlischildi  Fmakfait  O.  M. 
I.uthmcr,  .Schatz  Rothschild  I,  Taf.  4  b. 

c)  Fokal  aus  einer  Muschel  gebildet,  mit  figuralem 

Griffe. 

Besitzer  :  Grünes  Gewölbe,  Dresden.    Katalog  Erbcteio 
1884.  .S.  50  Nr.  147. 

d)  Fassung  eines  Muschelbcchers  mit  geatztem 

Rande  und  figuralem  Griffe.      H.  47  cm. 
BeiitMr!  GroMherwgl.  Muie«n,  DanortaidU  Scliifer, 
KtuiataebiEtxe  des  Mtiaenms,  Tai»  16, 

e)  Vergoldete  Fassung  eines  Muschelbediers  mit 

figuralem  Griffe.  H.  36.5  cm. 

Heno^  Muieom,  GotluL 


f)  Fassung  eines  Muschelbediers  mit  geätztem 

Rande  und  figuralem  Griffe.     H.  57  cm. 

Besitzer:  P.  Ehrenbeinw  AuHtdlnnf  Stockholm  1887, 
Taf.  3. 

g)  Fassung  eines  Musdielbechers  mit  getriebenen 

und  gravi  rten  Ornamenten.  Im  Deckel  Wap- 
pen von  159;.  H.  38,5  cm 
Besitzer:   GcrnianiM:hes   National •  Museum ,  Nürnberg, 
btenwein  im  Anzeiger  des  Genoaniadken  Mmwint  1887,  1 
S.  35  f.  mit  Abbildung. 
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Betchau- 

MeUter- 

teichea 

icichen 

Meister  —  (Gegenstand  —  Besitzer 


Wie 
Nr.  ii86? 


wie  1186? 


wie  II 86 


wie  iM> 


wie  1187 


wie  1188 


wie  1191 
Mrie  tt86 


h)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Schwanes,  der  Leib 

aus  einer  Muschel  gebildet. 

Bentier:  Grttnei  Gewölbe,  DreideD.   Katalog  Erbstein 

1884.  S.  49  I'r*  144. 

i)  Gefäss  in  Ge^lt  eines  Rebhuhns  mit  Perl* 

miitter  und  Eddstdnen. 

Besitzer:  Grünc!»  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Krbstein 
18Ü4,  S.  50  Nr.  150.    Gruner,  Dm  Grüne  Gewölbe 

t862,  Taf.  10. 

k;  V'crgold.  Rebhuhn  mit  Federn  von  Perlmutter 
und  mit  Edelsteinen  besetzt.  H.  28,5  cm. 
Besiüer:  Heiiogl.  Muieuin,  GoUn,*  Katalog  Bube  1869^ 
S.  $5  Nr.  13. 

1)  Henne»  aus  einer  geschnittenen  Muschel  ge- 

bildet. 

Iksicer:  GrUnes  Gewölbe,  Dresden.   Kataloe  Erbstein 

1SS4,  S.  58  Nr.  193. 

ni)  Vergüld.  Trinkgefäss  in  Gestaii  eines  Hahnes. 
Auf  ornamentirtem  Untersatze.  H.  42,5  cm. 
Bentter:  Mtts«tim  der  Emniuge,  St.  Petersl'urg. 

n)  Hahn  von  vergoldetem  Silber.  Der  Leib  aus 
einer  Muschel  gebildet. 

BeaitMr;  Grttnc*  Gcw<llbc,  Dresden.  Katälog  ErbHeb 
1884,  S.  $1  Nr.  156. 

o)  Vergoldeter  Spttsbecher  mit  Perlmuttnptättdien 

an  der  Cuppa.  H.  41  cm. 

Besitzer:  Kunigl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  18S1, 
Nr.  70.    Urach,  Silberarbeiten  Cassel  188S,  Taf.  14. 

p— w )  Acht  Doppelbecher  mit  Perlmutter,  Sma- 
ragden und  Rubinen  besetzt. 
Beiitxer:  Kaiflcri.  Sdiattinmmer,  Wien.  Katalog  Leitaer 
188«,  S.  98  Nr.  31—38. 

X  u.  y)  Zwei  Decl^lbecher,  dfömug,  mit  PerU 

muttcr  belegt. 

Besitzer ;  Kaiserl.  Schatzkammer,  Wien*  Katalog  Lcitner 

18S2,  S.  97  Nr.  29  und  3a 

2)  Einzelner  Setzbecher  mit  gegossenem  Relief 

am  Lippenrande.  H.  8,2  cm. 

Beätaer  (1883):  J.  J.  Boaibcfg,  Anuterdam. 

aa)  Vergoldete  Lichtputzschcere.     I^.  25  cm. 
BcHtscr:  RddK  Kapelle,  MttBdicn. 
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U. 
Nr.  i 


[258 


ISetchatf 
i«iclMii 


fehlt 


MeUur- 


Meister 


Gegenstand  —  Besitzer 


1259' 


Wie 
Nr.  118; 


I  wie  1190 


1260I 


wie 
Nr.  ii86r 


o 


bb)  St.  Georgsgabel  mit  aufgesteckter  Löffelkeiie. 

Lg.  19  cm. 

BeiiUer:  K6nigL  Sdwtzluunamer ,  München.  ICatalog 
Scluuni  1S79,  J,  II.   E»  IcomBicn  noch  rnehrere  Ilm- 

liehe  Gabeln  wr ,  ich  hn!)e  indessen  anderwärts  noch 
keine  Gel^enheic  gehabt  den  Stempel  sa  constatirea. 

Heinrich  Jonas,  Meister  1580 

a)  Theilvergoldctcs  Trinkffefäss  in  Gestalt  eines 

Einhorns.    Der  Fuss  mit  Thierlein  besetzt. 

H.  32  cm. 

Besitzer:  Dr.  A.  Figdor,  Wien. 

b)  Ananaspokal,  als  GiiflT  ein  Baumstamm.  Das 

Stück  trägt  ausser  dem  obigen  auch  den 
Stempel  AM.  H.  34  cm. 

Be«it:or    Cer nn  Plant,   Kscbwcg«.    AussteUunf  Gsssd 
Katalog  Nr.  1748. 

c)  Pokal. 

Besitzer:  Uruschcnaja  Palata,  Moskau.  Gefällige  Mit- 
tbefloog  des  Herrn  Prof,  Dr.  Julius  Lfing,  Berlin. 

Nicolaus  Schmidt,  Meister  i  vS2. 

a)  Schmuckkästchen  in  Gestalt  eines  Grabmonu- 

mentes mit  Säulen  und  Nieschen,  in  welchen 
allegorische  Figuren.  H.  50,5  cm. 

Besitzer:  Grttnes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  EcbstdB 
18S4.  S.  83  Nr.  115.  Graessc,  Das  Grttaie  GeirSlbe 
1877,  Taf.  5,  87  und  88. 

b)  Schmuckkästchen  mit  Perlmutter  belegt.  Auf 

vier  fif^urnlen  Füssen. 

Besiucr  :  Grünes  Gewölbe,  Ürcsdcn.  kauüog  Erbstein 
1884»  S.  51  Nr.  171. 

c)  Sdimuckkästchen  mit  Perlmutter  belegt.  Auf 

vier  gegossenen  Seeschnecken  ruhend. 

Besiuer :  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Kalnlog  EAiMm 

1884.  S.  S3  Nr.  177. 

d  u.  e)  Theilverf^oldete  Prunkschüssel  und  Kanne, 
mit  Perlmutter  belegt,  und  mit  Perlen  und 
Steinen  besetzt.  Kanne,  H.  55  cm. 

BesitMT:  Kaiserl.  Schatskammer,  Wien.  Katalog  Leitoer 
i88a,  S.  94  Nr.  t4  und  13. 
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Lf. 

BescbM- 

Meuier 

Nr. 

reichen 

zeichen 

1260 

V 

I26I 
1262 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186 


wie  1187 


wie  II 87 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer  j 

. -  -    -  -   -    -  ^ 

I 

fu.  g)  Vergoldetes  rundes  Becken,  mit  Perlmutter  j 
und  figuralcr  Treibarbeit  geziert.  Dazu  die 
Kanne  in  Gestalt  eines  l- abclthieres.  l'lügcl 
und  Schwanz  aus  Seeschnecken  gebildet. 
Bfltitfcr:  GrttiMS  Gewölbe,  Dicadea.  Katalog  Erbslein 
1884,  S.  96  Nr.  248  und  S.  9S  Nr.  356.  GtaeMe. 
Dm  Ginoe  Gewittbe  JS77,  Tai.  61  und  Taf.  11. 

h)  Vei^ldeter  Pokal  mit  sretriebenen  Reftaissance- 

ornamenten.  H.  48  cm. 

Besitzer:    f   Eugen   Felix,    Leipzig.     Auctionskat.ilorj  ^ 
18&6,   Nr.  4ao  mit  Unner  Abbildung.  Ausstellung 
Dresden  1875,  Taf.  «4. 

i)  Vergoldete  Fassung  eines  Strausseneies. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  KaUiog  brbstein 
1884,  S.  60  Nr.  awL  GnoK,  Das  Gifina  Gevfllbe 
18771  Tat  71  b. 


Hans  Keller  (Keiner?),  Meister  1582, 

Geachworefier  i<S6i. 

a)  Dreifaches  Trinkgefäss  in  Gestalt  des  hl.  Georg 

mit  dem  Drachen.  Mit  Wappen.  Vor  i6io. 
fiesiucr:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbsteiu 
1884,  S.  86  Nr.  tS4. 

b)  Tafelaufsatz  mit  Adam  und  Eva  an  einem 

Korallenbaume.  H.  35  cm. 

Besitzer:  National-Museum,  Mtlnchen. 

c)  Vergoldeter  und  theilu  eise  kalt  emaillirter  Jung- 

fraucnhecher.  Das  Gewand  mit  linearen  und 
vegetabiien  Ornamenten  getrieben 

H.  25  cm. 

Benlier;   PfittabclMa  Gcwerbeinnseam ,  Kaisenlanteni. 

Ausstellung  Augslnir};  iSS6,  Katalog  Nr.  1475,  Mcilter- 
werke  SchwSbiicher  Kunst  Taf.  27  Nr.  a. 

d)  Veigoldetes  Trinkge&ss  in  Gestalteines  Hirsches. 

Das  Gehörn  wdssstlbeni.   Am  Postamente 

Thierlein.  H.  42  cm, 

Bcsitier;  Scbloi»  Moritcburs. 
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u. 

Ue»chau- 

MeistCT- 

Nr. 

1261 

wie 

1262 

[ 

Nr.  1187 

wie  II 86? 


wie  1 1 87 


I 


1263 


wie  II 87 


wie  1186 


wie  tl86? 


9 


ifdater  —  G«geiiitand  Besitser 

e)  Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus.  Griff 

figural.  II.  24  cm. 

Besitzer:  Kunigl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  iSSl» 
Nr.  78.  Dnch,  Sflbentbeitea  Gwel  1888,  Taf.  6. 

f)  Sirene  mit  Nautilus. 

BnttMar:  GtOoe«  Gewölbe,  Dreaden.  Katakg  Eftsinn 
1884*  S.  93  Nr.  197. 

g)  Vergoldete  Fassung  dnes  Strausseneies  mit 

kaltem  Email  und  Gravirang  am  Lippenrande. 
GriffdreiStrausse.  Mit  Wappen.  H.  55  cm. 

Besitzer;  Köiiii;].  Museum,  Cassel.  Kataloj;  Lenz  1881, 
Nr.  87.    Drach,  Silberarbeiten  Cassel  1888,  T  u.  5. 

h)  Vergoldeter  Pokal  mit  niederer,  bauchiger 

Cuppa.  Griff  drei  Strausse.  H.  24,3  cm. 
Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  RuChschild,  Frankfurt  a.  M. 

i  u.  k)  Zwei  vergoldete  Huckelpokale  mit  Wappen 
und  Medaille  von  1601.  H.  35  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

1)  Vergoldeter  Anana^kal  mit  figuralem  Griffe. 

Tl.  75  cm. 

Besitz«! .  j  Baron  Carl  v.  Rothschild.  Frankfurt  a.  M. 

m)  Einzelner  Setzbecher  mit  Ranken<7ra\  ion^. 

H.  (j  cm. 

Besitzer:  \V.  Mctsler,  Frankfurt  a.  M.  Aus-steliung 
Kflilsnihe  1881,  Katelog  Nr.  1539,  am  den  BcaUaevon 
Jutiue  Haaenfiirter.  BOhl  (Baden). 


Nicolaus  Emmerling,  Meister  1582  oder 
1587.  t  zwischen  t6oo  und  1660. 


wie  1187 


Die  Stücke,  welche  ich  hier  zusammenfasse,  tragen  nur 
zum  Theil  die  obige  Marke  in  deutlichem  Abschlage.  An 
mehreren  Stellen  erscheint  sie  bei  gleicher  Schildform  als 
NI.  Ich  hofle  aber,  durch  diese  Zusammenstellung  eine  ge- 
naue Prüfung  der  einschlägigen  Arbeiten  anzuregen. 

a)  Jungfrauiiibccher  mit  halb  gegengetriebeuer 
Gravirung.  Der  kleine  Becher  mit  Schuppen. 

H.  aOb3  cm. 

BeKUer;  C  Thewalt,  OBln. 
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Nr. 


1263 


Wie 
Nr.  1187 


wie  1187 


wie  1189 


wie  1186? 


wie  1190 


I 


wte  1190 


1264 


wie 
Nr.  II 87 


1265 


wie 
Nr.  II 87 


9 


OB 


Meister  ~  Gegenstand  —  Besitzer 


bj  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  C Ornamenten 
und  Florizontalprofilirungen.  Inschrift  von 
1613.  H.  21,5  cm. 

Beiitier:  J.  I^nl,  Hamburg.    Anctbaakatnlog  1883, 
Nr.  735. 

c)  Vergoldeter  Fokal  mit  getriebenoi  Ofnamenten 

und  Honzontalprofilirungen.      H.  i8,l  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotschubey,  St.  Peteisbaig. 

d)  Vergoldeter  Ananaspokal  auf  gebuckeltem 

Fu<?5!e.  H.  47  cm. 

Besitzer;  Köaigl.  Museum.  Gissd.  Katalog  Lenz  1881, 
Nr.  19. 

e)  Vergoldeter  Pokal  mit  ovalen  liuckeln  zwischen 

Ornamenten. 

BeiiUer:  S.  D.  Flint  Fadcewitsch»  St  Petentmrg. 

f  u.  g)  Zwo  niedere  Leuchter  mit  Dorn  (Ur  Wachs* 
kersen.  Mit  Wappen.  H.  15  cm. 

Besitzer :  Reiche  Kapelle.  Munchcn.  StockbaocT,  Rekhe 

Kapelle  II,  Hl.  24  Nr,  2. 

h)  Vergoldete  Hostienbüdise  mit  Wappen. 

H.  17  cm. 

Besttier:  Rticbe  KnpeUe,  MOacheii. 

David  Lau(e)r,  Meister  1583,  Geschwore- 
ner 1606. 

a)  Verf^oldctcr  Pokal  auf  hohem  Fusse.  Cuppa 

mit  Diamantbuckeln.  H.  32,3  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Kotachabejr,  St.  Petersburg. 

b)  Vergoldetes,  konisches,  gravirtes  Becherchen. 

Mit  Wappen.  H.  5  cm. 

BcHticri  Lvdwfg  Kaliii*Spqr«r,  Wien. 

Wahrscheinlich 

Lucas  HUlebrand,  Meister  1582  oder  1586. 

a)   Vergoldeter  Pokal    mit  Pcrlaiuttcrplattchen 
bedeckt.    Mit  gravirtem  Lippenrande  und  i 
6guralem  Griffe.  H.  42  cm.  I 

Besitzer:  HenogL  Mnienm,  Gotha.  Katalog  Bube  1869, 
S.  s6  Nr.  15.  Kunstkandwerk  1876»  Taf.  i.  | 
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Lf.  1 

Ueschau- 

Meister* 

Nr.  1 

icichcn 

lekhett 

11265,  wie  ' 
I      1  Nr.  1186  , 


I 


Meister  —  Gcgeosumd  —  Besitzer 


b)  Vergoldeter  Pokal  mit  Ferlmutterplättchen  be- 
legt.   Griflf  figural.  H.  54  cm. 
Boitser:  KOnjcl-  Mueun,  Cnad.  Katalog  Leos  itti, 
Nr.  69.  Dracti.  Sttbembeitni  CmmA  1888,  Taf.  ttt. 


1266: 


wie 
Nr.  1186 


wie  1190 


12671 


Wie 
Nr.  It86 


1268 


wie 
jNr.  11S6} 


wie  1 1 86  r 
wie  1186 

wte  1186? 


i 


WahrscheinUch  ' 

Hannss  Zeier  (Zeiher),  Meister  1583.  ^ 

a  u.  b)  Vergoldeter  Kelch  nebst  Patene.     Mit  ] 
Wappen  und  Initialen.  H.  22,5  cm. 

Besitzer:  Johannedcirclie,  Nttmberif. 

c — m)  Zehn  Setzbecher  mit  Gravirung.  -(\usser 
mit  dem  obigen  nodi  mit  dem  MdMer*  i 
Stempel  ABM  über  einer  Figur  Nr.  1355  und  < 
1356  versdien.  Einzeln,  H.  7,7  an.  t 

Boitwr:  f  Baron  Carl     Rothadiild,  Fimnkfvrt  a.  M.  . 

Jobst  Hamman  (Hammon),  Meister' 
1585.  ' 

Vergold.  Deckelpokal  mit  Horizontalprotilirungen. 
Corpus  getrieben.  H.  28,5  cm.  I 

Besitser:  Patnartben-ScliaUkaimner,  Moskau.  | 

I 

Caspar  Beutmüller  d.  Aeltere,  Meister 

1585,  Genannter  1596,  Geschworener  i6ri, 
t  i6t8.  I 

a)  V'ergoldeter  Doppelbecher    mit  getriebenen  , 

Buckeln  und  Gravirungen  am  Lippenrande.  | 

H.  45»5  c*- 

Besitscr:  f  Baron  Carl  v.  Rotlischüd,  Frankiitit  a.  M. 

b)  Buckelpokal  mit  Wappen.  H.  33,5  cm. 

Bedtaer:  Edtiard  Goldsehmid,  Fcankfait  a.  M. 

c)  Einzelner  vergoldeter  Set/-becher.    I  I.  9,5  cm. 

Besitser:  Kational-MMMoro,  Budapest.  AttisieUunc  Buda- 
pest 1884«  3*  Saal,  a.  Scbiank. 

d)  Trinkgeßiss  in  Gestalt  eines  Fasses.  Mit  Wap- 

pen, Inschrift  und  1596.  H.  15,2  cm. 

Besitzer  :  Max  B.  H.  Goldscbnudt,  Frankfurt  a.  M. 
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1269 


wie 
Nr.  1187 


wie  Ii86r 


wie  ti86 


wie  1187 


wie  1187 


Urban  WoliT,  Meister  1585. 

a)  Vei|;oldetes  Trinkgefiias  in  Gestalt  eines  Jägers 

mit  Saufeder.  H.  28  cm. 

Boitier:  ScMom  Moriabnfg. 

b)  Trinkgeßtss  in  Gestalt  eines  Löwen  mit  Krone, 

Schild  uwl  Wappen. 

Beaitxer:  Grttnes  Gewtitbe,  Dreiden.  Katalog  Erbttdn 
1884,  S.  6$  Nr.  10. 

c)  Elephant  als  Trinkgefäss  gebildet,  mit  bemann- 

tem abnehmbarem  Thurmc. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.   Katalog  Erbstehi 

1884,  S.  85  Nr.  120. 

d)  Verj,n)l(lctcs  I  rinkf^cfiiüs  in  Gestalt  eines  IBären 

mit  W  appenschild.    Bezeichnet  1620. 
Beiitxer:  Sddo»  Moritxbnig. 

e)  Vergoldete  Fassung  eines  Pokals  mit  Pcrl- 

mutter*Cuppa. 

Betitzer:  Grtines  G«w0lbe,  Drasden.  Katalog  Ertuteio 
1S84,  S,  S9  Nr.  154. 

f)  Vergoldeter  Pokal  mit  Perlmutteischuppen. 

H.  59  cm 

Besitzer:  S.  D.  Fürst  Niculaus  Esterhdzy.  AuiMdluog 
Badikpest  18S4,  3.  Saal,  14.  Schrank,  Nr.  8.  Katalog 
S.  155. 


1270 


I 


wie 
Nr.  ti86 


wie  1186 
wie  1186? 

wie  1190 


Eustachius  Hohman,  Meister  1587,  Ge- 
schworener 1605. 

a)  Vergoldeter  Buckelpokal  niit  Inschrift. 

H.  20  cm. 
Betitaer:  Fatriaicben-Schatxkatniner,  Moskau. 

b)  Veigoldeter  Buckelpokal.  H.  30  cm. 

Seritaer  (1885):  Jacobtolm,  St.  Petmbuig. 

c)  Vergoldeter,  kelchförmiger  Pokal  mit  Orna- 

menten getrieben.  H.  15,5  cm. 

Besitser:  Miuetun  für  Knnat  und  Gewerbe,  Hambarg. 

d)  Veigoldeter  Ananaspokal  mit  iiguralem  Griffe. 

H.  53  cm. 
Beritaer:  Baron  Nathaoad  v.  Rotluchild,  Wien. 
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.1270^  wie 
'  Nr.  1191 


11271. 


I 


wie  1187 
wie  1187 


wie  1186? 


!l272; 


wie 
Nr.  II 87 

wie  1187 


wie  11S6 


wie  1186 


e}  Jungfrauenboclier  mit  getriebenen  t  )rnaniLint.n 
am  Gewände.  H.  14,5  cm. 

Beatier:  J.  ft  H.  Jeidclt,  FnnUurt  a.  M. 

Vielleicht 

Christoir  Ritter(lein)  der  Jüngere, 

Meister  1577,  Geschworener  1598. 

a)  Vei^oldeter  Becher,  auf  hohem  Fusse,  mit 

wenig  geschweifter  Cuppa.    Inschrift  von 

1588.  H.  50,5  cm. 

Besitzer:  Sudt  Rocrtiiond  (Holland).  Culinct  &  Vfks, 
Anstellung  Aimterdam  1877,  Taf.  i«, 

b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenem  Linear- 

omament  und  Früchten.  H.  1 3,5  cm. 

Beittser  (1884):  H.  lUUcndMfer,  Wieiu 

c)  Vergold.  Fassung  an  dem  Deckel  eines  .Glases 

Im  Deckel  Wappen.        Glas,  H.  31  cm. 
Bcsitaer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  U. 

Vielleicht  mit  gleicher  Marke: 

d)  Vergoldeter  Pokal  mit  Inschriften.  H.  25,5  cm. 

Bcsit;;cr:  Graf  .Schercmetieff,  SU  BetcsstmilK.  Cahraoo- 
plaslischc  Keproduclion. 

n      Hannss  W^eber,  Meister  1588.  Geschwore- 

^  ncr  1617,  T-  1634. 

a)  Vergoldeter,  bauchiger  Doppelpokal  mit  Buk- 

kein.  H.  32  cm. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Dicy,  MfliKhen. 

b)  Vergoldeter,  bauchiger  Pokal.     H.  22»S  cm. 

Beiltzcr;  KatloiMt-MmeiiiD,  Budi^L  AitwtelliiDcBada* 

pest  1884. 

c)  \''ergoldeter  Pokal  mit  gravirter  Inschrift. 

lUsitzer  (1883):  J.  &  S.  Goldschmidt,  Frankfurt  M. 

d)  Vergoldet.  Pokal  mit  Ornamenten  und  Buckeln. 

H.  29  cni. 
Boitser  (iMs):  A.  liubavui,  Sl  Fetetibiirg. 

e)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Griff  ein  Baum- 

stamm mit  Holzhauer.  Im  Deckel  Wappen 
und  161 3.  H.  46,5  cm. 

AtBStellang  Budapest  1884. 
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Lf. 
Nr. 


Meisler  —  Gtgtaiiaad  —  Beritser 


.1272 


wie 
Nr.  1187 


1273I 


wie 
Nr.  1186 

wie  II 80  ! 


wie  1187 


wie  1186  i 


f)  Vergoldete  Deckelkannc  mit  getriebenen  Oma-  ' 

mcnten  auf  punzirtem  Grunde.     H.  1 8  cm. 
besiuer:  Biiruu  Nathauael  v.  Rothschild,  Wien. 

g)  Vergoldeter  Becher  mit  Inschrift  von  1629. 

H   18  cm. 

Besiuer :  Uermanisches  Museum,  Nürnberg.  Abgebildet 
im  Katelog  dei  Bayetitcbeii  Gewerbe-Mmeoii»,  Nttm- 
hag  1880,  S.  53  Nr.  M.  Galvanoplutiidiie  RepfoducUon. 


Hannss  Beutmüller  (Peutmüiler), 

Meister  1588,  Lrciiaaiiter  (616. 
Ein  jüngerer  iicutmüllcr,  möglicherweise  sein  Sohn, 

Georg  Beutmüller,  Meister  1619.  scheint 

denselben  Stempel  ebenfalls  zu  benutzen.  Es  könnten  da- 
her unter  den  hier  folgenden  Arbeiten  auch  einige  von 
Letzterem  sein. 

a)  Vcrf^iDldctcr  l'okal  mit  Hoiizontalprofilinmgen 
und  Kuckeln,  Gravirungcn  und  getriebenen 
Reliefs,  sowie  mit  vielen  gegossenen  Zier- 
rathen.  Mit  Inschrift  und  t6o6.  H.  87  cm. 

Besitzer :  Geurgibruderschaft,  Elbing.  Ausstellung  Man- 
chen 1876,  Katalog  Nr.  328.   Obenetter,  AiustelliuiK 

München  Taf.  66. 

bj  Riesen  Ananaspokal  mit  figuralem  Grille. 

H.  66  cm. 

Betiizer:  ScUoss  Bebeabatueo. 
c  u.  d)  Zwei  Ananaspokale  mit  figunUen  Griffen. 

Besitzer:  GftlDes  Gewölbe,  Dresden.  Kstslog  Erbstdlk 
1884.  $.  64  Ni;  8  uDd  S.  65  Nr.  IS. 

e)  Pokal. 

Besitzen  Onischennja  P.»!ata,  Mockau.  Gcfiillij^c  Mit- 
ihciluiif;  des  Ilrrni  i'rol.  Dr.  Julius  Les.sing,  ilcrliii. 

f)  Vergoldeter,  gebuckelter  Doppelpokal.  Lippen- 
rand gravirt.    Im  Fusse  eine  Medaille. 

H.  44i^ 

Besitser:  f  ^»tva  Cnrl     Rothschüd,  Ftanldort  o.  M. 

g)  Gebuckelter  Doppelpokal  mit  getriebenen  Orna- 
menten. H.  28,3  cm. 

Besitier:  Nstioiial-Miiseam»  MSncben. 


18 
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Lf 
Nr. 


{/«schau- 
reicbeo 


Meister- 
zeichen 


Meister  —  Ciegenstaad  —  Besitzer 


,1273  Wie 
=  Nr.  ii86r 


wie  11S6: 


wie  1186  r 


1274 


wie 
Nr.  1186? 


h)  Einzelner  verg^oldeter  Setzbecher  mit  gravirten 

Darstellungen  und  Inschriften.     H.  9,6  cm 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild.  Frankfur:  a.  M. 

i)  Schale  auf  Fuss,  mit  Zügen  und  Ornamenten 

getrieben.  H.  6,3  cm. 

Besitzer :  Graf  Emaouel  Andrässy.    Ausstellung  Buda- 
pest 1884. 

k — m)  Kleiner  vergoldeter  Kelch  mit  Patene  und  ! 
Hostienbüchse. 

Beiiuer:  Freihen  v.  Löffelbob,  NOnibcig.  Amldlitiig 
Nttmberf  18&5,  Katalog  Nr.  5S4' 


Ijji     Hannss  Anthony  Lind,  Meister  1589. 

a)  Vcrt,^oldctcs  Schitf  auf  vier  Rädern.  Der  Rumpf 
aus  einer  Muschel  gebildet.   Mit  Bemannung.  , 
Besitaer:  GriiiMt  Gewölbe,  Dteideii.  Katalog  Erbtlem 
1884,  S.  50  Nr.  I49>  I 

f  Vielleicht  mit  gleicher  Marke: 

■ 

t  b)  Vergoldetes  Kästchen  ma  i  üigranemaü. 


1275! 


wie  1187 


1276 


wie 
Nr.  1186? 


wie  1187 


Besitxei :  S.  K.  H.  der  Giotahenog  von  HesKn.  Ans* 
Stellung  Frankfurt  a.  M.  187$,  Kat.  Nr.  2058. 

VVahr.scheinlich  obigem  Meiitei  angehörend; 

c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Wappen  und 
1690.  H.  15,8  cm. 

Besiucr:  Graf  LmanucI  Andritsy.  Aos&teUiuig  Bud.'i- 
pest  18S4,  4.  Saal,  i.  Schrank,  Nr.  138.  Katalog  S.  4t 
mit  Abbildung. 


Hannss  Winckler,  m  cister  1591. 

a)  Vergoldeter  Ananaspokal,  Griff  figural 

H.  28,5  cm. 

Besiuer;  I'aul  Dessewffy.  Ausstelluog  Budapest  li^M, 
3.  Saal,  3.  Schrank,  Nr.  38.   Katalog  S.  3a. 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  niederer  Cuppa. 

H.  15,7  cm. 

Besitaer:  Johannes  Favl,  Kambutg.  Aoctlootkatalog 
1882,  Nr.  734. 
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Lf.  Bfichau 
Nr.  zeichea 


Meister- 
Zeichen 


Meister  —  Gcgenttaad  —  Besitzer 


1277 


wie 
Nr.  II 87 


wie  1187 


1278 


wie 
Nr.  ii86r 


1279 


wie  1186 


12S0 


wie 
Nr.  1187 

wie  ii86r 


1281 


wie 
Nr.  1186  r 


s 


Adam  PrÖll,  Meister  1591. 

a)  Vergoldetes  SchiflTtrinkgefass  mit  Bemannung. 

Tlicihveise  bemalt  und  mit  Wappen  am 
Rumpfe.  H.  33,5  cm.  , 

Beaitxer:  Prof.  Dr.  A.  Ffdhasr  ▼.  Sdteorl»  NOrnba^. 
Autttdlimg  Nflnbog  188$,  Ka,ti]of  Kr.  796^ 

b)  Theilvergoldetes  Trinl^fass  in  Form  einer 

Laterne.  H.  18,5  cm.  I 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rotbubild,  Frankfurt  a.  M. 


Franz  Dotte,  Meister  T592,  Genannter  1609. 

a)  Vergoldeter    Pokal  mit   stark  vortretenden 
Buckeln.  H.  52  cm. 
Besitier:  Wbterpalaii,  SL  Petenbai«:. 

Wahrscheinlich  derselbe  Meister: 

b)  Einzelner  vei^goldeter  Setzbecher  mit  Gra- 

virungen.  IT.  9,8  cm. 

Besitzer :  NatioDal-Museum  Budapest.  Ausstellung  Buda- 
pcst  18S4,  3.  Saal,  2,  Schrank. 


Jeronymus  Behaim,  Meister  1593. 

a)  Vergoldeter  Deckelpokal.  H.  20  cm. 

Bc-sit/rr    III    (»ri'^tkirche,  Hftdelberg. 

b)  Vcri^oldi  ter  I'ükal  mit  Buckeln  und  Onamcn- 

ten  getrieben.  H.  26,5  cm.  j 

Besitier:  K.  Boekowits,  Wien.  | 

c — e)  Vergoldeter  Buckelpokal,  sowie  zwei  weitere 
Stücke. 

Besitzer:  Oruschenaja  Palat.i,  Moskau.    Gefällige  Mit» 
theUuog  von  Herrn  Prof.  Di.  JuUtu  Lessing,  Berlin. 

Vielleicht 

Peter  Schützing,  Meister  1593,  oder 

Peter  Sigmund,  Meister  1608. 

a)  Vergold.  Buckelpokal  mit  In.schrift.  H.  51  cm. 
Besitzer:  Stidt  Witzcnhausen.  Ausstellung  Cassel  1884, 

Katalog  Nr.  114. 


18  < 
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Deotschland  —  Narnbeig  (Meister  des  16.  bU  17.  Jabrh.) 


Nr. 


BeKb«u* 
c«ichen 


'(281 


1982 


1283 


Wie 
Nr.  1190 


wie 
Nr.  1187 


I  wie 
Nr.  1187 


1284 


wie 
Nr.  1187 

wie  1187 


1285 


wie 


'   .  '  VT 

I        Nr.  1 190 


teictita 


Meister  —  Gegenstand  —  Beätser 


b)  Vergoldeter  Pokal  mit  tulpenförmiger,  sechs- 
mal eingezogener  Cuppa.  H.  15,6  cm. 
Besiixer;  Natignal-Moseam,  Manchen. 

Joachim  Seitzmair  (Seitzmann?), 

Meister  1594. 

Vergoldeter  Fokal.  An  der  Cuppa  getriebene 
Ornamente  und  Engel.  H.  57  cm. 

Besitzer:  Winterpalais,  St.  Petersburg. 

Vielleicht 

Martin  Malfeit  (Malfart),  Meister  1595. 

Vergoldeter  springender  Bär  mit  später  gravirtem 
Wappen.  H.  30  cm. 

Be8iU«r:  f  Baron  Gn-1  v.  Rotlucliitd,  Fnukfurt  «.  M. 


Thomas  Stoer,  Meister  1597. 

a)  Einzelner,  vergoldeter  und  gravirter  Setzbecher 

mit  Wappen  und  1599.  H.  8  cm. 

Besibcer:  f  Baron  Carl  t.  Rothsdiild,  Fk'ankAirt  «.  M. 

b)  Vei^oldeter  Pokal  mit  weisssilbernen  Orna- 

menten. H.  49,5  cm. 

Hcsitzcr:  Studt  Marburg.  AttSStellung  Cassd  1884, 
Katalog  Nr.  112.  Photogiaphirt. 

Vielleicht  nodi  mit  derselben  Marke: 

c)  Vei^oldeter  Nautilus. 

Besitaer:  Uubekaant.  Maskell,  Rusiian  art  1884,  S.  377 

Nr.  133- 

d)  Vergoldeter  Nautilus  mit  figuralem  Griffe. 

Hesiuer:  Unbekannt.  Maskell,  RnasiaD  an  iS84, 
S.  251. 

^    Hannss  auf  der  Burg,  Meister  1598. 

a)  Theil vergoldeter  Pokal  mit  hersförmiger  Cuppa 

und  figuralem  Griffe.  H.  35,5  cm. 

Besit/cr:  G.  k.  Cnopf,  Nürnberg.   Ausstellung  Nöm- 

lnTg  1SS5,  Katalog  Nr.  763. 
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Lf. 
Nr. 


Bucbku- 
nichea 


Maiaer- 


Meister  —  Gegeostaud  —  Besitzer 


1286 


11287 


1288 


Wie 

Nr.  1186? 


wie  1186 


1289 


wie 
Nr.  1186? 


wie  1186 


wie  1187 


Vermuthlich  derselbe  Meister  wie  oben. 


b)  Vergoldete  Deckelkaime.   Am  Corpus  getrie- 

bene Buckel  und  zwei  Wappen.   H.  19  cm. 
Besitaert  pHlriarcben-8d»tikunBMr,  HodMU. 

c)  Vergoldeter  l'okal  mit  liihchrili  und  161 3, 

H.  23  cm. 

BeAier:  Hidud  Mlnte»  R%a.  AtMateUnng  R«»  1883, 
Katdog  Nr.  1686.  ^ 

Wahrscheinlich  mit  gleicher  Marke: 

d)  Verpdldcter  Pokal,  Cuppa  geschweift  und  mit 

Buckeln   i^etricben.     Der  dabei  befindliche 
Deckel  ist  mit  anderem  Stempel  gezeichnet. 
Vergl.  oben  S.  250  Nr.  1227  b).    H.  25  cm. 
Besitzer:  Puriuclien-Seluttkamnier,  Modnm. 


Adam  Rosa,  Meister  1599,  oder 

Adam  Rösner,  t  zwischen  1600  und  1660. 

Möglicherweise  liegen  nur  Schreib-  oder  Lesefehler  vor 
und  beide  Namen  bezeichnen  ein  und  dieselbe  Person. 

a)  Trinkgcflis?;  in  Gestalt  eines  Hirsches.  Am 

Postamente  Thierlein  und  Ornamente. 
Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresdea.   Katalog  £rbslcia 
1884,  8.  87  Nr.  ISS. 

b)  Thcilvergoldeter,  gebuckelter  Doppelpokal  mit 

aufgesetzten  Verzierungen. 

Betitxer:  Graue»  Gewfilbe,  Drefden.  Katdof  Erbafecia 

1884«  S.  66  Nr.  19  und  5.  67  Nr.  26. 


c)  Pokal  mit  reicher  Treibarbeit  und  Horizontal- 
profilirungen.  H.  45  cm. 

Besitzer :  (iennanisches  National-Museum ,  Nürnberg. 
Katalog  des  Bayeriidiien  Gewerbe -Mnteuins  NSmbeis 
1880,  .<^.  63  Nr.  51.  Abgebildet  in  , .Kunst  nod  Ge- 
werbe" 1&80.   Galvanoplattische  Reproductioo. 
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Devtidiknd  ^  NQmbeig  (Meister  des  16.  bis  17.  JahiL) 


T.f.  I  Beschau- 
Nr.   ,  (eicbeo 


Meister  —  Gccenitand  —  Besitser 


1289 


? 
? 


1290 


Viellddit  sind  audi  die  folgenden  Stücke  mit  einer  der  | 
beiden  obigen  Marken  versehen:  ] 

1 

<^  Pokal  mit  Horizontalprofilirun^.  1 

Besitzer:  Oruschenaja  Palati,  Moskau.    GeHillige  Mit-  1 

theilung  des  Tlürrii  Prof.  Dr.  Julius  Lessing,  Berlin,  ' 

e)  Kleiner  vergoldeter  Ik-chcr.  H.  9  cm.  : 

Besitzer ;  Dt.  Fr.  Stecher,  München.  Ausstellung  MUnchcii  ! 
1876,  Katalog  Nr.  223. 


Wie 
Nr.  ti86? 


wie  U87 


1291, 


1292 


wie 
Nr.  1186? 

wie  1186 


Die  beiden  folgenden  Marken  sind  vielleicht  identisch. 
Die  Verschiedenheit  ihrer  Ersdieinung  beruht  entweder  auf 
einem  Versehen  beim  Auszeichnen  der  vor  dem  Originale 
gemachten  Skizze,  oder  auf  Undeutlichkeit  des  Abschlages. 

Abraham  Tittecke  (Dittecke),  Ge- 

schworener  1619. 

a)  X'crgoldeter  springender  Steinbock.  Bezeichnet 

1599.  H.  8  cm. 

Besitzer:  Königl.  Museum,  Cassd.  Brach,  Silberarbeite» 

Ca<iscl  !888,  Taf.  16. 

b)  Pokal  auf  hohem  Fasse  mit  wenig  geschweifter 

Cuppa.  H.  45  cm. 

Be^tsert  Gitties  CSewülbe,  Dresden.  Xalaloc  Erfaatem 
1884,  S.  89  Nr.  155. 

®c  u.  d)  Zwei  gleiche  Deckelpokale. 
Besitser:  Gruiies  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbsteni 
1884,  S.  86  Nr.  121  und  133. 

Mit  einer  der  bdden  obigen  Marken: 

e)  Trinkgefass  in  Gestalt  dnes  springenden  Hirsdies 
mit  Korallengeweih.     Dabei  Baumstamm, 

Mann  mit  Axt  und  diverse  Thierlein. 
Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden*   Katalqg  Erbstein 
1884,  S.  85  Nr.  119. 

02)    Martin  Dumling,  Meister  1599. 

a)  Buckelpokal  mit  Zügen.  H.  65  cm. 

Besitzer:  Königl.  Schloss  Berlin,  Rittersaal.  Lessing, 
Silbenchatz  Berlin,  S.  21. 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  40  cm. 

Besitser :  Gg.  Gimbcl,  Baden-Baden, 
ruhe  1881,  Katalog  Nr.  526. 
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Lf. 
Mr. 


»u-  MeUter» 
Miclim 


1293 


Wie 
Nr.  1190 


wie  tt88 


wie  1186 


wie  1186 


wie  II 86 ? 


wie  1186 


wie  1190? 


wie  1190 
wie  1186 


iwie  ii96i 


1294      wie  ! 
Nr.  U87 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


a)  Becherschraube  in  Gestalt  eines  Mannes  in 

langen  Gewände.  H.  16,7  cm. 

Boitier:  J.  tt  H.  Jeideb.  FranUurt  a.  M. 

b)  Becherschraube  in  Gestalt  eines  Mannes  in 

langem  Gewände.  H.  16  cm. 

BesiUer:  Dr.  J.  P.  Six,  Amsterdam.  Ausstellung  Amster- 
dam 1S83.    SUberAUssteltmix  1881,  KaUUcg  Nr,  83. 

c)  Jungfrauenbecher. 

Ausstellung  Budapest  1884, 

d)  \'erc:,'oIdeter  Doppeladler  mit  abnehmbarem 

Kopfe.   Als  Trinkgefäss  gebildet.    Mit  In- 
schrift. H.  69  cm. 
Befitcer:  Winterpalais,  St  Petenbniff. 

e)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Schwanes.  Durch 

Abnehmen  der  Flügel  öffnet  man  das  Ge* 
fass.  H.  28,5  cm. 

Bedtur:  f  Baron  Gtfl     RothflehOd,  FtnäOaxt  a.  H. 

f)  Vei^oldete  Fassung  eines  Strausseneies.  Griff 

ügural.  H.  50,5  cm. 

Besitzer:  Prof.  Ür.  A.  Freik.  v.  Scheurl,  Nümherg.  Aus- 
stHlnnf;  Nürnberg  1885,  Kat.  Nr.  795  mit  Abbildung. 

g)  Fassunj:,'  eines  Nautilus.    Griff  figural.  Am 

Lippenrande  Gravirung.  H.  46  cm, 

Besiucr :  C.  H.  fiaker,  Amsterdiun.  Atmiellung  Amster- 
dam 1883.  SUbwannHfllimg  1881,  Katalog  Xr.  loa. 

h)  Schimrinkgefass  mit  Muschel. 

Besitzer:  Grtineti GcwSlbe«  Dradcn.  Katalog  Erbftda 

1884,  S,  50  Nr.  152. 

i)  Vergoldeter  Ananaspokal.  Griff  ein  Baum  mit 

Adam  und  Eva.  Am  Fussc  vier  Wappen. 
Bezeichnet  1603.  H.  51  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  I  raiikfurt  a.  M. 

k)  Ananaspokal.  H.  32  cm. 

Besitzer:  v.  Vult^e,  Cassel.  Ausstellung  Cassel  1884, 
Katalog  Nr.  1733. 

a)  Vergoldeter  Becher  auf  niederem  Fasse.  Am 
Lippenrande  gravirte  Ornamente. 

'  H.  io,s  cm. 

Boitscr  (1884):  G.  van  Aakeo,  Baden-Baden. 
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Deutschland  —  Nürnberg  yVrz,  Vischcr  1646) 


Lf.  I  Beicbaif  Meüier* 
Nr.  I  seicbeB 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1 294  wie 
!  Nr.  1187 


1295I 


wie 
Nr.  II 86? 


I 


wie  1190 
wie  1186 


I 


wie  11S6 


wie  1190 


b)  Vrr?Toldeter  Ik'clicr  auf  niederem  Fusse.  Am 
Lippenrande gravirtcürnamente.  H.  iS  cm. 
Besitter  (1884):  Gebr.  Bourgeois,  C51d.  Idi  ▼emwdie, 
dass  trotz  der  Verschiedenheit  in  den  Massen,  die  viel-  j 
leicht  nur  uif  einem  Intham«  beruht,  dieae  beideo  Stücke  r 

identisch  sind.  \ 


Franz  Vischer  (Fischer),  Meister  1600, 

Geschworener  1621,  Genannter  1624,  Raths- 
freund  1646,  f  \-or  1660 

a)  Vergoldete  Scliolc,  gravirt  mit  Namen,  Wappen 

und  1620.  Dm.  13,2  cm. 

Besitzer:  G.  Gimbel,  Baden-Baden.  Aosstdlung  Karls» 
ruhe  1881,  Kataloe  Nr.  548. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten. H.  59  cm. 

Beiitaer:  f  Baron  Carl  v.  RothacUld,  Frankfurt  a.  IC. 

c)  Vergoldeter  Ananaspokal.  H.  33,5  cm. 

Bcoit/er;  Dr.  Krauss,  Augsburg.  AnaMtUuagf  Aufaboig 

1886,  ivaUlog  Nr.  1470. 

d)  Veffi^oldeter  Ananaspokal.     Gritf  ein  weiss- 

silberner  Baumstamm  mit  Holzhauer. 

H.  34,5  cm. 

Besitzer:  Excdlenz  Due,  St.  Petersburg. 

e)  Vergoldeter  Ananaspokal  mit  figuralem  Griffe. 

H.  63  cm. 
Bentser:  Kataerl.  SUberkaminer,  St  Petenhotg. 

f)  Pokal  mit  spärlichen  Buckeln.     H.  31  cm. 

Bentser:  Patri>icheP-Scliatekaii>meri  MflAan. 

g)  Vergoldeter  Becherdeckel  mit  der  Figur  eines 

Kriegers.  Der  Becher  von  einem  anderen 
Meister.  Pokal,  H.  33  cm. 

Besitzer:  Patriarcheu-Schatzkammt-r,  Moskau. 

h)  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.    Mit  Inschrift  und  1646. 

H.  42,5  cm. 
Bedtier:  Patriagchien«Schuhrlf«ininer,  MosIcBa. 

i)  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Ornamenten 

getrieben.  H.  65  cm. 

Besitter  (1883):  J.  &  S.  Goldachmidt,  Frankfurt  a.  M. 
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Lf.  j  Beschau- 
Nr«  I  nkhm 


1295 


Wie 
Nr.  II 89 


wie  II 86 


wie  1186 


1296  wie 

^  Nr.  1186 


wie  1186 


wie  1186 


Mci«er- 
cckhen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1297 


Wie 
Nr.  1186 


k)  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Zügen. 

H.  ^ifi  cm. 
Bentser;  FatiMidien-Scbatskuiiiier,  Modotn. 

I)  Becher  in  Gestalt  einer  Birne»  mit  getriebenen 
Ornamenten. 

Beiitaer:  Baron  R,  v.  WaltenltirckcD,  Wien. 

m  u.  n)  Zwei  vergold.  Becher  mit  gravirten  bibli- 
schen Darstellungen  und  getriebenen  Pfeifen. 

Besitzer:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin. 

o)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  getriebenen  Orna- 
menten. Das  Stück  hat  ausserdem  noch 
andere  Meistermarken.  H.  52  cm. 

Besitzer:  Winterpalais,  St.  Tetcniburg. 

®a  u.  b)  Vergoldete  Tnufkanne  nebst  Hecken,  mit 
aufgelötheten  Rclieftheilen  und  Perlmutter  ver- 
ziert.   Mit  Wappen  und  Inschrift. 

Becken,  Dm.  63  cm.»  Kanne»  H.  35  cm. 
Beritier:  Evaogeüidie  Hofldrche,  Dreiden. 

c)  Vergoldeter,  konischer  Becher  mit  Emblem* 

Gravifiingen.  H.  8,2  cm. 

Bnitcer:  ProTenor  Seyffcr,  Stuttsart  (1882). 

d)  Deckelkanne  mit  acht  Flädien  zwischen  ge- 

triebenen Buckeln.  H.  16,8  cm. 

Brsit^er    Museum  vaterländischer  AltcrthUmcr,  Stuttgart. 

Bicnuann,  .Ausstellung  Gmünd,  Taf.  15, 

c)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Ornamenten. 

H.  8,5  cm« 

Beaitier:  NatioDat-MineinD,  Bndnpat.  Gah«noplMti»ebe 
ReprodoctioQ. 

Wahrsdieinnch  mit  gleicher  Marke: 

f)  Riesenpokal    Mitte  17.  Jahrh. 

ÜMitTer !  Orusehfnaja  Palata,  Mosk.ui.  Gcnilligc  Mil- 
Iheiiung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Julius  Lcs&ing,  Berlin. 


Hannss  Bertolt,  Meister  1601. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Horizontalprofilirungen. 

Mit  Inschrift  von  vor  1645.       H.  20  cm, 
Besitzer :  PdtnarcheD-ächaUlcanuDer,  Mölkau. 
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Deattchland  —  NVniberK  (Mebter  d«B  17.  Jabrh.) 


Lf. 

Nr. 


Bc!)cl)au- 
leichen 


leichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Bedtier 


1298 


wie 
Nr.  1186 


1 


1299: 


09 


'  wie 
jNr.  ti86 


I 


wie 

»300jNr.  1186 


wie  1191? 


Michel  Haussner,  Meister  1601. 

a)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln. 

H.  19,6  cm. 

Betitter:  National-Moseum,  BudapesL  Ausstellung^oda» 
pest  18^4«  4.  Smü,  1.  Sdixank. 

b)  Deckel  auf  einem  fremden  Pokale,  vergleidie 

oben  Nr.  1239. 

Becitzerj  lUtliiiaiui,  Ofnabrfidu 


Paulus  Flind  der  Jüngere,  Meister 
1601. 

Vergoldete,  ovale  Platte  mit  getriebener  figuraler 
Darstellung.  Mit  Inschrift.  Bezeichnet  1606. 

Lpg.  58  cm. 
Beatser:  FatriarcIieii-SclMlzkainoier,  Moskao. 


Die  hier  folgenden  drei  Marken  wurden  jedenfalls  von 
Mi^liedem  der  Familie 

Rot  onbeck  benutzt,  eine  davon  gehört 
WoliT  Rotenbeck,  Meister  t602. 

a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Gravirui^en  und 
Wappen.  H.  25  cm. 

b)  Buckelpokal  mit  achtmal  eingezogener  Cuppa. 

H.  rS,3  ctn. 

Besitzer:  A.  F.  Rutsch,  Augsburg.  Aus&UsUuiig  Augs- 
burg 1886,  Katalog  Nr.  1477. 


1301 


wie  1186 


wie  1186 


I 


wie  II 86 


wie  1190 


c)  Vergoldete  Deckclkanne  mit  getriebenen  Re- 

liefs, Wappen  und  1604. 

Besitzer ;  liaruu  K.  v.  Walterskirchea,  Wien. 

d)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  siebenmal  ein-  l 

gezogener  Cuppa.  H.  17,8  cm. 

Besitzer  .  Mujicuiu  vaterländischer  AlterthOmer,  Stuttgart. 

e)  Vergoldeter  Buckclpokal.  H.  29  cm, 

Besitzer:  l'fuicsaur  Scytfer,  .StuUgart  (1882). 

f)  Vergold.  Becher  in  Römerform.     H.  6,7  cm. 

besiuer:  Professor  Seyffer,  Stuttgart  (1882). 
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Lf. 
Nr. 


Beachau- 
ttiehm 


Meitter- 


Meister  —  Gegenstand  —  besitzet 


wie 

*3°2|Nr.  1186 


1303 


wie 
Nr.  II 86 


1304 


wie  1191  r 
? 


1305 


wie 
Nr.  1186 


wie 

Nr.  1186 


wie  1186 


g)  Vergoldeter  Ananaspokal.  Griff  ein  Baum- 
stamm. H.  38,5  cm. 
Bedteer  (1883)1  A.  S.  Drc)r,  MCiiichen. 


Mit  einer  der  drei  vorhej^ehenden  Marken  ist  noch 
das  folgende  Stück  gestempelt: 

h)  Vergoldeter  Ananaspokal.  H.  26  cm. 

Besitzer:  Karl  Kah,  Baden-Baden.  AUHtelloilf  iülris- 
ruhe  1S81,  Katalog  Is'r.  2022. 

g^H     Stephan  GreSSel,  Meister  1602,  Geschwore- 
ner 1625. 

a)  Vergoldeter  Anana^kal.    Griff  ein  Baum- 

stamm. H.  27  cm. 

Besitzer:  Kunstgewerbe-Museum,  Berlin. 

Vidleicht  mit  gleicher  Marke: 

b)  V  ergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Ornamenten. 

Bfltitier:  A.  WQlet,  Amiladaai.  Sabenoaldlaiic 
AnntefdRiD  1881»  KatiloK  S.  I3  Nr.  3$. 

c)  Vefgokleter  Römerbecher.         H.  8,25  cm. 

Bestuer:  f  L.  Gedon,  MUncheo.  AncttoMlatolog  1884, 
Nr.  152. 

Balthasar  Holweck*  Meister  1602. 

Vergoldete  Deckelkanne  mit  Kriatallstücken  und 

Kristallperlen  besetzt.  H.  35  cm, 

Besiuer:  Küiugt.  SUberkammer»  Maiid>«n. 

Peter  WÜ>er(s),  Meister  1603,  Geschwore- 
ncr  1623. 

a)  Vergoldeter  Buckdpokal.  H.  29  cm. 

Besitzer:  Lackmann,  Frankfurt  a.  H* 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal. 

ü«siizer:  Spitzer,  Paris.  Ausstellung  Frankfurt  a.  M. 
1875.  Katalog  Nr.  2394. 

c)  Vergoldeter  Buckelpofcal.  H.  62  cm. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dioden.  XAtalog  EttMdn 
1884,  S.  66  Nr.  18. 
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ItentKhlaod  —  NUmbeis  (P.  Wiber  f  nach  1(23) 


I.f.  Beichau- 
Nr.  «eichen 


Mei*ier- 
leidiea 


Meister 


Gegenstand  —  Besitser 


,'305 


wie 
Nr.  1186? 

wie  it86 


wie  1186  r 


wie  II 89 


wie  1186 


wie  1188 


wie  1187 


wie  1186 


wie  1186 


wie  1186 


d)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  34,5  cm. 

Besitzer  (1882):  N.  M.  Oppenhom,  FnoUiirt  a.  IL 

e)  Vergoldeter  Budcelpokal  (Hälfte  eines  Doppel- 

bechers) mit  achtmal  eingezogenem  Fusse  und 
Gravirung  am  Lippenrande.      H.  24,5  cm. 

Besitzer:  C.  R.  Cnopf,  Nttrabeif.    AlNBtdlling'  NOin» 

lie:^  1SS4,  K.ii.iliip  Nr.  528. 

0  Vergoldeter  Pokal  mit  vier  Buckelreihen. 

H.  34  cm. 

Besitzer:  W.  Metsler,  Frankfnrt  a.  M. 

g)  Vei^oldeter  Pokal  mit  ornamentirten  Buckeln. 
Mit  Wappen.  H.  $0  cm. 

Besitier:  C.  Tliewalc,  CBIb. 

h  u.  i)  Zwei  veigoldete  Buckelpokale  mit  ge- 
gossenen Ornamenten  am  Griffe.  Lippen- 
rand gravirt. 

Hl  -iUL-r:  t  Rrjfon  T.ionel  v.  Roth.schilil,  T.oiidoii.  South 
Kensington  Museum,  Lundon,  Loan  Exhibition  1IS62, 
Nr.  It6i9  n.  6,120. 

k)  Vergoldeter,  gezogener  Buckelpokal.  Griflf 
mit  gegossenem  Ornament  und  Laubwerk. 
Lippenrand  gravirt.  H.  55  cm. 

Besitier:  f  Baron  Carl  v.  RotlMcbild,  Franklitrt  «.  M. 

1)  Veigoldeter  Pokal  mit  Gravirungcn  und  Dia- 
mantbuckeln. H.  26  cm. 

Tlr<iit7tr ;  T.  Campe,  Mamburg. 

m)  Deckelkünne  mit  gravirtem  Corpus  und  In- 
schrift. II.  18,5  cm. 
Besitzer:  Graf  Samuel  Teleki.  AassteUang  Budapest 
1884,  4.  Saal,  3.  Schrank,  Nr.  32.  Katalog  S.  »3. 

n)  Sechspassbecher,  gravirt  und  innen  vetgoldet 

Mit  Inschrift  von  1603.  H.  12,5  cm. 

Besitzer:  Prof.  Dr.    A.   Freih.  v.  Scheurl,  Ntlnibeig. 

Ausstellunfj  NUnibcrg  1885,  K.it.ilog  Nr.  793. 

ü)  Vergoldeter  konischer  Schwitzbecher.  Mit 
Wappen.  H.  9,7  cm. 

Besitzer  (1885):  L.  Alexander,  Nibnberg.  AuaatdliiBg 

Nürnberg  1883,  Katalog  Nr.  733. 

p)  Vergoldete  Fassung  eines  Glases.  Deckel  mit 
Wappen.  H.  27,5  cm. 

Besitter:  f  Baron  Carl  v.  Rotbscbild,  Frankfurt  a.  M. 
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Lf.  i  BcsdukU- 
Nr- 


Meister- 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Die  beiden  folgenden  Marken»  bestimmten  Meistern 
zuzuschreiben  ist  mir  nicht  gelungen.  Jedenfalls  gehört  eine 
von  ihnen 

Cliristof  Kunad  (Cunad),  Meister  1603. 


13061 


wie 
Nr.  I187 


wie  1187 


I 


'307 


wie  II 86 


a)  Vergoldeter  Pokal,  bildet  auseinandergeschraubt 

einen  Leuchter.  Mit  Adtzuag  und  Treib- 
arbeit. H.  22  cm. 

Besitzer:  Ctraf  Kinanuel  Andrdssy.  AuuteUung  Buda- 
pest 1884,  3.  Saal,  3.  Schrank,  Nr.  29.  Katalog  S.  45 
mit  Abbildimg'. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  später  ergänztem  Fusse. 

Am  Lippenrande  geätztes  Orttament. 

H.  19,2  cm. 
Beiiuer  (188$) :  A.  Linbawin,  St,  Petcnbuis. 

c)  Vergoldetes  Trinl^efass  in  Gestalt  eines  Peli- 

kans. Der  Körper  von  Perlmutter.  Mit 
Wappen.   Bezeichnet  1669. 

Besitzer:  CirUnes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstdn 
1884,  S.  49  Nr.  145. 


I 


Vermuthlich  mit  gleicher  Marke: 

ä)  Fassung  eines  Strausseneies. 

Besitser:  Oruschenaja  Patau,  Moska«.  GeflÜUge  Mit- 
theilang  des  Heim  Prof.  Dr.  Julius  Lesüng,  Berlin. 


1308 


@ 


Wie 
Nr.  1186 


wie  1186  I 


Tobias  WoliT,  Meister  1604. 

a)  Vergoldete  und  kalt  emaillirte  Fassung  eines 

Nautilus.  H.  32  cm. 

Besitzer:  ririine«  Gewölbe,  Dicsden.  Katalog  Erbatdn 
1884,  .S.  50  Nr.  148. 

b)  Rebbüttenmann,  ehemaliges  Gasthofsstück.  Mit 

Inschrift  und  Wappen.  11.  27,5  cm. 

Besitzer:  Ccrmauisches  NatioDiü-Muäeum,  Nürnberg. 

c)  Theilvergoldetes    SchifTtrinkgcniss    mit  kalt 
emaillirter  Bemannung.    Zunftstück  mit  sp;i 
terer  Stifterinschrift  von  1731.     M.  43  cm. 
Besitzer :  Baruit  v.  Erlanger,  Frankfurt  a.  M.  Äitöstelluug 
Frankfnvt  a.  M.  1875.  Katalog  Nr.  1697.  Taf.  86. 
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Lf. 
Nr. 

Michcn 

i 

^^Sm                      Meister  —  G^eostasd  ^  Beaitser  | 

1308 

wie 

1 

d)  Vej^oldetes  Schüftrinlqgelass  mit  kalt  email- 

! 

Nr.  1186 

lirten  Figuren.                        H.  43,5  cm. 

i 

Besitzer  :  Museum  der  Eremitage,  St.  Pctenburg',  | 

Cl  ociiHi  L r ] n L I libb  iiiiL  xjCiiicinnuiig. 

1 

1 

Besitzer '  "f*  laueren  Pelix..  T^irwig.   AnctKinskjfctAlckiF  1 

1 

Nr.  426  mit  Abbildung.  | 

'  wie  1 186 

f)  Pokal  mit  birnförmiger  Cuppa,    Am  unteren  | 

Theile  desselben  Ornamente  getrieben.  , 

H.  26  cm.  j 

Besitzer:    C  Thewalt,  Cölo.    AllUteUlUIg  COlll  1876,  | 

K»tal<v  Nr.  748, 

wie  II 86 

g)  Vergoldeter  BuckelpoKal  mit  Dedcel.  Cuppa 

j 

thciUveis-e  ergänzt.                    H.  33  cm. 

r 
1 

Privatbesitz  Karlsruhe. 

Möglicherweise  mit  derselben  Marke  versehen,  aber  in  im* 

deutlicher  Stempelung,  ist  noch  das  folgende  Stück: 

wie  1187 

h)    TheiKer^^oldetcs  Schifftriol^eräss    mit  Be 

mannung.                                  IT.  32,5  cm. 

Besitzer;  Kcitiholdsbank,  Daozig.    Hildebrandt,  HeraJ- 

niscoe  jncwsrwrKC        79  **** 

1 

CS»      Jeremias  RilLer,  Meister  1605,  Genannter 

1 

1626,  Geschworener  163 1,  +  1646. 

wie 

a)  vergoldetes   rrinkgeiäss  in  Gestalt  eines  Hir-  | 

Nr.  1 190 

scncs.    insciiriiL  vun  luiy,         n.  j)7  i-Qi. 

i 

jMNixer!  y  owwu         v.  auuhciumI)  jrnuiKnm  »•  n* 

1  wie  11S6 

oiiDerstatue  mit  nirscnKOpi  una  Jvoraiien:* 

! 

1 

Itf>^ir7r*r  ■  f  «riiiii*.;  (.rwollifi.  Dm^Imi.    Kfllfllotf  Crlüliciii 

X'CSIL^^.I  .     V.7IUIil.a    Ut.nu&UV|     A^IWUVU«       ■MHmAVIC  flilKUMmU 

1 

f 

1884,  S.  99  Nr.  261. 

1  wie  11S6 

c)  Weltkugelbccher,  Griff  tigural.    Mit  Inschrift 

von    1  U^U.                                                     Fl«    4?  J  viU» 

i 

Jiesiuer:  j  Baroo  Carl  ▼«  Rottucnuai  JPniiknin  a.  U« 

1  *<* 

d)  Theilversroldeter  Pokal,  sosenannter  Dilherr*- 

scher  Pokal,  mit  ftguratem  Griffe.  An  der 

Cuppa  biblische  Darstellungen  und  Blumen 

getrieben.    Mit  Inschriften  von  1635? 

Besitzer;    .Scbalduskirche ,    N'iirnlKrij.     Aufhew.ihrt  im 

Germauixchen  Naüunal-Museutu  Nürnberg.  Anzeiger  des 

1 

Gemmniscben  Mnseunn  1887,  II.  Bd.  S.  45  mit  Abbfld. 
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LT* 
Nr. 

^jj^g^                      Meister  —  GegeDstud  —  Bedtter 

1309 

wie 
Nr.  u86 

e)  \'ergoldeter  Pokal  mit  zugespitzten  verzierten 
Buckeln.                              H.  69  cm. 
Besttxer:  Patiiarchen^Schatzkaininer,  Moskau. 

? 

f)  Aehnliches  Stück.                     H.  31  cm. 
Beaitter:  Prtriarchen-SclwUkainBicT,  Moilaivu 

Wie  itoo 

g)  Vei|;olcleter  rokal  mit  Buckem  und  Orna- 
menten.                            H.  33 
Beiitier:  Patrinrchen-SchatxktmBier,  Moskau. 

wie  1 1 09 

n)  VergOiileter  Fokal, 

Besititer:  Gnf  Samuel  Teleki.    AuaateUang  Bodapett 
18S4,  3.  Saal,  3.  Sdinnk,  Nr.  28.  Katalog  S.  29. 

wie  I  lOfi 

ij  veiguiueicr  AiumaspoKai  mit  weiassiiDerneni 
Baumstämme  als  Griff.            H.  47,5  cm. 
BeiUaer:  Kunstgewerbe-Miueum,  Berlin. 

wie  1186 

k)  Ananaspokal.    GrifT  Baumstamm  mit  Holz> 
nauer.                                H*  29  cm. 
Beaitier:  Schloas  Bebenhanaen. 

wie  1186 

1)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 

H.  38,8  cm. 

Besitter:  S.  K.  H.  0.  Grossncneog  tob  Baden.  Sduo« 
Karlaralie. 

? 

m)  Vergoldete,  ovale  Platte  mit  getriebenen  Oma- 
uiciKcii  una  aii^goiisciicii  j./ars(ciiungen. 

Lg.  60  cm. 

Besiticr:  f  Baron  Carl     Rotbicliitd,  Frankfurt  a.  M. 

Wie  iioQ 

n}  Jconzelner  äetzbecner  mit  Aetzarbeit  und  Re- 
liefs.                                 H.  8,5  cm. 
Beeitaer:  f  Baron  Ckrlv.  Rotbidiadt  Frankfurt  a.  M. 

wie  II 86 

0)   Vergoldetes   Trinkgefass    in    Gestalt  einer 
Kanone. 
Bentaer:  Historiaehea  Mosetun,  Dreaden. 

wie  1 191 : 

p)  Theilveigoidete  Schale  mit  Blumen  getrieben. 
Bentaer  (1883)  t  J.  J.  Boasberg,  Amaterdam. 

q — t)  Vier  runde  Zunftschilder  mitGürtierembIcmcn 
und  Inschrift  von  1656.          Dm.  je  26  cm. 
Bentaer:  f  Baron  Gari  \.  Rothachild,  Frankfurt  a.  M. 

Digitized  by  Google 


288 


Deuttchland      Nttmbere  (H.  Straub  f  1636?) 


U.  I 
Nr.  I 


tdchea 


Meister      Gegenstand  —  Besitzer 


.1 


1310 


wte 
Kr.  1186 


wie  1 1  SO 


wie  1186 


wie  1186 


y 


y 


:i3ii 


wie 
Nr.  1188 


0 


I 


Wahrscheinlich 

Heinrich  Straub,  Meister  1608,  Genannter 
161 1,  Geschworener  1629.  f  1636? 

a)  Vergoldeter  Pokal  der  Bäckerzunft  in  Frank- 

furt a.  M.     Mit  weisssilbernem ,  figuralem 
Griffe  und   anhängenden  Schildchen.  Der 
Deckel  laut  Inschrift  von  i68S      H.  59  cm. 
Ikäitser:  Historisches  Museum,  Frankfurt  a.  M.  Au£- 
stellan;  Frankfttrt  a.  M.  1875,  Katalog  Nr.  1687. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln. 

H.  2t  cm. 
Besitzer :  Patriaidien-Sctuttstaunmer,  Moskau. 

c)  Vergoldeter  Ananaspokal  mit  figuralem  GrifTe. 

H.  5'  cm. 
Seritser:  Bamn  Nathanad  t.  Rotlnclnld,  Wien. 

d)  Vergoldeter  Setebecher  mit  gravirter  Jagd- 

scene.  H.  8,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  iL 

Vermutiilich  mit  derselben  Meistermarke: 

e;  Gravirtc  Schale. 

Besitzer:  Oruscbenaja  Palaia,  BCoskan.  GeOllqpe  Mit> 
theilnng  des  Herrn  Prof.  Dr.  Julius  Lesdng,  Berlin. 

f)  Fassung  eines  geätzten  (oder  gravirten?)  Nau- 

tilus mit  figuralem  Griffe.        H.  37  cm. 
Besitzer:  Rathhaui  Raf^lttwciler.  Kraus,  Obcr-Elsass. 

g)  Vergoldeter  Ananasbedier.    Griff  ein  Baum* 

stamm  mit  Holzhauer.  H.  41  cm. 

PfM?7<"r  !  I.  -  .p.  Ettlinj^cr,  Karlsruhe.  Ausstellung  Karls- 
ruhe ihSl,  Ivatalu;^  Nr.  55;. 

h)  Becher  mit  Laubwerk  und  Früchten  getrieben. 

Auf  drei  Kugclfüssen  ruhend.  H.  10,3  cm. 
Besitter:  Freiherr  Rudolf  V.  Berthold,  Dresden.  Auctioai» 
k^alog  1885,  Nr.  708. 


o 


Vergoldeter,  bauchiger  Buckelpokal  mit  Gra- 
virungen  auf  drei  von  den  Buckeln. 

H.  19  cm. 

Besitzer-  Fvn!i£^c1i>che  Kirche,  Seiden  (Sk-bcnbfligen). 
Ausstellung  Nürnberg  1885,  Katalog  Nr.  466. 
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u. 

Nr. 

Beichau- 
Mickeo 

^'/i^^;;                      Mcktor  —  Gegenstand  —  Besitxer 

Wahrscheinlich 

™     Esaias  Zur  Linden,  Meister  1609. 

wie 

a)  Schiffpokal  mit  Inschrift  von  162S.  H.  43  cm. 

Nr    Tf  5U> 

Besitzer:  Fnedr.  iiilkr,  Augsbui^.   Ausstellung  Aug»- 
borg  1886,  Katalog  Nr.  1474. 

wie  1186 

b)  Veigoldetes  Schiflftriiil^fass  auf  vier  Rädem. 
jwui  gegossenen  reiiennen  rannen. 

H.  39,3  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Fnmkhut  ft.  M. 

Luthmcr,  Sehnt?  Rothschild  I,  Taf.  17. 

wie  iioo 

ci  vcrgoicicics  .otiiiniriiikgeiass  aui  vitr  ivaGcrn. 
Bemannung  emaillirt.                H.  21,2  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  n.  M. 

0^  vcrgoiueics  ocnincruiKgeiass  aui  vier  ivauern. 

H.  19  cm. 

Besitxer:  Salj  Fttrth,  Maina.  Abgdüldet  in  Edelmetall- 
arbeiten der  Sammtiiiig  FUrtb  1886,  Nr.  98. 

wie  ti86 

e)  Scfaifftrinkgefass  auf  vier  Rädern.    Am  Kiel 
Tbierkopf  mit  Röhre.             H.  23,5  cm. 
Beaitaer:  Bdaard  Goldadmit,  Funkfort  a.  M. 

wie  1189 

f  u.  g)  Zwei  Schiffpokale. 

H.  37  cm.  resp.  H.  35  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitage,  St.  PetenlMifg. 

wie  1186 

h— 1)  Vier  Schiffpokale. 

II.  48,  43,5,  30,2  und  17  cm. 

Besitzer:  J.  ik.  H.  Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

wie  1186 

m)  Schiffpokal,  theilweise  kalt  emaillirt. 

H.  32,5  cm. 

Bedtier :  KfioJgL  MvMani*  Cnm«I. 

wie  1186 

n)  Schiffpokal.                             II.  37  cm. 

Besitzer:  Freih.  v.  Löffelhole,  Nürnberg.  Ausstellung 
Nflioberg  1885,  Katalog  Nr.  530. 

wie  II 89 

0  u.  p)  Zwei  theil vergoldete  Schiffe  auf  Rädern. 
Mit  Röhren  zum  TrinWen 

H.  23,5  resp.  H.  iS,5  cm. 
BecitMr:  Mnaenni  der  Eremitage,  St  Petenboic. 

wie  1190 

q)  I-'assung  eines  ,,Trinkbechers". 

Besitaer:  Kaiseii.  Sdiatskaaiaier,  Wien.  Katalog  Leitner 
tSSa,  S.  69  Nr.  203, 

«9 
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DeotsehluM)  —  Nflmberg  (Meister  de«  17.  Jahrb.) 


Lf. 
Nr. 


BeKhata- 
xdchen 


leichca 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


I312 


1313 


Wie 
Nr.  1186 

wie  1186 
wie  1186 
wie  1189 

wie  u86 

wie  1186 
wie  1186 


wie  1186 


1314 


wie 
Nr.  1186 


Von  demselben  Meister  sind  vicUeiclit  noch  die  zwei  folgen- 
den Stücke: 

r)  Schiffpükal. 

Boitter:  Baron  van  Vencliwur,  Haag.  SilberattHldling 
Awüefdam  1880,  Katalog  Nr.  15  TaL  15. 

s)  Buckelpokal. 

Besitzer:  Ilcrz»};!.  Muwam,  GoUuu  Pftbat  in  Zeitschtift 

für  bild.  Kunst  18&4, 


Ig 


Michel  Müller,  Mdster  1612.  Geschwore- 
ner 16^3.  +  zwischen  1654  und  i6öo. 

a)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H,  26  cm. 

Bentier:  Fatii«ictieD<SclMtekaiDipe«,  Motkait. 

b)  Vergoldeter  Buckdpokal  H.  33,5  cm. 

Baitser  (1885):  Jacobsohn,  St  Petembuig. 

c)  Vergoldeter  Anana^kal  H.  42,$  cm. 

Besitaer  (18S2):  N.  M.  OppenlieiiD,  Frankfurt  a.  M. 

d)  Ananaspokal.  H,  34,5  cm. 

Besitzer:  V.  Scmscy.  Aus>tdlu;ig  Budapest  18841 
3.  Saal,  2.  Schrank.  Nr.  40.    Kat.iluf^  S.  33. 

e)  Vergoldeter  Ananaspokal.  Griff  weisssilberiier 

Baumstamm.  H.  15,3  cm. 

BesiUer:  Baraa  H.  t.  GttDibnrg,  St.  Petenbnrg. 

f)  Veigoldeter  Tulpenpokal.  H.  21  cm. 

Besitzer  (1885) :  Jaoobtoiin,  St.  PetcrBbniig. 

g — ^m)  Sedis  theilvergoldete  Setzbecher  mit  orna- 
mentalen und  figuralen  Gravirungen.  Mit 
Inschrift  und  Wappen  von  1621. 

Zusammen,  H.  28,5  cm. 

Besitzer :  G.  k.  Cnopf,  Nürnberg.  Ausstellung  Nürn- 
berg 1885,  Katalog  Nr.  762. 

o  u.  p)  Zwei  veigoldete  konische  Becher. 

H.  9f5 

BcHtxer:  Furiardieii-SchaUkanuner,  Moikaii. 

Wahrscheinlicli 

Heinrich  Mack,  Meister  1612. 

a)  Vergoldetes  Trinkgefäss,  Himmclskugel.  Griff 
figural.    Bezeichnet  1617.  H.  75  cm. 

Besitzer:  GrUues  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein 
1884.  S.  103  Xr.  29a. 
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Lf. 


Besch«  u- 
seichea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1315 


wie 
Nr.  nS6 


wie  II 86 
wie  1186 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186 

wie  1186^ 
wie  1186 


1316 


1317 


wie 
Nr.  1188 


wie  1186 


wie 


Nr.  II 88? 
wie  Ii86r 


b)  Weisssilbemer  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln. 

B«sitser:  Guido  Oppenheim,  Frankfurt  a.  M.  Aus- 
MeUung  Fnaklitrt  n.  M.  1875,  Kalakf  Nr.  1666, 
TnC  59  Nr.  I. 

c)  Aoanaspokal.   Griff  ein  Holzhauer. 

H.  35  cm. 

Besitzer:  Mvistnim  vaterländischer  Älterthilmer,  Stultport. 

d)  Vei^oldcter  Ananaspokal.  H.  39,6  cm. 

Beiitter:  Unbdoumt.  Aosstellong  Amsterdam  1SS3. 

e  tt.  f)  Zwei  SeUbecher  mit  gravirten  Ornamenten 
am  Lippenrande.  H.  9,5  cm. 

Besitzer:  Professor  Seyfier,  Stuttgart  (1882).  Anctions- 
kamlog  i887i  Nr.  614  mit  AbbUdwag. 

Wahrscheinlich 

Caspar  Beutmüller,  Meister  1613. 

a)  Vergoldeter  Buckelbecher  mit  Inschrift  und 

1651.  H.  49  cm. 

Beritter:  ratri.trclien>Schatzkatnmer,  Moskau. 

b)  Vergoldeter  Ananaspokal.  H  28,5  cm. 

Besitzer:  Jübn  Wallach,  Cassel.  Ausstellung  Cassel 
1884,  Katalog  Nr.  1784. 

c)  Veiqgoldeter  Buckelbecher.         H.  20,5  cm. 

Avwtdltttig  ZUridi  1883. 

d)  Vergoldeter  ananasförmiger  Doppelbedier. 

Besitocr:  Willi.  MeUler,  FfUDltfort  a.  M. 


Eine  der  beiden  hier  folgenden  Marken  gehiirt  jedenfalls 

Andreas  Lobensclirot,  Meister  1613. 

a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Orna- 
menten. H.  I5»5  cm. 

Besitzer  (1882):  N.  M.  Oppenheim,  Frankfurt  a.  M. 

b)  Vei^oldeter  Ananaspokal.    Griff  ein  Baum- 
stamm mit  Holzhauer,  H,  28  cm. 
Ausstellung  Cassel  1S84. 

a)  Vcrfjoldeler  Buckclpokal  H.  20  cm.  I 
Besitzer  (1883):  A.  S.  Dri-y,  Mvlnehen.  I 

b)  Ananaspukal  mit  figuraiem  Gi  ille.    H,  31,5  cm 
Besiuer  (1883):  A.  S.  Drej,  Mttnchcn. 


19' 
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Lf. 
Nr. 


Kcichau- 
Zeichen 


zeichcn 


Meister      Gegenstuid  —  Beatteer 


1318 


wie 
Nr.  1186? 


wie  II 86? 


wie  1186 


wie  1186 


wie  ii86f 


wie  1186 


wie  1186 


wie  Ii86r 


wie  1190 


c 


Paulus  Bair,  Meister  16 13. 

a)  Vei^oldeter  Pokal  mit  Rippen  auf  den  Budceln. 

Mit  Inschrift  von  1670.  H.  39,5  cm» 

Besitzer  (1883):  A,  S.  Drey,  München. 

b)  Theilvergoldeter  Becher  mit  Wappen,  Inschrift 

und  1673. 

c)  Vergoldeter  Fokal  mit  spitzer  Cupj^a. 

H.  20,2  cm. 

Besitser:  Baroo  Kar)  Apor.  Auntdlnaf  Bgdapcst  1884« 
4.  Saal,  1.  Schrank,  Nr.  30,   Katalof  S.  7  mit  IddBcr 

ÄbbtlduDg. 

d)  Hälfte  eines  gebudcelten  Doppel  pokales. 

H.  16  cm. 

Besitzer:  Professor  Seyffer,  Stuttgart  (18S2). 

e)  Vergoldeter  Ananaspokal,  Griff  ein  Baum- 

stamm mit  Holzhauer,  II.  30,5  cm. 

Besitzer-  Oesterreichisches  Museum,  Wi^n. 

f)  Vergolcietci   Ananaspokal.    Griff  ein  Baum- 

stamm mit  Holzhauer.  H.  27  cm. 

Beiiuer:  Gg.  Gimbel,  Baidan-B«dcn.  Availdlung  Ka^ 
nthe  1881,  Katalog  Nr.  554. 

g)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Griff  ein  Baum- 

stamm. H.  3  (»3 

Besitser:  P.  A.  Kotscltabef,  St  PetenlNiq;. 

h)  Vei|[oldeter  Ananaspokal.  H.  33  cm. 

Besitzer:  S.D.  Fürst  von  Fttrstenberg,  DotUUiesdliaigeB. 
Ausstellung  Karlaruhe  1881,  Katalog  Nr.  525. 

i)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Griff  ein  Baum* 

stamm  mit  Vogel.  H.  27  cm. 

Bci>iucf :  Patriarchen-Schatzkammer,  Moskau. 

k)  Vergoldeter  Ananaspokal,  Griff  ein  Baum- 


stamm mit  Vonjel. 


H.  17,4  cm. 


Besitzer:  S.  K.  H.  der  Grossherzog  von  Baden,  SchltMB 
Karlsmbe. 

1  u.  m)  Zwei  vergoldete  Anana^kale  mit  figu- 
ralen  Griffen.  H.  58  cm. 

Besitzer:  Grünes  Geirdlbe,  Dresden.  Katalog  EiIisIhb 
1884,  S.  104  Nr.  396. 
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Lf. 
Nr. 


B«*ch*u- 
teichca 


M«iM«r> 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitser 


wie 
Nr.  1189 


wie  1186 


Wie  1190 


1320 


wie 
Nr.  II 86 


wie  1186 

wie  1186? 


Alexander  Treghart,  Meister  1614. 

a)  Vergoldeter  Doppelpokal  mit  getriebenen 
l^uckcln,  gegossenen  Renaissanccornamenten 
und  Gravirungen  am  Lippenrande. 

H.  57  cm. 

BcMizer;  f  Buon  Cirl  t.  Rothschild,  Fnnkfiiit  a.  M. 
Lutbaier,  SchaU  Hotfaschfld  I,  Taf.  47. 

b)  Vergoldeter  Buckelbedler.  H.  28,5  cm. 

Besiuer:  Fatri«rcbeD-ScfaatskMniiicr,  Hoskan. 


Wahrscheinlich  aucli : 


? 


wie  II867 


wie  iiSör" 


c)  Vexirgcfäss  mit  Cuppa,  Röhren  und  flacher 
Scliaie. 

Betar  (18S3):  J.  J. 


Andreas  Michel,  Meister  i6is,  Genann- 
ter 1630. 

a)  Vergoldete  bauchige  Abendmahlskanne  mit 

gravirten  Wappen  und  1644,     H.  17  cm. 

Besitzer:  Lorenzkirche,  NUmbeig« 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  28,2  cm. 

Besitzer  (1S82):  Gebr.  Mopp«rt,  Baden-Baden. 

C)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  30  cm. 

Besitzer:  Habich,  Cassel.  Getitligc  Mittheilung  des 
Herrn  Direktor  Professor      Kramer,  Nürnberg. 

d)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  punzirten  Ranken. 

H.  34  cm. 
Besitser:  Pstrisidiak^Schsiikaiiiincr,  Modcav* 

e)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  15  cm. 

Beätser:  Ftofienor  Sqrflcr»  Stnt^art  (188s).  Aocdons- 
katalog  1887,  Kr.  661. 

f)  Ananaspokal.   GrifT  ein  Baumstamro. 

H.  24  cm. 

Besitzer:  Gersou  Plaut,  Efedttmfe.  AnstteUaag  Cuiel 
1884,  Katalog  Nr.  1748. 

g)  Ananaspokal. 

Besitzer:  Markus  Kass,  Cassel.  Auwteilung  Cassel  ihÖ4, 
Kstslog  Nr.  1806. 
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>  LT. 
\  Vw. 


Beschau- 
leichco 


zeichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1320 


wie 
Nn  uS6i 


1321 


wie 
Nr.  i[86 


wie  1187 


? 

wie  1192 


1322 


1323 


1324 


wie 
Nr.  1187 


wie 
Nr.  1187 


wie 
Nr.  1186 


h)  Pokal.  H.  $2  cm. 

Besitser:  Paul  Andalubi.  Aiuslelliiiig  Bndapeit  1884, 
3.  Saal,  2.  Schlank,  Mir.  2a  Katalog  S.  37. 

Wahrscheinlich  von  demselben  Meister: 

i)  Silberfassung  eines  Beckens  von  Bernstein. 

BeMUer:  GfMnea  CSevSlbe,  Dresden.  Katalog  EriMtdo 
18S4,  S.  44  Nr.  7& 


Georg  Koler,  Meister  1617,  Genannter  1633, 

Geschworener  1635,  f  um  1660? 

a)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Griff  Baumstamm 

mit  Holzhauer.  H.  34  cm, 

Besitzer  (1883) :  A.  S.  Drey,  München. 

b)  Vergoldeter  Ananaspokal.    Griff  Baumstamm 

mit  Holzhauer.  Am  Kusse  eine  zweite  Meister- 
marke.  H.  37,5  cm. 

Besitser:  Winterpalais,  SL  Feterdnuf. 

c)  Ananaspokal.  GrifTBaumstamm  mit  Holzhauer. 

Beaitxer:  A.  Wormser,  Karlsralie. 

d)  Vei^oldeter  Buckelpokal  mit  BalustcrgrifT. 

H.  28  an. 

AiuateUung  Ai^buig  1S86. 

Weisssilbemes  Taufbecken.  Die  dabei  befindlidie 
Kanne  mit  Zügen. 

Becken.  Lg.  47  cm.  Kanne,  H.  31  cm. 
Besiczer:  Sebalduslarche,  Nttnubecg. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Hoiizootalprofilirungen. 
Corpus  mit  Ornamenten   getrieben,  Fuss 

geätzt.  Ohne  Deckel,  H.  26  cm. 

Besitzer:  Patriorchen-Öchatckammer,  Moskaa. 

Friedrich  Hirsch-Vogel,  Meister  1619 

a)  Vergoldeter  Buckelpokal.  H.  51,5  cm. 

Beaiteer:  Harsdtnf,  Ntrobeig.  AnMdlang  Ntaibeeg 
i88s,  Katalog  Nr.  790. 
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Vt. 


Meister  —  Gegeiutaod  — 


1324 


wie 
Nr.  1187 


mt  1186 


wie  1186 


wie  1186 


wie  1186 


1326 


wie 
Nr.  1186 


1327 


wie 
Nr.  II 86 


wie  1186 


0 


b)  Vei^oldeter  Polcal  mit  Backelo  und  Orna- 

menten getrieben.  Mit  Inschrift.  H.  25,5  cm. 
Bcaitur:  Fiilmrdiea-SchatskAmiiier,  Mo«kM. 

c)  Vergoldeter  Ananaspokal.  Griff  weisssilbemer 

Baumstamm  mit  Vogel.  H.  34  cm. 

Betitser:  Baron  Honoe  von  GUDsbaifi  St.  Fetenbnrs. 

d)  Weisssilbemes  Bestecketui.  Durchbrochen,  mit 

F^ren.  Lg.  29  cm. 

Besiuer:  J.  Bede,  KOmbets. 


a)  Vergoldete  Kanne  mit  Wappen  und  einge- 

lassener Medaille.  H.  42,5  cm. 

Bsiitwr:  f  Beron  Ctrl  v.  RotindtOd,  Fiwdefiin  a.  M. 
Luthmer,  Sdiatz  Rodudiild  Iii  Taf.  35. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  eiförmiger  Cuppa.  In- 

schrift von  1620.  H.  33  cm. 

Besitfer:  Winterpalais,  Sc  TtHmlbmg, 

c)  Vergoldeter  Pokal  mit  Ornamenten  und  halb- 

kugelförmigen  Buckeln  getrieben.    Ohne  be- 
krönende Figur.  H.  46  cm. 
BeiitMT  (i88s):  Jacotwohn,  St  FtBCmbnq^. 


Hanss  Endres  (AxKireas?),  Meister 
1620. 

Vergoldeter  Doppelpokal  mit  getriebenen  Buckeln 
und  aufgesetzten  Ornamenten.  H.  28t5  ^* 
Besiuer:  Anüguariidier  Verein,  Zttrich. 


Johann  Kartenbusch,  Meister  1621. 

a)  Weisssilbemer  Buchbeschlag  mit  Wappen. 

H.  46  cm. 

Besitzer:  GennaDisches  National-Museum,  Nürnberg. 

b)  Weisi^silberner  Buchbeschlag  mit  durchbroche- 

nem Rankenomamcnt, 

fiesitter:  Natioiial'Mtueum,  Mttncben. 
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Bnchatf 

Nr. 

■«ich  es 

wie 

Nr.  1187 

wie  1186 

Dcutidiluid  —  NOnibciy  (M«iiter  de*  17.  J«hrh.) 


Meitler- 
leichea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besiuer 


1329 


Wie 
Nr.  1191 


wie  11S8 


1330 


wie  I 
Nr.  118;  ! 


wie  1191 
wie  1186 

wie  1186 


1331 


wie 
Nr.  II 87 


Thomas  Danner,  Meister  1621. 

a)  Vergoldete  Tasse  mit  gravirten  Ornamenten 

und  zwei  j^ci^osscncn  Henkeln.     H.  5»!  cm. 

Hosit/L-r:  Ludwig  K.ilin-Speyer,  Wien. 

b)  Deckel  zu  einem  Buckclpokal,  welcher  mit 

anderem  Stempel  gezeidinet  ist  Vergl. 
oben  Nr.  1295. 

Besitser:  Patriwchen-vSclrttikimnwr,  Modun. 

Hans  Kindsvater,  Meister  1633.  { 

a)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  Wappen  und  i 

Initialen.  H.  37  cm.  { 

Besitzer:  .Saly  Fürth,  Mainz.  Abgebildet  in. BddnMtell' 

arbeiten  der  Sammln iif;  Fürth  iSS6,  Nr.  2!. 

b)  Vergoldeter  Ananaspokal  mit  figuralem  Griffe. 

H.  55  cm. 

Beaiixer:  haämig  Kibn-Speycr,  Wim. 

Leonhard  Yorch(h)amer,  Meister  1623, 

t  zvrischen  1640  und  1660. 

Vergoldete  Dcckelkannc  mit  Inschrift  von  1634. 

Ht  14  cm. 

Besiuer:  Bwon  Hoiace  von  Gtesboig,  St.  Peteniba^. 

b)  Veiigoldete  Deckelkanne,  sechsseitigniit  Buckeln. 

Besitser  (1S83}:  J.  J.  Boidxis,  AnHterdam. 

c)  Vergoldeter  gebuckelter  Doppelpokal. 

R  45  cm. 

B«sitaer:  f  Biion  Gul  v.  Rothidiild,  FmkAut  >.  IL 

d)  Vergoldeter  Ananaspokal.  H.  44,5  cm. 

Besitzer  .   Stadt  Marbofg.     AiiHtdlniig  CuaA  1884» 
Katalog  Nr.  113. 

Georg  Müller,  Meister  1624,  Geschwofener 

1643. 

a)  Vcrgoklctcr  Dreibecher.  Die  einzelnen  Pokale 

herzförmig  mit  Diamantbuckeln.  Griff  figural. 

H.  43  cm. 

BmUmv:  KOnig^  Mnseam,  CimL  Katalog  Leos  itti, 
Nr.  14. 


Digitized  by  Google 


DentaeUand  —  Nttroberg  (G.  Mfliler  —  J.  Kner  f  1669) 


297 


Nr. 


Bescb^u- 
■eichen 


MeUter« 
ieicli«o 


Meister  —  Gegciislaxid  —  Besitzer 


I33I 


Wie 
Nr.  1187 


wie  1186 


wie  II 86 


wie  1187 


wie  1187 


wie  1190 


1332 


wie 
Nr.  II 86 


wie  1186 
wie  1186 


wie  1186 


b)  Vergoldetes  Schiff  auf  vier  Kadern. 

H.  26,5  cm. 

Bedtfer:  f  Baron  CmI  t.  RoUnddld«  Frankfon  a.  M. 

c)  Vergoldeter  Mahleobedker.         H.  18  cm. 

Basitzer:  S,  Fürfh,  Mataa.  A1ig»bildet  in  Eddmetall- 
oibeiten  der  Sammtmig  Fttth  1886»  Nr*  13. 

d)  Vergoldeter  Pokal  mit  herzfiMiniger  Cuppa, 

weldie  mit  Diamantbuckein  getrieben  ist. 

H.  42  cm. 

BevitMT:  S.  Fürth,  Mainz.  Abgebildet  in  Edelmetall- 
aibdten  der  Sammlung  F<^  t8B6,  Nr.  3. 

e)  Vergoldeter  Fokal  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.  H.  48  cm. 

Besitaer:  Wmterpalais,  St.  Fetenbni];. 

f)  Vergoldeter  Pdcal  ttA  Bodcdn  und  Orna- 

menten getrieben.  H.  33  cm. 

Beaitzer:  P.  A.  Kotacliabqrf  St.  Pctertborg. 

g)  Vei^ldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Oma» 

menten  getrieben.  H.  26  cm. 

AuBleUang  Budapaat  18B4. 

h  u.  i)  Zwei  Budcelpokale. 

An«»t«Uang  Badapait  1884» 

k)  Buckelpokal  mit  figuralem  Griffe. 
Beätser:  HeraogL  Maaemn«  Gotiia. 

Jacob  Kraer,  Meister  1625,  Geschworener 
1638,  Genannter  1644,  f  1669. 

a  tt.  b)  Zwei  vergoldete  Abendmahlskannen  mit 

Wappen,  Inschrift  und  1653.     H.  28  cm. 

Besitzer:  Lorenzkirche,  Nürnberg. 

c)  Vergold.  Becher  in  Tulpenform.    H.  19,5  cm. 

liositzer:  Museum  vaterländischer  Alterthümer,  Stuttgart. 

d)  Einzelner  vergoldeter  Setzbecher  mit  gravirten 

biblischen  Darstellungen  und  Inschriften. 

H.  9,8  cm. 

Bedtaer:  f  Baron  Carl  t.  RotliadiHd ,  Frankfbit  a.  M. 
e  u.  0  vergoldete  Salxßisser  mit  durch- 

brochenem Rande.  H.  2,5  cm. 

Basitaar:  Bajcriadua  Ge««rbe>MtiMiiim,  VMbvrg. 
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Lf. 
Nr. 


Mebter  —  Gegenstand 


13331 


1334 


j  (j^      Gg.  Pfeilsiricker,  Meister  1626. 

wie  Fassunf]^  eines  Xautiius  mit  gravirtem  Rande. 

Nr.  I186  Griti  figural.                            H.  41,5  cm. 

1  Besitzer :    National  •  Museum ,    Budape&U  Ausstellung 

]  Budapest  1884. 


Wie  5^ 

Kr.  11S7  I  1^ 

wie  1193: 


wte  Ii93r 


wie  1186 


wie  1186 


wie  1189 


wie  1186 


1 


wie  1189 


1335I 


wie 
Nr.  1186 


9 


a)  Buckelpokal.  H.  20,5  cm. 

Besitzer:  S.  D.  Ftttst  FasIcewitsGii.  St.  Pctendnue. 

b)  Theilvergoldetcr  Becher  mit  getriebenen  Tulpen 

Ornamenten,  auf  Kugelfüssen  ruhend. 

H.  8,3  cm. 

Besitzer  (1885):  L.  Alexander,  Ntlniber|p.  AnssteUuitK 
Namt)erg  1885,  KattOog  Nr.  738. 

c)  Theilvei^oldeter  Bedier  auf  Kugel  füssen. 

H.  13,5  cm. 

Be«(f7er T.  Ikck ,  Nürnberg.    Ansstellang  Nürnberg 

18Ü5,  KüUlüg  Nr.  749. 

d)  Becher  mit  getriebenen  Schuppen,  auf  Kugel- 

füssen ruhciid.  H.  6,8  cm. 

Besitzer :  i'rofcssor  Scytl'er,  Stuttgarl  (18S3). 

e)  Vergoldeter,  konischer  Becher  mit  getriebenen 

Blumen  und  Vögeln.  H.  8,5  cm. 

Besitzer  (1883):  J.  Drey,  Muuchcti. 

f)  Theilvcrgoldctc  ITciikelscbale  mit  getriebenen 

Tiilpcnornamcnten.  Lg.  13  cm. 

Besitzer  :  Pfälzisches  Gevrerbc-Museum ,  Kai»erslautem. 
Aiustelliiiig  Nomberg  i88s.  Katalog  Nr.  66«. 

g)  Vergoldete  IlenkeLschalc  mit  getriebenen  Blu- 

men. Rand  stark  ausgebogen.  Lg.  17,6  cm. 
Besitzer:  Geistl.  Rath  Dr.  Fr«  Schneider,  Mains. 

h)  Vergokiftcs  Scliälchen  mit  getriebenen  und 

gravirten  Tulpen.  H.  3,5  cm. 

Auaatellang  Augsbucg  (886. 


JohaXUXeS  ClaUSS,  Meister  1627. 

a)  Gebuckelter  Dreibeclier.  H.  51  cm. 

Betitaer:  Ktaigl.  Museum,  Caswi.  Fhotograplibt 
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Lf.  1 

Beschau- 

Meister- 

Nr.  ' 

saicliea 

setcban 

Meister  —  Gegenitssd  —  Beittier 


1335 


wie 
Nr.  1186 


«de  1186 


1336 


wie 
Nr.  119t? 

wie  1191? 


wie  II 87 


wie  1191: 


»337 


wie 
Nr.  1191 


9 


b)  Vergoldete  Fassung  eines  Strausseneies  mit 

figuralem  GrüTe.  Auf  dem  Dedcel  ein  Reiter. 
Besitzer:  Königl.  Moaeum,  Omd.    DtmIi,  Silber- 

arbeiten  Cassel  1888,  Taf.  12. 

c)  Vergoldetes  SchifTtrinkgefass  auf  Rädern  mit 

Bcmannung^.  Kalt  eniaillirt.  H.  29,5  cm. 
liesiUcr :  Königl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  1881, 
Nr.  13. 

d)  Vergoldete  Fassung  einer  Muschel  mit  figu- 

ralem Griflfe.  Am  Lippennuide  Gravirung. 
Auf  dem  Deckel  ein  Reiter.     H,  60  cm. 

nesitzcT!  Königl.  ^!nsculn ,  Cttsd.  DrMh,  Silbcr- 
arhfitcn  Cassel  1^,  Ta£.  13. 

e)  Vexirgefass. 

Besitzer:  Königl.  Moseom,  Cassel.  Katalog  Lenz  1881, 
Nr.  15. 

Georg  Barst  (ParSt),  Meister  1627,  Ge- 
schworener 1641. 

a)  Vergoldete  Fassung  eines  Kristall pokals. 

Beiitaer:  KaiserL  Scbatskanmier,  Wien.  Katalog  Ldtaer 
1882,  S.  71  Nr.  aas. 

b)  Vergoldeter  Pokat,  mit  Perlmutterplättchen 

belegt, 

Besitzer :  Kniserl.  Schatzkammer,  Wien.  Katalog  Leitner 

1882.  S.  yo  Nr.  2. 

c  u.  d)  Vergoldete  Fassung  zweier  Kristallleuchter. 

H.  29,5  cm. 

BcsitKr:  Pbit?-Kirdie,  MariaieD.  Aurtellting  Bndapeit 

1884,      <^nAl.  3.  ScliiaBk,  Nr.  43/44.  Katalog  S.  137. 

e)  Vergoldete  Fassung  einer  ovalen  Elfcnhein- 
kanne.  H,  26,5  cm. 

Jtie&itzer:  Ilerzogl.  Museum,  Gothai. 

Möglicherweise 

Emanuel    DierSCh    (DoerSCh),  Ge- 
schworener 1637. 

Fuss  eines  von  Hans  Hlrtz  in  Nürnberg  ge- 
machten Pokals.    Vergi.  unten  Nr,  1354  a). 

Pokal,  H.  54  cm. 
Besitzer*.  Gennaoiadies  Nattonal- Museum,  Namberg, 
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.  Deatsdriand  —  Nürnberg  (Meüter  des  17.  Jaltrh.) 


Lf.  Beschau-  j  Meiner- 
Nr.  I      Mich«!      j  seicheo 


Mettler  —  Gegensumd  —  Bedtaer 


^,01  wie 
^'^^  Nr.  1187 


wie 

*339j  Nr.  1190 


wie 


'^-♦^(Nr.  1186 


I34> 


wie 
Nr,  1187 

wie  1187 


wie  1187 


1342 


I 


wie 
Nr.  1190 

wie  1186 


wie  1187 


wie  1186 


Wi9      Konische  Deckelkanne  mit  dicht  gedrängten  Re- 
liefs.  Am  Boden  Inschrift  von  1635. 


H.  20^5  cm. 

Besitzer:  FlttriaidieD-ScIietilumaicr»  liloik«.u. 

Vergoldeter  Ananaspotcal.  Griff  ein  Baumstamm 
mit  Holzhauer.  H.  40  cm. 

Beiitier:  Nttioiial^Miiaeuiiii  München, 


Qffk    Vergoldete  Fassung  an  zwei  gravirten  Glas- 

kannen.  IT.  23  cm. 

Besitzer:  f  Buon  Carl  v.  Rothschild«  Fnmkftut  tu  M. 


a)  Vergoldeter  Pokal.  Ltppenrand  geätzt. 

H.  19*3 

AusstellunjT  Budapest  18&4. 

b)  Ver;^oldctcr  Pokal.  IT.  21,5  cm. 

Bchiizer :  f  Barun  Cari  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Vielleicht  mit  gleicher  Marke: 

c)  Flache  vetgoldete  Schale  mit  Inschrift  von 

1639.  H,  13,8  cm. 

Ausstellung  Budapest 


Reinhold  Riel,  Meister  etwa  um  1641,  t  an- 
scheinend nach  1686. 

a)  Verg^oldete.  mit  fig^uralen  Darstellungen  ge- 

triebene Schale  auf  hohem  Fusse.  IT   13,7  cm. 

Besitzer:  f  Barou  Carl  v.  Rothschild.  1- rankt urt  tu  M. 

b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Insclirift. 

H.  22  cm. 

Beaitser:  Leonhaidilrirche,  NOmbei]^ 

c)  Vergoldeter  Pokal  mit  omamentirten  Buckeb. 

Griff  figural  und  Insdirift  von  1664. 

IT.  69  cm. 

Besitier:  f  Baron  Carl  t.  Rothschild,  Frankfurt  tu  M. 

d)  Pokal  der  Bäckerzunft,  mit  Namen  und  1669 

H.  30,5  cm. 

Besitzer:  Bäcker-  und  Mullerzunft,  Altdorf.  Aufbewahrt 
im  Gcrmaniiebe»  Natiottal-Mweoin,  VPaibvg. 


DMtwtalaBd  —  Nfirabog  (R,  Rtel  f  naeh  1686)  30 1 


u. 

^fjik^                          Meister  —  Gegenstand  —  Bcutxcr 

1342 

wie 

e)  Vergoldeter  Fokal  mit  Buckeln  und  Orna- 

Nr. 1189 

menten  betrieben                   H.  "KÖ  ?  cm. 
Bditter:  Bin»  Hotace  v.  Gflnsbnrg,  St.  FMenbni;. 

wie  1187 

f)  Vergoldeter  Buckelpokal.           H.  19,5  cm. 
BeaitBer  (1885):  TacolMolm,  5l  Pctcnbitis. 

? 

g)  Becher,  mit  hochgetriebenen  Blumenranken»  auf 
drei  Kt^elfUssen  ruhend.         H.  7,5  cm. 

Beaitt«r:  F.  R.  v.  Betthold,  DiesdcD.  Auctiondut.  1885. 

Wie  1180 

h)  Becher,  mit  getriebenen  Ranken,  auf  drei 
Kugelfussen  ruhend.               H.  8,4  cm. 
Boitjcr  (188a):  Gebr.  Moppot,  Baden-Baden.  l 

1 

wie  1190 

t)  Vergoldeter  Bedier,  mit  Ranken  getrieben,  auf 

drei  Kugelfüssen  ruhend.           H.  10,5  cm. 

Besitn-r  :  R.nyc-risches  Gewerbe-Moaeum,  Nttroberg.  K«ta- 
lofT  S    6S  K    \  I    ti  808 

wie  II 86 

k)  \\  cisssilbcrncr  I^echer,  mit  Ranken  getrieben,  , 
auf  drei  Kugelfüssen  ruhend.      Ii.  7  cm. 
BesiUer  (1883) :  J.  Diey,  Mttncben. 

wie  I 190 

1)  Vergoldeter  Becher,  mit  getriebenen  Ranken, 
auf  drei  KugellUssen  ruhend.     H.  8  cm. 
Betiuer  (1885} :  L.  Alexander,  KflnbetE.  AnasteUnng 

wie  1186 

Nltcnbeig  1885,  Katalog  Nr.  759. 

m — p)  Vier  theilvergoldete  Römerbecher  mit  ge* 
II  icocncn  Diumcii.  iLincr  cr  r  i  icciicr  ihil  iji* 
Schrift  von  1676.                 H.  10  u.  II  cm. 

Besitzer:  Haron  II.  v.  liun/.burg,  St  Petersburg. 

wie  1190 

q  u.  r)  Zwei  Ivönierbecher,  mit  Friichtgehängen 
und  Landscbaftsmedaillons  getrieben. 

H.  ca.  13  cm. 
Bentxer:  Baron  H.  r.  Gttn^nrg,  St.  Petersburg. 

wie  Ii86r 

s)  Vergoldeter  Römerbecher,  mit  grossen  Blumen 
getrieben. 

Bentser  (1883) :  J.  8t  S.  GoUadiniidt,  Franküirt  a.  M. 

t'S   VercFotdeter   Römerbecher   mit  ^etriehenen 

Blumenrankeo.                     H.  11,5  cm. 

Besitzer.:  f  I..  Ccdon,  München.  Anctionakatalog  1884, 

Nr.  153  mit  .\hbiklun^. 

i 

1 

wie  1193 

u)  Vergoldeter  Römerbecher,  mit  grossen  Blumen 
getrieben. 

Besitier  C1S83}:  J.  &  S.  Goldichmidt,  FianUan  a.  M. 
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DenladilMid  —  KUniberg  (Mdster  des  17.  Jahtk) 


i.f. 

Nr. 


lieschau- 
zeichen 


I342I 


Wie 
Nr.  1186 

? 


wie  1190 


1343 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186 


wie  II 86 


1344 


wie- 
Nr.  II  87 


wie  II 86 


wie  II 86 


Meiiter« 
(ei  eben 


Meisler  —  GegeiutMul  —  Besitter 


9 


v)  Vergoldeter  Römerbecher  mit  hochgetriebenen 
Ranken.  H.  9,5  cm. 

Besitzer:  Saly  FUrth,  Mainz.  Abgebildet  in  Eddmetllt- 
arbeitcn  der  Sammlung  Fürth  1886,  Nr.  33. 

w)  Bauchiger  Römerbecher. 

Ausstellung  Btt<la|>est  1884. 

X  u.  y)  Zwei  vergoldete  Römerbecher. 

n.  10  und  1 1 ,5  cm. 
Besitzer :  U.  v.  Essen,  Baden-Baden.  Ausstellung  Karls- 
mbe  i88t,  Kattüof  Nr.  1672. 

z)  Tummelchen,  mit  grossen  Blumen  getrieben. 

H.  5>5 

BcMtxer:  Profeflsor  Seyffier,  Stattsart  (1883}. 

aa)  Vergoldetes  Besteck.    Griff  gegossen,  mit 
gewundenen  Ranken. 

Besitzer:  Zscbille,  Grussenheim.  P«tot.  Bestecltstusill- 
lang  ZschUle  iSSä,  Nr.  77  Taf.  9. 

a)  Konischer  Becher  mit  Emblemen  und  In> 

Schriften  von  1642.  H.  6  cm. 

Besitier:  Aatiquarischer  Verna,  Zttrich. 

b)  Vergoldetes  Vexirgeräss,  aus  Becher  und 
Schale  gebildet   Mit  gravirten  Ornamenten. 

H.  34,5  cm. 

Hesitzer:  .S.  K.  H.  der  Gro»herxog  vou  Baden,  äcUoss 

Karlsruhe. 

c)  Weisssilberncr  Löffel  mit  Gravirung. 

Besitzer:  Professor  Seyfier,  .Stuttgart  (1882).  Auctioiu» 
kaUlog  1888.  Nr.  541.  Mit  AbbUdnng. 


a  u.  b)  y.wci  vcrgüldele  Abcndmahlskannen  mit 
gravirten  Wappen  und  1643.     H.  17  cm. 
Bestzcr:  Sebaldoskirdie,  Nttmberg. 

c)  Vergoldeter  Kelch  mit  Treibarbeit.  Inschrift  | 
von  1647.  1 
Besilxer:  Jobanneslcirdie,  AndMch.  I 


d)  Gravirte  Patene  mit  Inschrift  von  165 1. 

Dm.  16  cm. 

Be$itxert  Jobanneakirche,  Ansbach. 


..J 
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Lf.  Hcschau- 

Nr.  ieich«ii 


1344  wie 
Nr.  II 87 


wie  II 86 
wie  1186 

wie  II 86 
wie  1187 

wie  1186 


wie  II 86 


I 


wie  1186 


wie  1186 


wie 
Nr.  U91 


Meiiter- 


Wie 

»345  Nr.  1186  ^ 


Meister  —  üegeostand  —  Besitzer 


H.  26  cm. 


e  u.  f)  Zwei  vergoldete  Abendmahbkannen  mit 
gravirten  Wappen  und  Inschrift  von  1658. 

Besitzer:  Sebalduskirchc,  Nürnberg.  ^ 

g)  Vergoldeter,  geätzter  Kelch  von  1658. 

BeHixer:  Sebaldoaldrclie,  Nnrnbeq;. 

h)  Schlanke  vergoldete  Deckelkanne  mit  gravirtem 

Wappen  und  späterer  Inschrift  von  1720. 

Beritter:  Leonhardskwcbe,  Nürnberg.  ^^»^  COl. 

i)  Vergoldeter  Ananaspokal.  H.  34,5  cm. 

Beätser:  H.  BMkowits,  Wien. 

k)  Vergoldeter  sechspassiger  Pokal  mit  gravirter 
Cuppa.  H.  17  cm. 

Beittter  (1S85):  L.  Alexander,  Nttnibcrg.  AvMtdloiig 

NümWrg  1885,  Katalog  Nr.  743. 

lu.  m)  Zwei  sechseckige  Schraubenf1a<;chen,  email- 
lirt  mit  naturalistischen  Vögeln  und  Blumen. 

H.  21  cm. 

Besitzer :  Museum  der  Eremitage,  St.  Petersburg. 

a)  Hälfte  eines  Buckelpokales.    Weisssilber  mit 
Initialen  und  1645.  H.  15,7  cm. 

Besitzer:  Patri.ircbeD'ScIlatdaUDmer,  Mosk.nu. 


b)  Buckelpokal  mit  Zügen. 


H.  18,8  cm.  ! 


Besitzer:  Patriarchen-Schatzkammer,  Mosknii. 

c)  Pokal,  mit  Buckeln  und  Ornamenten  getrieben. 

H.  57  cm. 
Betltter:  Samadang  Stroganoff,  St.  Petettburg. 

d)  Vergoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.  H.  46  cm. 

Bmittett  Winterpalflb,  St  Petenburg. 

Vielleicht 

Conrad    Kerstner,    Meister    1645,  Ge- 
schworener 1675,  t  nach  1699, 

a)  Pokal  der  ebcmalicfcn  Ntirnbcr^cr  Hutmacher- 
zunft.   Mit  anhängenden  Schildchen.  Be- 
zeichnet 1595.  H.  64  cm. 
Besitser:   Germanisches  National  •Muaeam,  Nürnberg. 
.  Anseiger  des  Museums  1887,  Bd.  II,  S.  46  Kr.  13. 
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DetitKhkad  —  Numbei];  (Arbeiten  d«»  17.  Jabrh.) 


Lf. 
Nr. 


Hdstcr  —  Gegenstand  Beiitier 


1346 


wie 
Nr.  II 86 


wie  II 86 


'34/ 


wie 
Nr.  II 88 


wie  II 87 


wie  1186 


wie  1187 


«348 


wie 
Nr.  II 87 


1349 


wie 
Nr.  119c 


wie  1190 


b)  Gebuckelter  Pokal.  Deckelbekrönung  Blumen- 

bouquet  und  Cnicitix.  Inschrift  von  1599. 

H.  27,6  cm. 

lic=:itzer :  Baron  van  Reynegom  de  Buzet,  Herenthout. 

Aiusifllung  Mechfln  1864,  Katalog  Jsr.  615. 

c)  Verc^oldetcr  Aiianaspokal.    Griff  Baumstamm 

mit  Holzhauer.  H.  27,5  cm. 

Besitser:  Patriarchen-SdiRlzlainnier,  Moskau. 

d)  Vergoldeter   Buckelpokal    mit  sechseckigen  ' 
Feldern.  H.  27,5  cm. 
Besitser :  Graf  Altcnlcitchien,  CaaseL  Ansstdlong  Guael 
1884,  Katalog  Nr.  1707. 

a)  Veiigoldeter  Buckelpokat  mit  Inschrift  von  1648. 

Der  Deckel  von  einem  anderen  Meister. 

Ohne  Deckel,  H.  35  cm, 

Bc^iitzcr;  Patriarchen-?Ic1i;itzt;aminer,  Moskau. 

b)  Hoher  vcrt^oldctcr  Pokal  mit  zweimal  aus- 

gebauchter Cuppa.  H.  65  cm. 

Besitser:  Patriarchen'.Schatzkainmer,  Moskau. 

c)  Deckel  auf  einem  vergoldeten  Buckelpokale, 

dessen  GrifT  mit  Köpfen  und  Voluten  ver- 
ziert ist.  Pokal,  H.  46  cm. 
Besitzer  (1885):  Jaoobtohn,  St.  PetenlMKg. 

d)  Deckel  eines  Pokals  mit  Ovalmedaillons  in 

Treibarbeit.  Pokal,  H.  38  cm. 

Besitzer:  Patriarclien-Sctaatskamnier,  Moakan« 

Vcfgoldeter  Pokal  auf  hohem  Fussc  mit  wenig 
geschweifter  Cuppa.   Inschrift  von  164S. 

H.  49  cm. 

Besitzer :  Patriarchen-Schatzkammer,  Moskau. 

a)  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln  und  figuralem 

Grifte.  H.  35  cm. 

Bariuer:  Heniogl.  Mosenm,  Gotha.  Katalog  Bobe  1869, 
Nr.  27. 

b)  Pokal  mit  figuralem  Griffe.  BäckerzunAstück. 

H.  3 '»5 

Besitaer:  J.  &  H.  Jeidels,  Frankfiirt  a.  U* 


Digitized  by  Google 
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Lf. 
Nr. 


B«*€h«u- 
tekhcB 


Meister- 
seicliea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1 349i  wie 
:  Nn  1190? 


wie  1186 
Nr.  1186 


1350 


wie  1186 


Wie 
Nr.  1190 


1351 


wie 
Nr.  1192 


135: 


wie 
Nr.  1190 


E3 


c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen  Blu- 

men am  Corpus.  H.  17,5  cm. 

Beiitier:  R.  Lwidaaw  jr.,  Aiifi1iiii;g.  Aun/bätatg 
Aagsbiifir  1886,  Küalog  Nr.  1534. 

d)  Becher  mit  getriebenen  Bttckdn.    H.  ^,4  cm. 

Bcditser;  Profenor  S^fier,  SbOtgut  (188a}. 

e)  Doppelbecher  in  Gestalt  eines  Fasses* 

H.  13  cm. 

Besitzer:  Profeaor  ScjflTer»  Stuttgart.  Anetioiudablog 
1887,  Nr.  602. 

f)  Henkdschälchen  not  vier  Buckeln. 

Bcaitser:  Sddoit  Bcbenhanifn. 


Veigoldeter  Becho',  auf  drei  KugelfUssen  ruhend, 
getrieben  mit  all^jorischen  Medaillons.  Mit 

Inschriften.  H,  9  cm. 

Besitzer  (1885):  L.  Alexander,  Nürnberg.  Ausstelliuig 
Nürnberg  1885,  Katalog  Nr.  740- 

Vergoldetes  Taufbecken  nebst  Kanne,  mit  Orna- 
menten getrieben. 

Becken,  Lg.  46  cm.  Kanne,  H.  24,5  cm. 
Bedtwr;  r.  Handoif»  Ntbnbetg.  AnMtdlung  Nttraberg 
■88$.  Katalog  Nr.  793. 

VieUeicht 

Gottfried  Mink,  der  etwa  um  1652  Meister 
geworden  sdn  könnte. 

a)  Vergoldeter  Kelch  mit  Zügen  und  Inschrift 

von  1664.  H.  23,5  cm. 

Beiitier;  Johanoedtifdie,  Nücnberg. 

Mit  einer  wahrscheinlich  ähnlichen,  aber  auf  dem  Ab- 
schlag nicht  genau  zu  erkennenden  Marke  i.st  auch  folgendes 
Stück  bezeichnet,  welches  jedoch  auf  einen  jüngeren  Meister 
zurückzuföhren  sein  wird. 

b)  Ovale  Dose    mit  geüicbencn  Rococoorna- 
menten.  Lg.  4,4  cm. 

Besitwr:  Proieuor  Sqffli».  Stuttgart  fi88«). 


20 
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Lf. 
Nr. 


Beschau- 
aeichen 


wie 
Nr  1186 


wie  1186 


1354 


wie 
Nr  1191 


wie  1190 


wte  1190 


1355 


Meister* 
«eieheit 


Meiblcr  —  GegetuUod  —  besitzer 


8 


9 


wie 
Nr.  II 86 


wie  ii85 


a)  Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Buckeln  und 

Omamenten.  Mit  Wappen  und  1653. 

H.  72  cm. 

BesiUer:  pKtriarchcn-SchitdcamiDer,  Uodov. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckeln  und  Zügen. 

Besitzer:  J.  Campe,  Hamburg.  ^*  4'^^ 

Hans  HirtZ,  Meister  der  zweiten  Hälfte  des 

17.  Jahrhunderts. 

a)  Konischer  Ikcher  mit  Namen  und  Wappen 

gravii  t.    Am  Fasse  Meistermarke  E.  M,  D. 
Vergl.  oben  Nr.  1337.  H.  45  cm. 

BesitMr:  Gernumucba  Nuiooal-Mufleuin»  Httrnbeq^. 

b)  Becher,  mit  getriebenen  Blumen,  auf  drd 

KugelfÜssen  ruhend.  H.  8,2  cm. 

ficntzcr  :   Pfukiscbcs  Gewcrbc-Ntiiscuin  .  Kaiscrdantcm. 
.\u«istcllung  Nürnberg  1885,  Katalog  Nr.  661.  1 

c)  Theilvei^oldeter  Becher,  mit  getriebenen  Blu-  [ 

men ,  auf  drei  Kugclfüssen  nihcnd.  Unter 
dem  Hirsche  erscheint  auf  dem  Stempel  dieses  | 
Stückes  ein  Kreuz.  H.  7,6  cm,  | 

Besitzer:  Lackmann,  Frankfurt  a.  M. 


IJie  Stucke,  welche  ich  unter  diesen  zwei  Marken 
sammle,  zeigen  alle  den  Stempel  nur  un- 
deutlich ;  es  konnte  daher  die  Grösse  nicht  mit 
Sicherheit  abgestochen  werden.  Ausserdem 
ist  die  Lesung  der  Buchstaben  A  B  M  nicht  ganz 
sicher,  statt  A  und  M  scheint  bald  I,  bald  K  zu  lesen  zu  sein. 
Vergl.  Nr.  1382. 

a)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  schwach  getrie- 

benen Blumen.  Am  Deckel  Emailmedaillons 
von  1657.  H.  21  cm. 

IksiUer:  KönigL  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenx  1881, 
Nr.  44. 

b)  Vergoldeter  Buckelpokal  mit  weisssilbemem 

jfiguralem  Griffe.  Cuppa  im  Siebenpass*  Mit 
Inschrift.  H.  20,y  cm. 

BettUer:  Pktriirchen-SdiBtikaoiinier,  Modem. 
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Nr. 

1 

Meister  —  GegeQstaod  —  Besitxer. 

1355 
1356 

wie 
Nr.  II 90 

1 

c)  Pokal  mit  Rluinen ranken  getrieben.    Mit  spä- 
terer  Insciinlt  von  1722. 
Besitzer:  Germanisches  National-Museum,  Nürnberg. 

wie 

1186 

d)  Becher  mit  gravirteu  und  schwach  getriebenen  ' 

Blumen.                               H.  6  cm. 

Besitier:  J.  &  H.  Jeidels,  Frankfurt  a,  Nf. 

e)  Becher  mit  grossen  Blumen  getrieben. 

H.  6,4  cm. 

BesUcer:  Heraogt.  Mmenm,  Gotha. 

wie 

f)  Theiivergoldeter  Pokal  mit  flacher  Schale. 

H.  26,5  cm.  j 

ficsitier:  Moseum  der  Ereoitti^,  St  P«teniMirg.  | 

wie 

1190 

g — q)  Zolin  Sct/.becher  mit  Gravirungen  und  In 
Schriften.  Vgl.  oben  Nr.  1266.     H.  7,7  cm. 
Bcntwrt  f  Baron  Carl  t.  RoOuehild,  Fhmkfurt  a.  M. 

wie 

1 190 

r)  Fassung  eines  FJfenbeincylinders.    H.  15,5  cm. 
Beützer;  Herzogl.  MoMuin,  Gotha.  Katalog  Bub«  1869, 
Nr.  148  a. 

wie 

1 190 

s)  Weisssilberner  Teller  mit  getriebenen  Blumen 
und  Ranken.                          Dm.  22  cm. 
Bedtter:  Si^moBd  Warhiorg,  Hamhoig. 

t)  Sdiätchen  mit  flachen  Handhaben.  Aussen  mit 
Amoretten  und  Ranken  gravirt. 
Boitier:  ProfcMor  Sejrilar,  Statigart  (18S2). 

wie  it86 

u)  Vergoldetes  Salzfius  auf  hohen  Volutenfiissen. 

H.  11,3  cm. 

Besitzer :  Muaeam  vatertindiidicr  AlterthiHiiiicr,  Stuttgart. 

1357 

92     Johann  Jacob  Wolrab,  geboren  1633 

in  Re^cnsburp,  Meister  in  Nürnberg  1662, 
Geschworener  1673  und  16  87,  ]  1690. 

wie 
Nr.  1190 

a)  Fassung  einer  muschel förmigen  Kri.stallschale 
mit  hguralem  Griffe.                H.  28  cm. 
B«sttter:  National'Mtneum,  Mflnchen. 

wie 

H89? 

b)  Vergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  einer  Eule. 

H.  13  cm. 
Bnitser:  J.     H.  Jeidels,  Fiuikfim  a.  K. 

20* 
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Lf.  ' 
Nr.  1 


Meittcr- 


Meister  —  Gegeostand  —  Beätzer 


1357  Wie 
Nr.  1186 


wie  1190 


1358 


wie 
Nr*  1190 


wie  1191 


f359, 


wie 


Nr.  1190 


wie  1193 


c)  Lecher,  mit  drei  .^getriebenen  Medaillons,  auf 
drei  Kugelfüsscn  ruhend.  H.  7,9  cm. 
Beäticr:  ProfeMor  Sc^fliar,  Stuttgait.  Attcdooi^talog 
1887,  Nr.  671. 

d)  Vergoldeter  Löffel.  Stkl,  naturalistischer  Baum* 
stamm  mit  Ranken  umwunden.  Mit  Initialen 
und  1689.  I^.  16,5  an. 

Pesitzer:  Freih.  v.  Fhiitr,  KUrabeiK«  Auwtdinag  Wdm- 
berg  18S4,  Katalog  Nr.  768. 

Von  demselben  Meister  sind  jedenfalls  auch  die  folgen- 
den beiden  Stücke: 

e)  Vergoldete  Schale  mit  figuraler  Treibarbeit. 
Griff  figural.  H.  26  cm. 
Bentwr:  f  Baron  Lionel     Rothtchfld,  London.  South 
Kensington  Muaeam,  Londoo.  Low  Bsbilatum  i86>,  [ 
Katalog  Nr.  6,135. 

f)  Gebuckelter  Doppelbedier.         H.  254.  cm. 

Beisitzer;  f  Hiron  Lionel  V.Rothschild,  T.onJoii.  South 
Kcnsington  Museum,  London.  Loan  Exhibitioo  1863, 
Katalog  Nr.  6,iS3  und  6,184. 


Viellddit 

Herrman  Lang»  Geschworener  1^3. 

a)  Vergoldete,  glatte  Hostienbttchse  mit  Inschrift 

von  i<^.  Dm.  5  cm. 

Besitiers  Johaanoklrche,  Ansbach. 

b)  Theilvergoldete  Hostienbüchae,  mit  Inschrift 

von  1698.  Lg.  8,S  cm. 

Beshser:  Johanncakirche,  Nürnberg. 


a)  Theilvergoldetcr  Kugelbecher  mit  Zügen.  Spä- 

tere Inschrift  von  17 17.  H.  23  cm. 

Besitier  :  Germanisches  National-Haenm,  Nllmberg. 

b)  TheUvergoldeter  Löffel  mit  flachem  Griffe. 

Lg.  19,8  cm. 

Besitzer  (1ÜS5):  L.  Alexander,  Nürnberg.  Ausstellung 
Ndnbeif  18S5,  Kaialof  Nr.  729. 
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Lf. 
Nr. 


Meister- 
teichea 


Meiner  —  Gqjautand  —  Bctitier 


1359 
13ÖO 


11361 


Wie 
Nr.  1193 


wie  1187 


wie  1190 


wie 
Nr.  1187 


13Ö2 


wie 
Nr.  1190 


wie  1187 


wie  1186 


wie  X186 


? 


wie  1186? 


9 


c)  Weissnlbemer  Wachsskocldialter,  getrieben  und 
gravirt.  H.  8,2  cm. 

Besitzer:  Freih.  t.  Löffelholz,  Ntfmbeig.  AvMtetliiliK 
Ntlinberg  1885.  KiUalog  Nr.  788. 

d  u.  e)  Weisssilbemes  Taufbecken  nebst  Kanne. 

H.  24t5 . 

Besitzer:  Loreazkirche,  Nürnberg. 

f)  Vergoldeter  glatter  Kelch.  H.  19  cm. 

Bcsitaeri  Johanneulrirche,  Ifttinberg» 

Vergoldete  Dedcelkaiuie  mit  grossen  Blumenran* 
ken  getrieben.  H.  31,5  cm. 

Besitier-  (1885) :  A.  Liubawin,  St.  Petanbnix. 


Anscheinend  ein  Mitglied  der  Goldsdunlede&müie 
Ferm,  aus  der  zweiten  HäHte  des  17.  Jahiii. 

a)  Theilvergoldetcr  Pokal,  mit  figuialcra  Griffe. 

Cuppa  in  Tuipenform  mit  getriebenem  Tulpen- 
omament  Mit  Inschrift  von  1673.  H.  38,5  cm. 
Beaiuer:  PcgnoiKhcr  Blmiuaofd«n,  Nombefg.  Au- 
'  stelliiag  Nümbecg  1885»  Kattdog  Vu  677. 

b)  Vergoldeter  Pokal  mit  tulpenförmiger  Cuppa. 

Griff  figural  H.  30,7  cm. 

Beiitier:  P.  A.  Kotoehnb«t)rt  St  Petenbnig. 

c)  Pokal  mit  tulpenähnlicfaer  Cuppa  und  emaülir- 

tem  figuralem  Griffe.  H.  28,5  cm. 

'  Bcsitier:  Moieam  der  Eremitaget  St.  Petenbnig* 

d)  Vergokl.  Pokal  mit  Tulpencuppa.  H.  18,5  cm. 
FMrittrdMn-SchtttlauDiDcr,  Moekao. 


c)  Vergoldeter  tulpcnförmiger  Pokal  mit  Deckel. 

H.  38  cm. 

Bedtser:  J.  D.  F&ntiii  Ueudiikolp  Bidefr>Badflik  Aua- 
ateUmig  Kariarahe  t88i,  Katalog  Nr.  5)9. 

f)  Theilvergold.  Kugclbecfaer  mit  drei  getriebenen 
Landsdiaftsmedaillons  swiadieti  Blumenoma- 
menten.  Bezeichnet  1692.       H.  7,5  cm* 
BedCier  (1882):  Gebr.  Moppert,  Baden-Baden. 
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Lf. 
Nr. 


U««chatt' 


1362 


Wie 
Nr.  1190 


wie  1190 


Metttef- 


lifeitter  —  Gegenstind  —  Beritser 


wie  fl86? 


wie  1186? 


1363I 


wie 
Nr.  1190 


wie  iiS6> 


g)  Vergoldeter  Kugelbecher  mit  Medaillons. 

H.  8,8  cm. 

Besitzer:  B.nron  H.  v.  Gäntburp,  St.  Petersburg, 

h)  Vergoldeter  Deckclbechor,  auf  drei  Kuf^elfüssen 

ruhend.     Am  Körper   Fruchtgehange  ge- 
trieben. H.  27  cm. 
Besiticr  (1882):  Gebr.  Moppert,  BadeD'Baideii.  AnS' 
■tettiiDC  Karimtlie  t88l,  Katalog  Nr.  519. 

i)  Theilvergoldeter  Becher,  auf  Kugelfässen  ruhend. 

Mit  Deckel.  H.  23  cm. 

Bcsitierr  Jacques  Pr^yfiis-Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

k)  Becher,  mit  McdaUloos  getrieben,  auf  Kugel- 
füssen ruhend.  H.  8,3  cm. 
Besitzer:  Profesitor  Seyffer,  Stuttgart.  Auctionskatalog 
1887,  Nr.  639. 

1)  Veiipoldeter  Becher,  mit  getriebenen  Blumen- 
ranken,  auf  KugeUUaaen  ruhend.  H.  7  cm. 
Besitzer :  F.  R.  V.  Berdudd,  Dfcsden.  AuetioiMkalilaf 

1SS5.  N>.  709. 

mj  Theilvergoldeter  Römerbecher,  ffetrieben  mit 
allegorischen  Darstellungen.       H.  9  cm. 
Bctttaer:  Robert  Jäkwh,  Riga.  Anaatelluug  Riga  iSäj, 
Katalog  Nr.  1679. 

n)  Vergoldeter  Teller  mit  getriebenen  Blumen* 
bouquets.  Dm.  32,5  cm. 

Besitzer:  Dr.  A.  Figdor,  Wien, 
o)  Theilvergoldeter  Teiler  mit  hochgetriebenen 
grossen  Blumen.  Dm.  17,8  cm. 

Besitzer :  f  Dr.  Leofnd  Adelmann,  Wiirzburg.  Auctloos- 
Intalog  1888,  Nr.  736. 

Vielleicht 

Wolfgang   RÖSSler,   Meister  um  1675, 
USbt  noch  1703. 

a)  Theilvergoldeter  Kugelbedier  mit  Inschrift  von 

1692.  H.  20,6  cm. 

Besitzer:    NaüomJ'MnsettB,   BodapeiL  AuMlelliiiig 

Budapest  1884. 

b)  Kugelbecher  mit  getriebenen  Ovalmedaillon? 

H.  10,3  cm. 
Besitzer:  Professor  .Seyffer,  Stuttgart  (188a). 
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u. 

Nr. 

^SS"                     Mttiler  —  Gcgoutand  —  Bentnir 

wie 

c)  Theiiveigoldeter  Romerbecher,  mit  Ranken 

XMi.  1 190 

getndien.                           H.  14  cm. 

Umgitimr «  IlawHfe  ITjut  r  ■  «■    OllnflftMiffw    ftt'  TTwI-niBluwo 
OmiBBr*   MWi  w  nCralBGC  ▼*  wUnBUIU^f  OIb  X^CICfwOlliy* 

wie  tfgo 

d)  Runde  Platte,  mit  Landachaftsmedatllons  ge* 

trieben.                              Dm.  27  cm. 

fifliitser:  S.  D.  FOnt  FttlMMPiiwIi.  St.  PUertbnrK 

? 

e)  Ovale  IHatte,  mit  Landschaft  in  der  Mitte  ge« 

trieben.                                 Lg.  35,3  cm. 

Besttseri  Gg.  Agatb,  Bitslaii. 

1 

wie  1190 

f)  Vergoldete  Fassung  eines  Fayencekruges. 

Hr*i;if7i*r-    T^ri>tTl      TTilIrT   v      T?'inr*rQf#.1n      ^flmltflMV  Affl^ 

stellon?  Nürnberg  l8ä(.  Kataloir  Nr.  760. 

Vi^eicht  au«^: 

? 

g)  Veigoldete  Fassung  eines  RuUnglases. 

H.  16  cm. 

besiteer:  f  E.  Felix,  Leipzig.    Eye  Sc  BOimr,  KttfUag 

der  S«mmlnng  fUix  low,  Nr.  130. 

9 

00     au.b)  Zwei  runde,  mit  Handwerkeremblemen  ge- 

1364 

triebene  Platten.  Inschriften  von  1675. 

Dm.  36  cm. 

iiesitzcr:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  au  M. 

wie 

c)  Ovale  wcisssilbeme  Platte  mit  vier  Portrait- 

Nr.  1186 

nicdaillons.                               Lg.  38  cm. 

Besitzer  ;  Baron  Nath.inacl  v.  Kothschild,  Wien. 

wie  1190 

d  u.  e)  Zwei  fusslose  Becher  mit  Inschriften  und 

den  Jahreszahlen  1686 — 1688.    H.  14  cm. 

BeutEer:  GemuuittdMs  National-MiiMnni,  Nllraberg. 

wie  II 86 

f — h)  Drei  vergoldete  glutte  Kelche  mit  Stifter- 

inscbrift  von  1690.                H.  21,5  cm. 

BcHltcrt  Jobaancilürelie,  NflnbstK* 

wie  1190 

i)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Mtttden  und 

1701.                               H.  23  cm. 

Bcnlier:  A^gidicBldrehe,  NSmbttj^. 

wie  1190 

k)  Becher,  auf  drei  KugellUssen  ruhend,  mit  spä» 

terer  Inschrift  von  1755. 

1 
1 

Bcsitier;  Gecmanigchct  Natioml'Muieain,  Nttrnberg. 
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Lf. 
1  Mr. 

Heister  —  Gegenstand  —  Bestuer 

I3Ö4 

wie 
Nr.  1186 

1)  TheÜveisfoldeter  Becher»  auf  drei  Kugdiässen 
ruhend.  Als  Deckelbekrönuog  eine  emaillirte 

Blume.                                  H.  19,5  cm.  | 

Besitzer:   Pegnesischcr  Hhimonnrdci;  ,   Ntimbcig.    Aoi-  ] 
Stellung  Nürnberg           KaUlug  Nr.  67S.  j 

wie  1191? 

m)  Fassung  einer  muschelförmigen  Schale  von 
Blutjaspis.                               H.  24  cm.  1 
Besitzer:   KboigL  SchäUkiuuiuer ,  München.    Katalog  ' 
Scbwias  1879,  D.  34.  1 

wie  1 191 

L 

n)  Fassung  einer  Kanne  aus  Rhinoceroshom. 

wie  tl86 


wie  1186 


wie  ti86 


wie 

'  3Ö5|  Nr.  1186 


wie  1x86 
wie  1193 


Beritsert  KdnigL  ScImtslamiBieff,  MflndieiD.  Kttalog  . 
SdnmSB,  1879,      17.  Abgdnldet  bei  Sdttott»  Sdwte-  > 


o)  Vergoldete  Fassung  dner  Elfehbeinkamie. 

H.  30  cm. 

Besitzer:  S.  K.  H.  der  Grossherzog  von  Baden,  Schloss 
jKarlsrube.  Ausstellung  Karlsruhe  18S1,  KaU  Nr.  631. 
Abgebildet  in  Adtere  Ktnu^gewerblicbe  Arbdteti  «nf  der 
AnssteUnng  Karbrnbe  i88i. 

p)  Fassung  einer  Elfenbdnkanne. 

Besitier:  Gittnes  GewOlbe,  Diesden.  Katalog  Eibitata 
18841  S.  14  Nr.  ai. 

q)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dieiden.  Katalog  ErbM» 
1884,  S.  31  Nr.  388. 

r)  Fassung  eines  Elfenbeinbediers.   H.  25  OD* 
Besttser:  Gg.  Agath,  Bredau. 

s)  Webffitlbeme  getriebene  Kalenderdecke  mit 

Elfenbeineinlagen. 

Besitser  (1883):  Salomon,  I>reideii. 

a)  Vergoldeter  Pokal,  die  Cuppa  in  Herzform,  nut 

getriebenen  Diamantbuckeln.      H.  y>  cm, 
BesiUer:  H.  BoskowiU,  Wien. 

b)  Pokal  mit  tulpcnformiger  Cuf^a.   H.  t6  an. 

BeatBct:  U.  fioskowits»  Wien. 

c)  Vergoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  tmd  Oma- 

menten  getrieben.  H.  25,5  cm. 

Besitzer:  P.  A.  Koticbabcgr,  St.  Petwsbwg. 
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Nr. 


Be4ch;iu- 

zeichea 


Mcistcr- 
icichen 


Meister  —  G^enstand  —  Besitzer 


1365  wie 
Nr.  1186 


wie  1186 


wie  1186? 


wie  1186? 
wie 

wie  1186 


wie 
Nr.  1186? 


wie  1186^ 


wie  1186? 


wie  1190 


wie  1190 


d)  Vergoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.  Griff  figural.  H.  26,3  cm. 
Boitzer:  Bttriarchen^Schatskaiiuiier,  Mockao. 

e)  Vergoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.  Mit  Wappen,  Namen  und 
1675.  H.  54  cm. 

Beritaer:  Alexander  VigyiiA»  AvattdloaK  Badafwat  1S84. 

f)  Vefgoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  und  Orna- 

menten getrieben.  H.  19  cm. 

Bcsiucr:  S.  Fürth,  Mainz.    Abgebildet  in  Edelmetall- 

arbeiteii  der  Sammbing  FUrth  Nr.  25. 

g)  Vergoldeter  Pokal.  H.  16  cm. 

Besitzer:  S.  FUrth,  Mainz.  Abgebildet  in  Edelmetall- 
«cbeiteii  der  Saaunlong  Fflith  1886,  Nr.  3a 

h)  Vefgoldeter  Pokal  mit  muschelförmiger  Cuppa 

und  figuralera  Griffe.  H.  24,5  cm. 

Besitzer:  Kd.  Goldschmid,  Frankfurt  a.  M. 

i)  X'crgoldctcs  Taufgefass  mit  figuralem  Griffe  und 

späterer  Inschrift  von  1731.  H.  25,7  cm. 
Besitzer:  Muiional-Museuin,  Budapest.  AussteUimg  Buda- 
pest 18&4. 

a)  Vergoldeter   Römerbecher    mit  getriebenen 

Landsdiaften.  II.  10  cm. 

Bediscr:  Frofeasor  Styttett  Stottgart  (188«). 

b)  Theilvefgoldeter  Römerbecher  mit  getriebenen 

Landschaften.  H.  S,5  cm. 

Beritser  (1883):  J,  Drcy,  München. 

c)  Vergoldeter  Römerbecher,  mit  grossen  Blumen 

getrieben. 

Be&tuer  (1883):  J.  &  S.  Goldschmidt,  I  rankfurt  a,  M. 

d)  Vergoldeter  Becher  mit  getriebenen  Tulpen- 

ornamenten.   Auf  drei  Kugelfüsscn  ruhend. 

H.  9  cm. 

Besitser:  Freih.  Ibller  t.  HaUcistein,  Mttrobeis.  Aas* 

Stellung  Nürnberg  1885,  Katalog  Nr.  773. 

e)  Vergoldeter  Löffel.   Der  Griff  mit  naturalisti- 

schem Baumstamm  und  X^aubwcrk 

Lg.  17.3  cm. 

Beutzer:  J.  Beck,  Nümbei^.  Aatstellung  Nürnberg 
1885.  Katalog  Nr.  74161. 
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Dratidilud      KOiaberg  (Arbeiten  des  17.  bii  iB.  Jahili.) 


Li.  i  BokIwu* 
Nr. 


Meiatec 


I 


Meitter  —  Gegemtud  —  Betitier 


1366  wie 
Nr*  1190 


1 


11367* 


9 


wie 
Nr.  1186 


wie  1187 


I 


I 


f)  Weisssilberner  Löflel,  bezeichnet  1676. 
Beritser:  NitioiMl-Miiseuia,  Mttaeben. 


a)  Theilvergoldeter  Tulpenbecher.    H.  36,5  cm. 

Beatuert  Mtnenin  der  Eieimtage,  St  Vetenbaig. 

b)  Theilvcrgoldetc  bauchige  Weinkanne  mit  Gra* 

virung,  Wappen,  Inschrift  und  1678. 

H.  53  cm. 

Besitier:  GumbertnddcdKi  Aosbadu 

c)  Vergoldeter  Ananaspokal.   Griff  BauAistamm 

mit  Holzhauer.  Am  Lippenrande  die  Meister- 
marke Nr.  1321.  H.  37,5  cm. 
Besitaer:  Wintcrpalais,  St.  Felenbwy. 


Vietteicht  von  demselben  Meister: 

d)  Deckelkanne  mit  getriebener  Landschaft  und 
Kindern.  H.  19  cm. 

Besitzer:  Pickert,  Nllnibeig.  Aoctionskatalog  1881. 
Nr.  378. 


I 


1368  Wie 
^   \  Nr.  1186 


wie  1186 


'  wie 
^369,  Nr.  1186 


wie  1186 


1^  folgenden  zwei  aus  IR  gebildeten  Marken  gehen 
vielleidit  nur  auf  einen  einzigen  runden  Punzen  zurOckt 
dnsen  Abschlag  bei  der  letzten  Ausarbeitung  des  Gelasses 
etwas  in  die  Breite  getrieben  wonlen  sein  mag. 

a)  Vergoldeter  Pokal,  mit  Budcdn  und  Oma> 
menten  getrieben.  Inschrift  von  1679. 

H.  49^5  cm. 

Besitser:  P.  A.  Kotichabey,  Su  Pctertbuif. 

b)  Vergoldeter  Römerbecher,  mit  Blumenweik 
getrieben.  H.  9,8  cm. 

Besitzer:  Graf  Joh,inn  Cstkunics.  Ausstellung  Budapest 
1884,  4.  Saal,  I.  Schrank,  Nr.  35.   Katalog  S.  7. 

c)  Pokal  «ner  SchützengeseUsdiaft  mit  Inschrift. 

H.  38  cm. 

Besitsert  Germaoisches  National-Museiun,  Nttmbos. 
Becherschraube  in  Gestalt  einer  knieenden 


<D 


männlichen  Figur. 
Besitxer:  C.  Tbewalt,  Cöbi. 


H.  5r5  cm. 


DigiiLiüd  b 


DentsdiliBd      Nttrabeff  (Arbeitea  des  17.  blt  i8»  Jahrh.) 


I  Lf. 
Mr. 


Bcichiu- 
tcichcn 


M«kt«r> 


1370  wie 

Nr.  1186 


1372 


wie  1186  j 


Wie  1190 


wie  1190 


wie  1190 


wie  1186 


wie 
Nr.  u96 


wie  1187 


137: 


wie 


Nr.  1186I 


Mciater  —  Gcgenttand  —  Beritser 


ja)  Vt^rgoldeter  Kugeibeeber  mit  getriebenen  Blu- 
men. H.  S,2  cm. 

Besitzer;  Kxcellenz  Muc,  St.  Petersburg, 

b)  Kugelbecher  mit  getriebenen  Tulpen. 

H.  8,2  cm. 

Besitzer:  J,  &  H.  Jeide!«!,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Vergoldeter  konischer  Schwitzbecher. 

H.  8,5  cm. 

Besitzer:  Bayerisches  Gewerbe^Moseum,  Nürnberg. 

d)  Veigoldeter  konischer  Schwitzbecher. 

H.  8,2  cm. 

AusstelluDg  Ntimberg  1S85,  Katalog  Nr.  753. 

e)  Vergoldeter  kooisdier  Sdiwitzbecher. 

H.  8,5  cm. 

Besitzer:  J.  Beck,  Nttrnbeig.    AostteUusg  Nttnibefg 

1885,  Katalog  Nr  751. 

f)  Viereckige  Hostienbüchse,  auf  vier  Kugelfussen 

ruhend,  mit  getriebenen  Blumen  und  gra« 

virtem  Wappen. 

Besitzer;  Gumbertu-skirchc.  Ansbach. 

g)  Theil vergoldete  Deckelkanne  mit  getriebenen 

Ornamenten,  Hirschjagd  und  Wappen. 

H.  17  cm. 

BüCtftr :  t  Lcolirid  AddBHum,  Wllcibiiif .  Aacdou- 
Intalog  im,  Nr.  689. 

a)  i  assung  eines  Nautilus  mit  kaltem  Email. 

H.  43  cm. 

Benner:  KOnigL  SchatiVammw,  HMadien.  Kalaloc 
Sdum»  1879,  B.  73. 

b)  Vergoldete  Decketkanne  mit  weiflssilbemem 

getriebenem  Oupus.  H.  19  cm. 

Beiitter:  P.  A.  Kotsehvbqf,  St.  PetenlMux. 

a)  Veiigoldeter  Pokal  mit  tuIpeoförmigerCuppauod 
getriebenen  Tulpen  am  Fusse.  H.  34,2  cm. 
Beiitter:  J.  ft  K.  Jetdets,  nuikAiit  «.  M. 
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Deaticlilaiid  —  Nflnibecj:  (Arbeiten  des  17.  W«  i8<  J«lirh.) 


Lf. 

Vt. 


Meister  —  Gegautuid  —  Beittxer 


1373 


Wie 
Nr.  1186 


wie  1187 
wie  ii86 


'  wie  1 195 


wie  II 86 


wie  1186? 


I 


wie  1186 


wie  iiü6 


I 


.,-r  Wie 
^^7^1  Nr.  1187 


,  wie  1186 


137Ö 


wie 


Nr.  1187 


b)  Vergoldeter  Pokal  mit  oraamentirten  Buckeln 

und  figuraleni  Griffe.  H,  51,5  cm. 

Besitzer:  Winterpalais,  St.  Petersburg. 

c)  Vci^old.  Buckelpokal  mit  Zügen.   H.  22,5  cm. 

B<><iitzf>r:  G^.  Gtmbel,  Baden-Baden.  AtissteUimg  Karls- 

ruhe  uSSi,  Katiüog  Nr.  542. 

d)  Blickelpokal.  H.  17,5  cm. 

GolTNiopIutiteticCoipie  imB^ferixlien  Gewerbe-Moseun, 
Nttroberg. 

e)  Vei^oldeter  Tafelaufsatz  mit  einer  Schale  und 

einem  tulpenförmigea  Kelche  über  derselben. 

H.  47,5  cm. 

Besitzer:  Köoigl.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  tSSl, 
Nr.  13. 

f)  Vergoldete  Schale  auf  Fuss.  Oben  im  Acfat- 

pass  geöffnet,  innen  gravirt:  St.  Georg. 

H.  1 8a  c  cm. 

Ücsitzcr .  H.  Bo.skuwit/,  Wien. 

g)  Bauchige  Kanne,  am  Körper  mit  grossen  Blu- 

men getrieben. 

Bentser  (1883):  J.  &  S.  Goldadunidt,  Fnmkfurt  «.  M. 

h)  Vergoldetes  Tummeldienj  getrieben  und  ge* 

punzt.  H.  cm. 

Bedtxer  (1882):  K.  M.  Oppenheiin,  FnnkfiiTt  a.  IL 


t 


i 


I 


a)  Vergoklete, 


viruivT'. 


Deckelkanne  mit  Gra- 
H.  16  cm. 

I!esit2cr:  Excellcn/.  Due,  St.  I'eterelrir^. 

b)  Vergoldeter  Pokui,  mit  Buckeln  und  Orna- 
menten getrieben. 

Beeitter:  Patriaichcn-SdiMtltainmer,  Mdka«* 

a)  Vei^old.  Pokal,  mit  Buckeln  und  Ornamenten 

getrieben.    Griff  figural.  H.  33,5  cm. 

Besitzer:  Patriarchen-Schatzkimmer,  Moskau. 

b)  Vergold.  Huckelpokal.  Griff figural.  H.  46,5  cm. 

Besitzer:  Jacques  Drcyfus-JeideU,  Frankfurt  a.  M. 

Vergoldeter  Pokal,  mit  Buckeln  und  Ornamenten  ge- 
trieben. Mit  Inschrift  von  1716.  H.  3S  cm. 
BcHtier;  TiadMifetellen-Verdii,  NOnbog.  Atmtdlvag 
Ndniberc  188$,  Kataloi;  Kr.  680. 
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Deotsciüand  —  is  uruberg  (&kister  des  17.  bis  18.  Jahrh.) 


Lf. 
Nr. 


seiehn 


1377 


Wie 
Nr.  1186 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186 


1379 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186? 


wie  1190 


wie  1193 
wie  1191 

wie  1190 
wie  I190 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

Vergoldetes  Saizfass  mit  muschelförmiger  Sciiale. 

H.  6,5  cm. 

r:  Dr.  A.  Flgdor,  Wien. 


a)  Pokal  mit  getriebener  biblischer  Darstellung 

und  figuralem  Griffe.  Gravirte  Wappen,  Na- 
men und  1681.  H.  58  cm. 

6e«itser:  G«nnaniscbes  National-Maaeum,  Nürnberg. 

b)  Theilvergoldctcr  konischer  Becher  mit  getrie- 

benen Tulpenornamenten.         H.  8,5  cm. 
BBiHier:  Pfklnscbes  Gewerbe>Maseam ,  Kaiserslautem. 
Auatellnng  Nümbeig  18S5,  Katalog  Nr.  66a 


VielUirht 

Jacob  PfafT,  Geschwofener  1685  und  1695. 

a)  Tlieilveigoldeter  Römerbecher,  getriebea  mit 
Medaillons.  H.  11,5  cm. 

BcaUer  (18S2):  N.  M.  Oppenhdm,  Fnnkfurt  a.  M. 


b  u.  c)  Henkel  becher 
und  Kugelbecher. 
AosfteUiiog  Anuterdam  18S3. 


H.  18,5  cm. 
H.  13,9  cm. 


d)  Thcilvergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Engels- 

köpfen und  Blumen.   Inschrift  von  1684. 

H.  d6  cm. 

BcMtzcr :  Dcutschurdcnsschatz,  Wien. 

e)  Vergoldeter  Kelch.  H,  25  cm. 

Besitier:  Aegidienkirche,  Nürnberg. 

f)  Vei^okiete  schlanke  Abendmahlskanne. 

H.  30  cm. 

BedtMr:  Jolumnealdrelie,  1Vamb«rg. 

g)  Theilvergoldete  Ücckelkannc,  mit  Landschaften 

u,  Blumenornamenten  getrieben.  H.  15,7  cm. 
Aotstellung  Nürnberg  1SK5. 

h)  Vergoldete  nmde  Platte  mit  hochgetriebenen 

weisssilbernen  Portraits  und  Früchten. 

Dni.  25  cm. 
Besitzer  (1883):  Gebr.  Heflbroniier,  Mflnehen. 
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DetttacUand  —  Kllnberg  (Meiner  des  17.  tria  iS.  Jahtk.) 


i  Lf. 

Beschau- 

Meister 

'  Nr. 

Micha)  1 

Micben 

1380 


wie 
Nr.  1186 


wie  1186 


'381 


[  wie 
(  Nr.  1186 


1382 


wie 
Nr.  1190 


wie  tl86 


138: 


wie 
Nr.  1186? 


1384 


wie 
Nr.  1190 


1» 


msM 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


CS) 


Tokal,  mit  Buckeln  und  Ornamenten  gctücben. 

.  H.  37,5  cm. 

Besitser:  MtxMuä/etVigyiiA,  AuMtdlaag  Budapest  18S4. 

b)  \  crgoldete  Deckelkaniw.  In  den  sechs  Feldern 
Vöget  gravirt. 

H.  BodEowiU,  Win. 


Joh.  Berckmaim,  Meister  um  leSS,  Ge- 
schworener 171 1. 

Becher  einer  Sdiiitzengesellschaft  mit  gravirtem 

Wappen,  Inschrift  und  1693.     H.  47  cm. 
Besitier:  Gennaaisclies  National^Muenm,  ttOnbag, 

Vergl.  Nr.  1 355— 1 356-  i 

a)  Vergoldete,  mit  Blattwerk  getriebene  Fassung  t 

eines  Elfenbeinbechers,  auf  drei  Kugclfiissen  i 
ruhend.  H.  15,5  cm.  ■ 

BcKUer:  fUnogl,  Mmeimi,  Godi«.  | 

b)  Becher  mit  getriebenen  Medaillons,  auf  drei  ^ 

Kugelfüssen  ruhend.  H.  14,5  cm.  1 

Besitier:  Profenor  Seyffer,  Stuttgart  (lS8a).  I 

Vielleicht  | 

Johann  Samuel  Spörl,  Genannter  1697, 

Geschworener  1704  und  1720,  f  1748  (?). 

Theilvergoldete  Fassung  einer  Eifenbeinkanne. 

H.  30,4  cm. 

Ih-^'v.n-f.  S.  K.  H.  der  Groaahen»K  von  BadeUi  Schloas 

KarUrube. 

a)  Pokal,  Schutzenstück,  mit  vielen  Wappen.  Griff 

figural.  H.  58  cm. 

Besitser:  Gennanüdies  Nationd'Mnaeam,  NUmberg. 

b)  Vergoldeter  konischer  Becher,    aussen  ge- 
schweisst  H.  9  cm. 
Besitier  Ci88a):  Gebr.  Mojypert,  Baden-^es. 

c)  Fladi  getriebene  Fassung  einer  Elfenbeinkanne, 
r:  Museum  der  Ecemitagu,  St  FUetalniig.  ^ 


DeniMÜdittd  —  NümbefB  (Afbdtoi  dct  17.  bii  iS.  Jahrh.) 


319 


Lf. 
Nr. 


Bcichau» 


Meitter* 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


I3»5 


1386 


wie 
Nr.  1191 


wie 
Nr.  1186 


wie  1190 


wie  tl86 


1387 


wie 
Nr.  1193 


wie  1193 


wie  1190 


wie  1193 


wie  1193 


wie  1190 


wie  1190 


wie  1193 


Vergoldeter  glatter  Löffel,  bezeichnet  1698. 

Lg.  18,5  cm. 

Boitier:  Johumakiidie,  Nflmbc^g. 

a)  Becher  mit  getriebenen  Buckeln,  auf  drd  Ki^el- 

füssen  ruhend.  Bezeichnet  1^8.  H.  18,5  cm. 
Betitser:  Gennaniielief  NtdoiMl-MiiseaiD,  MVnbcfs. 

b)  Becher  mit  getriebenen  Fruchtbouquets,  auf  drei 

Kugelßissen  ruhend.  H.  14  cm. 

Bedtser:  PatriMcheo-SftlwititlrtminiT,  MoikM« 

c)  Kleiner  Becher,  auf  drei  Kugelfussen  ruhend. 

H.  5  cm. 

Besttior:  ProfeMor  SqrffiBr,  Stattgwt  (1882). 

a)  Vergoldete  schlanke  Abendmahlskanne. 

H.  26  cm. 

Besitzer:  Jobaoocskircbe,  NtU-nberg. 

b)  Vergoldeter  Kelch  mit  Patene.  Inschrift  von 

1709.  H.  15  cm. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Nttrabefig. 

c)  Vergoldeter  Kelch.  H.  13  cm.  ' 

Bffittrer  (1885)-  L.  Alexander,  NUmbeig.    AussteUnng  j 

Nürnberg  180.5,  I^atalog  Nr.  741.  j 

d)  Vergoldete  Hostienbüchse  mit  Inschrift  von  | 

1698.  Dm.  8  cm. 

Besitzer:  Johanneskirche,  Nürnberg. 

e  u.  f)  Zwei  weisssilbernc  Altarlcuchtcr  mit  getrie-  i 
benen  stilisirtcn  Ornamenten.     H.  64  cm. 
Besitzer:  Ac^idicnkirchL-,  Nürnberg. 

g)  Theilvergoldete  Deckelkanne,  getrieben  mit 

drei  Landschaftsmcdaillons.        H.  18,7  cm.  [ 

Bcsitrt-r  '1885):  Jicolijuhn,  St.  rctcrsburg.  ' 

h)  Theilverroldeter  Becher,  mit  Medaillons  getrie- 

ben, auf  Kugelfüssen  ruhend.     H.  1 5,5  cm. 
Besitzer  (1885):  Jacobsohn,  St  Petcnburg. 

i)  Becher,  mit  Zügen  getrieben,  auf  Kugel fussen  ^ 

ruhend.  H.  14  cm. 

Bentser:  H.  Boskowits,  Wien.  i 
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Denticlihnd  —  Nanibef|r  (Arbdtcn  des  17.  Ub  iS.  JahriL) 


:  Lf. 
!  Kr. 


tetchen 


Mei>  ter- 
zeich«» 


tidster  —  Gegenstand  —  Bcsiiser 


1387 


Wie 


:  Nr.  1 190 


I 


wie  I190 


wie  ii86r 


wie  1191 


wie  1190 


1*38»  Nr.  u86 


wie  11S6 


wie  II93 


wie  II 86 


k)  Becher,  mit  Blumen  getrieben,  auf  Kugelfussen 
ruhend.  H.  8,7  cm* 

Bcaczer:  Professor  Sejffer,  Stnttciit  (1882). 

I)  Theilvergoldcter  Römerbecher  mit  getriebenen 
Fruchtgehangen.  H.  9,8  cm. 

Besitser:  Baroa  Honce  v.  Gtexbitig,  Sl  FMefsboig. 

m)  Theilvergoldcter  Römerbecher  mit  getriebenen 
Landschaften.  H.  14  cm. 

Besiuer:  Baroo  WiÜmiiael  v.  RoiAfldiild,  Wien* 

n)  Theilvei^oldeter  Römerbedier,  mit  Blumen 
getrieben.  H.  12  cm. 

Besitier  (1885):  A.  S.  Drey,  Mftidien. 

o)  Vergoldeter  Römerbeclier ,  mit  Früchten  ge> 
trieben.  H.  12  cm. 

Beattter :  Georg  Gimbel ,  Baden-Bldcn.  Avaridiiiif 
Kulmhe  188t,  KaUlog  Nr.  3015. 

p)  Vergoldete,  glatte  Fassui^  eines  Fayence^ 
kruges.  H.  37  cm. 

Bcritser:  Gemumisclics  Natiooal-MiiseBni,  Nfliübsg. 

q)  Wetsssilbemer  Gürtel  mit  g^^sseoer  SchKesse. 

Befltser  (1882):  Gebr.  Moppert,  Badeo'Baden. 


a)  Pokal,  die  Cuppa  herzförmig,  mit  Diamant- 

buckeln.  Griflf  figural.  H.  30  cm. 

Baiuar:  Profcnor  SejrffcTf  StnttgarL  AoctioMlMtdog 
1887,  Kr.  611  mit  Abbaduic. 

b)  Pokal,  die  Cuppa  herEfitam^p  mk  Dbmant- 

buckeki.  Mit  (späterer?)  Inscluift  von  1736. 

H.  36,5  cm. 
Besitser:  GcmianjacheK  Natunal-MaKinii,  Nttmbeif. 

c)  Vergoldeter  Pokal  mit  muscheliormiger  Cuppa. 

Weisssilbemer  figuraler  Griff.    H.  39  cm. 
Besitzer :  S.  K.  H.  der  GroMbet«og  toii  BidcD,  StMam 
Karimihe. 

d)  Theilvcrgoldete  Sdmle  «uf  hohem  Fusae. 

H.  21  cm. 
Besilseri  Muenm  der  Eremitegc,  St.  Petenbug. 


I 
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Deutschland  —  NUmberg  (Höticr  —  Eyiiler  —  Fem  1729) 


t  ^■ 

ÜCKhMi- 

Kr. 

MlebcD 

Meister  —  GegentUmd  —  BesiUer 


1389. 


wie 
>kr.  1190 


wie  1190 


wie  1199 


«390 


139« 


wie 
Nr.  1190 


wie  1190 


wie  1186? 


wie 
Nr.  1193 


wie  1190 


wie  1193 


9 


9 


JoJiann  Philipp  HÖfler,  Geschworener 
1703»  t  1722. 

a)  Veiigoldeter  Kugelbecher  mit  getriebenen  Ve- 
duten. H.  14,5  cm. 
Betitier:  Exodlens  Doe,  St.  Pctenbuif. 

b  u.  c)  Zwei  vergoldete  konische  Schwitzbecher. 

H.  9  cm. 

UcMt^•er  (18S5':  T..  Alexander,  Nürnberg.  AnflUclliing 

Nürnberg'  iJ^Sj,  Katalog  Nr.  734. 

d)  Weisssilb.  Gestell  einer  Sanduhr.  H.  2I>5  cm. 
Besiuer:  Aegidienkircbe,  NOrnberg. 

Johann  Leonhard  Eyssler,  Geschwore 

ner  1723. 

a)  Deckdpokalf  Schützenstück,  mit  Inschriften 

und  den  Jahreszahlen  1605,  1637  und  1 709. 

H.  62  cm. 

Betitser:  Gennanucbes  Nfttional-Moseum,  Nürnberg. 

b)  Weisssilbernes  Gestell  einer  Sanduhr.  In- 

schrift von  1726.  H.  24  cm. 

Bcaitxer:  Lorenxkirchei  Nttmbei^g. 

c)  Glatte  vergoldete  Fassung  eines  Steinge- 
fässes.  H.  24,2  cm. 
Be«iuer:  Neues  Calais,  Darmstadt. 


JohaXin  Jacob  Fern»  Geschworener  1729. 

a)  Löffel  mit  vergoldeter  Kelle,  am  Griffe  Fill- 
granomamente.  Lg.  19,7  cm. 

Bevitset:  Freih.  v.  Pölnitz ,  Augiburg.  AuitdlDng 
Aagibiug  1886,  Katalog  Nr.  1841. 

b  u.  c)  Vergoldeter  Löffel  mit  Wappen  von  1719. 
D  i^u  ein  »ibemes  Etui  mit  der  gleichen 

Marke. 

Besitzer:  Aegidknkirche,  Nürnberg. 

d)  Weisssilbernes  Crucifix,  auf  Sockel,  mit  auf 
i^esctzten  durchbrochenen  Ornamenten. 

Besitzer :  Aegidicnkirche,  NUniberg. 


21 
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DevtseUand  —  Nürnberg:  (Arbdtcn  da  18.  Jalirli.) 


Lf.    I  Beschau- 

Nr.  ^  letchen 


Meiiter- 
,  Sachen 


Meitter  —  Gegeastaod  —  BaiUer 


wie 
Nr.  1191 


wie  1193 


wie  1193 


wie  1193 


wie  1190 


wie 
Nr.  1193  ! 


wie  1186 


wie  1186 


wie  1193 


wie  1193 


wie  ti86 


ü 


Kann  als  HN  oder  NH  gelesen  werden. 

a)  Wcisssilbcrnc  ovale  Platte.  In  der  Mitte  figur- 
Helle  Uarstellung,  am  Rande  Früchte  und 
Ranken  getrieben.  Lg.  30,5  cm. 

Besttter:  Kunst^werb«oMiueuin,  Berlin. 

b— d;  Vergoldeter  Kelch  mit  Inschrift  von  1723. 
Dazu  Patene  und  Hosttenbttchse.  H.  28  cm. 
Besitser:  AeigidicDkircliei  Küraberg. 

e)  Vei^oldeter  Kelch  mit  Inschrift  von  1724. 

H.  26  cm. 

Besitzer:  Ae|pdienluiclie,  Nflroberg. 

f)  Vergoldete  glatte  Deckelkanne  mit  Inschrift 

von  1724.  H,  34  cm. 

Besitzer :  Aegidienkirche,  Nürnberg. 

g  u.  h)  Thei) vergoldete  bauchige  Kanne  nebst 
Platte  mit  ornamentaler  Treibarbeit. 

Platte,  Lg.  64  cm.  Kanne,  H.  28  cm. 
Besttxer:  Protestantische  Kirchenvcrvraltuug,  Hersbruck. 
AiisileUiinf  Ndmbefff  1885,  Kitalog  Nr.  674* 

a)  Vergoldete  Deckelkanne,  Corpus  mit  Orna- 

menten und  figuralen  Medaillons  getrieben. 

H.  19  cm. 

Besitzer:  Frcih.  v.  Pöloitz,  Augsbufg.  Aasstdltuig 
Augsburg  1886,  Katalog  Nr.  ISJ3' 

b)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  gravirtem  Wappen 

von  1727.  H.  26,5  cm. 

HföiUcr ;  l.(  oii}i.ird&kirche,  Nttmberjj. 

c)  Vergoldete  Deckelkanne  mit  Inschrift  von 

1740.  H.  26,5  cm. 

Beritter:  Leonfiardskirche,  Nürnberg. 

d)  Theilvergüldetc    bauchige  Abcndmahlskannc 
mit  Inschrift  von  1741.  H.  33  cm. 
Besitzer:  Katharincnkiicbe,  Sdiwib.>HaII. 

e)  Thdlvergoldete  bauchige  Abendmahlskanne 

mit  Inschrift  von  1742.  H.  27,5  cm. 

Besitter:  Karkameolcirdie,  Se1)wib.-HBU. 

f)  Vergoldeter  Kelch.  H.  17,5  cm. 

Bcsitier:  LeoDhiidiktrclie,  Nttrabcfg. 
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DeotscUaad  -~  Nttrobefg  (Mebter  d«9  18.  Jfthrb.) 


Lf. 
Nr. 


1393 


«394 


1395 


wie 
Nr.  ii86? 

wie  1195 


wie 
Nr.  1186? 


wie 
Nr.  II 87 


1396 


»397 


Nr.  1186 


wie  1190 

wie  1186? 
wie  1186? 


wie 
Nr.  ii85 


9 


Meiiter  —  Gegeutuid  —  DeiiUef 


g)  Veigoldeter  Kelch.  H.  1 5,2  cm. 

Besitser  (1883):  J.  &  S.  GoIdKhnidt,  Ftanldurt  •.  M. 

h)  Weisssilberne  Tischglocke.  H.  6  cm. 

Besitzer:  Freih.  v.  LöfTelholz,  Nürnberg.  Auactelltmg 
Nürnberg  1885,  Katalog  Nr.  jSa. 

Georg  Leonhard  Fem,  Geschworener 

1749. 

Weisssilbernes  Solz&ss,  innen  vetigroldet 

H.  3,5  cm. 

Be»iuer  (1883):  A.  S.  Dny,  MUnchcu. 

Georg  NicolausBierfireund,  Geschwore- 
ner 1763. 

a  u.  b)  Weisssilberne  Kanne  und  Becken  mit  Zügen. 

Besitier:  A^idientdidie,  Kttrnbeig* 

c)  Ovale  Schüssel.  Lg.  42,5  cm. 

BeuUer:  Baranin  Klar  v*  Pilchau,  Riga.  Anaitdlimg 
Riga  1883,  Katalog  Nr.  170$. 

a)  Vergoldeter  Kelch  mit  getriebenen  Zügen  und 
Inschrift  von  1766.  H.  28  cm. 

Beritaer:  Leoohardildfche»  Nttrabeig. 

b  u.  c)  Zwei  vergoldete  Kelche  nnit  Zügen. 

H.  38  cm. 

Beüuer;  Sebaldiukiicbe.  Nttmberg. 

d)  WeisssÜbemer  Becher  mit  Zügen.  H.  8,6  cm. 

Besttier:  VxoSmor  Scyfler,  Stuttgart  (1888). 

e)  Kleine  runde  Dose.  Dm.  3,1  cm. 

Beiitier:  Prafcnor  Scjrffer,  Stuttgart  (1883). 


Johann  Nicolaus  Wollenberg,  Ge- 
schworener 1775. 

a)  Mit  dem  jahresbuchstaben  A  Nr.  1196. 

Weisssilberner  Löffel.  Lg.  21,3  cm. 

Besitzer  (18S3);  A.  Ö.  Drey,  Manchen. 
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DeutschlMid  —  Nürnberg  (Meister  des  i&  bit  19.  Jahrb.) 


U. 
Nr. 


xcichca 


MeisUf 
xeichcn 


1397)  wie 
iNr.  1186? 


1398 


wie 
Nr.  1186: 


wie  1189 


9 


'399 


Meister  —  Gegeiutand  —  Besitzer 


b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  E  Nr.  1200. 

Wdsssilberae  Zuckerdose  mit  Initialen  und  1785. 

H.  10  cm. 

Bentier  C1S83) :  J.  Drey,  Mindan. 

Johann  Friedrich  Ehe,  Geschworener 
1795,  f  1808. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Nr.  II99. 

Kleiner  Kucrelbechcr  mit  Schuppen.    H.  7  cm. 
Besitzer:  Jac^ms  Dreyfus-Jeidels,  Frankfurt  a.  M> 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  H  Nr.  1203. 

Kleiner  Kugelbcchcr  mit  Schuppen.    H.  6,5  cm. 
Besitzer:   Dr.  Eiseamann ,  Cassel.    Ausstellung  Cassel 
1884,  Katalog  Nr.  1786. 

c^  Mit  dem  Jahresbuchstaben  K  Nr.  1205. 

Kleiner  Kugelbecher  mit  Schuppen.    H.  6,5  cm. 
Bottier:  J.  St,  H.  Jeidels,  Fiaukiiirt  a,  M. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstabcii  D  Nr.  1207. 

Weisssilberner  getriebener  VVachsstockhalter. 

H.  II  cm. 
Besitzer  (1883):  Gebr.  HeClbFoniier,  Mlinclien. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  F  Nr.  1208. 

Weisssilbernes  glattes  Theeservice. 
Besitter:  J.  Beek,  Niunbac« 
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Deutschland  —  Oettüifoi 


DETTINGEN. 


Lf.  Beichau- 
Nr.  seichen 


1400 


I4OI 


Wie 
Nr.  I4CX> 


MeUter- 
(dchea 


Meister  —  Gegeoitand  —  Besitzer 


6 


Beschauzeichen.    18.  Jahrhundert. 


Theilvergoldetes  Kreuzpaittkel-ReUquiar  in  einer 
Monstranz  mit  Edelsteinen.    Iblit  Initialen 

und  Wappen.  H.  45  cm. 

Besitzer  :  S.  D.  Ftirst  zu  Oettingen  -  Wallerstein.  Aus- 
stellung Augsburg  1S86,  Katalog  Nr.  133S. 
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Deutschland  —  Fastau 


PASSAÜ. 


Lf. 
Nr. 


Eeschau- 
X  eichen 


Meifter- 
xeichcn 


Meiiter  —  Gcgcustand  —  Bentier 


[402 


Wie 
Nr.  1402 


Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 


Es  befindet  sidi  auf  falgendem  Stücke»  an  dem  ich  keine 
Meistermarke  bemerkt  habe: 

?         a)  Vergoldeter  Doppelbechcr  aus  zwei  ungleichen 
Stucken  bestehend.  Innen  Wappen  von  1 549. 

H.  35  cm. 

Seiitter.  f  Baron  Carl  v.  RoduchUd,  Ftatdcfurt  k.  M. 
AuNtelluBg  Mttnchen  1876,  Katalog  Nr.  1965. 

Ohne  die  folgenden  Stücke  selbst  gesehen  zu  haben, 
glaube  ich  dieselben  doch,  auf  Grund  des  Katalogs  der 
MündKner  Avnstellung  von  1876»  als  mit  dem  obigen 
Passauer  Beschauzek:hen  oder  mit  einem  ähnlichen  ge- 
stempelt annehmen* zu  dürfen,  Meistermarken  scheinen 
auch  hier  zu  fehlen. 

?       b)  Bischofsstab.   Holz  mit  Silbermontirung  und 
Wappen.  Anfang  des  16.  Jahrh.  H.  195  cm. 

Besiuer:  Domkapitel,  Paaaa.  Avntienuig  MttodMD 
1876,  Katalog  Nr.  1093. 

?        c)  Vergoldeter  Becherj  auf  Kugdfüssen  ruhend. 

Mit  Wappen  und  1548.  H.  26  cm. 

Hc«it7.cr:  Stadtmagistrat,  Pasian.   AuaaleUulig  Mttnchen 

1S76,  Katalog  Nr.  1961. 

'?        d)  Getriebener  Einband  eines  Gebetbuches.  1720. 

H.  13  cm. 

Beritaer:  Charlotte  Stockbaner,  Pasaan.  AnaaleUung 
Mttnchen  1876,  Katalog  Nr.  867. 
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DeoUchliind  —  Pfortbdm 


I 

1403, 
1404 

I 

1405 

1406 

1407' 

I 

1408' 


LI.  Beichau- 
!fr.  ««khen 


9 


PFORZHEIM. 


Meister- 
leichcn 


9 


MeUter  —  Gegenstand  —  BesiUer 


Beschauseichen.    18.  bis  19.  Jahrhundert. 

Beschauzeichen  für  Gold.    Früh  19.  Jahrhundert. 

Beschauzachen.    19.  Jahrhundert. 

Beschauzeichen  für  Gold.    19.  Jahrhundert. 

Feingehaltsseichen.    18.  bis  19.  Jahrhundert. 
Fdngehattsseichen  Tür  Gold.  Früh  19.  Jahrh. 


1409  wie 
I  Nr.  1403 


wie  1405 


1410  vne 
Nr.  1404 


a  Mit  dem  Feingehaltsseichen  13  Nr.  1407. 

eisssilberner  Löffel.  Lg.  21  cm. 

Bcsitier:  Kloster  Licbtenthal. 

b)  Zwei  weisssilberne  Schnallen.       Lg.  13  cm. 
Besitzer:  S»  K.  H«  der  Gnmhenog  von  Baden,  SddoM 
Karlirnhe. 

Mit  dem  Feingehaltsseichen  18  K  Nr.  1408. 

Goldene  Dose  mit  Fingerring  als  Griff. 

Lg.  8,2  cm. 

Besiuer:  S.  K.  H.  der  GnmlKixofc  voa  Baden,  Schlou 
Karlanibe. 
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^28  Deutschland  —  Pr«ussen  (Silbersleuer) 


PREUSSEN. 


Nr. 


wichen 


I  Meisten 
I  seichen 


Meister       Gegensund  —  Hesitzer 


[41  I 
I412 

I4I3 
1414 


I4I5 


I416 


I 


Steuerstempet  seit  1809.   (Sogen.  Freistempel.)  I 

Verordnung   wegen   Ankauf  und   Besteuerang  | 
des  (jold-  und  Silbcrgeraths  vom  12.  Febr.  I 
1809,  zur  Aufbringung  der  an  Frankreich  zu 
zahlenden  lao  Millionen  Francs.  „Das gegen-  \ 
wärHg  vorhandene  edle  MeUUlgeHithy  wekies 
die  Besitzer  der  Münze  nicht  verkaufen 
]       iK'oIieHt  ist  einer  Abgabe  von  einem  Dritt- 
tlieil  des  Wert  lies  .  .  .   untenoorfen.^'   „GegensUtnde  der 
Kunst  .  .  .*'  sind  steuerfrei.     .,Die  Alünzamter  .  .  wiegen 
(las  Gerätli,  berechnen  .  .  .  den  Ahgahenhetrag  und  geben,  ^> 
das  mit  F.   W.  gestempelte  (je rat/t  zuritck!^ 

Im  August  1809  wird  der  Stempel  noch  gehandhabt, 
scheint  aber  bald  darauf  abgeschafft  worden  ixk  sein. 

Berliu,  Geheimes  Suauarchiv.    Acten,  die  Sil bersteucr  betrettend, 
1808— 1S13. 


Staatsstempel  1809— 181 2  (Abgabestempet). 

Verordnung  vom  12.  Febr  1809.  Alles  künftig 
verarbeitete  und  verkaufte  edle  Metall  wird 
mit  einer  Abgabe  des  vierten  Theiles  vom 
W'erthe  belegt  und  einer  Stempelung  unter- 
worfen. ,>Der  Stempel  besteht ;//  dem  Zeichen 
eines  Adlers;''  das  ...  Namenszeichen  des 
Verfertigers  haftet  fikr  die  Feinheit  (von  12  Ix>th). 

Diese  Verordnung  wird  am  9.  Juli  1812  vdeder  auf- 
gehoben. 

Berlin,  Gehe&oes  StutsMchiv.  Acten,  die  Sübentencr  betfcfieod, 
180&— 1813. 

Ueber  die  beiden  obigen  Marken  Nr.  1415  und  1416  ver|^  BeiUa 

Nr.  43"— 433- 
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Deatacblftod  —  PMttHen  (SUbenteuer) 


529 


Bctchau- 


Maisler- 


M«ittcr      Geg«nitiiid  ~-  Bedtier 


1417, 


I418 


«419 


Stempel   für  nicht  steuerpflichtiges  (Kirchen*) 
Silber.   (Sogen.  Gratisstempel.) 

Eine  Verordnung  von  1809  hatte  bestimmt, 
dass  Kirchengeräthe,  welche  ....  für  unent- 
öehrlich  geachtet  yrtrdtn,  von  der  oben  unter 
Nr.  141 1 — 1414  erwähnten  Steuer  befreit 
sind.  Eine  Bestimmung  vom  10.  September 
1809  verlangt  (Vol.  III  fol.  109)  es  soll  ein 
Stempel  eingeführt  werden,  um  das  nicht 
steuerpflichtige  Kirchensilber  mit  einem  Gratis- 
stempel zu  versehen,  und  (fol.  Iii)  man  soll  den  Adlerstempel 
dazu  benützen. 

Berlin.  Geheimes  Staatsarchiv.  Acten,  die  SUbefsteuer  betfeffend, 

ijk>&— 1S13. 

Wenn  auch  die  Worte:  man  soll  den  Adlerstempcl  1 
dazu  benutzen ,  auf  einen  bereits  in  Gebrauch  stehenden  , 
Adlcrstenij>el  hinweisen ,  also  auf  denjeni'qj^cn ,  welchen  wir 
unter  Nr,  1415  und  1416  bringen,  so  scheint  n^an  doch  sehr 
bald  einen  besonderen  und  zwar  denjenigen,  welchen  wir 
unter  Nr.  14 17— 14 19  geben,  ekigeftihrt  zu  haben. 

Er  erscheint  auf  den  erhaltenen  Stücken  etwa  so,  wie 
wir  ihn  unter  Nr.  141 7  und  1418  gezeichnet  haben.  Die 
vollkommenere  Form  Nr.  1419  entnehme  ich  den  Mit- 
theilungen des  Oesterr.  Museums  1S88  S.  166. 
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i>eut$<:hland  ' —  Regensbufg  ^Be»chauzcicbco  —  Arbeiten  des  l6.  bis  17.  Jahrh.) 


REGENSBURG. 


Lf.  Betch.'iu- 
Nr.  i«kben 


Meiuer- 
«eichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


[422 


1423 


1424 


1425 


1426 


Wie 
Nr.  1420 


1427 


wie 
Nr.  1420 


wie 
Nr.  1420 


Beschauzeichen.    i6.  bis  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.    17.  Jahrhundert. 


Das  G  im  W'appenschilde  bedeutet  „Goldschmiede". 

Kinc  solche  Bezeichnung  {des  Gewerkes)  durch  den  An 
fangsbuclistaben,   ist  bei  vielen  Rec^enjsburt^er  Zunft-  und 
Amts/.cichen  üblich  gewesen.    Vergl.   \'erhandlungen  des 
histor.  Vereins  von  Oberplalz  und  Regensburg  Bd.  37. 


Vielleicht 

Hans  Strohe  oder 
Hans  SclimaUer. 

Vergoldeter  Pokal  einer  Sdiützengesellschaft.  Am 

Corpus  drei  figurale  Coinpositionen  nut 
Wappen  und  Inschriften  von  1586  und  1607. 

H.  47  cm. 

Be&iizer  ;  Barou  Nathanael  v.  Kothschild,  Wien. 

Theil vergoldete  Deckelkanne  mit  gravirten  Wap- 
pen. H.  13,5  cm. 

Besitzer:  Barun  Nathanael  v.  Ruthschüd,  Wien. 

Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenem  Rollwerk. 

H.  56  cm. 
Besiim:  Baron  Nathanael  v.  Rothsetuld,  Wien. 
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Rcgeii«barg  (Arbdtca  des  16.  bü  17.  Jahrh.) 


33« 


Lf. 

Nr. 


Bdchau- 
leichen 


Mcittcr- 
xcichco 


Meister  —  G«g«n«t&iid  —  Bcätscr 


1428 


Vergoldeter   Pokal  ia  Aglcyfonn,   mit  getrie- 
benen Buckeln.  II.  22  cm. 
Besiuer:  f  Eugen  Felix,   Leipzig.    Eye  &  Horner, 
Katalog  der  Samndung  Felix  lÜe,  Kr.  43. 


1429 


wie 
Nr.  1420 


•430 


wie 


Nr.  1420 


«43« 


wie 
Nr.  1420 


1432 


wie 
Nr.  1420 


® 


\V  eisssilberne  achtseilige  Deckcikanne,  mit  Buckeln, 
Früchten  und  Putten  omamentbt. 
Bedtier:  G.  OppcnheiiB «  Franklvit  a.  M*  AiuMdlitng 
Frankfurt  a.  HL  1875,  Kat.  Nr.  1734. 

Löffel,  der  Stiel  glatt  mit  profilirtem  Knopfe. 

Mit  Initialen  und  1607.  Lg.  19  cm. 

Besitzer:  Riebard  Zschille,  GfoaiCDliaio.  Pabct,  fiesteck- 

Samniluiig  Zschille,  Taf.  j8. 

Vergoldeter  Pokal ,  mit  Kuckeln ,  Blattwerk  und 
Ornamenten  getrieben.   Inschrift  von  1657. 

H.  40  cm. 

Boitaer  (1883):  A.  5.  Drqr«  Mflndieii. 


^    Hans  Federer? 


Vei^oldete  Henkelschale  mit  wdsssilbemen  ge- 
triebenen Blumen.  Lg.  16  cm. 
BcNticr:  Bayr.  Gewerbe-Mnaetuii.  Nftmbeig. 


1433 


wie 
Nr.  1420 


vne  1421 


^    Simon  Pissinger. 


a)  Vergoldete  Fassung  eines  Strausseneies  mit 

figuralem  Griffe.  H.  28,5  cm. 

Beaitier:  Natioiukl^Mitieuai,  Budapest  Autstdlang  Buda- 
pest 1884. 

b)  Vergoldete  Fassung  eines  Nussbechers.  Declcel« 

krönui^tMannm.Wappensdiild,  H.  50  cm. 
Besitzer:  KönigL  Museum,  CaMel.  Katalog  Lena  1881, 

Nr.  88. 

c)  Vergoldeter  Doppelpokal.  mit  Porträtköpfen 

auf  Buckeln  getrieben.  H.  29  cm. 

Besitzer :  f  Eugen  Felix.  Leipzig.  AuctioQskataiog 
1S86,  Nr.  417  mit  Abbildung. 
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DeatschUnd  —  Regembarg  (Arbeüea  des  i6,  bU  17.  Jahrh.) 


Lf. 
Nr. 


BttchM*      ^  MeittCT- 


1433 


Wie 


''^34^Xr.  1421 


'435'      '""'^  ' 
Nr.  142 1 


I  wie 


1437 


1438 


wie 
Nr.  1422 


wie 


Nr.  1423 


1439 


Wie 
Nr.  1424 


1440 


Mei«ter  —  Gegeiwtaiid  —  Beritaer 


d)  LöfTel  mit  eir^rmiger  Kelle.    Am  Stielende 
ein  Schild  mit  Initialen.  Lg.  16  cm. 

Besitzer :  f  Eugen  P'elix ,  Leipng.  Eye  -v  Börner, 
Katalog  der  Sammlung  Felix  18S»,  Nr.  154. 


Vergoldeter  Pokal  mit  getriebenen  Renaissance* 

Ornamenten.  Die  Cuppa  in  Form  einer  See- ' 

Schnecke.  H.  36,5  cm.  ' 

Besitzer  ,  f  H.iron  Carl  v.  Rotbscbild,  Frankfurt  *.  M.  I 
Lutbmer,  Schau  Rothschild  I,  Tat  24.  | 


Ldflfel  mit  graVirtem  Stiel,  der  in  eine  weibUche 

Herme  auslauft.  Lg.  16  cm. 

ücsitzcr:  f  Eugen  Felix,  Leipzig.  Auctionskatalog 
18S6,  Nr.  854. 


Vergoldete  sechsseitige  Deckelkanne  mit  getrie- 
benen Tulpenomamenten.  Insdirift  und  1673. 

H.  22  cm. 

Besitzer:  Kunätgewerbe-Museuin,  Dtetden.  AoMtdlmg 
Nürnberg  iSä^,  Katalog  Nr.  647. 


Löffel  mit  Renai8sance>0mamenten  und  Inschrift. 
Besitzer:  Gg*  Agath,  Breslau. 


Weilnvasserkessel   mit  Email  und  getriebenem 

Laubwerk. 

Besitzer  (1883):  J.  &  S,  Goldschmidt,  Frankfurt  a.  M. 


Veigoldeter  Kelch  mit  figuralen  Darstellungen. 

H.  25  cm. 

Besitzer:  Deutschordeasschatz,  \Yien. 


Zwei  weisssilberne  Leuchter  mit  getriebenen  Zügen. 

H.  24  cm. 

He-»it«er:  Oesterreichisches  Museum,  Wien. 
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Lf. 
Nr. 


M«t«er 


Mcitter  —  Gcgenttand  —  Besitier 


144 1 


wie 
Nr.  1423 

wie  1423 


wie 

^442  Nr.  1423 


® 


a)  Verg<^dete  Marienkrone  mit  gothischen  Blät* 

tern.  H.  15  cm. 

Besitzer:  National- Museum,  München. 

b)  Runde  Dose.    Auf  dem  Deckel  getriebene 

Rosette.  Dm.  4,6  cm. 

Besitzer :  Museum  vaterländiscber  Alterthümer,  Stuttgart. 

Veigoldeter  Becher  mit  getriebenen  Zügen. 

H.  24  cm. 

Besitzer  (1883):  A.  S.  Drey,  München. 


* 


REUTLINGEN. 


u. 

Nr. 

Meikler- 
teichM 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

1443 

Adler 

Besdiauzeidien.    16.  Jahrhundert. 

1444 

wie 
Nr.  1443 

Theüvergoldeter  Pokal  mit  figuralen  Gravinii^^eti, 
Wappen  und  Inschrift  von  1534. 
Besitzer :  Stadt  TübingeD.   AnsstelluDg  Stuttgart  t^l, 

Katalog  Nr.  360. 
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DeutichlAnd      -  Scharmbeck  —  Scbwabach 


SCHARlvnBEGK. 


Lt.  I 
Nr.  I 


1445 


Löwe 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Stempelt  betrügerischer  Weise  mit  dem  Lüne- 
burgei  Stadtwappen,  einem  Löwen.  Vergl. 
Lüneburg  S.  2ii. 


SCHWABÄGH. 


Nr. 


1446 


utebm 


Meister  —  G^emtand 


Es  scheint»  dass  eine  Stempelung  in  dieser  Stadt  be^ 

standen  hat.  1 
Schwabach  schreibt  161 5  nach  Dresden  und  bittet  um  i 

vorschreibt  '  weil  ; 
lebhafter  erblühe. 
Dresden,  RdUiharcluv.  /.unlt-.Xcten.  Goldschmiede  T,  23.  I 
Es  ist  merkwürdig,  dass  man  sich  in  Schwabach  nicht  ' 
damit  begnügt  hat,  dem  Beispiele  Nürnbergs  su  folgen. 


j  die  dortige  Ordnung^  (welche  Stempelung 
das  Goldschmiede]ian<!\verk  in  ihrer  Stadt 
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SCHWEINFURT. 


Lf. 
Nr. 


Beichau- 
tcichcn 


Meister- 
setchea 


Meister  —  G«g»Q«tu<l  —  Boitoer 


1447, 


1448 


Hne  alte  Sdiweinfurter  Arbeit  sdidnt  in  fohlendem 
Stücke  vorzuliegen: 

Vergoldete  Montirung  iniL  l'uss  und  Deckel  an 
einem  Krialallbedier,  jetit  ab  Reliquiengefäss 
dienend.  Bezeichnet  „ANNO  15 19  SWEN- 
FVRT.«  H.  38  cm. 

Beiitter :  Kapelle  der  Festuag  MMrienbMjg  bd  Wttnbiirg. 
He&er,  Trachten  Taf.  468. 

Johann  Wilhelm  Hahn,  nach  Ber- 
lepsch, Chronik  der  Goldschmiedekunst  S.  162, 
Goldschmied  zu  Schweinfurt,  im  18.  Jahr« 

hundert. 

Vexirbecher. 

Besitzer  Schloäi»  Schwarzbuig,  ThOringen.  Vergl.  Ber- 
lepsch a.  a.  O. 
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Deutschland  —  Spuier 


SPEIER. 


Lf  B«Mbaif  I  Meister- 
Kr.         idchen  zeichen 


Mdster  —  Gcgen^d  Beätzer 


1449 


11450 


II451 


'45- 


ililH 

wie 

Nr.  1449  [vorhanden 


Beschauzeichen.    16.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.   17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen.    Spat  i/.  Jahrhundert, 


nicht      Serie  von  acht  Setzbechern  mit  inschntten,  Wap- 


I 


I1453 


Wie 
Nr.  1450 


1454 


wie 


Xr.  145  I 


® 


pen  und  15 19.  H.  26,5  cm.  | 

Uedtier :  KönigL  MtMom,  Gmd.  Dncb,  Silbenurbcilcn 
Ousd  1888,  Taf,  3. 

Theilvergoldeter  Poka],  Gildebecher  der  Maurer- 
zunft (zu  speier?).    Mit  Inschrift»  Wappen 

und  1624.  H.  36,5  cm. 

Rt'sitztr:  Consul  Recker,   Frsmkfuit  a«  M.  AtusteUan^ 
Cassel  1SS4,  Katalog  Xr.  523. 

Fatene  von  vor  1 803 ,  beigelegt  einem  Kelche  des 
15.  Jahrhunderts. 
Bedtter:  DeutschordcniichMs,  Wkn. 
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STETTIN. 


Eine  regelrechte  Stempelung  scheint  1549  noch  nidit  Üblich  gewesen  zu 
sein;  wenigstens  erwähnt  es  Blümcke:  Die  Handwerkerzünfte  im  mtttdalter- 
Ikhen  Stettin,  Stettin  18S4,  nicht,  obgleich  er  reidiliche  Excerpte  aus  einer 

Ordnung  von  1549  macht. 

Das  Beschauzeichen,  das  wir  in  Folgendem  anfuhren,  wird  demnach  nicht 
über  dieses  Jahr  1549  hinaus  zurtickzudatiren  sein,  wenn  wir  überhaupt  keinen 
Irrthum  begehen,  indem  wir  es  für  Stettin  in  Anspruch  nehmen. 


r 

Lf. 


Ituchau* 
Nr.   I  (eichen 


Meiner- 
zeichen 


Meister  —  Gegen&taod  —  lie&iuer 


1455 


1456 


1457 
145« 
1459 

1460 


wie 
Nr.  1455 


Beschatizeichen  ^   16.  bis  17.  Jahrhundert. 

Becher  in  l-"orm  einer  Knie. 

Besitzer:  Königi.  Museum,  Cassel.  Katalog  Lenz  l88l, 
Nr.  33. 


Vergoldete,  nacli  oben  verjüngte  Kanne  mit  Roll- 
werk. Nach  der  Form  lür  den  Gebrauch 
im  Osten  bestimmt  H.  21,5  cm. 

Besitxcrt  Patriwchcn-SchatKkaremier.  Moskau, 


fehlt 


„JKF" 

(fttricbw) 

iflHL 

«rbvaditD  (f«lri*b*n) 

„  J  K.  F« 

(gcpuait) 

KOR.  F- 


Johannes    KÖrver,    nach  Lessing: 
Stettincr  Goldschmied,  r  lOcjj. 

Silbcrplatten  an  dem  cheniali^cn  Altare  der 
Schlosskirche  in  Rügen waldc. 
Bokser:  Uaitaikifdie ,  RugettwaJde.  Leuing 
im  Jalirbuch  der  KuDstslmmlungen,  Berlin  1885, 
S.  60  fr.  VcffgL  oben  Nr.  158  g—k)  and 
Nr.  160. 


31 
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DeuUchlaud  —  Stnusburg  (Beacbauzeichen) 


STRASSBURG. 


Vergl.  Haus  Meyer,  Uie  Strassburger  Goldschmiedezunft  von  ihrem  Ent- 
stehen bis  1681.  Urkunden  und  Darstellui^.  E^n  Bdtn^  zur  Gewefbegesdifebte 
des  Mittelalters.  Leipzig  1881.  8*.  Dazu  Marc  Rosenberg,  Eine  veigessene 
Goldschmiedestadt  im  Kuns^werbeblatt  II  S.  41  ff. 

Die  erste  Bestimmung  Über  einen  Stempel  findet  sich  in  der  grossen 
Besserung  zur  Ordnung  von  circa  1363,  und  beweist,  das«  ein  Stadtzeichen  schon 
vorher  üblich  war,  während  ein  Meisterzeichen  erst  jetzt  Lin^eführt  wird. 

Art.  21.  Die  goltsmide  sollcni  nch  haben  ein  gemein  zeichen,  das 
sie  die  vorgenanten  geschirrt  (io)nitft   iaclu  tit. 

Art.  22.  Und  umb  des  ivillen,  da:,  memann  beifügen  werde,  möge  ouch 
sich  kein  heymscher  oder  ein  heymscher  mit  eim  fromden  entschuldigen,  und 
das  menglich  wissen  möge,  was  ein  jeglicher  gemacht  hob,  unddeuselde  ein 
wissen  sin  möge,  was  wereks  ein  jeglicher  macke^  ouch  des  in  künßiger  zit 
wersekafft  tragen  solle ,  so  ist  hedocht»  dasein  jegäch goUsckmydt  sinwercke 
mit  eime  besondern  eignen  zeichen  zeichnen  soll  zu  der  statt 
zeichen,  und  sol  ein  jeglich  goltschmydt  yetzt  ein  zeichenysen  machen  und 
do"  hinder  die  goltschmydtmeist et  schafft  in  ein  stück  silber  stctnpfen,  uff  daz 
man  es  keinioi  möge,  und  ob  enion  goldschniydt  ein  zeichcnysen  von  herte 
abspringt  und  untiu(gliih  ti'ürde,  da:  ti  tiii  /u/wes  haben  )n  u  s  t .  so  so'  er 
so/ich  sin  ysen  aber  htnder  die  goldschmydtnu  isterschafft  bringen  und  stempjen, 
domit  man  sin  zeichen  aUetvegen  kennen  möge,  und  was.  wercks  er  macAt, 
daz  man  zeichen  mag,  sol  er  by  sinem  eyde  mit  sinem  zeichen  zeichnen,  ee 
denn  er  es  vergfddet.  und  was  über  vier  lot  wigt,  daz  sol  man  ouch  mit  der 
statt  zeichen  zeichnen. 


Ob  das  hier  erwähnte  gemein  zeichen  schon  damals  wie  später  in  einem 
Felde  mit  drei  leeren  Schilden  bestand,  bleibe  dahingestellt,  da  noch  keine 
Strassburger  Arbeit  aus  dieser  Zeit  nachgewiesen  werden  konnte.  Sehr  be- 
merkenswerth  ist  es.  dass  hier,  i3'>3,  allgemeines  und  persönliches  Zeichen 
gefordert  wird,  wahrend  die  (.Ordnung  von  1472  von  keinem  Meisterzeichen 
spricht  und  ein  aus  die.ser  Zeit  erhaltener  Kelch  auch  keines  aufweist. 


Meyer  a.  a.  O.  & 


Lf. 
Nr. 


B«Mhau- 
»eichen 


Meiiter* 
seichen 


Meister  —  Gcgeusiand  liesitser 


Beschauzeichen  von  1472  circa,  in  ähnlicher  Form 
giltig  bis  15  34. 

Wie  die  goitsmyde  ir  'wergk  zeichmcn  und  eyn  ge- 
meyn  zeichen  haben  sdllenf. 


L 


j 
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Lf.  I 
Mr.  I 


Beicbau- 
leidMB 


Meister- 
Micb«n 


Meüter  —  GegensUad  —  Beiitter 


1461 


wte 
Nr.  1461 


1462 


Du  goldsmydt'  sblUnt  habt  11  eiu  g e m ey n  zetchen, 
und  was  sie  werckes  tnac/unt,  das  man  zeichenen  sol  oder 
mag^  sol  ein  yeglieker  dem  meister  und  sinen  geswamen 
zeigen  oder  dem  merenteil  under  inen  und  das  zeichen  in 
eines  geswomen  gadem.  es  sol  ouch  der  meister  und  sin 
geswome  de/ieinen  kein  zeiclunysen  heyni  geben,  sonder  er 
by  inen  behüben,  sie  s'oUent  ouch  das  cleyn  gesntyde,  das 
>nan  Uli  ge zeichenen  mag,  behüten  und  bewaren,  zcie  dtcke 
tn  das  füget  by  iren  eiden,  on  alle  geferde^  also  das  von 
alter  liarkommen  ist. 

Drittes  Bach  der  Goldschmiede.  1472  Art  4.  Meyer  S.  54  ff. 

nicht  Vergoldeter  Kelch  mit  W  appen  und  Inschrift, 
vorhanden  H.  22  cm. 

Besitzer;  Katholische  Pfarrkirche.  Baden^Beden.  Kunst - 
gewerfaeblatt  II,  S.  41  mit  Ablxtdiutg . 

Tm  Jahre  1534  wird  dieser  Stempel  resp  dieses  Be- 
schauzeichcii  in  seiner  Grundform  beibehalten,  aber  mit  der 
Strassburger  Lilie  in  Verbindung  gebracht. 

Keiner  soll  on  den  aneUm  zeichen. 

Art.  12.  Dasz  gemein  kantw er cks zeichen  soll 
ouch  in  ein  besonder  lade  gelegt,  und  dieselbig  lad  mit 
zweyen  schlössen  verwart  werden,  dartzu  die  zwen  ver- 
ordenten  goldtschmidt  yeder  ein  besondern  Schlüsse!  haben 
sollen,  und  soll  dieselbig  lad  in  ein  kensterUn  (Y)  uff  der 
zunfftsttihfH  gesteh  und  :  ersiltlossen  'werden,  und  der  dritt 
verordent  beschatver,  so  durch  nieysfer  und  ralhe  yeder  reif 
verordent  würt,  allein  ein  sciilussel  zu  dem  kensterUn  haben, 
domit  keiner  on  den  andern  über  das  seichen  komen  möge. 

Art.  13.  Es  sollen  ouch  die  meystersehaft  sur  Steltzen 
yetzt,  so  disse  ordenungen  angadt,  ein  nuw  hantwerckS' 
zeichen  machen  und  obwendig  der  dreyer  schiltlin 
uff  das  zeichen  ein  gilg  (Lilie)  stechen  lossen,  domit  man 
sehen  mdge,  das  solUch  getzeichente  arbeit  in  der  stat 
Straszburg  gemtuht  sey. 


Beschauzeichen,  1534  bis  1567. 

Goldschmiedeartikel  von  1534,  Art.  12  bis  21.  Meyer 
S.  85. 


22' 
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DeoiicMand  —  StraMburg  (Betdiaiudcheii) 


Nr. 

BcMhau- 
leichen 

ii«iiMi» 

lekhcn 

Meister  —  Gcgenituid  —  Besitzer 

1462 

Die  weitere  Entwicklung  des  Beschauzeichens  ist  aus 
oci)  iviecnoen  rMiipiiypcn  zu  crKcnnciif  vicrcn  uninaionn 
durch       Goldschmiedeordnung  von  1567,  Art.  23,  fest-  ^ 
gesetzt  ist. 

Art.  23     Da)ttit  aber  die  strnssburgische  arbeit  von  ' 
der  fröuibdi  H  inuier scheiden  und  desto  besser  erkandt  7ciirdf, 
so  soll  dl  f  selb  hie  n/uro  mit  der  statt  schult  j  darauf  ein  . 
liliettf  gezeichnet  werden.  ' 
Mey«r,  a.  a.  O.  S*  1161. 

! 

1464 

1 

1 
1 

1465 
1466 

Reschauzeichen,  nach  1567,  vor  16 16. 

1467 

§ 

1468 

1 

^  1 469 

Beschauzeichen,  \6i6  bis  1639. 

14/0 

1 
1 

8 

Beschau^eicbcn,  1639  bis  1643. 

1 

* 

1 

Beschauzeichen,  1643  1654. 
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Lr.  1 

Kr. 

Midien 

Meütcf 
nkkca 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

 1 

1 

1 

i 

I474j 

Beschauzeichen,  1654. 

M75' 

S 

1476 

Beschauzeichen,  1655 

1477, 

Beschauzdchen,  1656. 

1478 

Beschauzeicheti,  1659^ 

H79 

Beschauzeichen,  1659. 

1480 
148 1 

Beschauzeichen,  1663. 

1482 

1483 

Beschauzeichen,  16Ö5. 

1484 

1485 

• 

Beschauzeichen,  1672  bis  1674. 
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DettttcMand  »  Stnubarig  (BesdiMueidicii) 


Lf.  '  B«»ehau-  Meisler- 
Nr.  i      ««ichcn      I  fekhca 


Meister  -    üegen&tand  —  Besitzer 


i486 
148; 

I4S8 

1489! 
I49O; 
I49I 


1492 


,'493. 


1494 


»495 


1496 


1497 


6 


8 


Beschauzeichen,  1674  bis  1690. 


Beschauseichen,  nach  1682. 


Beschauzeichen,  1690. 


l^eschauzetchen,  1690  bis  1725. 


Besd»uzeichen.  1725. 


Beschauzeichen,  nach  1725. 


Beschauzeichen,  seit  1728. 


Beschauzeichen,  1731. 
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Lf. 
Nr. 

Bcichau- 
■dcben 

1498 

«499 

0 

1500 

1501 

1502 

1503 

1504 

1505 

1506 

1507 

MeiMer- 


Meuter      Gegenstand  —  Besitier 


1508 


15091 


^^^^^ 


Beschauzdchen,  1736. 


Beschauzeichen,  1739. 


Beschauzeichen,  1749  bis  1751. 


Feingehaltszdchen,  von  1750  bis  1796  ? 


Feingehaltszeichen,  um  1690. 


üiyiiizoo  by  Google 


Deutschlttid  —  StnnburK  (Feiagehaltoidcbcn  "Jchmbacbstabeo) 


u. 

Mr. 

äcKhau-     1  Meiner- 

Meister  —  Geirensiand   —  Besitzer  ' 

I5II 

1 

Feingehaltszeichen,  1725. 

I5I2 

Jahresbuchstaben  für  1755?  | 

I513 

%^  J 

1514 

Jahresbuchstaben  für  1761. 

»515 

1516 

Jahresbuchstaben  für  1769. 

1517 

1518 

Jahresbuchstaben  für  1773. 

1519 

1520 

^^^^^^^^ 

I52I 

Jaliresbuchstaben  für  1780. 

1522 

1 
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Deutschland  —  Siras&burg  (£infuhrstemp«l) 


Lf.  , 

Bwchau- 

Nr.  1 

Meister  —  Ciegeutand  —  Besitzer 


1522  Der  Kampf,  den  die  Goldschmiede  fast  aller  Städte  gegen  die 

von  auswärts  eingeführte  geringhaltige  Waare  zu  fuhrt  ti  h  i'jen,  findet 
in  der  Regel  seinen  Abschluss  durch  üimuhrung  einer  Beschau  der 
fremden  Waare.  In  Strassburg  wird  zu  «fiesem  Zwectee  dn  besoiufefer 
Stempel  angefertigt. 
I 


1524 


'523  \^*J  Einfuhrstempel,  1627. 


Fretnbäe  arbeit  sali  van  den  sckoHem  a«  den  ver* 

däcktigsten  orten  probirt  werdtn. 

Art.  22.  Und  sollen  die  schainver  solche  frembde 
arbeit,  die  inen  zu  probieren  fürbrnclit  wiirdt,  an  den  irr- 
(lei/ifi^i^stt-fi  cr/en,  es  sey  am  corpus  oder  der  cleidung,  doch 
mit  i^enigsteni  schaden  sie  immer  können,  und  bey  iren 
eiden  nicviandt  :.u  lieb  noch  zu  Uidt  ersuchen  und  probieren, 
was  sie  nit  der  allhiesigen  prob  getness  befUnäenj  damit 
I  verm&g  irer  alten  Ordnung  handehif  was  aber  strasnburger 
prob  kalMf  mit  emer  kalben  lilien  und  einem  p  seiekF' 
neUf  damit  man  sehe,  das  es  straszburger  prob  seikff  und 
der  sie  verkaufft^  auch  för  solicke  wersehafft  hingeben  und 
üiffem  mege. 

Goldschmtedourdiuing  von  1567.    Meyer  S.  116. 

Das  P  in  dem  obigen  Stempel  ist  offenbar  die  Ab- 
kürzung für  Probe  probehalti;;  .  Man  hat  in  späterer  Zeit 
entweder  diesen  Stempel  ganz  weggelassen  oder  nur  die 
Lilie  aus  demselben  beibehalten,  um  die  eingeführte  Waare 
zu  zeichnen. 

Die  theoretisdi  voi|;eschmbene  Form  erleidet  natür- 
lich bei  der  Uebertragung  auf  den  Stempel,  bei  setner  Ab* 
nützung  und  ferner  durch  die  häufige  Undeutlichkcit  des 
Abschlages  eine  gewisse  \''e ränderung,  aus  wddier  das 
Modellzeidien  etwa  in  dieser  Form  hervorgeht: 


Einfuhrstempel,  um  1567. 


Vielleicht  sehen  wir  dieses  Zeichen  in  der  obiETcn  He- 
stalt  nur  durch  eine  Wrstempelung  und  CS  ist  als  identisch 
mit  dem  folgenden  zu  betrachten: 
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Deuuchland  —  surassnurg  (£intuhr»tempd  —  Meisterzücheo) 


Lf.  '  Bcwhiiu- 
Nf.  •  a*t«li«B 


1525 


1526 


1527 


I52S 


Meister  ~  Gegeosumd  —  Besitzer 


Einfulirstempel,  1674. 


Eintuhrstempcl,  nach  1674. 


'  Das  L  unter  der  Lilie  ist  Abkiirzunsi:  für  löthip  d  h. 

I  volllothig.  Später  wurde  dieser  Buchstabe  aufges^eben  und  ein 
F  (fein  an  seine  Stelle  gesetzt,  wie  aus  den  zwei  folgenden 
.  Zeichen  zu  ersehen  ist. 


0 

9 


Emfuhrstempel,  1759. 

Einfuhrsterapel,  nach  1739. 


^tder  gol^schmid  sol  sin  eygeH  seichen  kahiu. 

Art.  18.    Und  uff  das  man  wissen  mdge,  welcher 
gohUschmidt  ein  yede  arbeit  gemacht  habe^  sol  förtter  ein 
yegklicher  goldschmidt.  dtv  das  hantwerck  in  der  stat 
Straszburg   treyben  und  brücken   ivill ,    ein    besonder  j 
merckzeicken  u  )i  d  uff  d  c  »1  s  c  l /n- >i  pitntzcn  synen  ' 
uamen  gestockt  n  haben,  dasst-lbig,  so  oß't  er  sin  arht  it 
will  lassen  -.eichen,  mtf  yniv  tragen   und  durch  die  ver- 
ordentcn  öcschauiver  neben  des  hantwercks  zeicken 
schlagen  lossen.  doch  soll  kein  silberarbeit,  so  vor  langem  ! 
gemacht  ist,  mit  einem  nuwen  zeichen  getzeichent  werden,  ' 
es  hab  dann  den  geholt  nach  besag  diser  ordenn^g,  bei  der  I 
fien  jo  Hb  j^,  die  tinyeder,  der  selichs  verbricht,  bessern  soll.  I 

Art.  19.    Ms  soll  auch  ein  yeder  goldtschmidt  vom  j 
dansclbigcn  syuem  merghseichen  uff  die  stub  zur  Sieltzen 
ein  abtrugk  und  svnen  nnmen  dobey  geschribtn  geben,  domit 
man  allwegen  wissen  mege,  was  mergkzeichens  ein  yeder  habe.  ' 

Art.   20.     l'nd  domit  rieh   und  arme  goldisckmid 
beyeuuinder  pleiben  und  steh  neren  mögen,  ist  verordent, 
welcher  goldtschmidt  eim  andern  arbeit  su  macheu  verdingt  \ 
und  demselben  su  solicher  arbeit  diser  ordemmgen  nach  | 
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Meister  —  Gegenstand  —  B«siti«r 


1528 


1529 


1530 


Wie 
Nr  1462 

wie  1463 


153t 


silfft'r  ztf steif.  soU  der  goltschmidt,  des  die  arbeit  ist,  gut 
fug  und  macht  haben,  syn  mergkzeichen,  glich  ah  ob  die 
,  arbett  in  sytutn  husz  gemacht  tvere,  darauf  schlagen  zc 
I  lassen,  wekktr  aber  dasselbig  mt  thun  wolt,  soll  dieselbig 
'  arbeit  mit  des  tneisters  seichen,  der  sie  gemacht  hat,  ge- 
zeickent  werden,  was  arbeyt  aber  einer  usm  synem  eigenen 
si/ber  fremden  oder  keimscken  nmb  hn  oder  für  sich  selbst 
in  synem  husz  mach  '  nrf  dieselbig  darnach  eym  goldtschnidt 
oder  eym  andern  zu  kauffen  gibt,  der  soll  sich  sins  eigenen 
und  keins  andern  niergkzcichcns  oder  byschlags  neben  des 
liant%K>ercks  seichen  gebnu  hcn  hy  vorgeschribtier  peen. 

Guldschinietieordnuiig  von  1534,  An.  18  bis  21.  Meyer 
S.  86. 


Wie 
Nr.  1463 


fehlt 


wie  1464 


@ 


Abraham  Berner,  Meister  1547. 

Pokal. 

Besitzer:  Eheui«Iige  Sammlung  DemidofT,  San  Donato 
bei  Ftorens.  Geftllige  üfitthdliiag  des  gdstfichen  Rathi 
Herrn  Dr.  Fr*  Sehneider,  Mains. 

Lixihard  Bawer  (Bauer),  Meister  1555. 

a)  Pax  auf  geatztem  1*  usse.  H.  20,5  cm. 

Bedtaer:  E.  Cb.  Keller,  SlcMilnitg. 

b)  Deckelpokal  mit  Inschrift  von  1569. 

Betiizer:  Grossherzogl.  Mnieum,  Damuladt.  Kunit- 
gewerbebUtt  II,  S.  46. 

Georg  Kobenhaupt^  Meister  is40. 

a)  Becher*  tn  Gestalt  einer  Bacchusfigur,  mit 

Wappen  und  Inschrift  von  1 567.  H.  35,5  cm. 
F<-sit/ci :  Neues  Paleki  Damutadt.    Luthmer,  GrotS' 

herzügl.  Hessische  Süberknmmer,  Taf.  24. 

b)  Verc^oldete  Fassung:  eines  Gefrisses  aus  terra 

sigillata,  mit  Inschrift  von  1 572.  H.  10,8  cm. 
Besitzer:  Neues  Palais,  Darmstadt.  Luthmer,  Gros&> 
henogl.  Hei^be  SUberktminer,  TeC  34. 

c)  Fassung  eines  ähnlichen  Stuckes  mit  römischen 

Münzen.  H.  13,8  cm. 

Besitzer:  Neues  Pal.ii? .  T>anTi«ta<It.  Luthmer,  Gron* 
hersogl.  Hessische  Silberkainmer,  Taf.  24. 
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Deutschland  —  Slrassburg  (Meister  des  l6.  bis  17.  Jahrb.) 


Lf. 
Kr, 

Beschau* 
Michca 

• 

1532 

wie  1 
Nn  1464 

1533 

wie  1 
Nr.  1405  1 

1 

»534 

wie  ' 
Nr  ia66 

4  »  Jl  •      1  «1» VW  1 

1535 

»536 

wie 
Nr.  1467 

t 

1537 

wie 
Nr.  1465? 

1538 

1539!     '  1 

»540;  1 

1541 

Mciiter- 
tdchen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


^     Paulus  GrasecK,  Meister  1559. 

Theil vergoldeter  Pokal.  H.  25,5  cm. 

Besitzer :  SchAr.gauer  Museum .  Colmar«  AusitentUlg 
Nürnberg  iS^5.  Katalog  Nr.  642. 


^    Caspar  Geiger,  1559. 


9 


R 

wie 
Nr.  1535 


Theilvergoldeter  Setzbecher. 

fiesiuer:  Naiional-Musenro,  MUncKeii. 


H.  5,7  cm. 


Vergoldeter  I'okal  mit  getriebenen  Ornamenten, 
Wappen  und  i6oi.  H.  i6  cm. 

Besitzer:  J.  Ricard -Abenheimer,  Frankfurt  a,  M.  Kunst- 
gewerbeblatt  II,  S.  63  mit  Abbildung. 

iReinhard  Dietmar,  Meister  1582. 

Das  zweite  Zeichen  Nr.  1536  einnehme  ich  der  Stempel - 
tafel,  habe  es  ab«r  auf  emer  ausgefhhrtni  Arbeit  oodi 
nicht  gesehen. 

Kanne  und  Platte  mit  Wappen. 

Platte,  Dm.  46  cm.  Kanne,  H.  24  cm. 

BetitBert  Stadt  EmdcB.  Starcke,  Endner  SQber»  mit 
Abbildung. 

Hans  Diebolt  Yogell,  Meister  1605. 

Silberne  Fassung  eines  Kännchens  von  Berg- 
kristall.  Wappen  von  1617. 

Besitzer-  J.  Sidu-I,  Paris.  Ausstelluufj  Frankfurt  a.  M. 
1S75,  Katalug  Nr.  60S.  Gellllige  Mittheiluag  vun  Herrn 
Otto  Comttl,  Frankfhrt  a.  M. 


1 


Nicolaus  Riedinger,  Meister  1609. 

Dil  die  Marken  auf  den  mir  bek.-innten  Stücken  nndeot- 
lieh  sind,  habe  ich  vorgezogen,  sie  nach  der  Stempel- 
tafel widcnngeben. 
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M9 


Nr. 


Bctebsif 


MeUter  —  Gegeniiud  — 


1541 


Nr.  1468 


wie  1469 


«543 


wie     I     wie      a)  Weisssilberne  Fassung  eines  geschnitzten  Cocos- 
Nr.  1540?        nussbechcrs.  Bezeichnet  161 1.     H.  32,3  cm. 

Besitzer:  M.  Gontard,  Frankfurt  n.  M.  Vergl.  Kunst- 
gewcrbcbiatt  II,  S.  65  mit  Abbildung. 

wie  1541   b)  Büchschen  mit  Email  H.  4,6  cm. 

BesiUer;  Joh.  Paul,  Hamburg.  Auctioiukatalog  18S2, 
Nr.  704ft<  VecgU  Kunstgewerbebbtt  II,  S.  66  mlc  Ab- 
bQduDg. 


Paul  Oelinger,  Meister  161 2. 

Montirung  eines  geschnitzten  Büttenträgers. 

Besitzer:  Grün>-^  Ccwölbe,  Dresdeo.  Kaulog  Erbitein 
1884,  S.  105  :\r.  4. 


01    Hans  Jacob  Erhart,  Meister  1634. 

Vergoldeter  konischer  Becher  mit  getriebenen 
Blumen.  H.  9,5  cm. 

Beriteer  (18S3):  J.  Dtey,  MOndieii. 


Wie 
Nr.  1471? 


jJ544 


1545 


,1546 


tS47 


I 

m  1 


Daniel  Harnischter,  Meister  1651. 


wie  wie       Fassung  eines  Elfcnbeinknijes. 

Nr.  147^  I  *545  Besitzer:  Gnmo  (.uwölbc,  Dresden.    Katalog  Erbsicin 

1884,  S.  3j  Nr.        AuNteUnog  Dresden  1875,  TAf.71. 


wie 
Nr.  1478 


Tbeilvergoldeter  Becher  mit  Treibarbeit 

H.  30  cm. 

Besitzer:  Schnngauer -  Museum ,  Colmar.  Ausstclluug 
Nürnberg  ]S&3,  KaUlug  Nr.  641. 


Q      Cornelius  LinCk,  Meister  1656. 


Apostcilöti'el. 

Besiuer:  S.  Furth,  Mainz. 


Lg.  21,5  cm. 
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Deutichland  —  Sttaisbtti;;  (MeiMer  des  17.  Johrh.) 


Lf.  I 
Nr.  ' 


Meitcer 


Meister      G^enstand  —  Beutser 


1548 

I 

»549 
1550 


Daniel  Hammerer,  Meister  1659.  { 

Aimer  den  beiden  Stenpdn  Kr.  1548  und  1549  sind  | 

auf  der  Sterapeltafel   bei  dem  Namen  dieses  Mt-ibiers  | 
noch  drei  angegeben,  deren  kleinXer  der  beistebetuie 
Nr.  1550  ist.  I 


wie  wie 
Nr.  i486  I  Nr.  1548 


'  wie  1549 


1551, 


1552 


wie  wie 
Nr.  i486  I  Nr.  1551 


•553, 


»554 


1555 


WTC 

Nr.  1488 


wie 
Nr.  1491 


wie 
Nr.  149 1 


a)  Vergoldete  Fassung  eines  Nussbechers  mit 

Gravirung.    (iriflf  figural.  H.  43,3  cm. 

Be&iuer:  Neues  PaUia,  DarmstadL 

b)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 

-    Besitzer  (1883) :  J.  &  &  Goldscbmidt,  Fnnkfnrt  «.  M. 


1 Jacob  Oberlin,  Meister  1665. 
Das  zweite  Zeichen  Nr.  1552  entnehme  idi  der  Stempel- 
taüeli  habe  es  aber  auf  einer  ausfeftihrten  Arbeit  noch 
nicht  gesehen. 

Weisssilbemer  konischer  Becher,  mit  Jagdscenen 
getrieben.  H.  29  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Cari  v.  Rothschild,  FranUhrt  a,  M. 


Johann  Georg  Buxger,  Meister  1682. 


Vergoldeter  konischer  Schwitzbecher,  mit  Deckel 
und  Inschrift.  H.  17,5  cm. 

Besitzer:  Neues  Falais,  Dannstadt. 


Johann  Ludwig  Imlin,  Meister  1689. 

Zwei  silberne  Vasen. 

Bcsitser:  GrosshersogL  Silberltunnter,  Darmstadt. 

Johann  Christoph  Roth,  Meister  1694. 

Weisssilberne  gravirte  Decken   und  Beschläge 

eines  Gebetbuches.  Lg.  11,5  cm. 

Bcsitser:  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe,  Haniburg. 


l 
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Lf.  i.  B««clMtf 
Nr. 


Meister« 
leichcn 


1556 


Wie 
Nr.  1491 


8 


Meister  —  Gq^cntUnd  -~  Besitier 


Johan  Peter  Strahle,  Meister  1694- 

Weisssilberne  ovale  Schale.  Lg.  15  cm. 

Beaitter  0^3)  ^  Gebr.  Heilbfoimer,  Manchen. 


1557 
1558' 

»559 


9 


WIRZ 


«rie 
Nr.  1498 


l 


1560 


1561 


wie 
Nr.  1503 


wie 
Nr.  155; 


STAHL 


1562 


Wie 
Nr.  1495 


fehlt 


1563 


wie 
Nr.  1496? 


Daniel  WÜrtz,  Meister  1708. 

Während  die  erste  dieser  Marken  Nr.  1557  auf  dem 
fleteh  10  betchreibendcn  StIIcke  vorkommt,  finde  icb 
auf  der  .Stempeltafel  nur  die  beiden  Zeidien  Nr.  155S 
und  1559. 

Weibliche  Figur  aus  Rarokperlen,  mit  Steinen 
besetzt.  Das  Gegenstück  dazu  ist  Augs- 
burger Arbeit.  Vgl.  oben  S.  ro;  Nr.  353  b). 
Besiuer:  Königl.  Schatzkammer,  MUucben.  Katalog 
Scbaiu»  tS79,  S.  142  B.  72. 


Johann  Stahl,  MeUter  i;i8. 
Mit  dem  Jahresbuchstaben  A  von  1751- 

Weisssilberner  Leuchter.  H.  18  cm. 

Bentxer:  Kath.  Pfarricircbe,  Baden'Baden. 

Johann  Ludwig  Imlin,  Meister  1720 

aj  Schusseln,  Platten,  Teller  u.  s.  W. 

Beiitser:  GroMhenogl.  Silberkammer,  Danosladt.  Ab- 
gebildet bei  Lutbmer,  Grossbertogl.  Silberkammer. 

b)  Mit  dem  Feingehaltszeichen  Nr.  1511. 

Weisssilberne  Terrine. 

Beiilier:  Köni£l.  Silberkämmer,  Mttocben. 

Ludwig  Zentel,  Meister  1732. 

Vergoldeter  Kelch»  getrieben  und  gravirt. 

H.  25,5  cm. 

Besitzer:  ffarrkirche,  Ncuhaiisi*i:  Fforeheim.  Ab- 
stellung Karlsruhe  1881,  Kat;4iog  Nr.  89. 
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Mcifter* 


Meister  —  Gcgeiutond  —  Besitser  | 


^jlilj^  Johann  Ludwig  Strauss,  Meister  1737. 

a)  Vergoldete  Jagdbecher,  zu  einer  Serie  von  36 
Stück  gehörend.  | 
Be»ucrt  Grosshertogl.  Silberk*miiicr»  Dunvtadt 

b;  Kelch  mit  Patenc.  H.  26  cra. 

Besitzer ;  Gros*her2ogl.  -Silt>erkamnier,  Darnutadu  ; 

I 

Tobias  Ludwig  Krug,  Meister  1738.  1 

Mit  dem  Fcincich.iltszeichen  13  Nr.  1503  und 
dem  Jaliresbuciistaben  K  Nr.  1514  von 
1-61.  f 

Fassung  einer  EHenbcinkanne.  H.  25  cra.  ^ 
BesiUer:  Kuuigl.  Schaukaiumer,  Mtlnchcn.  Katakig  ' 
Schaw»  1879,  S.  260  F.  4. 

I 

|joh.  Friedr.  Krug,  Meister  1739. 

Von  beiden  ncbeiwtchenden,  nnf  der  Stempdtafel  neben 

dem  Namen  des  Meisters  eingeschlagenen  Marken  finde  i 
ich  nur  die  erster«  Nr.  1566  auf  erhaltenen  Arbeiten* 


wie      a  u.  b)  Mit  dem  l-'eingehaltbzcichen  11  12  und 
Nr.  1566        dem  Jahresbuchstaben  B  von  1753. 

Zwei  Milchkännchen.  | 
Besiteer:  K<intgl.  Silberkammer,  Stat^art.  ^ 

wie  1566  c)  Mit  dem  Feii^ehaltszeichen  13  Nr.  1404  und 
dem  Jahresbachstaben  fi  von  1753. 

Vei^oldeter  gravirtcr  Becher  mit  Deckel. 

H.  12,5  cm. 
Besitter:  Professor  Seyfferi  Stut^art  (1882). 


S 


Joh.  Georg  Pik,  Meister  1739. 

Mit  dem  Feing^chaltszcichen        Nr.    1507  und  1 
dem  Jahresbuchstaben  V  von  1774.  ] 

Weisssilb.  Rauchfass.    Mit  Kette.     H.  iio  cm.  1 
Besitzer :  Katholische  l'rarrkirchc,  Baden-Badea.  ' 

 I 
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Lf.  Beachau- 
Nr.  1  Mich«a 

Meisitr* 
niclM» 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

1 

1569 

Johann  Fridrich  Bitlner,  Meister  1746. 

»570! 

! 

1571I 


fehlt 


wie 
Nr.  1571 


Die  beiden  er«teu  Marken  Nr.  1569  und  1570  entnehme 
ich  der  Stempehaf«!,  wSlmiid  die  lettte  Mailce  Nr.  1571 
auf  dem  gleich  xa  bnchieibenden  Stücke  vockommt. 


Goldener  Stockj;ritT.  Stock,  Lg.  44  cm. 

Besitzer;  S.  K.  H.  d.  Grossherzog  von  Baden,  Schloss 
Kerbruhe. 


1572 


I 


KIRSTEIN 


Job.  Jac.  Kirschenstein,  Meister  1760. 


a)  Mit  dem  Feingehaltszcichcn  1 3  Xr.  1 503  und 

dem  Jahresbuchstaben  S  Nr.  15 16  von  1769. 
Vergoldete  zehnseitige  Platte.  Rococo. 

Besiuier:  Graf  Schorcmetieff ,  St.  Petersburg.  Silber* 

au&stcllung  St.  Petersburg  1885. 

b)  Mit  dem  Feingehaltszeichen  1 3  Nr,  1 503  und 

dem  Jahresbuchstaben  B  von  1753 }  oder  1777  ? 

Fischtranchirmesser. 

Besitzer:  Köoigl.  äUberkammer,  München. 

c)  Mit  dem  Fetngehalts^eichen  13  Nr.  1507  und 

dem  Jahresbuchstaben  C  von  1778. 

Wcisssilberner  Streuzuckerlöffel. 

Be»itzer ;  König!.  Silberkammer,  Mtlnchcii. 

d)  Mit  dem  I  tingehaitszeichen  13  Nr.  1507  und 

dem  Jalircsbuchstaben  H  von  1783. 

Vergoldeter  Gemüselotlel. 

Besitzer:  König).  Silberkammer,  München. 

e;  Mit  dem  ]-"eingclia!t.szcichen  15  Nr  1503  und 
einem  Conlrüllzciclieii  mit  der  Zaiil  (17)84. 

Weisssilbeme  Terrine  mit  gravirtem  Wappen. 
Besilier !  KOnigl.  Silberlummer,  Manchen. 

f)  Mit  dem  Feingehaltszeichen  13  Nr,  1507  und 
einem  Controllzeichen  mit  der  Zahl  3. 

Fassung  einer  Jaspisschale.  Empire. 

Besitzer:  t  Baron  Carl  v.  Rothscliild,  Frankfurt  a.  M. 


«3 
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I     ^!2gS2i"  MeUtCT  -  Gegenstand  -  Besiuer  | 

,  g)  Mit  einem  undeutlichen  ControUzeichen  von  I 

1760? 

Vergold.  Plat  de  mtoge. 

Bestser;  Königl.  Silberlnrnmer,  Manchen. 

I  QQ3Sil  Alber ü,  thätig  1763— 1780. 

I  a)  Mit  einem  Feingehaltszeichen  13  und  dem 

Jahresbuchstaben  X  Nr.  1519  von  1773? 

,  Vergoldeter  Ldflel.  Lg.  17,5  cm. 

Besiuer:  Kaiserl.  Silberkammer,  Wien. 

b)  Mit  dem  I^eingehaltszetchen  13  Nr.  1503  und 
einem  ControUzeichen  mit  der  Zahl  2. 

Weisssilberne  Casserolle. 

Besiixer:  K^^nigl.  Silberkammer,  Müncben. 

1 

I 
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STRAUBING. 


Mdster  —  Gegewtand  Besiticr 


Beschauzeichen  iiir  Zinn. 


Zinnplattc  mit  Initialen  und  1614.    Dm.  14,5  cm.  1 

t  Besitzer:  National-Museum    München.  I 

\  Wenn  das  Goldschmiede-Iieschauzciclien   einer  Stadt 

j  nicht  bekannt  ist,  mag  es  förderlich  sein,  \venigstens  den 

I       I  offiziellen  Zinnstenjpcl  zu  kennen,  der  in  manchen  Städten  j 

f  mit  dem  Zeichen  der  Goldschmiede  Aehnlichkeit  hat. 


I 
I 
j 

I 


i 
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DettttchlRad      Stattgaxi  (BeiclunueiGlm) 

STUTTGART.  " 


Lf. 
Nr. 

Meister  —  uegeniianfl  BMttser 

1 

ftl 

Beschauzeichen,  Ende  16.  Jahrhundert.  ' 

1576 

1 

Beschauzeichen,  um  1600.  | 

1577 

Beschauzeichen,  Mitte  17.  Jahrhundert.  | 

Beschauzeichen,  um  1680. 

1 

"579 

Ü 

1 

Besdiauzeichen,  Ende  17.  Jahrhundert.  j 

1 

1580 

Beschauzeichen,  um  1700.  | 

1581 

® 

1582 

Bescliauzeichen,  um  1700  bis  1760. 

1583 

1584 

1585 
1586 
1587 
1588 

® 

» 

1 
1 

1 

1 

Beschauzeichen,  18.  bis  19.  Jahrhundert.  | 

1 
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Lf. 
Nr. 

BeacHau- 
Miehea 

Meisler- 
SMCllWI 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitser 

1589 
1590 

1  Beschauzeichen,  18.  bis  19.  Jahrhundert. 

I59I 
1592 

i 

\  Beschauzeichen,  ig.  Jahrhundert. 

1 

»593 

B 

»594 

Feingehaltszeichen,  19.  Jahrhundert. 

1595 



1596 

»597 

wie 
Nr.  1575 

(0 

Vergoldete  Fassung  eines  Nussbechers  mit  Wap- 
pen und  1588.                     H.  28  cm. 
Besüieri  Max  B.  M.  Goldachmidt,  Fraakfint  a.  M. 

1598 

wie 
Nr.  »575  , 

Vergoldetes  Trink^cfäss  in  Gestalt  eines  Hirsches, 
mit  Wappen  und  15S9.            H,  25,5  cm. 

»599 


1600 


wie     I  1^ 

Nr.  1576 


wie 
Nr.  IS77 


1601, 


wie 
Nr,  1577 


0^ 


Be»itter:  Baruu  Nailmnaei  v.  Rothschild,  Wien. 

Thenvergoldeter  Pokal  ntit  aasgebogener  Cuppa. 
An  dersdben  Wappen  gravtit  und  Insdiriften 
seit  1606.  H.  21  cm. 

Besitser:  Sattlerzooft,  Stattgavt.  Aufbewahrt  im  Rath- 
banse  daselbst. 

Weisssilberner  konischer  Becher  mit  f^ravirtein 
Wappen  von  1650.  II.  15  cm. 

Besitser:  ScUoei  Bebenbausen. 

Jeremias  Peffnhauser. 

aaeb  die  folgende  Marke, 
a)  Veigoldete  Henkelsdiale ,  getrieben  mit  alle- 
gorischen Daistellungen,  Mit  Stifterinschrift 
des  Verfertigen  von  1^54'       ^*  cm. 
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Lf. 
Nr. 


Betchau- 
zeichen 


Meiiter- 
zeichen 


Meister  —  G^feostMid  — >  Besitser 


11601 


Wie 

Nr.  1577 


.1602 


wie 
Nr.  1577 


160' 


Besitzer:  Goldschmiedeverein,  Stuttgart.  Attfbewabrt 

im  Muscuin  vaterländischer  Aherthümer  d.-iselbsi.  Au»- 
steUuog  München  li>;6,  Katalog  Nr.  2016.  Biermaim. 
Attsstellnng  Gmttad,  Tif.  1$. 

b)  Theilvergoldetes  Trinkgefäss  in  Gestalt  einer 

Stute  nebst  Füllen.   Inschrift  von  1659. 

H.  33  cm. 

Besitzer:  lUtbhalU  Stuttgart. 
Wahr^hemlich  ebenfalls 

Jeremias  Pefihhauser. 

c)  \\'eis?silberncr  konisclier  Recher,   innen  ver- 

goldet, mit  gravirtcm  Wappen.  Bezeichnet 
1672.  H.  15  cm. 

Besitzer :  Schloss  Bebenhatiaen. 

Vermuthlich  von  demselben  Meister: 

d)  Fassung  einer  Elfenbeinflaschc. 

Besitzer;  Grünes  Gewölbe,  Dresden. 
1884,  S.  32  Nr.  392. 


K.italog  Lrbstdn 


wie  ' 
Nr.  1578 


wie  1578 
wie  157S 


Wie 
Nr.  1579 


160! 


Wie 


Nr.  1579 


Joh.  Christian  Sick.  Ende  des  17.  Jahr- 

hunderts. 

a)  Deckelkanne  mit  gravirten  Ornamenten. 

H.  14  cm. 

B«sitzer:  Musenm  vaterländischer  AlterthUmer,  Stuttgart. 

b)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.     H.  26  cm. 

Besitser:  Baron  Nathanad  v.  RoAschild,  Wien. 

c)  Dreieckiges  Salzfass  mit  einer  Figur.   Stil  des 

16.  Jahrh.  BezeicJmet  1680.     H.  9  cm. 
Besitzer  (1883)  :  J.  &  S.  Goldschmidt,  Flraakfait  a.  M. 

Scfafldchen  an  dem  Zunftbedter  der  Stuttgarter 
Sattler.  Bezeichnet  1683. 
Besitier:  Sattlennnft,  Stuttgart.   Aufbewalirt  im  Ralli- 
hause  dasdbst. 

Rande  Hostiendose  mit  getriebenen  Wappen,  In* 

Schrift  und  1685.  Dm.  9,5  cm. 

Besitzer:  Frofessor  Seyffer,  Stuttgart  (1882). 
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L(. 
Nr. 


leichen 


Meister- 
I  eichen 


Meister  —  Gcgca&laud  —  Besitzer 


I 


Nr.  1580 


1607 


Konisclicr  lieclitr  mit  vielen  gravii  tcn  W  uppcii  und 
Inschriften  von  1697  und  17 10.    H.  15  cm. 

Betitier:  SchloM  BebenhAiuen. 


JÜH.  DAN.  BAUER  ,nkhi  ü.Mm.i,r.i.  •;■  1-21. 

Deckelpokal  mit  Ciselirarbcit  von  1699. 

H.  30  cm. 

Bestlxer:  Goldachmiedeverein,  Stuttgart.  Aufbewahrt  tm 
Museum  vmterUtodiicher  Alterthttmer,  Stuttgart.  Mejer, 
KOnsilerlexikoii  III,  S.  155. 


1608 


wie 


Nr.  1581 


wie  1581  ^ 


1609 


1610 


1611 


wie 
Nr.  1581 


wie 

Nr.  1581 

mit  dem  Buch* 


wie  1584 


1612 


wie 
Nr.  1587 


151 


9 


a)  Weisssilboner  konischer  Becher  mit  gravirtem 

Wappen,  Inschrift  und  1729.     H.  14,$  cm. 

Besitzer:  Schlri-.s  Hclxiihausen. 

b)  Pokal  der  Nagelschmiede  mit  anhängenden 

Schildchen  von  1779  bis  T820.  M  26,7  cm. 
Besitzer:  Nagelschmiedezunft,  Stuttgart.  Auf  bewahrt  im 
Ratbhause  daselbst. 

Weisssilberne  durchbrochene  iiuchscliliesse. 

Lg.  1 1  cm. 
Be^tser :  Museum  vaterliDdisGhcr  Altcrthtlmer,  Stuttgart. 


a)  Vergoldeter  I^ötTel  mit  gravirten  Ornamenten. 

Lg.  16,4  cm. 

ßesitaer:  Frof.  SeyAcr.  Stuttgart  (18S2). 

b)  Weisssilbernes  Salzfass.  H.  3,4  cm. 

Besitzer  (1883);  G.  van  Aaken,  Baden-Baden. 


Pokal  einer  Metzgensunft.    Rococo,  mit  Stifter« 
Inschrift  von  1753.  H.  23,5  cm. 

Besitzer:  Museum  vaterländischer  Alterthttmer,  .Stuttgart. 

Eberhard  Sick,  t8.  Jahrhundert 

a)  Vergold.  Zunflschildchen  mit  Verfertigerinschrift 
von  1763,  an  einem  Zunftpokale  hängend. 
Besitzer:  Ktiferxtinft,  Stuttgart.  Aufbewahrt  im  Rath* 
banse  daselbst. 
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I-f.  Betch»u- 
Kr.  I      teicben  ' 


1612 


161 3 


Wie 

Nr.  1579 

mit  dem  Buch- 
mbea  .,0" 


Wie 
Nn  1586 

wie  1588 
wie  1588 

fehlt 


Meister 

teichen 


Meister  —  Gegeasund  —  Besitzer 


b  u.  c)  Zwei  ovale  Platten  mit  durchbrochenem 
Rande: 

Beritzer:  Kjmigl.  Si^bericammer,  Stnttgart. 

a)  Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeiidcanne. 

H.  23  cm. 

Beutier:  Baron  Xathaiiae]  v.  Rothaehüd,  Wien. 

b  tu  c)  Zwei  weisssilberae  Leuchter. 
Beutzer:  KÖmgl.  Silbcrkammer,  Stntlgart. 

d)  Weisssilbeme  Theekanne  in  Empirefonn  mit 

Ornamenten  des  16.  Jahrhunderts. 
Besitzer  (1S82):  M.  ReutUnger,  Karlamhe. 

e)  Mit  dem  Feingebaltszeichen  13  Nr.  1595. 

KafTelöfiel.    19.  Jahrhundert. 

Besitzer:  Ferd.  Heckel,  Neustadt  a.  d.  Haardt.  . 
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TORGAU. 


Lf>  Beschau- 
Nr. 


MeUtef 


1614! 

lölsj  ^ 


I616 


,   I  Wie 
»6^7  Nr.  1614 


1618 


? 


1619 


wie 
Nr.  161 4 


wie  1614 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzeichen,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


a)  Vergoldeter  und  kalt  emaillirter  Pokal,  Stiftung 

von  1559.  H.  58  cm. 

Boitzer:  Stadt  Tornau.  GeflÜlige  MttdMfloikg  dei  Herm 

Senator  Knibbe  in  Torgau. 

b)  Trinkgefäss  in  Gestalt  eines  Falken. 

Besitzer :  Kuiistgeweriie-Museuni,  Berlin.  Al^ebildet  im 
Kunstgewerbeblatt  1S89,  S.  56. 

Dieses  Zeichen  entnehme  ich  dem  Kataloge  des 
Grünen  Gewölbes  v«mi  Efbstdn,  nadi  dessen 
Angaben  es  an  folgenden  zwei  Stilcken  vor> 
kommt: 

a)  Kä^chen  mit  Perlmutter  belegt. 

Besitoer:  GrSne»  GewOlbe,  Dresden.  Kalalac  Erbtteb 
1884,  S.  $1  Nr.  173. 

b)  Kastchen  mit  Pcrlmuttersdiuppen ,  getragen 

von  vier  Schnecken, 

Besitzer:  Grünes  Gewölbe,  Dresden.  Katalog  Erbstein 
18&4,  S.  52  Nr.  176.  Vcrgl.  Gurlitt  im  Kunstgewerbe- 
Uan  n.  S.  19. 

a  u.  b)  Zwei  Schiffe,  Perlmutter  mit  vergoldeter 
Mcmtirung. 

Besitzer:  Grttnes  GewAlbOi  Draden.  Katnloc  Erbitdn 
1884,  S.  58  Nr.  191  und  194. 

c)  Nautilus  mit  vergoldeter  Fassung,  als  Schiff 

gebildet.   Mit  Bemannung.        H.  65  cm. 


Besitrer:  Könitjl.  Museum.  CaiMl. 
Sammlung  Ca&scl  Taf.  18. 


Drach,  Silber- 


J 
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Lf.  Bejchau« 
Nr.  tcichcn 


16 19  wie 
j  Nr.  1615 


16201 


wie 


Nr.  1614 


1621; 


J52-»!  wie 
Nr.  1614 


1623^ 


1624 


wie 
Nr.  16 14 


wie 
Nr.  16 14 


Nr.  1615 


•  Nr.  161  s 


i  


Meiiiler  —  Gegenstand  —  B«uU«r 


IHS 


d)  Nautilus,  als  Schiff  gebildet,  mit  Bemannung. 

H.  59,5  cm.  1 

Besitwrt  Herzog).  Museam,  Gotha.  Kataloff  Bube  1869.  1 
Nr.  13.  j 

1 

Vergoldeter  kelchförmigcr  Becher,  getrieben  mit 
Putten.  H.  13  cm.  ] 

Hpsitter:  Graf  Stephan  Sz.ip.ir^.    Aus'^'.clhuijj  littdapesl  ' 


1SS4,  4.  Saal.  I.  .Schrank,  Nr.  22.   KaUlog  b.  6. 


Zwei   Hostienteller  und  zwei  getriebene  Altar- 
leuchter. 

Betiizer:  Sudtkirche,  Torgau.  GeflOl^  Mitthalnng  de» 
Herrn  Senator  Knibbe  in  Torgau. 


ffS^     Theilvergold.  Deckelkanne,  gravirt.   H.  13,5  cm. 
Besitaer:  H.  Boakowita,  Wien. 


I 


Andr.  Klette,  um  t6oo. 

Angabe  von  ErbMein  im  KaUdog  dh  Grttncn  Gewalbes 
1884,  S.  47. 

Straussenei,  als  Pelikan  montirt. 

Bt'^:t7cr:  Gt(i;K-s  Gewölbe,  Dresden.   Katalog  Erbatciii 
lSi>4,  .S.  47  Nr.  106. 

Tnnkgefass  in  Gestalt  einer  sitzenden  I><iu  in 
modischer  Tracht  Auf  dem  Kopfe  Korallen. 

H.  33  cm.  I 
BesitMr:  Grttn»  GewAtbe,  DfeadeD.  Katalog  ^>b■leia 
1SS4,  S.  S5  Nr.  116.  Daselbst  ist  auch  eine  männliche  { 
Figur  als  Gegenstttck  au  obigem  Stttck«  angefiihrt.  ■ 

Fussloser  Becher  mit  Gravirung,  Landschaft.  j 

H.  19,5  cm.  I 

Besitzer:  Stadt  Fulda.  Ausstellung  Cassel  lSii4,  Kau*  ' 
log  Nr.  86.  I 


Thcilvergoldete  schlanke  Kanne  mit  Gravirung 

H.  31,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
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Lf. 
Nr. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitier 


1627 


Wie 

Nr.  1615 


1628 


1629; 


wie 
Nr.  i6t6 


wie 
Nr.  1616 


8S 
& 


Vergoldeter  Pokal,  reich  mit  Ornamenten  und 
ineinander  laufenden  Buckeln  getrieben. 

H.  62  cm. 

Benticr:  f  Binm  Gvl  v.  RathschUd,  Fimakftirt  a.  M. 

Theilvergoldete  cylindrische  Deckelkanne,  gravirt 
mit  Inschrift  und  1731.  H.  17  cm. 

Bttluer:  S.  D.  F«i*t  Fadi«witaeh,  St.  Petctsbure. 

Kleine  vergoldete  Kanne.    Im  Deckel  Medaille 
von  1624.  Am  Corpus  moderne  Treibarbeit. 

H.  13  an» 

Beritzer:  Jowph  Gmma.   Auttelliinf  Bndapett  1884. 


TÜBINGEN. 


Lf. 
Nr. 

Betchau- 
z  eichen 

»iätn                              —  GegeiMttiid  —  Bnitser 

1630 

Versuchsweise  sei  die  f<4gende  Zuschreibung  gemacht: 
Bescbauzeichen,  16.  bis  ly.  Jahrhundert. 

I63I 

wie 
Nr.  1630 

ffJM      Hälfte  eines  theilvergoldeten  Doppelbechers. 
(JP                                                    H.  15.9  cm. 

Besitzer  (18S3):  A.  S.  Drey,  München. 
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TUTTLINGEN. 

Chaffcrs,  Hall  Marks  S.  220 — 225  fuhrt  das  unten  verzeichnete  Stück 
mit  den  beigesetzten  drei  Marken  als  Württemberg  an.  Ich  glaube,  man 
könnte  es  speziell  ftir  Tuttlingen  in  Anspruch  nehmen. 


Lf.  Beschau- 
Nr.  1  x«icfa«n 


1632 


1633 


Meiiter- 
(eiche« 


MeUter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


R 


Wie 

1634I  Nr,  1632 


Beschauzetchen.  um  1660. 


Jahresbuchstabe,  um  1660. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  R  Nr.  1633. 

Becher  mit  Landschaften. 

BcMtter:  J.  DuoB'GaidJier.  Londoa.  So«di  Keniiiigtoii 
Mnteam,  Losa  Exhibition  1863,  Nr.  6J94. 
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UEBERLINGEN. 


Lt. 
Nr. 

Beschau- 
^  Itichen 

1  Meister' 
j  zeichen 

Meister  —  G^cnstsuid  —  B^ütttf 

1 

1635 

1030 

w 

1 

Beschauzeichen,  16.  Jahrhundert. 

163; 

S§r 

Beschauzeichen,  Knde  16.  Jahrhundert. 

GcfKlIigc  Mittheilung  des  Uerrn  Professor  A.  Wein- 
brenaer,  KärUruhe. 

1638 

1 

>  Beschauzeichen,  früh  17  Jahrhundert. 

1 

1640 

,1641 

! 

0 

• 

1642 

Beschauzeichen,  17.  bis  18,  Jahrhundert. 

'^43 

0 

1644 

|i645 

wie 
Nr.  1635 

Siegelstempei  der  Stadt  Ueberlingen,  bezeichnet 
1 579.                                 Dm.  8  cm. 

Be$it:'t  ::   <  t^luirbistorische«;  Kabinet,  Ucberlingeil.  Atta* 
stclluDg  Karlsrulle  1881,  Kaulof  Nr.  1531. 
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Deutschland  —  Ueberlingcii  (Arbelten  des  i6.  bis  17.  Jahrb.) 


Lf. 
Nr. 


Wie 

1646  Nr.  1636 


0 


Meisler  —  Gegenatand  —  Bestiser 


Voitragekreuz,  Silberblech  um  einen  Holxkern, 
gravirt.  Die  Arme  im  Dreipasa  auslaufend»  | 
mit  Glasflüssen  und  Kristallen  besetzt.   Mit . 

Namen  und  1590.  H.  39,5  cm, 

Besitzer  ^fün^trr,  reherliiigen.  Aufteilung  Karlsnihe  ) 
iSSi,  Katalog  Nr.  74.  \ 


II647 


wie  I 
Nr.  1637  , 

I 
I 


1 
\ 

wie 

1648  Nr.  1638 


I 


wie  1638 


wie  1638 


wie  1639 


I  SeMMbrai 
I  in>ich«r 

I 


Vortragekreuz  von  Silbcrplatten  um  einen  Holz- 
kern in  Lilienarnic  auslaufend;  an  denselben 
Wappen.   Vielleicht  1594.        H.  52  cm. 
Bcsitter:  Kirche  in  Niederxell,  Reichenau.  Gefällige 
Mittheilang  dea  Herrn  Ftof.  A.  Weinbrenner,  KarUrube. 

a)  Getriebene  Halbfigur.  St.  Sebastian  von  Pfeilen 

getroflen  darstellend.    Am  Postamente  In* 

Schrift  von  1615.  H.  85  cm. 

liesitzer:  Mllnilor,  l  eberlingen.  Aussiclhnig  K.\rl-;r:ihe 
18S1,  Kaulug  Nr.  1313.  Abgebildet  in  Ackere  Kiinst- 
gewerblidie  Arbeilen  auf  der  Ansstellungf  Karlsruhe. 

b)  Gruppe  aus  ^betriebenen  IlalbfiL^ureii  bestehend; 

Anna  scibdrilt.  Am  Postanicnte  Wappen 
und  Inschrift.  H.  74  cm. 

BeaiUer:  Mllnsler«  Ueberlingen.  Ausstellung  Kailsnhe 
Katalog  Nr.  131 1. 

c)  Vergoldetes  WeihrauchschifT  mit  Wappen. 

H.  20  cm. 

l'^Mt.  r    MnnstLt  ,  l  eberKngen.   Auartellung  Karlanifae 

ib6i,  Kalalug  Nr.  1527, 

d)  Theilvergoldetes  Messgeräth,  Platte  und  zwei 

Kännchen,  mit  Wappen  und  161 1. 
Platte,  1.^.  1,6  cm.  Kännchen,  H.  14  cm. 
Besitzer:  Munster,  Ueberlingen.    AusstcUuug  Karlsruhe 
t88i,  Katalog  Nr.  I08. 


I 


[ 


1649 


wie  itW^ 
Nr.  1640  I  JjjH 

! 

wie  1641 


au.  b)  Zwei  sich  ähnliche  vergoldete  Kelche.  17. 
bis  18.  Jahrhundert.  H.  23  cm. 

Besitser:  MUnster,  Ueberlingen. 

c)  Kclcii  mit  farbigen  Steinen  besetzt.  Rococo, 

H.  25,4  cm. 

Besilxer:  Mttnater,  Ueberlingen. 
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Lf.  , 
Kr. 


leiehca 


I 


1650 


Wie 
Nr.  1642 


I 


wie  1643 


16s  V 


wie  1644 


Meister  —  Gegenstand  — >  Besitzer 


a)  Stibervergoldeter  Kelch  mit  sechs  Email« 
medaitlons,  darunter  eines  mit  ])pen. 

hl.  27,5  cm. 

Besitzer:  Münster,  l'eberlingeD.  Ausstellung  Karlsruhe 
1881,  Katalog  Nr.  iio. 

b  u.  c'  Zwei  silberne  Messkännchen,  getrieben  mit 
Blumen  u.  Fruchtornamenten,  H.  16,2  cm. 
Besitter:  Mttiuter,  Ueberlingen. 

d)  Vergoldeter  Kelch  mit  je  drei  or-  .l'-n  Me- 
daillons an  Fuss  und  Knauf.  Mit  Stifter- 
inschrift  von  1713  oder  1723.  H.  27,5  cm. 
iJesUtcr:  Munsitcr,  Ueberlingen. 
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UELZEN. 


Meister  —  GegensUnd  —  Besiuer 


StemiKlt  um  i  569  betrügerischer  Weise  mit  dem 
Luncburgcr  Stadtwappen,  dem  Löwen.  Siehe 
Lüneburg  S.  211.. 


ULM. 


r.  I  Beschau- 
.  1  xcichsn 


Mci*ter- 
zeichen 


Meiitcer  —  GegenitiDd  —  Bcntser 


3 


54 

55 

;6 
57 

59 


Beschauzeichen,  16,  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Besdtauzeichen,  17.  Jahrhundert. 
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Lf.    I  V,tychi:r 

Nr.  ■  wichen 


Meitler- 
Michao 


Meiner  —  Geseostand  —  Beiitser 


1660 

1661! 

I 

i662| 

16Ö3 

16641 

1665J 

1666 
1667 

1668 

1670 


167 1 


9 


.§ 


wie 
Nr.  1653 


Nr.7654 


»673 


Wie 
Nr.  1654 


Beschauzdchen,  17.  tMS  18.  Jahrhaiukrt. 


Beschauzetchen,  18.  Jahrhundert. 


Vergoldeter  schlanker  Becher,  mit  hgurakn  Dar- 
stellungen gravirt.  H.  45,5  cm. 
Besiuer:  f  Baron  Carl  v.  Rolhschild,  Fmnkfiut  a.  M. 


Einzelner  Setdiecher,  Lippenrand  geätzt. 

H.  8  cm. 

Besitzer:  C  Thewalt,  Cöln. 


Einzelner  Setzbecher. 

Beutxer:  Profcuor  Scyflfer,  Stattgut  (tSSa). 
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Lf. 

Beschau- 

Nr. 

teicheo  | 

Deutschland  —  Ulm  (Arbeiten  des  t6.  Jahrb.) 


IÖ74; 


Wie 
Nr.  1Ö54 


wie 

'^^^  Nr.  1654  ' 


11676  „ 

^    Nr.  1654 


^  wie 
^^77,  Nr.  .  1654 


wie  1654 


»6781  M 
'  I  Nr.  1654 


1679 


•1680 


wie 
Nr.  1654 


wie 
Nr.  1654 


Mri»ter- 

aEcichen 


8 


sa 


@ 


Meister  —  Gegeusiand  —  Besitaer 


Comjdete  Serie  von  12  Setzbechem.  Am  Rande 
oben  figurale  Friescompositionen. 
H.  einzeln,  9,1  cm.  Zusammen,  H.  45  cm. 

Besitzer :  Reiche  K«petle»  Mttoclien.  Stockbnuer.  Retdie 
Kapelle,  Taf.  t\. 


Tbeilvergoldetes  Trinkgefaiss  in  Gestalt  einer  Eule. 
Mit  Inschrift  und  Wappen.       H.  29,5  cm. 

Besitzer:  National-Mttseum,  9<'<^pcst.  AuK^liinc 
Budapest  1884. 


Hälfte  eines  Doppelbechers  mit  halbkugelfurmiger 
Cuppa.    Ornamentik  flach  eingeschlagen. 
Besitxer  (18S3):  A.  S.  Drey,  Mttnchen. 


a)  Vergoldeter  Doppelbecher,  Cuppa  halbkugel- 

ftimiig,  mit  Ornamenten  getrieben. 

H.  27  cm. 

I'csii  or  s.  i'i^rih,  Mainz.  Eddmetallarbeiteo  der 
Sammlung  Fürth  1886,  Nr.  2. 

b)  Schiff  auf  Rädern.  Am  Rumpfe  Seethiere  ge- 

trieben. H.  22,5  cm. 

Besitzer;  J.  &  U.  Jeidels»  Frankfurt  n.  M. 


Beschläge  an  einem  in  Holz  geschnitzten  Reb- 
büttenmanne.  H.  22,8  cm. 

Besitzer  (18S4):  H.  Ratzersdorfer,  Wien. 


Deckelkanne,  mit  liguraleii  Sceaen  getrieben. 
Besitzer:  Baron  Alfred  ▼.  Rotbietitld,  London. 


Vielleicht 

Mathäus  Hof  herr,  geb.  1524,  t  i5oo. 

Vergoldeter  Becher  mit  cyltndrischer  Cuppa,  auf 
hohem  Fusse.  H.  29  cm. 

Bentier  (1885)1  J.  J.  Boasberg,  Amsterdam« 
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3/1 


Lf. 
Mr. 


Betcliau- 
Michca 


Meitt«r* 
MidiMi 


Meister  —  Gegeiistaud  —  Be&itzer 


1681 


Wie 
Nr.  1654 


1682 


wie 


16S3 


Nr.  1653 


wie 
Nr.  1654 


1684 


1685 


wie 
Nr.  1654: 


wie 
Nr.  1654 


1686 


wie 
Nr.  1654 


1687 


wie 
Nr.  1655 


Vergoldeter  Hecher.  Die  Cuppa  nach  oben  sich 
ausbiegeiid.  Auf  üem  Deckel  Greif  mit 
Wappen.  H.  26  cm. 

Bniuer:  Gemeinde,  Rappecnrttl.  AuasteUimg  Zurich 
1883,  Katalog  Nr.  ^  S.  228. 

Vergoldeter  Buckelbecber  auf  Kugelfilssen. 

H.  9  cm. 

fiesiuer:  Gersuaiscbes  NAtional-Maseun,  NOrabcfg. 

Veigoldeter  Pokal  mit  wenig  ausgeschweifter 
Cuppa,  auf  hohem  Fusse.  Stifterinschrift 

von  1607. 

öeutzer:  Gewerbe-Museum,  Ulm.  Ausstelluttg  Augsburg 
1886,  Katalog  Nr.  i486.  M«bt«r««rite  Scliwftb.  Ktaut 
Tat.  13. 


Hier  seien  drei  Stücke  angeschlossen»  die  höchst  wahr« 
scheinlich  Ulmer  Arbeit  sind,  und  in  dieselbe  Zeit  gehören 
wie  die  vorheigehenden.  Ueber  die  Marken  bin  ich  leider 
nicht  aus  eigener  Anschauung  unterrichtet. 


'Ihcjl  vergoldete  Monstranz. 

Beiitwrt  Kiichentcbats,  (SchwSbb-)Gni(liid.  Biermami, 
AusrtellnDg  Gmund,  T«f.  19. 


Salzfass.    16.  Jahrhundert. 

B<-^ii/cr:  Ehemalige  Sammlung Bernal,  London.  ChafTen, 
SUM»9Jt.  iiall  Markt  1883,  S.  231. 


Vergoldetes  Trinkgcfass  in  Gestalt  eines  Peh"- 
kans.  Theilweise  bemalt.  Mit  Wappen  und 
15S3. 

Besitzer:  Kaiserl.  ScbaUkammer,  Wien.  Katalog  Leitner 
1882.  S.  98  Nr.  39. 

Hans  Ludw.  Kienlen,  geb.  1572,  y  1635. 

a)  Vergoldete  Schale  mit  Elfenbeintheilen, 

H.  29  cm. 
Betitser:  Baron  Natbanacl  v.  RotbMbüd,  Wien. 


24* 
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DeuUchUmd  —  lim  (Arbeiten  det  17.  Jahrh.) 


Lf.  i  Beschau- 
Nr.  aeicb«a 


Meister» 
scicfacn 


1687I  wie 
Nr.  1658 


1688 


1689 


1690 


wie 
Nr.  1656 


wie 
Nr.  1657 


wie 
Nr.  1657 


1691 


wie 

'        Nr.  1658 


1692 


wie 
Nr.  1657 


1693 

Xr.  1658 


11694 


wie 


Nr.  1658 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


b)  Vergoldetes  Schiff,  bemannt,  auf  vier  Kadern. 

Mit  gravirtem  Wappen. 
Besitier:  Keucs  Fakis,  Damstadt. 

In  dieser  Weise  auf  dem  Stucke  gesehen,  ist  die 
'       Marke  vielleicht  dennocli  mit  der  obigen  des 
Hans  Ludwig  Kienlen  identisch.    Ich  fand 

sie  auf  folijendein  Stucke; 

c)  Montirung  eines  Bechers  aus  Rhinoceroshorn. 

Besitter:  Königl.  Schaukammer ,  Mttacben.  Katalog 
Schauss  1879,  E.  10. 


Vergoldeter  Ananaspokal.  Griff  figural. 

H.  30»5  cm. 

Besitzer:  Gg.  Agalh,  Bre&lau. 


Fassung  eines  Nautilus.  Fuss  glatt.  Bezeichnet 
1669,  H.  9,5  an. 

Besitcer;  HeraogL  Muaeum»  Gotha. 


Johann  Bartholome  Müller,  i  ;i 

Münzmeister. 

Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkaniie. 

H.  23  cm. 

Betitaer:  Coiuul  Becker,  Frankfurt  a.  M.  AuateUung 
Gasiel  1884,  Katalog  Nr.  456. 


Scherzbecher  ^Hansel  im  Keller).      H.  21,8  cm. 
Besitzen  Baron  R.     WaltenUrclieii,  Wien. 


Vergoldete  Fassung  einer  Elfenbeinkanne. 

H.  28  cm. 

Besitter:  Kmutgewerbe-Muteiimf  Berlin. 


Weis-ssilberner  Buchdeckel  mit  grossen  Blumen 
getrieben.  H.  12  cm. 

Betitaer:  Unbekannt.  AuMeUnng  Budapest  1884. 
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Lf. 
Nr. 


leichen 


'^5  N,.T658 


1696 


Wie 


1697 


Nr.  1659 


1698 


M'ie 
Nr.  1660 


wie 
Nr.  1661 


1699 


wie 
Nr.  1658 


wi«  1658 


wie  1658 


wie  1656 


wie  1662 


McUter- 
letehcn 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitier 


9 


Vergoldetes  Schiff,  auf  vier  Rädern,  mit  Be* 
mannung.   Omamentale  Treibailwit 

H.  25,5  cm. 
Besitzer:  S.  II.  Fttnt  Paskewitscb,  St  Petenbutg. 

BäckerzLinftPokal  mit  anhängenden  Schilddien 

und  Inschrift  von  1681 — 1712.     H.  32  cm. 

Besitrer:  Verein  ftir  Kunst  und  Alterthutn,  Ulm.  Auf- 
stellung Augsburg  ii>S6,  Katalog  Nr.  1490. 

Vergoldeter  Scherzbecher  (Hansel  im  Keller). 

H.  24,5  cm. 

Besiteer:  Beion  H,  v,  Glinsburg,  St.  Petenbnq^. 

Trinkgefittt  in  Gestalt  eines  Schifies,  gestiftet 
1627,  renovirt  1757.  Mit  vielen  anhängenden 
Sclüldchen. 

Bcsitxer:  Verein  für  Kunst  und  Alterthum,  Ulm.  Aus- 
stellung Augsburg  1886,  Katalof,'  Nr.  1489.  Vergl.  Ling, 
Pokal  der  SchifTerinnung  Ulm  1856. 

a)  Theilvergoldeter  Pokal  mit  muschelförmiger 

Cuppa.    Griff  figural.   Mit  Wappen  und  In- 
schrift von  1681.  H.  50  cm. 
Beeitser:  Gemeinde  Biscbofssdl*    Aossicllnng  Zürich 
18^,  Katnkc  &  aa4  Nr.  4. 

b)  Theilvergoldeter  Pokal  mit  muschelförmiger 

Cuppa.  Griff  üguraL  Wappen  und  Inschrift 
von  1681.  H.  50,5  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
Anastdtttng:  Zitrteb  1883,  Katalog  S.  224  Nr.  3. 

c)  Vergoldeter  Muschelpokal  mit  Inschrift. 

H.  25  cm. 
Besitier  (i8S3}t  Gebr.  HeUbrooaer,  MSncben. 

d)  Deckelkanne  mit  grossen  Blumen  getrieben. 

I^eses.  Stück  trägt  ausserdem  noch  das  Strass- 
buigerBeschauxeidienNr.  1474.  H.  17,5  cm. 
Besitier:  H.  Bodiowitc,  Wien. 

e)  Weissstlbemer  Budibeschlag,  bezeichnet  1700. 

Bentser:  Wengeakirebe,  Ulm. 
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Li.  '  BeictMtt- 
Nr.  leicbcB 


1699'  wie 
1  Nr.  1658 


wie  1664 


«eichen 


MeUtcr  —  G^ieDstand  —  BetlUer 


1700 


Wie 
Nr.  1663 

wie  1662 


wie 


Nr.  16ÖS 


wie  1668 


i;02 


1703 


wie 
Nr.  1666 


wie 
Nr.  1666 


9 


® 


f)  Trinkgeiass  in  Gestalt  eines  Schiffes,  auf  einem 

Hirsd^weih  ruhend.   Inschrift  von  1754. 

Bentzer:  Kdnigl.  Muieinn.  Cassel.       ^'  5' »5  «». 

g)  Sitzendes  Windspiel,  naturalistisch. 

Bentaer:  f  Baron  Carl  v.  RotlischUd,  Fnwkfiurt  a.  M. 

a)  Fassung  einer  Elfenbeinkanne.     H.  21  cm. 

Beaitser;  Gmahersogl.  Maieum,  Damniadt 

b)  Wdsssilberne  Dose  mit  Ematldeckd. 

Bentter  (1883):  J.  &  S.  Goldicbmidt.  FKankfurt  a.  H. 

a)  Weiss^lbeme  Schnalle  mit  angesetzten  durch- 

brochenen Ornamenten.   Hoher  Bügel. 

Lg.  cm. 
Besitaer:  ProftMor  O.  SejAr,  Statt^rt  (1882). 

b)  Schildchen  von  1779  an  dnn  Ulmer  SchiflTer» 

zunflbecher.    Vergl.  oben  Nr.  1698. 

Besitzer :  Verein  für  Kunst  und  Alterthum,  Ulm.  Ana» 
Stellung  Augsburg  lÜHb,  Rat.  Nr.  ■4S9. 

Wcisssilberne  gegossene  .Schnalle.     T,g.  6.2  cm. 
licsUzcr:  Professor  O.  Seyfler,  Stuttgart  (18S2). 

Schildchen  von  1745  an  dein  l'lmer  Fischerzunft- 
becher.   Vergl.  oben  Nr.  1698. 
Besitzer:  Verein  für  Kunst  und  Altertbum,  Ulin.  Ana- 
»tellang  Angsbiirg  1886,  Katalof  Nr.  1489. 
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VILLINGEN. 


I  LT. 
'  Nr. 


Bochau- 


Meittcf- 
lelchm 


Meister  —  G^eostand  —  Besitzer 


1704 


1705 


1706I      Wie  ftlflft 
Nr.  1704  "^^^ 


wie  I 


704?! 


wie  1704.'' 


Beschauzeichen,  iS.  Jahrhundert. 


Feingehaltszeichen.  18.  Jahrhundert. 


a)  Mit  dem  1  eingehaltszeichen  13  Nr.  1705. 

Kelch  mit  Rococoontamenten.  Inschrift  von 
1782.  H.  25  cm. 

Besitzer:  S.  Ü.  l'Urst  von  Furstenbcrg,  Donaueschingen. 
Antttcllting  Kurlartilie  t88l,  KaUlog  Nr.  1^24. 

Mit  dem  1<  eingehaltszeichen  1 3  Nr.  1 70«;  ? 

Vergoldete  Monstranz  in  architektonischen  For- 
men :  i76o).  H.  94  rm, 
he&itzer :  Münster ,   Vellingen.     Ausstellung  Karlsruhe 
i88it  Katalog  Nr.  1508.    Abgebildet  in  Adlere  kunst- 
g^werbKcbe  Arbeiten  «uf  der  AuttteDong  Karlambe. 

c)  Mit  dem  Feingehaltszeichen  13  Nr.  1705? 

Chormantelschlics.sc ,  dreitheilig,  mit  gegossenen 
Ornamenten,  Wappen  u.  1779.  Lg.  28^5  cm. 
Betitier:  Mttnster,  Vülmfen.  AnsitcUuikg  Karlaralic 
1881,  Katalog  Nr.  IM5. 
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OeutKUanä  —  Warbur^ 


WARBURG. 


U.  I 
Nr. 


1707 


1708 


1709, 


Mieiws 


Mcbter  —  Gegcntuud  —  Betitzer 


Heimathsort  von 

Anton  Eisenhoidt,  geboren  1554. 

Er  stand  als  freier  Künstler,  der  in  ltirstUch«n  Auf- 
trage arbeitete,  ausserhalb  der  Zunft.  Seine  Arbeiten  sind 
daher  weder  mit  einem  Bescbauzeichen  noch  mit  einem 

Meisterstempel  versehen. 

Vergl.  über  ihn  Nordhoflf  in  Bonner  Jahrbücher,  Heft 
l  LXVII  flf.  und  Lessing,  Die  Silberarbeiten  des  A.  E.  j 
I  Diesem  letzteren  Werke  entnehme  ich  die  Facsimi-  ! 

!  lirungen  der  drei  nuf  den  Arbeiten  Eisenhoidts  vorkommenden  ' 

Meisterbczcichnungen. 


^'T  I  ^  Verguldctcs    Cruzifix    mit  In- 
^  ^^tr/^         Schrift  von  15S9. 

H.  6S  cm. 
Bcfitier:  (inf  FOnteniMig-Her» 
MaturticlM  Grttiw.  dringen  .  Herdlingen. 

Taf.  3  uad  4. 


Kelch 
mit  Inschrift 


Naiiirikhc  CrbMe. 


von  1588. 
H.  25  cm. 

■  Besitzer:   Grat   Furstenberg- Herdringen ,  Heixiringen. 
Leasing,  Taf.  8  und  9b 

An4<m^u^£iUnkoi(\^a/rl(eta§nfi6  fcc^t .  Weihwasser 
K    ,  *      ^  kessel  mit 

Inschrift. 
H.  i5  cm. 

Besitzer  Graf  FurstenbcfK-HerdriDfeii ,  Hcrdriofcn. 
Lessing,  Taf.  10—13. 
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WARENDORF. 

Den  Nachweis  der  folgenden  Stücke,  sowie  deren  Zuschreibung  an 
bestimmte  Meister,  entnehme  ich  den  Notizen  NordhoiTs  in  seinen  Studien  über 
Eisenhoidt,  Bonner  Jahrbücher,  Heft  LXVII  ff. 


Lf. 
Nr. 


Be*chAu- 


Mebler- 


Meuter  —  G^cDtUuid  —  BctiUer 


1710;  Rost 


171 1 


I712 


Beschauzeichen. 

„BK"   Barthel  KemitZ,  geboten  in  Welssenfels 
(Sachsen),  seit  1693  Bürger  in  Warendorf. 

a)  Sonnenmonstrans  auf  achtpassigem  bauchigem 
Fusse.  H.  cm. 

Bciitier:  Kbche.  Wwendorf. 

b^)  Sechs  silberne  Altarleuchter,  gestiftet  um 

17CX). 

Besitzer :  Kirche,  Warendorf? 

h)  Silberner  Teller  von  17 12. 
Besiuer;  Kloster,  Mmrienfeld} 

„F.  H."  F.  Heising, 

Verschiedene  kirchliche  Geräthe. 
Beiiuer:  Kitcb«,  Milte. 
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DeutEchlaiMl  Weimar  —  Wertheim 


WEIMAR. 


Lf. 
Mr. 

Beiclutf 
»■kban 

MeiiMf 
«eichen 

Meister  —  Gegeastaad  —  Besitccr 

t 

1713 

GEBR.  STRAUBE  IN  WEIMAR  (.khi  u^mun). 

Vergoldete  Altarf^locke  mit  ciselirten  Reliefdeco- 
rationen und  Inschrift.  Früh  19.  Jahrhundert. 

H.  [2  cm. 

htsiiztr :  Kathülische  Stadtkirche,  Karlsruhe.  .\uuteUang 
Karlsruhe  1881,  Katalog  Nr.  83. 

1 

WERTHEIM. 

Lf. 
Nr. 

Meitter- 
sdchen 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

^^^^^^^ 

Beschauzeichen,  um  1660. 

I7T5 

Feingehattszeichen,  19.  Jahrhundert. 

1716 

wie 
Nr.  1714 

Weisssilbernes  Taufbecken  und  vergoldete  Kanne 

mit  Stiftcrinschrift  von  166 1. 

Rt-vit^er:   E  van  gelischt-  Kirche,  Wertheim.  Ansstellung 
Karlsruhe           Katalog  Nr.  77  und  95. 

1717 

fehlt 

Jan,  19.  Jahrhundert. 

Mit  dem  Feingehaltsxeichen  13  Nr.  1715. 

Weisssilbernes  durchbrodienesGefii»  mit  Deckel. 

Oben  ein  Agnus  Dei.  Mit  Inschrift  von  1822. 
Besitter:  Evangelische  Kirche,  Wertheim. 
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WINSEN  A.  L. 


U. 
Nr. 


Betchau- 
icichen 


Meister* 
wichen 


Meister  —  Gegeiwtand  —  Bentzcr 


[718 


Löwe 


1719 


Halbmond 


Stempelt  1569  betrügerischer  Weise  mit  dem 
Stadtwappen  von  Lüneburg,  dem  Löwen. 
Vergl.  oben  S.  21 1. 

1826  muss  dieser  Ort  seine  Arbeiten  nach  Lüne- 
burg 2ur  Stempelung  mit  dem  Halbmonde 
bringen.  Vetgl.  oben  S.  214. 


WISMAR. 


Lf. 
Nr. 


1720 


1721 


Betchau- 
leichen 


Wie 
Nr,  1720 


Meitter- 
cekhea 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitier 


Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 


Pokal  von  1694. 

Beaitter:  H.  Bronsw^,  Wismu.  GeftlBce  Mittbdliuig 
des  Herrn  Besitzen,  dem  idi  mdi  die  Skizceo  zu  obigen 
Marken  verdanke. 


Die  vorzügliche  Arbeit  von  Crull,  Das  Amt  der  Gold- 
schmiede zu  Wismar,  gelangte  zu  spät  in  meine  Hände,  um 
hier  noch  Verwendung  zu  finden. 
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DenUchland  —  Wittenberg 


WITTENBERG. 


Lf. 
Nr. 


iciciico 


Meiner- 
leichcB 


Meister  —  Ciegenstaod  —  Hesiuer 


1722 


Wie 
Nr.  1733 


undeut- 
lich 


Beschauzeichen,  17  Jahrhundert. 

Nach  Angabe  von  hrbstein  im  Kauiog  des  CrUaen 
Gewölbes,  Drctden. 

Hoher  gebuckelter  Pokal.    Griflf  Hgural.  Mit  In» 
Schrift  von  1657. 

Bedtier:  Grttnet  Gewölbe,  Dresdeo.  Kacdog  Eibstda 
1884,  S.  90  Nr.  186. 
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WORMS. 


Lf.  BmcImu- 
Nr.  sriehcn 


McUtcr- 
«•ich« 


Meister  —  Gegensund  —  BenUer 


1724. 


1725 


1^26 


wie 
Nr.  1725 


< 


o 


Caspar  N|iy- 
sar. 

Vergoldete  Mon- 
stranz mit  Mass- 

werkgravirungen  am 
Fusse,  mit  Fialen, 

Figuren  und  Glöck- 
chen.  Bezeichnet 

1523.     H.  75  cm. 

Bcdtxer:  Kirclw,  GroM* 
ostheim  bei  Aschaffen* 

burß.    Hefner,  Trachten, 

Taf.  47  a.  Dorther  ent* 
nehme  ich  auch  die 

nebenstehende  Verfeit^er- 
iasdmft. 


Beschauzeichen,  spät  16.  Jahrhundert. 


Konischer   Miinzbcchcr   mit  Deckel ,   auf  Fuss. 
Mit  Wappen  und  Inschrift  von  1571. 


H.  40,: 


cm. 


Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 


Digitized  by  Google 


DeuUcUftüd          Wttnburg  —  Zeiu  —  ZweihrttcVeii 


WÜRZBÜRG. 


Lf. 
Nr. 


Bctchau' 
Michen 


Meiuct' 
ceicbcB 


Meifter  —  Geg«n&taud  —  Üesitzer 


IJ2J 


BeschauEcichen,  früh  19.  Jahrhundert. 


ZEITZ. 


Lf. 
Nr. 


1728! 


Bdcluu*  1 

MeiMer- 

tiidMn  [ 

icictiM 

Meister  —  GcgeMtand  —  Beatur 


•^^ScHiiBT  FeciT 


i<1»   Goldemail lirter  Becher 


Muiirl.  GrftiM. 


in  Römerform.  Mit 
Wappen  u.  Inschrif- 
ten von  i6$S. 

H.  34  cm. 

Be»Uzer:  Herzugi.  Museum,  Gotha.  Katalog  Bube 
1869,  Nr.  1. 


ZWEIBRÜGKEN. 


Lf. 
Nr. 


Beichau- 
t«ichen 


M«i*ter> 
««ichen 


Meister  —  Gegenstand  —  B««itwr 


Beschauzeidien,  18.  Jahrhundert. 


1730 


wie 
Nr.  1729 


Diverses  Tafelsilber  mit  Wappen.    18.  Jahrh. 
Besiuer:  Königl.  Silberkammer,  München. 


I 
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ZWICKAU. 

Ich  verdanke  Herrn  Professor  Dr.  A.  v.  Drach  in  Maiburg  die  Mit- 
theilung, dass  das  Besdiauzeichen  von  Zwickau  in  einem  Schwan  besteht. 
Ohne  die  Form  dieser  Marke  zu  kennen,  lasse  idi  hier  zwei  Stüdce  folgen, 
welche  einen  Schwan  als  Beschauzeichen  haben.  Es  bleibt  natibrlich  fraglich, 
ob  sie  fiir  Zwickau  in  Anspruch  zu  nehmen  sind. 


'  Lf.  Bcaehan*  1  Mottet* 
'  Nr.  I      seichen  ' 


Ikleister  —  Gegenwand  —  BeaitMr 


1732 


1733 


1734 


e 
0 

wie 
Nr.  1731 


wie 
Nr.  1732 


® 


Beschauzeichen?  i6.  bis  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen?  17.  Jahrhundert. 


Vergoldeter  Ananaspokal.  H.  32  cm. 

ikutzcr:  Patriaichen-SchAUkammer,  Moskau. 


Theilvergoldete  Deckelkanne.  H.  13,5  cm. 

Besitzer:  f  Baton  Carl  v.  Rothachild,  Frankfurt  «.  M. 


L.. 
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AUSLÄND. 


Die  Staaten  folgen  einander  nach  dem  Alphabet,  doch  sind  diejenigen, 
welche  sich  in  Personalunion  befinden,  sowie  die  Länder  der  englischen  Krone, 
beisammen  j:,re!a';ccn.  So  folgt  Ungarn  unmittelbar  nach  (Jesterreich  Xorwei^en 
nach  Schwedf  n.  Kngland.  Schottland  und  Irlancl  nach  Grossbritanmen.  Inner- 
halb der  einzcincn  Staaten  sind  die  Städte  alphabetisch  geordnet. 
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386  Belgien 


BELGIEN. 


Ueber  die  das  ganze  Königreich  um&ssend«  moderne  Stempelung  liegen 
ausführliche  Verordnungen  im  Druck  vor.  Es  genügt  für  unsere  Zwecke, 
wenn  wir  nach  einer  amtlichen  Veröffentlichung  von  l868  die  Stempel  für 
den  Gold-  und  Siiberfeingehalt  reproduciren. 


Staatsstempel  fiir  Silber.  Grössere  Stücke.  900  fein. 


1735 


1736    V    Staatsstempel  fUr  Silber.  Grössere  Stücke.  800  fein. 

•JtN» 

1737 

Staatsstempel  für  Silber.    Kleinere  Stucke.    9CO  feiu. 
1738    B    Staatsstempel  Tür  Silber.  Kleinere  Stücke.   800  fein. 


>739    8     Staatsstempel  für  Gold.  Grössere  Stücke.    800  fein. 

•TT«*«. 

1740  Staatsstempel  fUr  Gold.   Grössere  Stücke.   750  fein. 


1741  V      Staatsstempel  für  Gold.    Kleinere  Stücke.    800  fein. 

1742  Staatsstempcl  für  Gold.    Kleinere  Stücke.    750  fein. 
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ANTWERPEN. 


Lf. 
Nr. 


•743 


'744, 


•745 

I 


Beschau-  MeUter- 
teichen  («ichen 


9 


wie 
Nr.  1743 


I 


L 


Meister  —  Gegenitud  —  Boitser 


Beschauseidi^ii,  um  158t. 


Jahresbuchstabe,  um  1581. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  X  Nr.  1744. 

Flache  Schale  auf  hohem  Fusse,  innen  fjetrieben. 
Mit  Stifterinschrift  und  Besitzennitialen  von 
1581.  H.  18,3  cm. 

HesiUer:  K.  A.  Godiu  de  Ikaufort,  Uuedtt.  Ausstellung 
Amaterdwn  1883.  Tentooaitdling  van  cdele  Metalen, 
AmMerdam  1880,  Nr.  138. 


AUDENARDE. 

Eine  Goldschmiede-Stempeltafet  von  1502  ist  erhalten  und  befindet  sich 
im  Mua^  communal  d'archdologie»  Gent. 

GcHillige  MiUheilung  des  lUrm  Direktor  Hermann  van  Duy&c,  Gent;  Vecgt.  nuch 
den  Katalog  der  Aufteilung  HriiMel  1880,  IV.  Sect  A  Nr.  2557.  < 


2i* 
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Belgien  —  Brilfge 


BRÜGGE. 


McUter  —  Gegenständ  —  Besitier 

Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert  r 

Angabe  von  Sick.  Notice  tm  Ic*  onrrages  en  or  et  eo 
argeot  dans  le  nofd,  Nr.  34. 


Die  Art  der  weiteren  Stempelung  von  Rrüggc  ist  mir 
unbekannt.  Als  einzige  mir  vorliegende  Anhaltspunkte  setze 
ich  die  folgenden  drti  Stucke  hierher,  von  welchen  das  i 
erstere  sicher  eine  Meistermarke  trägt.  | 

?      Mathieu  van  Hesselbie.  ■ 

Pax  mit  zwei  Heiligen.   Bezeichnet?  1608.  , 

H.  15  ein. 

Besitzer:  Kathedrale,  Brajp^.  AoMtcIlllIlg  Blllasd  lS8o,  - 
IV.  Section  A  Nr.  520. 

I 
I 

Jean  Grabbe. 

Vergoldetes  und  mit  Edelsteinen  geschmücktes 
Reliquiar.   Bezeichnet?  16 17.    H.  6t  cm. 

Hesitzcr:  K.i;>c!lc  '^.lint-Sang,  Billggc.  HiHlii  Formen* 
»chatx  iSiiS,  Taf.  166. 

I 
f 

V      Jean  Hermans,  t  1765.  ! 

Goldene  Strahlenmonstranz  mit  Wappen.    Be-  | 
zeichnet?  1725.  1 

Besit/or:  Nolrc-Dainc  Kirclu  ,  Hrdf'j^c.  Inventaire  des  ■ 
Elises  de  Bruges,  Ürilggc  1^4^,  S.  28. 
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BRÜSSEL. 

Schon  1372  besteht  in  Brüssel  eine  ordnungsmassige  Stempehing  mit 
Stadt-  laiirifabri  habent  unum  certum  et  commune  sio^nuni  und 
Meisterstempel  vH^ilibet  aurifaber  ipsius  ville  habet  suum  pro- 
prium Signum). 

Der  Rath  von  BrflfKl  beMtwortet  eine  Anirage  des  Vresbuer  Ratbe«,  17.  Juli  1371. 
BicBlau,  SudtarchiT. 

In  einer  Goldscluniedeordnung  aus  dem  Schlüsse  des  15.  Jahrhunderts 

wird  vorgeschrieben,  dass  zwei  Wardeine  mit  einem  vom  Magistrat  und  vom 
Fürsten  festzustellenden  Stempel  die  löthige  Arbeit  bezeichnen  sollen. 

Henne  nnd  VantciSi  Histoke  de  la  Tille  de  Brnxelles  1845. 

Mit  dieser  Verordnung  lässt  sich  sehr  gut  die  Stempelung  auf  dem  ein- 
zigen Brüsseler  Stücke,  das  wir  beizubringen  vermögen,  erklären. 


LT. 
Nr. 


'751 


•752! 


B«*chiia- 
i«icben 


Mebler- 
«eichen 


Meister  —  G^eutuid  —  Bentcer 


11753 


¥ne 

■1754I  Nr.  1751 


0 


Beschauzeichen,  um  l6t8. 


StaatscontroUzeichen,  um  161 8. 


Jahresbttchstabe,  um  1618. 


Mit  dem  Zeichen  der  Staatscontrolle  Nr.  1752  , 
und  dem  Jahresbuchstaben  O  Nr.  1753.  | 

Weisssilbcmer  Etalonlöffel  (Normalmass)  fiir  die 
Brüsseler  Getreidesteuer.    Kelle  als  Kugel  . 
Segment,  am  Grtfle  das  Stadtwappen.   Mit ' 
gravirtem  Wappen  und  Inschrift  von  t6t8. 


3^  5  cm. 

Besitzer:  Stadt  Brüssel,  Wautcrs  in  .Ja  Ü- Igiqiie 
conirouoale"  1847,  Nr.  4,  mit  Abbildung,  nnch  welcher 
die  uhlgen  Msrk<n  gexetchnet  sind. 
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Bd£iea  DeDdermonde  —  Gent 


DENDERMONDE. 

Eine  Goldschiniede-Steinpeltafel  aus  dem  17.  Jahrhundert  befindet  sich 
im  Mus^  commiinal  d*arch^Iogi«»  Gent 

Gcfiülige  MhtheOiiDg  de»  Hmtd  Ditektor  Hmnuin  nn  Duyse,  Gent. 


GENT. 


Lf. 
Nr. 


'755 


Beichau- 


WetMen 


Meixer  —  GegensUnd  — 


Beschauzeichen  noch  nicht  festgestellt,  aber  an'  | 
scheinend  wediselnd. 


Die  Meiüterzeichen  von  Gent  ergeben  sicli  aus  den  im 
Mus^  comtnunal  d'arch^logie,  Gent  aufbewahrten  Stempel- ' 
tafeln,  welche  ich  noch  keine  Get^;enhett  hatte,  eingehend  j 
zu  Studiren.  Ich  gebe  daher  von  denselben  nur  eine  Meister*  | 
marke  nach  Lacroix  und  Ser^,  Histoire  de  l'orf^vrerie.  > 


1756 


I 


Corneille  de  Bont,  Meister  1472. 

Vcigl.  Tcxier,  Dictioonaire  d'otflnerie,  Pari«  iS$7, 
S.  ads. 


Juk«^  a — d)  Vier  theilvei|roldete  und  niellirfie  Sd^de,  | 
"~  * "  "         Abzeichen  der  Stadtbläser. 

Besitzer:  Museum,  Gent.    Abgebildet  iioi  Lacroix  und  | 
Ser^,  S.  86  und  87.  Ausstelluiif  Brttswl  1880,  Katalof 
Nr.  1398.  * 


?        e)  Chrismatorium  in  SchifiTorm.   Rezeichnet  i486. 

Besitzer :  Baron  ....  v.  Rothschild ,  Paris.  Bucber, 
Goldschmiedekunst,  Fig.  106. 
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Lf. 

Vt. 

uichm 

1757 

r  1 

1 

. 

1 

y  1 
1 

i 

L 


xciehtB 


MeUter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Tiberghien. 

a)  Suppenschusiiel. 

Besitzer:  Leon  van  den  Hecke  de  Lombeke,  Brüssel?  ^ 
AiidteUttog  BrUatel  1880,  IV.  Scct  A  Nr.  i8ia. 

b)  Gi«sskanne.  r 

Be5;itz«r :  H«ikri  Evenepoel,  BrtlHel.  Auntdluog  BiVacl  j 

1888.  I 

c)  Giesskannc. 

Beattier:  de  B^lhone,  ItrtiMl.  AuHtcUong  Brttwel  1888,  I 


LOKEREN. 

Eine  Galdschmiede-Stempeltafel  aus  dem  17.  Jahrhundert  befindet  sich  im 
Mus^  communal  d'aivMologie,  Gent. 

GeflaOge  MitthcHttiig  des  Herrn  IMidctor  Hermann  van  Duyie,  Gent. 


MÖNS. 


Das  Material  über  Beschauzeichen  und  Meisterstempel  ist  mir  erst  während 
des  Dnidnes  zugekommen  und  k<Minte  keine  Auftwlune  mehr  finden.  Ich 
muss  mich  daher  mit  den  folgenden  aus  der  Literatur  geschöpften  Ai^ben 
begnügen. 


1^ 


117581 


Mcitter- 


Meister  —  GegenManil  —  Betttaer 


1 


HUGU£S  DE  LA  VIGNE  (nicht  ümm), 

Schrein  des  Heiligen  Makarius  in  Form  einer 
Kirche,  auf  vier  Löwen  ruhend.  Mit  Reliefs, 

Wappen,  Inschrift  und  1616,     H.  76  cm. 
Besitzer:  Kathedrale,  Gcnt.  AwBtelliing  Mechelo  1864, 
Katalug  Nr.  519. 


I 
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Belgien  —  Möns 


Lf>  j  Hetchau- 
Nr.  (eichen 


1759' 


zeichen 


Metcter  ^  Gegenstand  —  Beituer 

Lambert  Gerard. 

Gruppe  mit  der  heil.  Elisabeth  att  einem  Amts- 
stabe  von  1616. 

BesiCMr:  EliMbethenkifche.  Möns.  Attsttellime  Brflisel 
1880,  IV.  SceU  A,  Nr.  5»6.  VergL  unten  Nr.  1760. 


A.  C.  J.  de  Bettignies. 

Amtsstab  von  161 5  mit  der  Gruppe  der  heil. 
Elisabeth. 

Besitzer :  Klisabethenkirche.  Möns.  Ausstellung  Hriissel  < 
1880,  IV.  Sect  A  Nr.  526.    VergL  oben  Nr.  1759. 


I76I 


Henri  Beghin. 

a  u.  b)  Zwd  Terrinen  mit  Wappen.  1766. 

Besitzer  :  Baron  v.  Joigny  de  Pamelc,  Briisad.  Alis*  ' 
Stellung  Brüssel  1880,  IV.  SecU  A  Nr.  1494.  j 

I 

c  u.  d)  Zwei  r  Terrinen  - 

Besitzer:  de  Licblervcldc,  Brüssel,    .^uüsteilung  Brüssel 
1888.  IV.  Sect  A  Nr.  359. 

eu  f)  Zwei  Terrinen  mit  Wappen.  1766.  ' 
BcMtser:  Gtftfin  L.  v.  NMonchel.  Aimtellaiv  hivmi  ' 
1880,  IV.  Stet.  A  Nr.  1507. 

g)  Kaflekanne  mit  Portraitmedaillons. 

Besitzer :  Fräulein  Cl^nience  .Stevens.  Aosstellung  Bcfliael  | 
1880,  IV.  Sect.  A  Nr.  1796.  1 


1762 


F.  J.  BEGHIN  FECIT    i  i  .  facsimilirt). 

Fran^ois  Joseph  Beghin»  t  ^7^7-  ' 

Silberportrait. 

Be^iitrer:  Henri  Pdinottr  Krttswl.  AuHtelluog  BltUwl  | 
1880,  IV.  SecU  A  Nr.  1501.  1 


1763 


Bettignies. 

Weihwasserbecken  mit  getriebener  Platte.  1 8.  Jahr- 

hundert  H.  43  cm. 

Besitzer :  üräfin  Charles  van  der  Burch,  BrUssel.  Aus- 
stdlwig  Brunei  1880,  IV,  Sect.  A  Nr.  1381. 
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OIGNIES  (BEI  NAMUR). 


Lf. 
Nf. 


Baaeiiati- 


Mintw 


1764 


MdMer  —  Gcgeutand  —  Besitxer 


Hugo,  Möndi  von  Oigiües.   Um^i228.  ' 

In  Folgendem  gebe  idi  die  seinen  Namen  enthaltenden 
Theile  von  Inschriften»  die  sich  auf  den  von  ihm  aus* 
geführten  Arbeiten  befinden. 

Man  glaubt  ihm  im  Ganzen  bis  18  Stück  zuschretben 
zu  können.  Labarte.  Arts  industriels  II,  S.  291  sagt  sogar 
„seize  ou  dix-huit  pieces  sont  signees  de  lui".  ; 

HUGO  ME  FECIT  (nicht  factimilirt  . 

a)  Vergoldeter  Kelch  mitNiellen  und  Ciselirungen,  1 

H.  15,5  cm.  ' 
Boilier:  Socun  de  NotK-Uftiiw,  Namnr.  Awctellnqg 
I  BrUstd  i888>  IV.  SecU  A  Nr.  153. 

ORK  CANUNT  AUI  CRISTUM,  CANIT 
ARTE  FABRIU  HUGO  (nidit  facsimilirt).  ' 

b)  Evangelienbuch  mit  Treibarbeit,  Niellen  und 

Edelsteinen. 

Besitcer:  Soeurs  de  Notre-D.imc-,  Naniur.  Exposition  de  1 
rartanden  an  pay«  de  Lit-ge  1881,  PI.  24.  AusstelluDg 
BrOMct  1880.  IV.  $ect.  A  Nr.  143. 


TAMISE. 

Eine  Goldschmiede  Steinpeltafel  aus  dem  17.  Jalirhundert  befindet  sich 
im  Mus^  communai  d'arch6>logie,  Gent. 

GcOllige  Mittkdlmig  det  Herrn  Direktor  MenmaiiD  van  DiqrWt  ücnt 
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Dinenwrk 


DÄNEMARK. 


1490  wird  bestimmt,  dass  jede  Goldschmiedearbeit  sowohl  Stadt-  als 
Meisterzeichen  tra?fen  soll.  Aus  einer  Verordnung  von  1496  citirt  Sick  Notice 
Sur  les  ouvrages  eii  or  et  en  argent  dans  le  nord,  wörtlich;  ,,oc  oer  teg^net 
mct  byes  moerckoe,  som  gjort  oer,  oc  met  lians  moerckoe  som  henne 
giort  hafTuer".  Dieses  wird  1539  mit  folgenden  Worten  aufs  neue  bestätigt: 
the  achulle  sette  bode  byens  och  thteris  egett  th^n  oc  stemp  paa 
same  soelP'. 
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KOPENHAGEN. 


,  Nacli  Nyrop,  Meddclelser  oni  Dansk  Guldsmedekunst,  S.  13  findet  sich 
1491  eine  Verordnung  über  die  Stempelung,  aus  wdcher  hervorgeht,  dass  ein 
Stadtstempel  sdion  vorher  üblich  war.  In  diesem  Jahre  aber  wird  da  Meister* 
Stempel  neben  dem  Stadtstempel  verlangt.  Es  scheint  zunächst  Selbststempe- 

lung  bestanden  zu  haben,  welche  erst  1540  aufgehoben  worden  ist.  Nur  der 
Altmeister  hat  von  da  ab  das  Recht  den  Stadtstempel  auf  die  Arbeit  zu  setzen. 

Da  die  älteste,  uns  bis  jetrr  bekannt  gewordene,  Kopenhagencr  Stempe- 
lung von  1639  rf'itirt.  so  fehlen  uns  die  Beispiele  für  die  Periode  der  Selbst- 
Stempelung  suwic  für  das  erste  Jahrhundert  der  Stempelung  durch  VVardeine 
(Altmeister). 


Lf. 

Nr.  I 


Betchau* 
scidMa 


McUter- 


Meister  —  Gegenstand  —  Betitier 


1765 


1766 


^^^^^ 


Beschauzeichen  von  1639. 


Bescbauzdchen  v<mi  1645. 


•JtaM. 


17691 


1770 


1767 


Beschauzeichen  von  1707. 


Beschauzeidien  von  169 1. 


Beschauzeichen  von  1721. 


Beschauzeichen  von  1663. 


1771 


Beschauzeichen  von  1725. 
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DäneniArk  —  Kopenhagen  (Beschauiekhen  —  Bescfaaiuneitteri 


!  Lf.  I     Rcichatt*  Mdtitr 


.  Nr.  '  xciclieB 


(riehen 


1772 


1778'' 


•■KM«. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzeichen  von  1733. 


iieschauzeichen  von  1736. 


Beschauzeichen  von  1743. 


Beachauzeichen  von  1747. 


Bcschauzcichen  von  175S. 


Besdiauzeichen  von  1769. 


Besdiauzddien?  von  175 1  oder  185 1? 


Nach  Nyrop  S.  144  ^eben  wir  hier  eine  kleine  Liste  von  Be» 
schaumeistem  mit  den  Marken,  welche  sie  amthch  führten. 


«779 

I 
I 

1780. 


Conrad  LudOlft  Münzwarddn  1679—1729. 

Pet.  Nicolai  von  Häven,  w  ardein  1729 

bis  1749. 


Digitized  by  Google 


Lf. 
Mr. 


1781 


DXnmiark  —  Rupenhagcn  ^Ikikchaumeister  —  ControlUtenipel 

.    Meister  —  Cfgcnsiand  —  Besitzer 
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Befchsv*  Mcistcr- 
lelchcn  stieben 


1782! 

1783 
1784 

1785 

1786 
1787 


1788 

0 

1789 

1 

I79I 
1792 

'793 

Christoffer  Fabritius,  Watxiem  1749 

bis  1787. 


Frederick  Fabritius,  Wardein  1787  bb ' 
1823. 

Christian  Peter  Naeboe,  Wardem  1823 , 

bis  1827.  j 

Jacob  Greg.  Graah  Fabritius,  War-  j 

dein  1827  bis  1831.  < 

I 

I 

Christian  Olsen  Möller,  Warddn  183t 

bis  1840. 

Peter  Reimer  Hinnerup,  Wardein 

1840  bis  1863. 

Sim.  Chr.  Sch.  Groth,  Warddn  1863  bis? 


ControU-  oder  Monatsstempel  des  18.  Jahrh. 
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Diacoiark 

'  Lf. 
Nr. 

1 

1 

ii794 

p 

Q 

■ 

•'795 
1 

1 

fr? 

T 

1796 

»b" 

I1797 

^Hduc 

,1798 

pc« 

■ 

^■CRO 

1 
1 

1800 

«Km«, 

Diacoiark  —  Kopenhifen  (Cootnillstienipcl  —  Meiner  des  17.  Jalirli.^ 


MdMcr- 
fcicHoi 


Wie 
Nr.  1765 


I 


I 


wie  1766 


1801 


wte 
Nr  1767 


© 


Mdster  —  Geceostand  —  Beeiuer 


Controll-  oder  Monatsstempel  des  18.  Jahrh. 


Stempel  fUr  23karatige8  (Ducaten«)  Gold,  seit  1685.  ' 

I 
I 

Stempel  für  Ducatei^old.    18.  Jahrhundert. 

Stempel  für  21  karatiges  i^Kronen-)  Gold,  seit  1685.  | 
Stempel  für  Kronengold.  18.  Jahrhundert.  I 


Steen  Pdtdrsen,  zünftig  1630.  Aeltermann  i 
1633  bis  1627. 

a)  VVcisssilbernc  achteckige  Weinkanne  von  1639. 

H.  18  cm.  ' 
Bcsitaer:  I'fttriarcbea-SciMtskanimcr.  Moakan.  Katalog 
S.  41,  Tat  8  Nr.  73.  ' 

b)  Löflfel  von  1645  mit  fruchtart^er  Endigung 

am  Stiele. 

Besitzer:  Alterthunis-MuseuiD,  Kopenhagen.  Nr.  22.350. 
Nyrop,  S.  45  gibt  J.  StickaUUUl  1651  oder  J.  Stilcke 
1651  ab  Verfeniger  an. 


V'ergoldete  Henkelkanne  von  1663  mit  Inschrift. 

H.  19,5  cm. 

BciilKer:  Winietpatais,  St.  Pe|Cfilnug'. 


11802! 


wie 
Nr.  1768' 


Pet.  Borreby,  urkundlich  genannt  um  1700 
oder 

Peter  Burraeus,  Warddn  1677  bis  1679. 

Mit  dem  Zeichen  des  Beschaumeisters  Conr.  Ludolf 
Nr.  1779  und  dem  ControUstempel  Nr.  1792. 

Silberner  Löffel  von  1691. 

IleiiUcr:  Museum  flir  KnoK  und  Gewerbe,  Hamboif .  j 
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Lf.  Bochau* 
Nr.  I  lekfaen 


Meisler  —  GegensUnd  ^  Bewtwr 


1803 


Wie  , 
Nr.  1769  : 


1804 


wie 
Nr.  1770 


1805 


wie 

Nr.  1771 


Oietricli  Skillings»  17C0. 

Mit  dem  Zetchen  des  Beachaumeisters  Ludolf 
Nr.  1779  und  dem  Controllstempei  Nr.  179$. 

Weisssttbeme  runde  Platte  mit  Ornamenten  ge* 
trieben.  Gestempelt  1707.  Dm.  23,6  cm. 
llesiuer!  Excdlens  Gfaf  Fear,  Rom. 


Friedrich  Fabritius,  Altmeister  1729  und 

"735  bis  1741. 

Mit  dem  Zeichen  des  Beschaumeisters  Fet.  Nicolai 
von  Häven  Nr.  1780  und  dem  Goldstempei 
DÜC  Nr.  1797. 

Goldener  Bedier  von  172t. 

Beatser:  SchloM  Rowoborg,  bei  Kopenhagea.  Nyrop, 
S.  74. 

J«  Hoe,  1682,  oder 

Jacob  Hoffimann,  1690. 

Mit  dem  Zeichen  des  Beschaumeisters  Ludolf 
Nr.  1779  und  dem  Contro]lstemf>el  Nr.  1790.  1 

Weisssilbemer  Becher,  gravirt  mit  Initialen  und  ! 
1725.  H.  12,7  cm.  j 

ßeiiuer:  Excdlent  Gmf  Part,  Ron. 


1806 


Wie 
Nr.  1772 


1807. 


wie 

Nr.  1774 
und  1775  ! 


X  N.  Randers,  1733?,  1742 

Mit  dem  Zeichen  des  Beschaumeisters  Pet.  Nicolai 
von  Häven  Nr.  1780  und  dem  Controllstempei 
Nr.  1794. 

Sick  tiieilt  diese  Marken  mit,  ohne  den  Gegen« 
stand  za  nennen,  dem  er  sie  entnommen  hat. 


Dietrich  Hoff?  1699.  | 

Mit  den  Zeichen  der  Beschaumeister  Pet.  Nicolai  . 
von  Häven  Nr.  1780  und  CbristofTer  Fabritius  | 
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40O  Oanemairk  --  -  Kopenbagcn  —  Odeoie 

"  ■  "  1 


1807  Nr.  1781  sowie  den  Controlistempeln  Nr.  1789 

I  und  Nr.  1791.  ^ 

i  Sick  theilt  diese  Marken  mit,  ohne  die  G^jenstände  ' 

'  zu  nennen,  welchen  er  sie  entnommen  hat.  > 


I 

1808  BBS     Niels  Fuchs,  oder 

Nicolaj  Fux,  1742. 

wie      ,  Mit  dem  Zeichen  des  Beschaunieistcrs  Christoft'er 
,  Nr.  1776  ,  I*'abritius  Nr.  1781   und  dem  Goldstempel  1 

1  CRO  Nr.  1799. 

j  '  Goldenes  Gefass  in  Gestalt  einer  sitzenden  Frau 

'  !  mit  Hund  (Guldlugtedaase).  1758. 

I  '  Besitzer:  Schlott  Roseabocg,  bei  Kopeiib«gea.  Njrop, 

'  S.  83. 

I  ■  ! 


ODENSE. 


  _  I 

I 


0 


1809    M  M  Ikschauzeichen  1763. 


1810  Jahrcsstenipcl  von  1763.  j 

I 


t^ii  lllil     Mit  dem  Jahresstempel  1763  Nr.  t8io. 


I 


wie  Baisambüchse,  Rococo. 

Nr.  1S09  Beäuer:  Fnw  S.  Verdier,  Kopenhafcii.  Nyrop,  S.  83 

Fig.  61  und  S.  91  Fig.  69. 
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Frankreich 


FRANKREICH. 


Ueber  die  alten  französischen  Goldschmiedemarken  liegen  vier  beachtens- 
werdie  Spezialstudien  vor: 

1)  (Pichon),  Repräsentation  de  quelques  pieces  d'orfevreric  ancienne 
faisant  partie  de  la  collcction  de  M.  !e  B*»«"  J.  P.    Paris  1878. 

2)  Eudel,  60  planchcs  d  orfcvreriL  de  la  coUection  de  P.  E.  Paris  1884. 

3)  Gripps,  Old  french  piate.    London  1880. 

4)  Chaffers,  L'orfevrerie  fran^ise.   II.  Theil  von  desselben  Verfassers 
Hall  marks  on  gold  and  silver  plate.  VI.  Auflage.  London  1883. 

Durch  diese  Arbeiten  ist  das  Prinzip  der  französischen  Stempelung  voll* 

kommen  aufgeklärt,  von  der  grossen  Zahl  der  existirenden  Controllmarken 
sind  die  meisten  richtig  gedeutet,  und  es  fehlt  hauptsächlich  nur  noch  eine 
au^iedehntere  P>klärung  der  Meistermarken. 

l'nter  diesen  Umständen  beschränke  ich  mich  darauf,  von  den  ver- 
schiedenarti^'en  Controllmarken,  zum  Thcil  nach  den  oben  citirtt-n  Werken,  eine 
Auswahl  zu  geben,  und  Meister  marken  nur  soweit  anzuführen,  als  ich  im 
Stande  bin,  sie  mit  einiger  Sicherheit  zu  deuten. 

Wer  das  Verhältniss  kennt,  in  welchem  Paris  zur  Provinz  steht,  wird  es 
nicht  aufiallend  finden,  dass  in  dieser  auf  das  Allgemeine  gehenden  Ueberncht 
nur  diese  eine  Stadt  berückfflcht^  worden  ist. 
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Fraskreich  —  Paris  (Siadlsdchen) 


Lf. 
Nr. 


llc^ch..'--- 
leichen 


PARIS. 


zeichen 


Hdater  —  Gegcnitand  —  Resuer 


!l8l2'  „P** 

I     mit  Krone 


I 


,1814 


1815 


Lilie 

in  rhombischem 
Felde 


Lilie 

mit  einem 
Buchuaben 


1817 


ii8iS: 


Stadtzeichen  von  1260. 

Chaffcrs,  Hall  marks  .S.  278. 

X275  wird  urkundlich  zum  ersten  Male  ein  Stadt- 
zeiclicn  verlangt. 

Stadtzeiclien  im  14  und  1 5.  Jsihrhundeit. 
C-'ripps,  Krench  platc  S.  37. 

Das  Sladtzcichen  erscheint  mit  dem  Jahresbuch- 
staben verbunden  etwa  von  146 1  bis  1650. 


I 


I 


Um  di^  Zeit  werden  die  Marken  der  Pächter  (Pächter  der 
Stempelsteuer)  eingeführt,  und  da  deren  Zeichen  in  den  verschiedenen 

Städten  aus  verschiedenen  Buchstaben  bestehen ,  bieten  sie  der  For- 
schung dieselbe  Handhabe  wie  die  Beschauzeichen.  Wir  setzten  aus 
diesem  Grunde  die  folgenden  Zeichen  in  die  Rubrik  der  RcschauJ^eichen. 

Ich  fusse  dabei  vornehmlich  auf  die  mir  vorhegendc  Literatur 
und  bemerke  ausdrucklich,  dass  ich  manche  oftenbar  ungenaue  Angabe 
mit  aufneiimen  musste,  weil  es  mich  zu  weit  geführt  haben  würde,  das 
Richtige  aus  den  Quellen  selbst  zu  schöpfen. 


1672  bis  lUSO 


1680  bis  16S4 


I 


Stadtzeichen  der  l'achter. 
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Frankreich  —  Paris  (Sudtzeichen  der  Pächter) 


MeUter- 
tekhcn 


Meister  —  Gegenstaad  —  Hcsiuer 


1684  bis  1687 

1687  bis  1691 

16^1  bis  1698 

1698  bis  1703 

1703  bis  1713 


1713  bis  1717 


1717  bis  1723 


1722  bis  1726 


1726  bis  1732 


1732  bis  I/3Ö 


1738  bis  1744 


Stadtadchen  der  Pächter. 
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Kronkidcli  —  Fans  (St»dt>eicben  der  Piebter  —  Qinttiiiifiitenpe)) 


Lf. 
Nr. 


Ucscttaii 
zeichen 


.Me45ler 
zeichen 


Mebtcr  —  Gegenatand  —  Besitier 


1831 


1832, 


«833, 


1834 


183; 


1836 


1837 


1744  bis  1750 


1750  bis  1756 


1756  bis  1762 


1762  bis  1768 


1768  bis  1774 


1774  bis  17S0 


1780  bis  I/.S9 


Sudtzeichen  der  Pächter. 


>sachdcni  die  in  Arbeit  ^renoiuinenen  Stücke  mit  einer  der  obigen 
Marken  verschen  waren,  wurden  sie ,  nach  ihrer  Vollendung ,  nacli 
einmal  mit  einem  Stempel  des  Pachters  bezeichnet ,  durch  welclien 
derselbe  gleicteam  den  Empfang  der  vom  Verfertiger  der  Arbeit  Ztt 
zahlenden  Steuer  bescheinigt.  Die  Franzosen  nennen  diesen  Stempel 
poingon  de  d6charge,  wir  wurden  etwa  sagen: 

Quittungsstempel  des  Pachters. 

Er  ist  übUch  von  1680 — 1789,  und  scheint  zu  variiren  um  Paris 
von  der  Provinz,  den  Pachter  von  dem  Unterpächter,  einzelne  Perioden 
des  Pachtes  von  anderen  zu  unterscheiden,  um  grosse  oder  kleine 
Stücke  zu  zeichnen  oder  die  Gratisstempelung  anzudeuten. 


1838I 


1839 


Paul  Hrion  de  Saussoy  (Unterpächter),  Oct 
•    1680  bis  Oct.  1684. 

Etienne  Ridereau,  1684  bis  16S7. 
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Lf.  j  Bcidi 

Nr.  1 

«n       1  leiehen 

i840> 

11841, 

II 

|i842 

i 

'1843I 

|i844| 

.1845) 


»  I 

I 

1847 
184B 
1849 

i850j 
1851 

1852 


Meister      Gqpnstsnd  ~  Besitser 


9 


Jacques  Leger,  Oct.  i(S87  bis  Dez.  1691. 


Pierre  Pointeau,  Dez.  1691  bis  169S. 


Perrine,  1698  bis  1703. 


Etieime  Baligny,  1703  bis  Dez.  17 13. 
Die  swctte  Marke  tollte  dnc  seia. 


Florent  SolUer,  Dez.  1713  b»  Oct  1717. 


Etienne  de  Bouges»  Oct  17 17  bis  1722. 


'  Charles  Cordier,  1722  bis  Nov.  1726. 


Jacques  Cottin,  Dez.  1726  bis  Oct.  1732. 

Die  zweite  Marke  ist  in  dieser  aafiaUenden  Art  bei 
Gripps  ang^eben. 
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St. 


Fraakrdcb  —  Part*  i^^irBiigvneinpd  der  Fichter 

Meutcr  —  « .-rgcnjuad  —  haiizer 


«53 

■.Im* 

856 

857 

858 

80 1 

862 

863 

005 

867: 

868, 
1 

869| 

870! 

Hubert  Louvct,  Oct.  1732  bis  Ort.  173S. 


I 


Robin,  Oct.  173S  bis  1744. 


Antoine  l'Ecbaudel,  1744  bis  Febr.  1750. 


Julien  Berthe,  Febr.  1750  bis  Oct.  1756. 


Eloi  Brichard,  Oct.  1756  hos  Oct.  1762. 


Jean  Jacques  Prevost,  Oct.  1762  bis  Oct.  1768. 


I  I 
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Lf. 

Befchao- 

MeifWr- 

Nr. 

xcidin 

s«iehn 

187 1 

1872 

a 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

s 

1879 

1880 

1881 

0 

Julien  Alaterre,  Oct.  1768  bis  Oct.  1774. 


Jean  Bte.  Fouache,  Oct.  1774  bis  1780. 


Henri  Gavel,  1780  bis  17S9. 


1882 


1883 


Während  des  Ucberganj^es  vom  15,  zum  16.  Jahrhundert,  etwa 
seit  1461,  kommt  zu  dem  Stadtzciclicn  noch  ein 

J  a  h  r  e  s  b  VI  c  h  s  t  a  b  e. 

Eine  urkundliche  Erwähnung  desselben  kommt  erst  1506  vor. 
Auf  erhaltenen  Arbeiten  nachweisbar  ist  er  nicht  früher  als  1649. 


D" 

mit  Kroee 
und  Lilie 


1649  bis  1650 

Cripps,  Frt-ncb 
platc  S.  39. 


1675  bis  1676 


Jahresbuchstaben  iur  Silber. 
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Fiankreich  —  Pam  (JaliresinidicUibeik  fiir  SiHier) 


BaeKan-  Meiiter- 
leielieo  nichcn 


Meifler  —  Gegenstand  —  Besittnr 


1? 


1681  bis  i582 


1699  bis  1700 


1701  bis  1702 


1708  bis  1709 


1709  bis  1710 


1710  bis  171t 


1712  bis  1713 


1713  bis  1714 


1714  bis  1715 


i/i6  bis  1717 


1717  bis  1718 


Jahresbuclistaben  für  Silber. 
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Fnmkreicli  —  Pkvi»  (Jahitsbacbtuben  flir  Silber) 
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Lf.  :  Kuchftu- 
Nr.  1  icichan 


1895 


MeUter> 
««eben 


Meister  —  Gegenttud  —  Beiitter 


1896 

I 
■ 

189;! 

I 

■ 

1898; 

I 

1899 

i 
j 

I90i| 
1902 

i 

i 

1903; 

1904 

I 

I 

1905 

l 

I 

,1906 

f 

I 

'90;! 


iL 


V 


1722  bis  1723 


1723  bb  1724 


1724  bis  1725 

1726  bis  1727 

1727  bis  1728 

1728  bis  1729 

1729  bis  1730 


1733  bis  1734 

1734  bis  173s 

1735  bis  1736 

1736  bis  1737 

1738  bis  1739 

1739  bis  1740 


Jahresbuchstaben  fiir  Silber. 
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Franiurdch  —  Pan»  (JahmbuchsUben  (Vit  Silber) 


Bcachau-  Mcitter- 
aeichen 


Meister       GcgcusUud  —  Dcsiizcr 


1F 


1740  bis  1741 

1743  bis  1744 

1748  bis  1749 

1749  bis  1750 

1752  bis  1753 

1/54  bis  1755 

1755  bis  1756 

1757  bis  175S 

175S  bis  1759 

1760  bis  1701 

1761  bis  1762 

1762  bis  1763 

1763  bis  1764 


Jahresbuchstaben  (lir  Silber. 


Digrtized  by  Google 


Fnuloeich  —  Paris  (Jabresbuclistaben  flir  «Iber) 


4t  I 


!  Nr. 


Betchau-  Meister- 
I       t«icken       |  (eichen 


193  Ii 

I 

1923, 

I 

19241 

I 

1925 
1926 
1927 
1928 

I 

1929 

1930 

i 

193  »I 

I 

I 

1932 
»933i 


f 

f 


Meister  —  GcgenMuid  ~  BesitMr 


1764  bis  1765 

1765  bis  1766 

1766  bis  1767 

1767  bis  1768 

1768  bis  1769 

1769  bis  1770 

177 1  bis  1772 

1772  bis  1773 
177s  bis  1776 

1776  bis  1777 

1777  bis  1778 

1778  bis  1779 

1779  bis  1780 


Jahresbuchstaben  für  Silber. 
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Frankveich  —  Parit  QahnslMidistabeii  illr  Silber      flfr  Gold) 


Lf.  Boeliaa« 
I  Nr.  I  nielwD 


Mdster  —  GegenMud  —  Bedtier 


•934 


|i93S| 

I  i 

i 

1936 

i 

i 
1 

1I937 
1938 

»939 


1940 


l»94»i 


f 


1780  bis  1781 

1783  bis  1783 
1783  bis  1784 

1784 


Jahresbudistaben  fiir  Silber. 


1786 


1787 


Jahreszeichen  für  Silber. 


>  • 

1755  bis  1756 

^1943, 

•  i 

!I944| 

1757  bis  1758 

1759  bis  1760 

;»945j 

i  1 

9 

1760  bis  1761 

jahresbuciistaben  fiir  Gold. 
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Piankmch  >-  Parii  (jAhrMbucfaktAben  flir  Gold) 
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Mmter  —  Gecenstaod  —  Besitser 


1761  bis  1762 

1762  bis  1763 
1765  bis  1764 

1764  bis  1765 

1765  bis  1766 

1767  bis  1768 

1768  bb  1769 

1770  bis  177 1 

1771  bis  1772 

1772  bis  1773 

1773  bis  1774 

1774  bis  1775 

1775  bis  1776 

1778  bis  1779 

17S0  bis  178 1 
1781  bis  1782 


Jahresbuchstaben  fiir  Gold. 
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Nr* 


MaiMr- 


Franbekh  —  Putt  ^odenw  Stempdiuig) 

Meister  —  Gcfenstud  —  Besitier 


M  t)  d  e  r  n  e  Stempelung. 

lieber  dieselbe  tindet  man  bei  Gripps  und  Chaffers  die  aus- 
fuhr! iclistcn  Nachrichten.  Zur  Onentirung  gebe  ich  eine  kleine  An- 
zalii  dieser  neueren  Marken,  soweit  sie  mir  in  selbstgemachten  Auf- 
nahmen vorliegen. 


1962 

1 

«MM« 

1 

1963 

1964 

0 

l«965i  ^ 

1 

1966 

j 

•1967 

■ 

Q 

,196s 

1 

1969 

□ 

1970 

„ET" 

1971 

TPtt 

1972 

t973 

1974 

® 

1 

Feingehaltszeichen  für  Silber.     Höherer  Fein- 
gehalt« 1797  bis  1809. 

Fcingehaltszeichen  für  Silber.   Geringerer  Fein- 
gehalt, 1797  bis  1809. 

Feingehaltszeichen  fUr  Gold.    1797  bis  1809. 
Feingehaltszeichen  fUr  Silber.    1809  bis  18 19. 

Feingehaltszeichen  für  Gold.    1809  bis  18 19. 

Feingehaltszeichen  für  Silber.    181 9  bis  1838. 

Feingehaltszeichen  für  Gold.    1819  bis  1838. 
Feingehaltszeichen  für  Silber  seit  1838. 

[  Einfuiu marken  seit  1749. 
Stempelbüreaumarke  (ur  Silber  von  1809  bis  18 19. 


1 


Stempelbüreaumarke  für  Silber  seit  18 19. 


Digitized  by  Google 


Fraakteich  —  lltris  (Hdtter  des  17.  bb  18.  Jahrb.) 


♦15 


Nr. 


Bochau* 


Metotar  —  Geseiuitand  —  BcsitteT 


1976; 

1977 

1978 

«979 
1980 

198 1 

1982 


Meisterstempel. 

In  I'tienne  Boileau,  Hvre  des  meticrs ,  um  1268  ist  | 
noch  von  keinerlei  Stempelung  die  Rede.  In  einer  He-  j 
Stimmung  von  1275  wird,  wie  es  scheint,  dns  Meisterzeichen 
als  üblich  vorausgesetzt,  aber  erst  in  der  \'erordnung  von 
1355  ist  dne  Bestunmunsf  entihalten,  nadi  welcher  man  unter 
gewissen  Bedingui^en  berechtigt  ist,  sich  in  Paris  als  Gold« 
Schmied  mederzulassen  und  ein  eigenes  Meister» 
seichen  zu  führen:  d'avoir  poingon  ä  contreseign. 

Seit  1493  ist  dieser  contreseign  für  alle  Goldschmiede 
gleichmässig  eine  Lilie  mit  zwei  Punkten  neben  den  Ini- 
tialen, somit  als  eigentliches  Unterscheidungsmal  wieder 
aufgehoben. 

15C6  bekommen  alle  Goldschmiede  neue  Stempel. 

In  der  Deutung  der  Meistermarken  folge  ich  zum 
ailergröasten  Tbeile  dem  Vorgange  von  EudeU  der  oft  auf 
FSchon  zurückgeht,  ol^leich  mir  seine  Alchen  nicht  immer 
frei  von  Irrthümem  zu  sein  scheinen.  Es  fehlt  mir  aber  das  | 
Material,  um  dieselben  zu  berichtigen.  f 


Nach  Pichon 

Louis  Loir,  Zunttvorsteher  1692  bis  1693. 


l 


Claude  Ballin  der  Jüngere ,  Meister  [ 
1688,  t  1754- 

J.  B.  Lüir,  thatig  1701  bis  17 18. 
Nach  Eudel 

Gr^goire  Masse,  um  1708. 

Nach  Eudel 

Antoine  Jossey,  um  1714. 

Nach  Eudel 

Antoine  de  Saint-Nicolas,  thätig  17 16 

bis  1727. 
Nach  Eudel 

Martin  Berthe,  um  1722. 
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Frankreich  —  Park  (Meister  des  I&  jahrtu) 


Mebter  —  Gegenstand  —  Besittcr 


Nach  Eudd  | 
Robert  Mognart,  um  I72v 


l 
I 

Nach  Pichon 

Nicolas  Besnier»    thätig  (nach  Cnpps) 
1728  bis  1757. 

I 

Thomas  Germain«  geb.  1673, 1 1748.  | 

! 

Jacques  Roettiers,  geb.  1707,  Meister  i 
1733»  t  >784.  i 

Nach  Pichon 

Louis  Renard,  um  1733. 

J.  DucroUay,  (nach  Cnp(>s)  1754  bis  1761.  | 

I 

Fran^ois  Thomas  Germain,  geb.  1726.  | 

Meister  1748. 
Nach  Eudel 

Jean  FranQois  Balzac,  thatig  1748  bis 

•755-  ^ 

j 

Nach  Pichon 

Antoine  Jean  de  Villeclair,  geb.  1706,  < 

Meister  1750,  f  *7Ö4.  ) 

p 

J.  F.  Garaild,  tnatig  um  1750  {bis  1770:).  ' 
Nach  Eudel 

Jean  Franpois  Gorget,  thätig  1754  bis , 
1765. 

Nach  Pichon  1 
FranQOiS  Joubert,  Meister  1749»  thätig  ' 
bis  1786.  ! 
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Frankreich  —  Park  (Meister  des  iS.  bis  19.  Jahrb.)  41^ 


wichen  '  Meister  ~  GcgcnsCand  —  Besitter 


J.  Formey»  thättg  1756  bu  i;68. 
Robert- Jacques  (  Joseph)  Auguste, 

Ciscleur,  dann  1757  Meister  bei  den  Gold- 
schmieden. 

Nach  Pichon 

Henri  AUain,  um  1758. 
Jean-Charles  Ducrollay,  Meister  1737 

bis  1761. 
Nach  Eudet 

Alexander  de  Roussy,  tbätig  1765  bis 
1777. 

Nach  Pidion 

Jean  Bapüste  Cheret,  um  1766  bis  1786. 

lH     P.  Drais  (Draise?),  thätig  1772  bis  1774. 

Nacli  I'icliun 

Claude  Nicolas  Delanoy,  thätig  1772 

bis  1775. 

Nach  Endel 

J.  T.  Vanconverberghen,  thätig  1775 

bis  1784. 
Vielleicht 

Charles  Sprimann,  um  1776  bis  1778. 

Nach  iMjdel 


^9        ixacn  iMJuci 

Marc  Etienne  Janety,  thatig  1777  bis 
1784. 

J.  B.  C.  Odioty  um  1797. 
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Grossbriunnien 


GROSSBRITANNIEN. 


Besser  noch  als  über  Frankreich  sind  wir  über  die  Stempelung  in  Eng- 
land, Schottland  und  Irland  unterrichtet. 

Den  besten  Aufschluss  geben  folgende  Bücher: 

1)  The  book  of  hall  niarks.    London  bei  Hotten  1872.    Bespricht  die 
praktisciic  liandiiabung  der  modernen  Stempelung. 

2)  CbafTers ,  Hall  marks  on  plate.    London  bei  Siekers  &  Son. 
6.  Auflage  1883. 

3)  Gripps»  Old  English  plate.  Ixmdon  bei  Murray  1878. 

Die  beiden  letzteren  Schriftsteller  behandeln  den  Gegenstand 
unter  ähnlichen  Gesichtspunkten,  und  man  wird  bei  eii^ehenderen 
Studien  beide  Werke  zu  Rathe  ziehen  müssen. 

4)  ChatTers ,  Gilda  aunfabrorurn,     London   bei   Allen  &   Co.  1883. 
Beschäftigt  sich  hauptsachlich  mit  den  Londoner  Meistermarken. 

Aus  diesen  vier  Schriften  habe  ich,  um  wenigstens  eine  Uebcrsicht  über 
die  StempeluE^  in  Grc^slHitannien  zu  geben,  eine  Reihe  von  Marken  mit  ihren 
Erklärungen  herausgezogen  und  da  und  dort,  was  mir  an  eigenen  Aufnahmen 
vorlag,  angereiht. 

Angesichts  des  bereits  vorliegenden  umfangreichen  gedruckten  Materials 
beschränke  ich  mich  auf  die  drei  Hauptstädte  London,  Edinburgh  und  Dublin. 


Digitized  by  Google 


GfOMtwitMiiiieii  —  Londoo  (BoeliwiMichin) 


419 


LONDON. 

Manche  der  hier  folgenden  Angaben  gehören  eigentlich  unter  die  Rubrik 
Grossbritannien,  doch  setze  ich  sie  der  Einfachheit  halber  hierher.  Aus  dem- 
selben Grunde  habe  ich  noch  andere  Abweichungen  eintreten  lassen  So  steht 
Z.  B.  der  Leopardenkopf  in  der  Rubrik  Beschauzeichen,  obgleicii  er  eigentlich 
das  iiidit  ist,  was  man  in  den  Deutsdien  Städten  unter  Beschauzeidien  versteht. 


LC 
Nr. 


Buehaii« 


Moster  —  Gegenstand  —  Besitzer 


1 


2008 


2009 


(oder  mit 
herau«hitDgen- 
der  Zunge) 


2010 


Ii 


2012 


2013, 


I2014j 


(ungenau  in 
Charakter  und 

Schildform) 


□ 


1438?  bis  nach 
1545 


1552  bis  1678 


1678  bis  1697 

1725  bis  1731 
1726 


Beschau-,  Staati-  und  Fein- 
gehaltszeidien. 


17* 
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Gronbriuumien  —  London  (BeaduHiMtcbcn) 


Lf.  ,  B««ch«u- 
Nr.  tdehcB 


Meiner 
>dchm 


Meister  —  G«ceiiitMid  —  Benuar 


I 

20i5| 

I 

! 

2016, 

|20i;|  g 
|20i8|  ^ 
201 9|  ^ 

20a 


>20j  ^ 

I : 


2021 


2022 


0 


I  I 

2024 
2025| 

2026 
2027 

20281 

I 
I 

2030I 


1736  bis  1775 

1736  bis  1756 
1756  bis  1815 
1816  bis  1825 
1828  bis  1875 

um  1545 

(iSS8?)iS79bis 
1755 

(1696)  1710  bis 
173« 

1726 

1726  bis  1727 
1735  bis  1736 

,  1745  bis  1746 

1756  bis  1775 
1776  bis  1835 
1836  bis  1845 


Beschau  ,  Staats-   und  Fein- 
gehaltszeichen. 
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GrussbriUnnien  —  London  (Beschauzeichen  —  JtüneslmchsUben) 


421 


Lf. 
Mr. 


B«*cliM- 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


2031 

j2032| 

I 

2033 
2034 
2035 

I 

2036 

I 

2037 
2038 

I 

j2039| 

2040| 
2Q4I| 

I 

l 

2042 
20*3 

2044 

3045 


m 

'Mm»; 

15 

IB 

•Jtm» 


1843  bis  1860 

1876  bis  1881 

1481  bis  1482 

1499  bis  1500 

1520  bis  1521 

1539  bis  1540 

1577  bis  1578 

1579  bis  1580 

1601  bis  1602 

1617  bis  1618 

1624  bis  1625 

1638  bis  1639 

1675  bis  1676 

1691  bis  1692 

1698  bis  1699 


Beschau-,  Staats-  und  Fein» 
gehaltszeichen. 


Jahresbudistaben. 
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Grosibiritanmeii  —  London  (JaHrabnchitabcii) 


Lf. 
Nr. 


Betchau- 
zeichen 


Me»»t«f 
leichen 


MdMer  —  Gegieumd  —  Beutser 


I7IO  bis 

171 1 

172$  bis 

1726 

1735  bis 

1736 

1736  bis 

1737 

1740  bis 

«741 

'755  bis 

1756 

1757  bis 

1758 

1770  bis 

1771 

1776  bis 

1777 

1815  bis 

i8i6 

i$i8  bis 

1819 

löjO 

1840  bis 

I84I 

1845  bis 

1846 

2G46 

2047 

2048 
2049 
2050 

2051 

2052 

2053 
2054 

2055 

2056 
2057 

2058 

2059 


61 

QP 

S 


a 


Jahresbiidistaben. 


GrossbriUnnien  —    LoDdon  —  Edinburgh 


u. 

Nr. 

I-Lgg  Meister 

—  Cc^ensUnd  — -  Besitzer 

19 

10^^  ins  lojo 

• 

2061 

1876  bis  1877 

Jahresbuchstaben. 

2062 

0 

1881  bis  1882 

Für  die  grosse  Menge  richtig  gede  it'  tcr  Londoner 
Meistermarken  verweisen  wir  auf  Chafifers,  Gilda  aurifabrorum. 

EDINBURGH. 


Lf,  Heichati- 

Nr.  1  xckbcn 


Meister- 

icicbcn 


Meister  —  Gegenstand  —  Bcsilxcr 


2063^ 
2064 

2065 

2066 

2067 

2068 

2069 


Beschauzeichen,  um  1628? 


Beschauzeichen,  um  1642. 


Beschauseichen,  um  1715. 


fieschauzeichen,  um  1749. 


Beschauzeichen,  um  1757. 


Beschauzeichen,  um  1766. 


Beschauzeichen,  19.  Jahrhundert. 
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GroMbritannien           Edinburgh  —  Dublin 


Lf.  B«*chau-  MeUtcr* 
Nr.  I      ickhes      |  tdchen 


Meist<ir  —  Gegenstand  —  Besitzer 


I 


2070 


2071, 


2072; 


2073 


9 


Feingehaltaseichen,  1757  bis  1761. 

Feingchaltszeichen,  um  1764. 

Feingehaltsseichen,  um  1766. 
Feingehaltssetchen,  19.  Jahrhundert. 


DUBLiN, 


Lf.  Beichau* 
Nr.  leichen 


/eichen 


Meiiter  —  Gegenstuid  —  Bentwr 


2074I 


207S 


2076 


2077 


2078 


2079 


0 

6 


9 

0 

® 


Besdiauseidien,  seit  1750. 


Beschauzeichen,  19.  Jahrhundert. 


Feingehaltszeichen,  17.  Jahrhundert. 


Feingehaltszeichen,  18.  Jahrhundert, 


Feingeiuütszeichen,  19.  Jahrhundert. 


Controtlstempel  (duty)  seit  1784?  oder  1807. 
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Italiea 
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ITALIEN. 


Di«  folgenden  mehr  zuflillig;  gefundenen,  als  systematisch  gesammelten 

Nachrichten  über  die  neuere  Stempelung  in  Italien  vermögen  natürlich  kein 
Bild  von  dem  Reichthum  dieses  Landes  an  guten  alten,  mit  dem  vollen  Namen 

des  Verfertigers  bezeicbneten ,  oder  mit  Stempeln  versehenen  Arbeiten  zu 
geben.  Ich  hoffe  dieselben  an  anderer  Stelle  spater  zu  bringen,  da  meine 
eigenen  Aufnahmen  vorderhand  im  Vcrhältniss  zu  dem  Vorhandenen  noch 
sehr  gering,  sind. 


Digitized  by  Google 


426  IttdieD  —  Neapd 


NEAPEL. 


Lf. 

Nr.  leidwD 


2080 


2081 


2082 


2083 


20S4 


2085  wie 
I  Nr.  2080 


Mriitcr  —  Gegenstaod  ^-^  Boitfer 


Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  if,  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeicheii,  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  iS.  Jahrhundert. 


B«schauzeichen,  iS.  Jahrhundert. 


2086 
2087 


wie 
Nr.  2081 


Bei  den  Marken,  die  hier  folgen,  ist  es  mir  nicht 
möglich  gewesen,  die  Meiste^  und  Wardemstempel  mit 
Sicherheit  von  einanaer  zu  scheiden. 

X"    Vier  weisssilberne  getriebene  Relief'^ 

Bcsiuer  (iSSj):  J.  &  S.  GolcUchmidt,  1-nuikfurt  a.  M. 


Weisssilbemes  Beaiedc.  Barock. 
Beshttr:  Oettendchiidies  Mngeai«,  Wien. 
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Lf. 

Nr. 


2088 


2089 


Meüter- 
««icliea 


Meister  —  Cegenstaad  —  Besitzer 


Nr.  2082 


2090  wie 
Nr.  2085 

2091 


2092 


wie 
Nr.  2084 


PD 


9 


Besteck. 

Boitaer:  ProfcMor  Chnidt»  Losdoo.  Chaffen,  Hall 
mrkt  on  platt,  S.  220  vnd  925. 


Wcisssilbernes  Besteck  mit  figuraJen  Griffen. 
Besitzer  (i8Sj):  A.  S.  Drey,  Mtmchca. 


Grosse  getriebene  Vase. 

BesitMr  (1883):  A.  S.  Diey,  Mttncheo. 


PADUA. 


Lf. 
Nr. 

•ddMB 

—  G«S9nstuid  —  BeMtMT 

2093 

fehlt 

Das  hier  folgende  Stück  ist  von  einem  Mitgliede  der 
Augsburger  GoldscfamiedeiainiUe  Gaab  gefertigt.  Vergl. 
oben  S.  32  Nr.  159. 

I.  A.  GAAB.  IN.  ET.  FEC.  PATAU.  1718 

(nicht  ftaimairt). 

Figumle  Darstellung  in  Kupfer  getrieben. 

H.  y6  cm. 

Besitzer;  Georg  Agatb,  Bcesliitt. 

Digitized  by  Google 


428 


Italien  —  Rom 


ROM, 


Lf. 
Nr. 

1  idcbw 

1     ttlScR                      Meister  —  G<«eiut«od  —  Betitier 

2C94 

1  ^ 

Beschauzeichen  für  Silber,  Ende  17.  Jahrhundert. 

2095 

Beachauzetchen  für  Silber,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 

2C96 

Beschauzeichen  für  Silber,  um  179O? 

1                                ChAfTers^  Mall  makrlcft  S  sso... 

2097 

9 

Beschauzeichen  für  Gold,  18.  bis  19.  Jahrhundert. 

2098 

wie 
Nr.  3094 

Vei^oldete  ovale  Platte  mit  gravirtem  Wappen. 

Lg,  66  cm. 

Besitser :  S.  Exc.  Staatstecictiir  Folowxow,  St.  Petenbuig. 

2099 

wie 
Nr.  2095 

fehlt      Vier  weisssilbeme  gegossene  Figuren,  die  Jahres- 
zeiten darstellend.                    H.  18,5  cm. 
Besitzer:  J.  &  II.  Jetdcls,  Frankfurt  a.  M. 

12100 

'^'L  V«"  L  Valadini.  um  1790? 

Silberne  Kanne  von  1790? 

Besitzer:   S.  H.  d.  Herzog  von  Haniltoo.  Cbofleis, 
Hall  narks  on  phte  18S3.  S.  aao. 

wie 
Nr.  2096 
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NiedcrUade  (Moderae  Stempelonf) 
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NIEDERLANDE. 


Die  Verordnungen,  auf  Grund  deren  die  gegenwärtige  Stempelung  gehand- 
habt wird,  sind  niedergelegt  in; 

Wet  omtrent  Jen  waarborg  en  de  bclastin^  der  gouden  en  zilveren 
werken.  Met  aantekeningen  door  Schuunnan.  Zwolle  bei  Tjeenk 
WiUinlc. 

K|lrzer  und  mit  Abbildung  der  Marken  versehen  ist: 
Uittreksel  der  wet  van  18  September  1852  (Staatsblad  no.  178)  omtrent 
den  waarborg  etc.,  in  verband  met  de  wet  van  7  Mei  1859  (Staats- 
blad no.  31).    Im  Haag  bei  Gebr.  Giunta  D'albani. 

Dieser  letzteren  VeröAentlichung  entnehme  ich  die  folgenden  Marken. 

2101  Stempelbureaumarke  für  Silber. 

Der  beig«fttg(e  Hucbsube  wechselt  nach  »ien  verschiedenen  Städteo. 


1102  StempelbQreaumarke  fUr  Gold. 

^^^^  JifW   llliilM>ni0i*   lllM!llBfBlli»  IB*<4Ma 


Der  beigefllgte  fincbitabe  weduelt  sadi  den  vencbiedcneii  StSdten. 

2103  Feingehaltszeichen  für  Silber.    Grössere  Stücke.    934  fein. 


»Hm*. 


2104  Feingehaltsseichen  fiir  Silber.  Gröaaere  Stücke.  833  fein. 


^'^5      A       Feingelialtszeichcn  fiir  Silber.  Kleine  Stücke.  934  bis  S3 3  fein. 


2106 


2107 


Feingehaltszelchen  fiir  Silber  unter  833  fein  oder  für  Gold 
unter  583  fein. 


Feingehaltszeichen  fUr  Gold.  Grössere  Stücke.  916  fein. 
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430  Niederlande  (Moderoe  Stempeltuig) 

2108     K3I     Feingehaltszeichen  fiir  Gold.    Grössere  Stücke.    833  fein. 


2113 


2114 


2109  Feingehaltszeichen  für  Gold.  Grössere  Stücke.  750  fein. 

21 10  Q  Feingehaltszeichen  für  Gold.  Kleinere  Stücke.  916  bis  750  fein. 
21  ti      0  Feingehaltszeichen  für  Gold.   Grössere  Stücke.  583  fein. 

«UM! 

21 12       Q  feingehaltszeichen  für  Gold.   Kleinere  Stücke.    58 3  fein. 


Stückcontrolle  für  Gold  mit  wechselnder  Zahl  für  die  Summe 
der  ein  Stück  bildenden  Einzeitheile. 

Stempel  für  im  Inland  befindliche  alte,  in  den  Handel  kommende 
Arbeiten  von  Silber  und  Gold. 


3115     Wi     Einfuhrstempel  für  Silber  (und  Gold?). 


21 16  ^  Einfuhrstempel?  fiir  Gold? 

2117  Einfuhrstempel  für  Silber  (und  Gold?).  Kleineie  Stücke. 

»n«M. 

21 18  Ausfuhrstempel  für  Silber  und  Gold. 


Digitized  by  Google 


)fiedcriiiide  —  Aoirteidtm  (Bcadunudck««) 


AMSTERDAM. 


u. 

Nr. 

mlehcB 

( 

1 
1 

1 
1 

j2II9 

1 

2120 

1 

B 

1 

2121 

2122 

i 

2123 

2124 

1 

2125 

Ii 

3126 

i>  1 

2I27| 

1 

Mcittct^ 


Meuter  —  GegetuUad  —  Bedl 


Beschauzeichen,  um  1566. 


Beschauzeichen»  16.  bis  17.  Jahrhundert 


Bescliauzeichen,  um  1606. 


Beschauzetchen,  um  1608. 


Beschauzeichen,  um  1655. 


Beschauzeichen,  um  1694. 


Beschauzetchen,  18.  Jahrhundert. 
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Kiederlaade  —  Anuterdaai  (Jahresbacbstaben  —  Arbeiten  Oes  i6.  Jahrh.) 


Lf. 

Nr.  II 


2128! 

2129 
2130 

I 

2132 


Mcimr 


Meister  —  Gecenaund  —  Berilxer 


2134 


2135  wie 
j  Xr.  21 19 

1 


9 


Jahresbuchstabe  tür  i$66. 


Jahrestwchstabe  für  1608. 


Jahresbuchstabe  ftlr  1609. 


Jahresbuchstabe  für  1655. 


Jahresbuchstabe  iiir  1694. 


ControUzeichen,  um  1700. 


a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  212S. 

Trinkhorn  der  St  Georgs  Bogenschützengesell- 
schaft, von  einem  Drachen  gehalten.  Unter» 

satz  architektonisch.    1566.       H.  42  cm, 
B«$itxer;  Sudt  Amsterdam.  Ausstellung  Amsterdam  18S3. 

Möglicherweise  ist  auch  das  folgende  Stück  von  dem 
gleichen  Meister,  oder  von  einem  setner  Nachkommen,  auf 
den  sich  das  Zeichen  vererbt  hat. 


2136  wie 
Nr.  2120 


b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  V. 

Theilvergoldetes  bauchiges  Trinkgefäss  von  na- 
tional russischer  Form,  sogen.  Bratina.  Lip- 
penrand gravirt  H.  to  cm. 
Seatzer:  FiRtriaiclieD-^lMtikftmmcr,  Moskau. 
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Lf. 
Nr. 


213; 


Wie 
Nr.  2t2t 


2138 


wie 
Nr.  2122 


2139 


I 


wie 
Nr.  2123 


Mditer  —  Gf^cMtand  —  Besittcr 


Mit  dem  jahresbuchstaben  V  Nr.  2130. 

Vier  Becherlialter,  sog[en.  I^echcrschrauben ,  mit 
Treibarbeit  und  neuralen  Kneifern.  Mit 
VV^appen  und  Verfertigungsinschrift  von  1606. 

H.  25  cm. 

Beaitaer:   Sudt  AnHlefdam.    AvMtdlttnc  Amstefdam 

1883.  Tentoonstclling  van  edcle  raettiea  1880,  Nr.  7. 
Fublication  Tal.  40. 


Jacques  Bogert,  thätig  um  1608. 

BestintniiDK  von  Vriet,  in  Eigen  Haaid  t88o  Nr.  30. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  2129. 

Weisssilbeme  Henkelkanne  nebst  Becken,  mit 
Gravirung  und  Wappen. 

Kanne,  H.  30  cm.  Platte,  Dm.  50  cm. 
Besitzer:  Stadt  Vliningen.  AuatcUang  Amsterdain  1883. 

Johann  Lutma,  der  Aeltere,  geboren 

XU  Grömngen  1584,  f  zu  Amsterdam  1669. 

Zu«chreibun^  nach  dem  Katalog  der  Amtterdanwr  Aua» 

sidlung  von  ibJsj. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  2 131. 

Kanne  und  Hecken  mit  gravirten  Wappen,  In- 
Schriften  und  1655. 

Becken,  Dm.  64  cm. 
Beriiacr:  Stadt  AnMeidain.  TentooMtdling  von  «dri« 
metalen  1880,  Nr.  s8a. 


28 
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Niederlande  —  Breda 


BREDA. 


j  Lf.  I  B«ieh«u- 
Nr.  '  sckhm 


MeUter- 
(eichen 


3i4o{  19 


2I4II 


2142, 


wie 

2143!  Nr.  2140 


I2144 


wie 
Nr,  2 141 


Mditer  —  Gcgenatand  —  BMitaer 


Beschauzeichen,  15.  bis  16.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  iö.  bis  17,  Jahrhundert. 


Jahresbuchstabe,  um  1594  oder  16^4. 


Vergoldete  Monstranz.  II.  17  cm. 

hniiutt  :  .Miueum  der  Eremitage,  St.  Petersburg.  VecgI. 
Colleclioa  Basilewaky,  Nr.  161. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Kr.  2142. 

Wcisssilberner  Deckelbecher  mit  scharf  profilirtem 
GriiTe.    Mit  Inschrift  und  den  J^reszahlen 

1595  und  1694. 

Be$iUer:  Unbekannt   Ausstellung  .\insterdam  läüj. 


• 
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DOKKUM. 


Lf. 
Nr. 


Be»chau- 
leichen 


Meister 
leichen 


Meiiter  —  Gegeintiuid  ^  Bedtser 


145 


146 


Die  folgenden  drei  Marken«  offeiÜMir  nicht  genau 
facsimilirti  giebt  ChafTers,  Hall  marks  on  ptate,  London  1883, 
S.  221»  mit  der  Zuschreibung  für  Dokkum. 


R 


1471  wie 
I  Nr.  2145 


Beschauzetchen,  um  1648. 


Jahresbuchstabe  von  164B. 


Mit  dem  Jaluresbuchstabcn  R  Nr.  2146. 

Becher  mit  gravirten  Figuren  von  1648. 

BesiUer :  South  KcDsingtoo  Museum,  Loodoo.  Nr.  3636. 


28 
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Kiedeylande  —  Der  Haag 


D£R  HAAG. 


Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstabe,  17.  Jahrhundert. 


Staatscontroltzeichen,  17.  Jahrhundert. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  Z  Nr.  2149  und  dem 
Staatscontrollzeidien  Nr.  2150. 

Ovale  Elfenbeinkanne  in  einfacher  Fassung  ohne  1 
Henkel.  R  23,5  cm. 

AiMtdlung  Amsterdam  1883. 


2151 


wie 
Nr.  2148 


1.  ■  - 
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Niederlande  —  Haarlem 


HAARLEM. 


Lf.  Bcicbau-  MeUter- 
Nr.         teich«a      )  «aicbm 


M«i«er  —  Gcfenstand  —  Beaiuer 


2152 


2153 

I 

2156 

2157 
2158 

2159 


• 


HM 

G 
0 

1 

0 


Beschaaxeichen,  um  1700. 

Chiflini,  Hdlmuiaonplate.  Londoo  1883,  S.  aai.  Der- 
sdbcB  Quelle  eDtodmie  ich  «iiCb  die  Marken  Nr.  3155. 
*t$7.  31  $8. 

Beschauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


jahresbuchstabe,  um  1604. 


Jahresbuchstaben,  17.  und  18.  Jahrhundert. 


Staatscontroll zeichen,  um  17CX). 


„A"    Jacop  Aickema. 

Nach  i.Nederiandsche  Kunstbode'*  i}j79,'S.  153, 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  H  Nr.  21 54. 

Pokal  mit  figuralen  Medaillons  am  Corpus.  Auf 
dem  Deckel  St.  Martin.  Bezeichnet  1604. 
An  der  Arbeit  werden  als  bethciligt  genannt: 
Ernst  Janss  von  Vianen,  iur  den  Entwurf, 
Hendrick  de  Keyzer,  für  die  Modelle. 
Hendrick  Goltius,  für  die  Medaillons. 

H.  45  cm. 

Besitzer:  Stadt  Haarlem.  Tentoonstelling  van  edete 
metalen  1880  Nr.  6.  Abgebildet  bei  Yiendyck,  Mooii' 
ments  claas^s  Lit.  H.  Nr.  6. 
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Niederlande         ÜMflen  —  Hertogeobusdi 


Lf.  BMchau-  i  Mdacr- 
Nr.         Mictmi      I  seichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


2160 


wie  I  fehlt?  Mit  dem  Jahresbuchstabeti  G  Nr.  2155  und  den 
Nr,  2152  I  Staatscotitrollzeicben  Nr.  2157  und  2158. 

Ovale  Theebüchse. 

Befltser:  South  Kenstogtoo  MuKum,  London*  CtKlTeis, 
H«n  marks,  S.  221. 


2161 


wie 
Nr.  2153 


Mit  dem  Jabresbuchstaben  O  Nr.  2156. 

Weisssilberner  Streuzuckerlöflfel.  Am  Griflfe  eine 
Figur,  mit  Zimmermannswerkzeugen. 
Beritier  (1883) :  J.  J.  Boasberg,  Anuterdam. 


HERZOGENßUSGH. 


Lf. 

Nr. 


2162 


12163 


Bcfchaii- 
teichen 


MeUier- 
zeichen 


9 


Meiiter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschausdcfaen,  17.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstabe,  17.  Jahrhundert. 


2164 


wie 
Nr.  2162 


Peter  van  Sichtelen,  Meister  1624. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  E  Nr.  2163. 

Theilvergoidetes  getriebenes  Wappenschild,  in 
einen  Vierpass  eingeschlossen.  Dm.  1 3  cm. 
Ansatcllang  Amtterdam  1883. 
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LEEÜ  WARDEN. 


Lf. 

Nr. 


Betchau- 
teich«B 


Mf  iiier- 
leichen 


Meister  —  Gcfeiutand  —  Bclitwr 


2165 

2166 
2167 

2168 

2169 


(0 


0 


Beschauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Staatscontroüzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


21701 


wie 
Nr.  2165 


9 


Scheint  am  nächsten  vcr\  n  !*  mit  deoi  Zeichen  von 

Johannes  Lelü  1695. 

i6  platen ,  nanen  en  merken  der  guud-  en  zilvcr- 
smedcn  te  Leeuwarden,  van  1597  toi  1K54,  T«f.  6. 
S.  A.  bei  van  Hengel  \  lA-Iljrs  Rottcniam 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  K  Nr.  2167,  den 
Staatscontrollzeichen  Nr.  2168  und  2169. 

Weisssilbeme  ovale  reich  getriebene  Zuckerdose. 

H.  16  cm. 

B«»itz«r:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt,  a.  M. 
Lttthmer,  Schatz  Rotheehild  I,  Taf,  40. 
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Niederlande  —  Leeuwardcn  (,I-<?l'j) 


Nr.  ^      zvichn  | 


Meister  —  Gegenfetand  —  Besitzer 


217I 


Wie 


21^2 


2173 


2174 


Nr.  2165 


fehlt 


wie 
Nr.  2165 


6 


b)  Mit  dem  Jahresbuclistaben  M  und  dem  Staats- 
controUzeicheti  Nr.  2l6g. 

Ovale  weisssilbcrne  Schale  mit  zwei  gegossenen 
Henkeln.    Am  Corpus  I^lätter  und  Blumen 
getrieben.  Inschrift  von  1821.     H.  7,5  cm. 
Betitter  (1883) :  J.  J.  Boajbei|(,  AnMeidoMD. 


Eine  Marke ,  der  vorstehenden  nicht  unähnlich ,  aber 
ohne  die  übliclien  Controllzeichen ,  fand  ich  auf  folgen- 
dem Stücke,  das  der  Curiosität  halber  hier  angereiht 
sein  mag: 

c)  WeisssÜbeme  runde  Büchse  mit  getriebenen 
Ornamenten  im  Stile  des  späteren  Louis  XIW 
Besitzer  (1883) :  J.  J.  Boaaberg,  AmMcrdnm. 


wie  2165? 


Garbijnus  v.  d.  Lelij  1731. 

In  der  oben  cuirten  Pubiication  ubvr  die  Goldschroiedc- 
xeichcii  von  Lceuwirden  »t  dicief  Name  in  cineiQ  Zeiclieii 
geieut,  welches  de»  beiden  oUgen  Mwlcen  iholidi  «idit. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  2166  und 
dem  Staatscontroil zeichen  Nr.  2169. 

Weisssilbcrne  getriebene  vierseit^  Theekanne  mit 
abgeschrägten  Kanten.  H.  16  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
Luthiuer,  Schau  Roth&child  I,  Taf.  40.  Auction  Paul 
i8Sa,  Katalog  Nr.  74a 


Demselben  Meister  scheint  auch  noch  folgendes  Stück 
anzugehören: 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  V  und  dem  Staats- 
controltxeichen  Nr.  2169. 

Weisssilbcrner  Löffel.    Stiel  durchbrochen  mit 
figuraler  Endigung.  Lg.  20  cm. 

Beiitaer:  Rkhard  Zacbille,  Gronenhain.  Pabat,  Be- 
ateckaammlung  ZscIiiUe,  Nr.  S74« 
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Lf. 


Betchair 
a«teb«B 


2175 
2176 
2177 
21781 
2179 
2180 


MeUter- 
uich«n 


MeiUer  —  Gegenstand  —  liesitzer 


Auf  den  Namen  Lelij  gehen  noch  folgende  Stücke, 
über  deren  Stempelung  ich  nicht  genau  unterri^tet  bin: 

a)  Schale  mit  Handhaben. 

Besiuer:  <".  I$iv>i.hop  im  Haag. 

b)  Schale  mit  Handhaben. 

Besitter:  Arehiulogisclie  Getellscbaft.  Amsterdam. 

c)  Henkelscliale. 

Bentfer:  Afcliftologiscbe  GSctetltdMft,  AmitefdAm. 

d;  Theebüchse. 

BnitMr:  M.  Faid,  Amiterdam. 

e)  Becher. 

Bedtier:  M.  Faid,'  AnsterdaiD. 

f)  Becher. 

BctitMr!  M.  Fuld.  Ainslerd«tt. 
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Niederlande  —  Rotterdam  (Bescbauzeichen  —  Staatsconirollzeichen) 


2181 
2182 


W 


2183 


(An  Stelle  der 

tic',  auf  den 
Stempel 
4  L«w«ii} 


ROTTERDAM. 


Kr.   I       zeichen  zeichen 


21  84 
2185 

2186 


Vi 


2187 


2188' 


(itatroltclitadis} 


9 


Meister  —  Gegenacaikd  —  Beritzer 


Beschauteicheiij  t8.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstaben,  18.  Jahrhundert. 


Jahresbuchstabe,  tS.  bis  19.  Jahrhundert. 


Staatscontrollzeichen,  18.  Jahrhundert. 


Staatscontrollseichen,  18.  bis  19.  Jahrhundert. 
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Lf-  1  BcscKau-  Melater- 
Kr<  j       zeichea       |  (•ichen 


Meister  —  G^enstand  —  Besitzer 


2189 
2190 


219I 


Wie 
Nr.  2 181 


wie 
Nr.  2182 


2192 


wie 
Nr.  2183 


9 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  Z  Nr.  2185. 


Kleine  vveisssilberne  Buchse  mit  Perlmutterdeckel. 
Die  Schnitzarbeit  bezeichnet  jjC.  LamoUe 
Fedt". 

Atuttellnng  Amsterdam  iltSj. 


Mit  dem  Jahresbudistaben  W  Nr.  2184  und  dem 
Controllstempel  Nr.  2187. 

Weisssilberne  Platte.  Rand  mit  Blumen  ge- 
trieben. Bm.  36jS  cm. 
AuBSteUuiif  Amsterdam  1883«  Katalog  S.  65. 

Mit  dem  Jahresbudistaben  Q  Nr.  2186  und  dem 
Controllstempel  Nr.  3188. 

Weisssilberne  Deckelkanne  mit  Zügen  und  durch- 
brochenen Weinomamenten. 
Besitser  (18S3):  J.  J.  Soasberg,  Amsterdam. 
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NiederUnide 


—  Utrecht  (Bescbauwichen  und  JahretbuchsUbeD) 


UTRECHT. 


Meister  —  G^ea&tand  —  Besitter 

Beschauzeichen,  um  1614. 

Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 
Beschauzeichen,  um  17 lO. 

Beschauzeichen.  18.  Jahrhundert. 

Jaliresbuchstabe,  um  16 14. 
Jahresbuchstabe,  17.  Jahrhundert. 
Jahresbuchstabe,  angeblich  nach  17 10. 

Jahresbuchstaben,  iS.  Jalirhuadert. 


Di< 


Niedcrtmdc  ~  Utrecht  (Viucd) 
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Lf. 
Kr. 


2203 


Wie 
Nr.  2193 


wie  2193 


2204 


2205 


2206 


tddita 


Meiner  —  GegeottAnd  —  Beritaer 


Adam  van  Vianen,  geboren  um  1570» 

Meister  in  Utrecht  1627. 

Die  Zuschreibung  der  beistehenden  Marke  an  Adam 
van  Vi.inni  nach  dem  Kat.ilog  der  Tentoon4telUllg  van 

edele  inetalen,  Anislerilaai  j8So,  Nr.  277. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  2198. 

Vergoldete  Schüssel  mit  figuraler  Treibarbeit.  Mit 
Wappen,  Inschriften  und  16 14.     Dm.  52  cm. 

b)  Kanne  dazu,  H.  38  cm. 

Besiuer:   .Stadt   Am&ierdaiu.     Ausstellung  Amsterdam 
1885.  Kcllett,  Nederl.  Oadheden,  Ttf.  11  und  13. 

A.ö.m/ifA  F£  /6Z4f.  c)  Punktirte  Meisterinschrift  neben  der 

Marke  L  in  rundem  Schilde  und 
dem  Staatscontrollzeichcn  O  mit  Krone. 

Weisssilbernc   getriebene  Schale  auf  hguralem  < 
Untersatze.  H.  18  cm. 

Be«itier:  f  Bsroo  Carl  v.  Rotlttchild,  Fnuikfait  «.  M. 


•VI  ANA -f. 


d)  Niederes  vergoldetes  Gefass,  in 


Natürliche  Gr6M«. 


Gestalt   eines  Muschelwagens, 
mit  Figuren  am  Hintertheile. 

H.  12  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Cut  v.  Rothichild,  Frankfurt  a.  M.  | 
South  KensiagtOD  Mitteam  lean  exhibition  186a.  Kat. 
Nr.  63J3. 

A.  D.  YIANA  (nicht  fiwainiiljrt). 

e)  Mit  zwei  Stempeln»  einem  L  und  einem  Mer- 
kurstab. 

Vergoldete  getriebene  Schale  auf  figuralem  Fusse. 

Besitzer:  S.  D.  Herzog  von  Hamilton,  London.  Aoctioot- 
katalog  1882,  Nr.  641.  Snulh  Ktnsiiigton  MoKlun 
loan  cxhibition  18Ö2,  Katalog  Nr.  0234. 

Da  der  Name  Viauen  genannt  ist,  mögen  liier  die 
Arbeiten  des  Paul  van  Vianen  angeschlossen  sein .  deren 
Entstehungsort  wir  durcHw^  nidit  genau  kennen.  Ich 
mache  aber  darauf  aufmerksam,  dass  sich  mogliclierweise 
auch  Fälschungen  in  das  folgende  Verzeichniss  einge- 
schlichen haben  können. 


Digitized  by  Google 


44ß 


NtederUnde  —  L'uecbt  (Vünen) 


Lf.  Bucbutt* 

Nt,  I 


Meiucr« 


Meister  —  Gcgnuund  ~  Beeitter 


2207 


2208 


fehlt 


fehlt 


l! 


I2209 


fehlt 


2210 


fehlt 


221 1 


fehlt 


2212 


2213 


fehlt 


fehlt 


Paul  van  Vianen,  gehören  in  Utrecht 
1596  nach  München,  1599  daselbst  zünftig, 
dann  in  Rom  und  Frag  thätig. 

a)  Weisssilberaes  Relief.   Mythologische  Com« 
Position.  H.  25  cm. 

Besitwr:  Baron  Nadianael  t.  Rothschild,  Wien. 


P.  V.  YIANEN  1604 


(tiiclit  t.ik >mu!irt). 


b)  Broncereiief  mit  mythologischer  Coniposition 

H.  9,5  cm. 

Boitier:  Adauibcrger,  Wieo.  Auciiun&katalog  1871, 
Nr,  867. 


PY.  1606  (nicht  facsimilirt). 


(NMttrl.Gr«Ht.] 


c)  Diverse  Silberarbeiten. 

Uesilzer:  S.  D.  Fürst  von  Fttrsteubcrg,  Donaucschingen. 
GeOIlige  Mittheilung  von  Herrn  Professor  Ad.  Heer, 
Karlsruhe. 

d)  Jielief.   Anbetung  der  Hirten. 

Besitzer:  Angebtich  eine  Kirche  in  Nuraberg.  Gal- 
mnoplestiich«  Copie  im  Oesitse  S.  K.  H.  des  Gnm- 
hersogs  von  Baden,  Schlots  Karlsruhe. 


P.  Y.  1607  (nicht  facsimilirt ;. 


L  


e)  Weisssiib.  Relief  mit  Landschaü.    H.  8,6  cm. 
Besitzer:  Haron  H.  v.  Gttniiburg.  St.  l'eteribuig. 

P.  Vi  1608  (nicht  facsimilirt). 

0  Gegossene?  versilberte  Kupferplatte  mit  Dar- 
stellung der  Dreifaltigkeit.        H.  24  cm. 

Besitzer:  Heraogl.  Museum,  Gotha.  Katalog  Bube 
1S69,  Nr.  5. 

S.  CAES.  M"-  AUR.  PAULUS  DE  VI  ANA 
VLTRAlECTjE:NSIS.  FC.  1610  (nicht  facsi- 

mitirt). 

g)  Goldene  Dcckelschale,  aut  i  uss,  mit  mytho- 
logischen Darstellungen. 

Besitxer :  Weiland  S.  K.  H.  Prina  Friedrich  der  Niederhmde. 
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Niederlande  —  Utraebt  (Viaoen) 


Mr.  j 

PBichiu 

JJgl^                    Mebtcr  —  Gegenaikiid  —  Bcntter 

2214 

1 

1 

1 

fehlt 

^)  9 

W      h)  Relief,  Landschaft  mit  Staffage,    H.  11,5  cm. 

Besitzer:  Herzogl.  Muscumi  Gottu.    Ausstellung  Nürn- 
berg 1885,  Katalog  Nr.  1380.   OieM»  Stflek  iMb«  ich 
nicht  seihet  geiehen,  die  Merke  bt  mir  von  hefreuodeter 
Seite  snc^Migen. 

2215 

fehlt 

?        i)  „Saintc  famille  en  cuivre  repoussö  i6to*'. 

Bentser:  BibHothek  Wcinutr.  DenmiiD,  Encyclopedie. 

22 16 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

i 

fehlt 

P.  V.  161 L  (nieht  fiKaimilift). 

k)  Viereckige  weiassilberne  Platte  mit  Hdligen* 
figuren  in  Landschaft. 

He«it2cr    C.  F.  Ija.irtmnns,  Bergen  op  Zimin.  Tentoon- 
stelling  van  edele  Metilen.  Amsterdam  1880,  Nr.  loao. 

2217 

fehlt 

P.  V.  (nicht  fectiiniUii). 

1)  Weisssilberncs  Relief,  zum  Theil  sehr  hoch 
getrieben,  mit  mythologisdier  Composition. 

H.  25,5  cm. 
Bentxer:  Bafon  Ntthaneel  r.  Rothiehild,  Wien. 

2218 

fehlt 

?         m)  Broncepiatte  mit  figurcnrcichcr  mythologischer 
Darstellung. 

ficsitter:  Gebr.  Botufeoie,  CÖlo.  Avartdlttng  Cöln  1876, 
Katelog  Kr.  960. 

2219 

fehlt 

PAYLOS  DE  YIANA.  FECIT  ET  INYE 

(nidtt  fiKnntllrt). 

n)  Zwei    Silbergegenstande    (Martincts,  Iland- 
leuchter?). 

BeilUer :  Wifcmna,  Amsterdem.  Avctionsketalog  lUj, 
Nr*  141. 

1 

222c 

fehlt 

1 
1 

1 

1 

1 

PAYLYS  DE  YIANEN  FECIT  ET  IN. 

{picht  facsimilirt). 

0)  Getriebenes  ovales  Relief  mit  Diana  in  Land- 
Schaft  und  figuraler  Umrahmung. 
Thewalt  m  Zeilechtift  flir  bildende  Kudm  iSStv  8.  144 
und   145   mit  Abbildung.     KRtelof  der  AwMeliang 
Düsseldorf  1880,  Nr.  91a. 
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Ntederlande  —  Utrecht  (Meister  de«  17.  bb  tS.  Jabrli.) 


Lf. 
Nr. 


Mciiter 


Mdsier  —  GdgeoMand  ^  Besitser 


I 


222 1 1  wie 

Nr.  2194  I 


■ 


0 


2222 


8 


wie 
Nr.  2195 


2223 


wie 
Nr.  2196 


2224I  wie 
Nr.  2197 


Mit  dem  jahresbuchstaben  L  Nr.  2199. 


Schale  mit  biblischer  Darstellung  getrieben,  auf 

hohem  Fusse.  H.  20  cm. 

Besiuer :  f  Baron  Carl  v.  Rotbictajld,  Ftaokrnft  a.  M. 


Nicolaes  Yerhaer,  Meister  1710. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  Y  Nr.  2200. 

Weisssilbernes  Baiiüclier-(Zunft)Schild. 
Bedtzer  (1S83) :  ).  J,  Boaxbeig,  Amsterdam. 

b)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  B. 

Metalltheile  an  dem  Einbände  eines  Missale.  j 
Besiuer:  Th.  Hol,  Utredit.  Tentoonsiclltiic  van  edel«  \ 
metaleo,  Amsterdam  1880,  Nr.  713. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  O  Nr.  2201. 

Wdsssilbeme  Platte. 

AoMldluig  Amsterdam  1883. 

Mit  dem  jahresbuchstaben  Q  Nr.  2202. 

Wdsssilbemer  Brodkorb  mit  durchbrochenen  Orna- 
menten. 

Besiuer  J.  J.  Boasberg,  Amsterdam. 
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VJLISSINGEN. 


Lf.  Beichau* 
Nr.  I  icichea 


MciMer- 
Micb«n 


MeiBter      Gegeasuud  —  Beiitser 


2225 


2220 


0 


Beschatodcben»  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


39 
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Niederlande  —  ZwoUe 


ZWOLLE. 


i,f. 

Nr. 


2227 
2228 

2229 

2230: 


2231] 

I 

|2232' 


2234 


Beichau-      1  Meister- 
seichen      1  xeichca 

Meisler  —  Gcgeustand  —  Besitzer 

Beschau^eicheii,  17.  Jatirhundert. 

§ 

Beschauzeichen,  um  167S. 

Beschauzeichen,  um  1721. 

o 


Beschauzeichen,  um  1726. 


Jahresbuchstabe,  17.  Jahrhundert. 

Jahresbuchstabe?,  um  1721. 

Jahrcsbuclistabe,  um  1726. 


wie 
Nr.  2227 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  2231. 

Weisssilbernc,  mehrfach  ausgezackte  Platte  mit 
Vögeliij  Ranken  und  Wappen  gravirt. 

Dm.  32,5  cm. 

besttser :  v.  d.  Aa,  Deventer.  Diese  Meistermarke  ist  schon 
im  KataldC  def  Teotooftttdling  van  edel«  mebüen, 
dam  1880,  Nr.  293  für  Zwolle  ia  Ansprach 
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Niedcrhnde  —  ZwoUc  (Matter  des  17.  bis  18.  JatvK) 


Lf. 
Nr. 


2235 
2236 


Wie 
Nr.  222ä 


M«ster  —  Gegcmtaiul  Bcsitier 


^      JEAN  KNYNDER  FEG.  (n,cht  f.o.nuurt). 


2237 
2238 


2239 


Wie 
Nr.  2229 


Pokal  von   1678  mit  Inschriften  und  Portrait 
medaillons.  H.  52,5  cm. 

Besitzer :  Archäologisches  Museuro,  AmsteTd.nn.  Keilen, 
Mcderi.  Oadheden,  T«f.  53. 


wie 
Nr.  2230 


Mit  dem  Jaliresbuchstaben  ?  I  Nr.  2232. 


Theilvergoideter  Pokal  mit  Inschrift  von  1721. 

H.  28,5  cm. 

BeiiUer:  Stadt  Zwolle.  AuwteUttog  Amsterdam  1883. 
Tentoonttdling  Tan  cdete  metaten  1880,  Nr.  66. 


Mit  dem  Jabresbuchstaben  L  Nr.  2233. 

Weisssilbcrncr  Becher,  Zunftstuck.  Den  Fuss 
bildet  ein  Hut»  den  Griff  ein  Muflf.  Mit  In- 
schriften seit  1726.  H.  22,8  cm. 

Bentxer;  Si.kU  Zwolle.  Ausstellung  .\tnscerdam  1883. 
TentooiuielliDg  van  cdele  metalen  1880,  Nr.  69. 


*9* 
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OESTERREICH-UNGARN. 


Wir  bringen  zunächst  die  moderne  Stempelung  und  die  Stempel  der 
Silbersteuer  von  1806  und  1809.  Dann  folgen  dk  Städte  Oesterreichs  nach 
dem  Alphabet  und  darauf  die  Städte  Ungarns  in  derselben  Reihenfolge. 


Moderne  Stempelung. 


Seit  dem  Jahre  (1786)  1788  wird  im  Kaiserthuni  Oesterreich  eine  ein- 
heitliche Art  der  Stempelung  angestrebt.  ^^Me  aus  der  von  Lepszy  in  den 
Mitth.  d.  österr.  Museums  1888  S.  190  mit^^etheilten  I-iste  ersichtlich,  gelan^^ 
man  erst  (1824)  1826  iu  einer  He/.cichnung  der  einzelnen  Punzirungs-Aemter 
und  Stätten  durch  Buchstaben  und  Zahlen,  die  wir  z,  Th.  weiter  unten  bei 
den  Städten  als  „Beschauzeichen  (1S24)"  angeführt  haben.  Eine  weiter  ins 
Detail  gehende  Durchführung  erhält  dieses  Prinzip  durch  zwei  Erlasse  von 
1866  und  1872.  Es  werden  neue  Zeichen  für  die  verschiedenen  Feingehalts- 
grade» für  ältere  und  ausländische  Arbeiten  eingeführt,  und  zur  Unterscheidung 
der  einzelnen  Städte  mit  Buchstaben,  oder  Buchstaben  und  Zahlen,  versdien. 
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Wir  geben  in  Folgendem  die  NormalQrpen  imd  verweisen  ftir  das  Gaast 

der  Unterscheidungsmerkmale  auf  die  amtlidien  Veröffentlichungen  im  Reichs- 
gesetzblatt 1866  Nr.  423  und  1872  Nr.  51.    Bei  denjenigen  Städten,  welche 

wir  wegen  der  alteren  Stempelung  in  Folgendem  anführen ,  sind  die  Buch- 
staben und  Zaiilen,  welche  die  betreffende  Stadt  bezeichnen  nach  den  Er- 
lassen von  1866  und  1872  in  der  Rubrik  Beschauzeichen  als  „Amtszeichen" 
angeführt. 


0 

O 
O 


2240 

2241 

2243 

2243 

2244 
2245 

2246 


23A7  "VA" 
~  ^'  vcTbimdMi 


2248 

2249 
2250 
2251 
3253 

2253 

2254 


9 


950  fein 

goo  fein 

800  fein 

750  fein 

800  fein 


Silber. 
Grössere  Stücke. 


Silber. 
Kleinere  Stücke. 


Erlass  von  1866 
und  1872. 


750  fein  j 

Aeltere  Erzeugnisse  in  Gold  u.  Silber. 
Attslandtsche  Gerätiie  in  Gold  und  Silber.  Erlass  von  1866. 

Ausländische  Silbergerätiie.  Erlass  von  1873. 


920  fein 
840  fein 
750  fein 
580  fein 

750  fein 
580  fein 


Gold. 
Grössere  Stücke. 


Gold. 
Kleinere  Stücke. 


Erlass  von  1866 
und  1872. 


2255 


Ausländische  Goldgeräthe.    Erlass  von  1872. 
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Oesterreich- Ungarn  —  Repunriruug  —  Freistenipcl 


Repunzirung. 

Gesetz  von  1806. 
Versl.  Lepszy  in  den  Mitthdlungen  det  OcMrr.  Mui.  1888  S.  165  ff. 

2256     fjFFKT^    Steuerstempel   von  1806  bis  1824  lür   älteres  I2ldthiges 

^Ibergeräth. 

225/     fflR    Steuerstempel  von  i9o6  bis  1824  fUr  älteres,  nicht  t2löth^es 

Siibergeräth. 

2258      tf    Steuerstempel  von  1806  bis  1824  für  ältere  Arbeiten  kleineren 
"  Umfanges  in  Silber  und  Gold. 


Steuerstempel. 

Gesetz  von  1809. 
Verg).  Lepuy  ».      O.  S.  197. 

^259       0     Steuerstempel  für  neuere  Arbeiten,  von  1S09  (iSio)  bis  1824. 

Das  A  in  den  Marken  Kr.  2256  bis  2259  bezeichnet  das  Hauptpunzirungs- 
amt  Wien.  Die  anderen  FiüalpunTrining^saniter  sind  von  1806  bis 
1824?  durch  folgende  Buchstaben  unterschieden: 

Frag  B  Graz  G 

Brünn  C  Laibach  H 

T  emberg  D  Klagenfurt  I 

Krakau  E  (-8o6-.8<,9)  Triest  K 

Linz  F  Salzburg  L. 


Freistempel. 

Gesetz  von  1809? 

Vergl.  Leyazy  a.       O.  S.  187. 

2266     tfS^    Freistempel  für  ältere  grössere  Silberarbeiten,  welche  FRei 

von  der  Einlieferung  resp.  Einschmelzung  sind. 

2261      En     Freistempel  für  kleinere  Stücke. 
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OESTERREICH. 


BRUJMN. 


Lf. 
Nr. 


2262 
2263 

2264 
2265 


Hwrtitu 


MeUter  —  G^eutand  —  Beaitier 


2266 


F" 

im  Bioden- 
ScMM 


SJ 


F" 


mit  Kcingchalt»- 

anfab«  uad 
Jmrmahl 


91 


D" 


im  modernen 
Stein  pel 

„Ä  6" 


allein  odtf  mit 
aadtnaZndtum 


Beschauzeichen. 

Bücher,  GckIi.  d.  tochs,  KOnste  II,  S.  491. 

Beschauzeichen  (1824}. 
Vergl.  oben  S.  45s. 

Amtszeichen  des  Punzirungsamtes,  1866  bis  1S72. 
VeigL  oben  S.  453. 

Amtszeichen  der  Punzirungsstätte  seit  1872. 
Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  oben  5.  453  u.  454« 
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EGER. 


Lf. 


2267 


22<58     "C/"  ! 


saicii 


Metner  —  Gegenstasd  —  BeKU«r 


Bcschauzcichen,  t/.  bis  18.  Jahrh. 

Amtszeichen  der  Punziniiigsstätte  seit  iij2. 
Veffl.  obeo  S.  453. 


i.f. 

Nr. 


M-i»t '  r 
wichen 


GRAZ. 


Meikter  ~  Gegcutaiid  ~  Beaitier 


|2269 

2270 

22/T 

I 
i 

j2272 
2273 


aacab«  uad 


im 


„G" 


S(«npcl 


allein  oder  mU 

andaraa  Zckhca 


Beschauzeichen,  um  1700. 


Heschauzcichea  (1824). 
Vcrgl.  oben  S.  452. 

Amtszeichen  des  Punzirungsamtes  seit  i866. 
Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  oli«ii  S.  4S3  tt,  4S4- 
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KLAGENFURT. 


Lf. 
Mr. 


feicbra 


2274 


2275 


I" 

im  Binden- 
SeUId 

1" 

mit  Feiofehalu- 
ancabe  uod 


rrtf 

2276  " 

'    i  in  moderntn 


G  2" 

2277  im  modarnao 


Mei»t«r- 
Michen 


2278 


I" 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzdchen. 

Bacher,  G«Mk.  d.  techn.  Kttnite  II,  S.  431. 

Beschauzeichen  (1S24),  auch  1S62. 
Vergl.  oben  S.  452. 

Amtszeichen  des  Punzirungsamtes,  1866  bis  1S72. 

Vergl.  oben  S.  453. 

Amtszeichen  der  Punzirungsstätte  seit  1872. 
Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1S06  und  Steuerstempel  von 

1809. 

Vergl.  oben  S.  45J  a.  454. 
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Oesteireich  ^  Uibach 


LAIBACH. 


Lf. 

Nr. 


3279 


2280 


2281 


2282 


!283 


„K" 

im  Binden- 

mit  I'cingehalu- 
ancab«  «ad 
JahreuaM 

im  modernen 

Slempcl 

„G  3" 

im  aodtnica 


Meister  —  üegeiutaad  —  Besitzer 


,,H" 

allein  oder  mit 
Mdertn  2«iciMa 


Beschauzeichen. 

Bacher,  Gesch.  d.  tech.  KOaste  II.  S.  421. 

Beschauzcicheit  (1824). 

Vergl.  oben  45a. 

Amtszeichen  des  Ptinziningsamtes,  t866  bis  1S72. 
VerKl.  oben  S.  453. 

Amtszeichen  der  i  unzirungsstätte  seit  1872. 
Vergl.  oben  S.  453. 

Rcpunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  obeo  S.  453  u.  454. 
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LEMBERG. 


LT. 
Nr. 

aeiclieii 

^SÜn                     Meiaier      GcfcnsUad  —  BcsiUer 

22^4 
2285 

2286 
2287 

„D" 

im  Biadn- 
SchiM 

mit  Feiogehall»- 
utsabe  und 
JwirMiihl 

im  Bodern«!) 
Sump«! 

„I 

allem  c 

Beschauzeichen. 

Bacher,  Geteh.  d.  teclm.  KHiiat«  IT,  S.  421, 

Beschau  zeichen   [S24)  schon  l3t6. 
Amtszeiciicii  des  Punzirungsamtes  seit  1S66. 

Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 

Vergl.  oben  S.  453  u.  434. 

LINZ. 


Lf. 


Betchau- 
acichcn 


2288 

2289 

2290 


2291 


im  Binden- 
Schild 

G" 


11 


mU  FcingelMiu- 
•■gab*  und 
Jannualil 


n 


B" 


Stempel 


Meister» 
aeleheii 


ji 

■lleia  oder  mit 


Meuter  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Beschauzeichen. 

Bacher,  Geich,  d.  techn.  KOnste  II,  S.  431. 

Beschauzeichen  (1824}. 
Veigl.  oben  S.  4$*. 

Amtszeichen  des  Punzirungsamtes  seit  1866. 
V«rgl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  obcD  S.  453  n.  454. 
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PRAG. 


Kr. 


2292 


2293 


\ 


„B" 

im  hifimf 


untkb«r  iai 


»» 


B" 


2294  Friogcbalu» 

MS»b«  und 
Jdimntil 


2295 


2296 


C" 


51 


■IKcin  oder  mit 


Meister  —  CegCDftin^  Bectser 


Beschauxdcfaen,  um  1700. 

I^ie  Ar<g;i';>e  Wt  Nr.  229s  Bacb  Bacher.  Ccidk.  d. 
Kuntte  II,  .S.  421. 


fieschauzeichen  (1824),  aucli  t8l6,  1850. 
VergL  oben  S.  452. 

Amtszeichen  des  Punziningsanites  seit  1866. 
V«rg1.  ofa«D  5,  453. 

Repunzining  von  1806  und  Steiieistempd  von 

1S09. 

Vergl.  oben  S.  453  n.  454. 
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SALZBURG. 


i.f. 

Nr. 


2297 


22981 


teicheo 


io  ovalem 
Schilde 


I  faconirt« 
SdUUc 

SdlUd 


2209  , 


2300     .  »' 


|2_30I  mit  Feingehalts' 
ana»be  und 

„B  4« 

im  modernen 
Stempel 


2302 


2303 


Mf  iner- 
te icheu 


•Uetn  oder 


I 


Meister  —  Gegensund  —  Besiuer 


Beschatizeichen»  16.  Jahrhundert. 


Heschauzeidien,  17.  bta  18.  Jahrlnindert. 


Beschauzcichen. 

Bücher,  Gesch.  d.  tedin.  Kflnste  II,  S.  45a. 

Beschauzeichen  (1S24). 

Vergl.  oben  S.  452. 

Amtszeichen  der  Punzirungsstätte  seit  t866. 
Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  oben  S.  453  u.  454. 
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Oettetreich  Trieat  —  Troppau 


TRIEST. 


Lf.   i  Betchau- 


Nr. 


teidicn 


Meiiier» 
«eichcB 


Meister  —  Gegenstand  —  Bcsiiter. 


II 


im  Bindelf 
;  Schild 


II 


2305  FciogehaUs- 
JabranM 


2306 


2307 


In 


SS 


M" 


•Ikin  oder  mit 
«wJ«ren  Zriclm 


Beschauzeichen. 

Bacher,  üesch.  d.  techn«  Künste  II,  S.  421. 

Beschauzeichen  (1824). 
VergL  oben  S.  45>. 

Amtszeichen  des  Punzirüngsamtes  seit  1866. 

Vergl.  oben  S.  453. 

Repunzirung  von  1806  und  Steuerstempel  von 

1809. 

Vergl.  oben  S.  453  u.  454. 


TROPPAU. 


Lf.  1 

Beschau-  1 

MciiMr 

scidieii  1 

ccichsn 

23081 


,F2" 


2309  mit  Fciojeluütl 
aat;ab«  und 
Jsnmtiihl 


2310 


im 


Siempel 

„A  10" 

im  modtmcn 
Stcnpel 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitier 


lkschauzeichen,  16.  bis  ij.  Jahrhundert. 

lkschauzeichen  (1S24). 
Vergl.  ohcü  S.  452. 

Amtszeichen  der  Punzirungsstättc,  1866  bis  1872. 
Vergl.  oben  S.  453« 

Amtszeichen  der  Punzirungsstätte  seit  1872. 
Veisl.  oben  S.  453. 
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WIEN. 


Lf.  Beschau- 
Nr. 


M«Ui«r- 


Meister  —  Gegautud  —  Beaitter 


2312  ^ 

W 


2313; 


2314, 


23151 


2316 


12317 


•2318 


2319 


i2320, 


2321 


2522; 


'2323I 


9 

@ 


OHtaM 
wechfelad 

a 

CftftM 
«MCllWlBd 


Beschauzeichen. 

Bücher,  Getcli.  d.  teclm.  Kfinste  II,  S.  421. 

Beschauzeichen,  um  1524. 


Reschauzeichen,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 

Beschauzeichen,  1675. 
Beschauzeichen.  1687. 

Beschauzetchen,  1692. 

Beschauzeichen,  1728. 

Beschauzeichen,  173 1. 

Beschauzeichen,  1746. 
Beschauzeichen,  1747. 

Beschauzeichen,  1779. 
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OcKtcrreicb      Wien  (BetcbauwicbeD  —  Meister  des  16.  Jahrb,) 


Li.  1  Buchau* 
Nr.  I  tcicHca 


Melitcf- 


2324 


12325 


2326 


im 


tracliMtod 


Gr<.»»e 
I  wechselnd 


2328 
2329 

2331 
2332 

2333 


Q 


o 

neben  dem 
Piamkopf  im 
Pänf;»au 


0 

0. 

..A" 

allein  oder  mit 
andma  Zeichen 


2334 


M«i$tcT  —  Gcseiiibuid  —  Beutier 


Beschauzeichen,  1798. 

Beschauzdchen,  18 14. 

Beschay  zeichen,  1838. 

Beschauzeichen,  1866. 


Staatszeichen  für  Silber,  $00  fein,  seit  1866. 


Einfuhrstenipel  für  Silber  seit  lSj2, 

Goldfeingehalt,  18.  bis  19.  Jahrhundert. 

Repunzining  von  1806  und  Steuerstempel  von 
1809. 

Vergl.  oben  S.  453  a.  454.  Nr.  a*5<>  bis  2259. 


2335 


T  EFFRDlKGE^ 


1^* 


Wie 
Nr.  2313 


\Me 
Nr.  2314 


® 


Theilvergoldete  Monstranz  in  gothischer  Form 
mit  obiger  Meisterbezetchnung.   H.  107  cot. 
ÜMltter:  FCurkirdie  SefaMtMi.   Kirdd.  Aiuatdloog  des 

Mähr.  GcwrrbL'-Museunis  Brünn,  Taf.  il.  XircM.  Aus- 
stellung Wien  läSj,  Katalog  Nr.  613. 

Vergoldeter     Kelch    mit  Fruhrenaissanceorna- 
menten.  H.  19,5  cm. 

AttsttelltinK  Budapest  1884. 


Digitized  by  Google 


Oeiteneich  —  Wien  {Meister  des  l6.  bis  1 7.  Jobrh.) 


kr. 

idchen 

tcichcR 

Meiiier  —  üeg«a&tauil  —  Be&iuer 

2336 

wie 
Nr.  2314 

Vergoldete  Fassung  eines  Schneckenbechers  mit 
Ifiicbrilt  von  1562.                H.  38  cm. 

BesilscTi  t  Bwon  Carl  v.  Rothtchild,  Fntnkrmt  a.  M. 

2337 

wie 
Nr.  2315 

Vergoldete  Deckelkanne,  mit  Ornamenten  und 
üguralen  Medaillons  getrieben.    H.  23,5  cm. 

Bentxer:  Joh«  Fknl,  HtmbuiK.   Attctigaskatalog  tSSa« 
Nr.  727  mit  AbbUdung. 

2338 

HANS  MELCHIOR  SIBMACHCER  K.  K. 
MAY.  HOFGOLTARBEITER  IN  WIEN 

(nicht  faesiintlirt). 

fehlt? 

Mit  dem  Freistempel  FR  Nr.  2261  und  dem  Re> 
punzirungssetchen  A  mit  Mond  Nr.  2258. 

Goldener  Kelch  mit  Email  und  InschriH:  von  1625. 

Besiucr:  Sdutslumuner,  KloaleroeabuiK.  Katak^  1889, 
S.  23. 

wie 
Nr.  2315 


2340 


wie 
Nr.  2315 


wie 


Nach  MitÜieilungen  des  Mährischen  Gewerbe- 
Museums  Brünn  IV  (,1886  ,  S.  [59: 

Leopold  Wilder,  thatig  1628. 

a)  Montinii^  am  Einbände  des  Wiener  Raths- 

wappenbuches,  mit  Namen  und  Wappen  von 
1628.  H.  50  cm. 

Besitzer:  Stadt  Wien.  AusaidlttDg  Ertton  i88(&. 

Obgleich  die  folgende  Marke  von  der  obigen,  die  ich 
im  Originale  nicht  gesehen  habe,  etwas  abzuweichen  scheint, 
möchte  ich  doch  beide  für  ein  und  denselben  Meister  in 
Anspruch  nehmen. 

b)  Vergoldeter  K^lch  mit  weisssilbemer  durch- 
brochen aufgesetzter  Ornamentik  an  der 
Cuppa.  H.  20,3  cm. 

Aossicliimg  Budapest  iSi^, 


»34'  Nr.  .3,5 


Theilvergoldetcr  gravirter  Löffel  mit  figuralem 
Griffe.  Lg.  17  cm. 

iksittcr:  Üestcrreichischci  Museum,  Wien. 
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Oe*terr«icb  —  Wie»  'Artetten  des  ij,  bU  l&.  Jalirh.) 


U. 
Hr. 


2342 


Wie 

Xr.  2315 


M«iiwr> 


Vergoldete  ovale  Piaitc  mit  Treibarbeit. 

Lg.  54*5  cra- 

Boitier;  Gimf  Eiiodf,   ADMtelluii£  Bndapett  18S4. 


Wie 

2343  Xr,  2315 


a)  Vergoldete  getriebene  Fassung  einer  Schale  ; 
mit  Hiatei^lasmalerei.  H.  it»5  cm.  ; 

BetitMr:  Hcnogl.  Muwnm.  Gotlia. 

Mit  f'biijcr  Marke  ist  die  foii{cndc  vielleicht  identisch: 


'2344  V  CT 

Nr.  2315  1^ 


Hälfte  eines  Doppel bechers,  Corpus  getrieben 
und  mit  Inschrift  versehen.        H.  15.4  cm. 

beüilzer:  Huun  H.  v.  GUozburg.  bu  Pelersbarg. 


2345 


Wie 


Nr.  2316 


2346,  ^.  ^ 
Nr.  2316 

i  mit  1679 


wie  2318 
mit  1694 


Wie  ^n^^ 

2347  Nr.  2316 
mit  1690 

I  I  wie  2318 
I      I  mit  1717 

I  I 

I 

2348  wie 
I  Nr,  2318 

mit  1692 


00 


Vergo!dctes  Scherztrinkgefass  mit  Mühlrad.    In-  ' 

schritt.  Fl.  27  cm. 

Bciilzer:  Natioual-Museum,  l{udap»t.  Au«<itellung  Buda- 
peit  1884. 

Vergoldete  Deckclkanne  mit  eingelassenen  Mün- 
zen. H.  24  cm. 
AusstelluDf  Budapest  1SS4. 


a)  Vergoldeter  Kelch,  getrieben.       H.  27,5  cm. 

Beiiticr:  Graf  Georg  HAütff,  Aoaatdlvng  Budapest 
1884.     Sud,  ta.  Schlank,  Nr.  29  B.  Katilog  5.  135. 

b)  Vcrgold.  Crucifix  mit  Glasflüssen.  H.  29  cm. 

Ausstellung  Budapest  1884. 


a)  Mit  dem  Kcpviiizirun^szeichcn  12  A  Nr.  2256. 

Theilvergoldetes  Kännchen,  mit  Ranken  getrieben. 

IL  16,5  cm. 

BestiMT:  H.  Boikowiu,  Wien. 

b)  Mit  dem  Kcpuiuirungszeichen  12  F  und  dem 

Frcistciiipcl  FR  Nr.  2261. 

Theilvergoldetes  Schälchen.    Innen  figural  ge- 
trieben. 

Besitzer:  Baron  R.  v.  Walletskircben,  AVieo. 
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Lf. 
Nr. 


2349 


Wie 
Nr.  2318 
mit  1703 


wjc  2319 


2350 


wie 
Nr.  2321 


9 


2351 


wie 
Nr.  2322 


^352 
2353 


wie 
Nr.  2322 
mit  1761 


9 


Mdster      G«feii«t«nd  —  Betioer 

a)  Mit  dem  Repunzirungszeidien  13  A  Nr.  2256 

und  Mond  mit  A  Nr.  2257. 

Thdlvergoldeter,  auf  Kugetfussen  ruhender  Becher 

H.  ig  cm. 

Besitzer  (1882):  Gebr.  Moppcrt ,  lUden- Baden.  Aus- 
stellung Karlsruhe  iSSi,  Katalog  Nr.  517. 

b)  Monstranz  mit  Edelsteinen  besetzt,  am  Fusse 

Treibarbeit. 

Besitser:  Domscbatt,  Gud. 

Mit  dem  Repunzirungszeidien  12  A  Nr.  2256  und 
dem  Fretstempet  FR  Nr.  2261. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Inschrift  und  Wappen. 

H.  47,5  cm. 

BesiUcr:  Natiootl-HiiMiim,  Budapest;  Avaatdlung  Bnda- 
peat  1884. 

Sechs  weisssilbeme  Altarleuchter  mit  Initialen 
und  1 748.  H.  70  cm. 

Besiuer;  Hofburgkapelle,  Wien. 


® 


^  ^it/ (L  ngcnaue  Fac- 

Mitdcm  Rcpunzirun<»?57.ejchen  Mond  und  A  Nr.2257 
und.  dem  I-  reistcmpel  FR  Nr.  2261. 

Vergoldeter  Kelch.    Cuppa  und  Fus,s  i^ctrieben, 
Griff  gegossen.  H.  28,5  cm. 

Besitzer;  Geo«Msenschaft  der  Goldschmiede,  Wien.  De- 
ponirt  tm  Oeiterr.  Muietun,  Wko.  Kiichticbe  Ans» 
atdlung  Wien  1S87,  Katalog  Nr.  »4. 
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468  Ungarn  —  BudApest  (ikscbaiueicben  —  AmCscdcheD) 


UNGARN. 


BUDAPEST. 


Lf.  , 
Nr.  { 

Beicluitt- 
leidien 

MeiMer 

MtdNH 

Meisler  —  GegeoitaiMl  —  Bestxer 

2354} 

Bescbauzeichen,  ly,  bis  18.  Jahrhundert. 

'2355 

Beschauzeichen,  iS.  Jahrhundert. 

2356 

1 

2357 

1 

Beschauzeichen,  iS.  bis  19.  Jahrhundert. 

2358 

W 

Besdiauzeichen,  18 18. 

2359 

1 

@ 

Beschauseichen,  1836. 

2300 

Stadtbezeichnung  von  1S36,  welche  aber  an-  i 

scheinend    einen    integrirenden    Theü    des  j 
Meisterzeichens  bildet. 

2361 

P" 

in  Bedm»« 
Stenp«! 

Amtäzeiclien  des  Punzirungsamtes  von  1866. 
V'ergl.  oben  S.  453. 
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Lt.  I  S«tdiatt- 
Nr. 


Meiner  >-  GtgautMd  —  Bentser 


2362 
2363 
2364 

2366 


£ 

C 

I 
N 


wie 
Nr.  2354 


2367 1  wie 
Nr.  2355 


2368  wie 
I  Nr.  2356 


23691  wie 
Nr.  2SS7 


0 


Jahresbudulabcn  oder  Besdiaumeisterzeidien, 

17.  bis  18.  Jahrhundert. 

Jahresbuchstaben  oder  Beachaumeisterxeicfaen, 

18.  Jahrhundert. 

Jahresbuchstaben  oder  Heschaumeisterzeichen, 
18.  bis  19.  Jahrhundert. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  £  Nr.  2362. 

Vergoldete  Monstranz.  H.  17  cm. 

r:  ?  Kirche,  Bad«p««. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  2363. 

a)  Pfeffer-  und  Senfgefäss.  Rococo.     H.  18,5  cm. 

Besitzer;  S.  i>.  Prini  Hcior.  Reuu,  Wien. 

Mit  dem  Jahresbuchstaben  I  Nr.  2364. 

b)  Vergoldete  Strahlenmonstranz  mit  Empire- 
Ornamenten.  H.  59,5  cm. 
AuiMdlttiig  Budapest  1M4. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  N  Nr.  2365. 
Silbernes  Bescfal%e  einer  Meerschaumpfeife. 

re>it;er:  S.  K.  H.  d.  GffoMhflfiof  TOD  Bluieii,  ScUo« 

Karlsruhe. 
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Viie«ni  —  Hemwonstadt  (Meister  des  i6.  bU  17.  Jahrb.) 


HERMANNSTADT. 

Eine  Ordnung  aus  dem  Beginne  des  16.  Jahrhunderts  bestimmt,  dass  kein 
Meister  irgend  eine  Arbeit  verkaufen  dürfe,  ohne  dass  dieselbe  mit  seinem 
Privatzeichen  und,  von  Seiten  der  Zunft,  durch  den  Zunftmeister  und  zwei 
Mitmeister,  nach  vorhergegangener  Prüfung,  mit  der  Zunftmarke  gestempelt 
worden  wäre. 

Friedrich  MuUcr  im  Sächsischen  Hausfreund  von  ii>64  bis  1SO5. 

Aus  dieser  relativ  frühen  I Icrmannstädter  Stempelpertode,  in  welcher 
neben  dem  Meisterzeichen  das  Stadtwappeiv  oder  ein  Wardeinstempel  erscheinen 
müsste,  weiss  ich  keine  Arbeiten  nachzuweisen. 

Die  Goldschmiedeordnung  von  1539  sagt:  jeder  Meister  hat  setnen 
Stempel  in  der  Zukunft  abmalen  2U  lassen  und  an  jeder  Arbeit  aiuubrii^nen. 
Müller  a.  a.  O. 

Es  scheint  also,  dass  1539  kein  Stadt«  oder  Wardeimseichen  mehr  ver- 
lai^  wurde. 


u. 

Nr. 

Beschau- 
zeichen 

idä^n                     Meister  —  Gcgemlaiid  —  Bcsitscf 

2370 

„U4« 

im  modernen 
Stempel 

Amtszeichen  des  Punzirungsamtes  von  1S66. 
VcrgU  oben  5.  453. 

237» 

1 

fehlt 

^Bl^     Nach  dem  Katalog  der  Internationalen  Ausstellung 
Nürnberg  1SS5  Nr.  455: 

Daniel  Bulkesch. 

Vergoldete  Deckelkanne,  getrieben,  mit  Mono- 
gramm und  1589.                 H.  20^8  cm. 

Besltxer:?  Kirebe,  Mediasdu 

2372 

fehlt 

^fi^    Nach  dem  Katalog  der  Internationalen  Ausstellung 
Nürnberg  1885  Nr.  475: 

Hans  Friedrich  Benedikt 

Vergoldete  Weinkanne,  gravirc  und  mit  Münzen 

eingelegt.  Inschrift  von  1680.    H.  33,5  cm. 
Besiuer:  Evaac.  Kirebe,  Lecbnte.  | 

,  
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—  HeniuuiMUdt  (Seb.  Haan  f  1713) 


LT.  j  BmcImu* 
Nr. 


Maliter 


2373! 
2374 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


MciMer  —  Ckgenstud  —  Beaitier 


Sebastian  Hann  der  Aeltere,  geb. 

1644,  Meister   1675,  Zuriftvorstchcr  1689, 
f  '713- 

a)  Thcilverg^oldete  Deckelkanne  mit  antiker  Dar- 

stellung in  Treibarbeit.   Im  Deckel  Wappen 
mit  Initialen  vor  i6äo.  H.  24  cm. 

Besitwfr:  Freih.  Ladwig  v.  RofcnleMt.  Arbdten  des 
HermannstXdter  GoldschiBiedcs  Seliistian  Hann,  Wien 
1&87,  Taf.  1  ttDd  2. 

b)  Thdivergoldete  Deckdkaniie  mit  getriebener 

biblischer  Darstellung.  Am  Lippenrande 
Stifterinschrift  von  1682.  Im  Deckel  Wappen 
mit  Initialen.  H.  25,5  cm. 

Iksiizer;  Evang.  Pfarrkirche,  IlermanostadL  Ausstellung 
Budapest  1S84,  4.  Saal,  11.  Scluaak,  Nr.  3.  KaUlog 
.S.  78.  Kirchliche  Kunstdenkniller  am  Siebenbttrgen 
1S78,  S.  12—13,  T^^f-  6  o.  7. 

c)  Theilvei  f^oldef  c  Deckelkanne  mit  figuraler  Treib- 

arbeit, biblische  Scene.  H.  20, 

Besitzer.  Ludwig  Nagy.    Ausstellung  Buda|>e$l 

4.  Sa.-il,  II.  .Schrank,  Nr.  5.    Katalog  S.  79. 

d)  Vergoldete   Deckclkannc    mit   antiken   Dar-  ! 

Stellungen  in  Treibarbeit.  Mit  \V'ap|)eii  und  s 
Inschriften  von  1697.  ii.  29  cm. 

Beiitier:  Nadmiat-Minettn,  Bndapeat.  AuntdlaofBada- 
pest  1884,  4.  Saal,  11.  Schrank,  Nr.  6.  Kat.  S.  79. 
Galvanoplastische  Rcjtroducdon.  Arbeiten  des  Seb. 
Hann,  Taf.  5,  6  unil  7. 

e)  Tlicilvergoldcte  Deckelkanne  mit  figuralcr  Treib- 

arbeit. Antike  Scenen.  Inschriften  von  1697. 

H.  27  cm. 

Besitser:  Emst  Ltldeckc  (Undccl»)?.  Hcnnanoatadt. 

Au-itellung  Budapest  1884,  4.  S;ial,  1  t .  Schrank,  Nr.  4. 
Katalog  S.  78.  J.  Szendrei,  Erinnerung  der  hist.  Aus- 
stelloDg  uugar.  Goldschmiedearbeitcn  1884  (Ungarisch). 

5.  31,  Taf.  ll> 

f)  Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  hguraler  i  reib- 

arbeit, biblische  Scenen  und  Inschriften  von 
1(6)99?  Im  Deckel  ein  Wappen.  H.  31,5  cm. 
Besitser:  f  Baron  Carl  v.  Roihsdiild,  Fiankfart  a.  M. 
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Uneara  —  HemunDsudt  (Seb«  Hann  f  171J) 


Lf.  , 

Beichau»  | 

Meitier- 

Hr.  1 

Miehen  1 

icichea 

Meisler  —  Gegenstand  Besittcr 


,2373 
2374: 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


fehlt 


I  fehlt 


fehlt 


fehlt 


g)  Vergoldeter  Pokal  mit  VolutcngriflT,  Cuppa 

und  Deckel  <^ravirt.  Im  Deckel  ein  Wappen 
mit  Initialen  getrieben  (löiJo — 1684). 

H.  34  cm. 

BeMtieri  Fretb.  Ludwig      Rotmfdd.   Aibritcn  des 
5eb.  Hann,  Taf.  3. 

h)  Vergoldeter  Leuchter  mit  dreithciligem  l'ussf, 

Schaft  mit  Blumen  decorirt  Inschrift  von 
1691.  H.  67  cm. 

Hesiuer:  Evatig.  Pfarrkirche,  Hennaomstadt.  Ausstellung 
Budapest  1884.  A-  Saal,  Ii.  Scbntnk,  Nr.  I.  Katalog 

S.  77. 

i)  Vergoldete  Flasche  mit  Schraubendeckel. 

H.  23,4  cm. 

Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  Kothscbild.  Frankfurt  a.  M.  j 

k)  Vergoldetes  Ciborium  mit  getriebenem  Me- 
daillon im  Innern.  H.  21  cm. 

Besitzer :  Kvjng.  Pfarrkirche,  Herniannstadt.  Ausstellung 
Budapest  iSS4,  4.  Saal,  11.  Schrank,  Nr.  10.  Katalog 
S.  80.  Kirchliche  KuastdenkinSler  atia  Siebenblligen 
1879,  S.  25^26,  Taf.  15—16. 

p 

1)  Vergoldete  ovale  Henkelschale,  in  der  Mitte 
Treibarbeit.  Lg.  19  cm. 

P>e»itzer;  Freih.  Ludwig  V.  RoKofeld.    Arbeiten  d«a 
Seb.  Hann.  Taf.  4. 

m)  Veigoldete  rundliche  Henkelschale  auf  drei 

Füssen  ruhend.  Am  Boden  Medaillon  mit 
antiker  Darstellung  getrieben.  Inschrift  von 
1706.  Dni.  12  cm. 

Besitzer:  Freiherr  Sana.  v.  Bruckenthal,  licrmaiuistadu 
AttssteUuog  Bttdapest  1884,  4.  Saal,  1 1.  Schnuik,  Nr.  9. 
KaUlog  S.  80.  Arbeiten  des  Seb.  Haan,  Taf.  8. 

n)  Ovale  Henkelschale,  innen  mit  ftguraler  Treib- 
arbeit. Lg.  15,3  cm. 
Beiitaer:  PfSIaschcs  Gewerbe-MuMum ,  Kaiserrianteni. 
Katalog  Nr.  23. 

o)  Schale  auf  Fuss. 

Betitaer:  Freih.  Fr.  v.  Mylius,  Klagenfurt.  Ausstellung 
Klagenfurt  1885.  Arbeiten  dea  Seb.  Hann,  S.  4. 
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Lf. 
Nr. 

«Mm 

Meister  —  CegeBstaad  —  Bcritier 

2373 
2374 

fehlt 

p)  Weisssilberner  Buchband  j  auf  beidm  Seiten 
mit  biblischen  Darstellungen  getrieben 

H.  12  cm. 

Besitzer:  Georg  Rath,  Budapest.    Ausstellung  Budapest 
1884.  4.  Saal,  II.  Sclmiik,  Kr.  13.  Katalog  S.  81. 

Ferner  werden  dem  Meister  zugeschrieben: 

fehlt 

? 

q)  Thcil  vergoldete  Deckelkanne  mit  flguraler  Treib- 
arbeit.  Im  Deckel  Wappen,  Inschrift  und 
1684.                                 H.  27  cm. 

Baaataar:  Koiumann  v.  Barcsai.    Ausstellung  Budapest 
1884,  4.  Saal,  II.  Schnink,  Nr.  2.   Katalog  S.  78. 

fehlt 

? 

r)  TheiK  ergüldete  Deckelkanne  mit  figuraler  Treib- 
arbeit und  biblischen  Soenen.    Im  Decicel 
Wappen  mit  Insdirift  von  1745. 

H.  27  cm. 

l!e>it/i-r;  Kvan;».  Kirche,  Deva.    Aits^itdlunK  Biu!;i]ni»t 
1S84,  4.  Saal,  II.  Schrank,  Nr.  7.  Katalog  S.  79— So. 

fehlt 

? 

s)  Vergoldetes  Taufbecken.  Bezeichnet?  1685. 

H.  27  cm. 

Besitzer:  Evang.  l'farrkirchc,  Herouniiatadt.  Avastdlung 
Nttroberg  i88j;.  lUtaloc  Nr.  477. 

fehlt 

? 

t)  Veigoldetes  Ciborium,  getrieben  mit  figuraler 
Darstellung. 

BnitBcr:  Evaag.  Kircli««  HdlBtt.    KircUidie  Konst- 
denkmikr  »ua  Siebenlittqien  1879,  S.  ai. 

fehlt 

V 

u)  Theil vergoldete  Schniucksclulc  auf  I'uss,  mit 
Korallen.  Ktiatellai  tmd  Türkisen  verziert. 
In  sedis  Feldern  allegorische  Figuren. 

H.  22  cm. 

Besitzer:    Frau  Jusciih  Sr.ibo.     Atv;<:*cnung  Budapest 
1884,  4.  Saal,  II.  Schrank,  Nr.  11.    Katalog  S.  81. 

fehlt 

? 

V)  Veigoldete  Schale  mit  Griff.    BeseUt  mit 
Ferien,  Korallen  und  Türkisen.  Im  Boden 
getriebenes  Medaillon.             H.  25,7  cm. 

Be<itrer:   Graf  Georg  BinfTy.    Budapest.  Ausstellnng 
Budapest  1884,  5.  Saal.    Katalog  S.  33 — 34. 
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Lf. 

Vr. 

2373 

fehlt 

2374 

fehlt 

• 

Upgant 


Hemiaiifiittilt         Hum  f  171J)  —  Medksdi 


Meiti«f 


Meister  —  Gegenatand  —  Bcsiuer 


w)  Theilvergoldete  Schale  mit  achtmal   einge-  I 
zogenem  Rande,  innen  ügurale  Treibarbeit. 

Dm.  14  cm. 

Beciuer:  Graf  Georg  BinfTy,  Budapest.    Ausstellung  1 
Budapest         4,  Ssitl,  ti.  Sduaak,  Kr.  8.  Kataloe 
S.  So.  I 

x)  Getriebenes  Silberrelief,  biblische  Darstellung.  1 

Besitzer:   (jraf   Kranz   Zichy,    Buclaj>est.     Ausstellung  ' 
Budapest  1S84,  4.  Saal,  ti.  Schrank,  Nr.  12.  Katalog 
S.  81. 


MEDIASCH. 


LT. 
Kr. 


2375 


B«»chau- 
f«ich«n 


fehlt 


Meiitcf 
fckhea 


® 


Meister  —  Gegeiutand  —  BcsUser 


Vidteicht  das  Zeichen  von 
Servatius  Heltner,  1559  urkundHcb  vor- 
kommend. 

Theitvergoldetes  Hostienkifttchen  in  Haiuform, 
mit  Graviningen.   Bezeichnet  1570. 

H.  23  cm. 

Besitzer:  Evang.  Kirche,  MedtaKh«  AiUBt«llllllS  NUtn- 
berg  iSSj,  Katalog  Nr.  458. 
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SCHEMNITZ. 


Lf. 

Nr. 


Mebicr  —  CtgeoMuid  — 


2376 


237; 


2378 


2379 


® 

® 


P  2" 

2380    im  niodernen 


2381 


Wie 
Nr.  2376 


wie  2376 


wie  2376 


wie  2^j6 


Beschauzeicheiit  17.  Jahrhundert, 


Besdiauidcben,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 
Beschauzeicheni  18.  Jahrhundert. 


Amtszeichen  des  Punzirungsamtes  von  1866. 
Vergl.  oben  S.  455. 


a)  Theilvergoldeter  Bedier  oüt  gravirtem  Wappen 

und  Namen.  H.  20,5  cm. 

Bentser:  KaAol.  Kiichc,  Scheniiitt.  AmiieUaiig  Budt» 
pot  1S84. 

b)  Theilvergoldctc  Sdiraubenflasche  mit  ornamen- 

tirten  Buckeln.  H.  17,5  cm. 

Besitzer:  KiUb*  Kirche,  Üchemniu.  Ausstellung  Buda-  | 
pest  1884. 

C)  Weisssilbcrilcr  Löffel.  L^.  ly  cm. 

Bei^ilzer :  Nationai-Museum,  Budapest.  Aussteilung  Buda- 
pot  1884. 

d)   Vergoldeter  Buckelpokal   mit  Inschrift  und 
1690.  H.  35,5  cm. 

BeritMr:  Kational-Mnieam,  Budapest.  AnMtelliing  Bvda- 
pot  1884. 
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Ungim  —  ScbeaniU  (Arbeiten  des  17.  bit  ift.  J«hth.) 


Lf. 
Nr. 


Befcbau* 


2382!  '^'^ 

I  Nr.  2377 


2383 


wie 

Nr.  2378 


2384  wie 
Nr.  2379 


«eichen 


9 


88 


Heister  —  GcgeiiitaiMl  —  Beritter 


.1 


Thetlvergoldeter  Keldi  mit  wdsssilbernen  auf- 
gesetzten Ornr^menten.  H.  25,5  cm. 
Besitzer :  KaihuU  Kirche,  Scbenmiu.  AoMtellung  Buda» 
pest  1S84. 

Fassung  eines  Nautilus,  von  einem  Triton  ge- 
tragen. H.  44  cm. 
Besitzer:  t  Batm  Cezl  v.  Rotbsehad,  FntakfttTi  a>  M. 

Weisssüberne  getriebene  Gruppe,  englischer  Gruss. 

H.  26f5  cm. 

AoHtellung  Budapest  1884. 
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RUSSLAND. 


Da  mir  fUr  Riissland,  mit  Ausnahme  von  Riga«  die  Deutung  der  Meister« 
marken  nur  in  sehr  geringem  Grade  gelungen  ist,  und  ich  nur  Verhältnisse 

massig  junge  und  geringwerthige  Arbeiten  kennen  gelernt  habe,  mag  es 
genügen  die  Beschauzeichen  allein  anzufUhren. 


2385 

2386 

2387 
2388 

2389 

2390 
2391 

2392 


9 


2393 


Jarosslawl. 

Beschauzeichen,  1767. 

Kalufla. 

Besdiauxeichen,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Kaninslz  —  PodolikL 

Besdiauzeichen,  1858. 

Kasan. 

Beschauseichen,  1797. 

Kiew. 

Beschauzeichen,  um  1794. 


Beschauzeichen,  19.  Jahrhundert. 

Kostroma  oder  Lomsha. 

ikschauzeichen,  17S1. 

Moakau. 

Beschauzeichen,  1734  bis  1741. 
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31 


E^irl    Beschauzeichen,  1747. 


2395    ^        Beschauzeichen,  1778. 


'39^    E^vd     Beschauzeichen,  1780. 


178C 


Nowgorod. 

2397  Beschauzeichen,  1774. 

8t  Potersburfl. 


2398 


23y9 


Besdiauzeichen,  um  1736. 


iaSI     Beschauzeichen,  1746. 


1146 


^4^"  KSM     Beschauzeichen,  1760. 

2402  Beschauzeichen,  1796. 

2403  Beschauzeichen,  1801. 

2404  Beschauzeichen,  181 5. 


la  verichi*» 
dMcn  CrflMW 


2405  Beschau  zeichen,  1829  bis  1S80. 

Reval. 

).  Jahrh 

Nach  Neuuiauu,  Kunstgewerbe  in  Liv,  Est-  und  KurUod,  S.  I05. 


2406  Beschauzeicheii,  16.  Jahrhundert. 
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RIGA. 


1  Lf. 
Nr. 

1 

Üeschau- 
xeicb«n 

Metitcr- 
leicben 

Mdster  —  GcgCDttend  —  Beikscr 

iicswiHiuzcicncn»  1    j  onriiuiiacrc* 

2408 

\  Beschauzeichen,  um  1600. 

12409 

f  i 

i 

j24IO 

1 

I 

I241I 

m 

Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 

1 

^2412 

2413 

® 

1 
1 

1  Beschauzeichen,  18.  Jahrhundert. 

2414 

A  1 

2415 
2416 

B 

C 

Jahresbuchstaben,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

2417 

D 

2418 

9 

Jahresbuchstabe,  Ende  18.  Jahrhundert 
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RntsUnd      Riga  (Meister  des  t6.  Jahrh.) 


Lf. 
Nr. 


Bdchau- 
icichen 


^  Meister- 
leicheii 


Mdster  —  Gegensieud  —  Besitzer 


Die  Deutung  der  Meistermarken  erfolgt  durchweg 
nach  dem  Katalog  der  kutturhistorischen  Ausstellung, 
Riga  1S83. 


2419 


wie 
Nr.  2408? 


2420| 
I 


Wie 
Nr.  2408? 


I  wie  2408 

I 


wie  2408? 


2421 


wie 
Nr.  2409 


9 


9 


Hans  Unna,  thatig  1553. 

Theilvergoldeter  Pokal  mit  Deckel,  Amtsbecher 
der  Glaser  von  Riga.  Mit  Inschriften,  Wap- 
pen und  1553.  H.  33,7  cni. 

Besitzer:   (ilaseramt ,    Riga.     AusstelloDg  Riga 
Kaulug  Nr.  2463  und  Taf.  S. 


Vielleicht 

Thomas  SmoUde,  1590  Beisitzer»  1596 
Aeltermann. 

a)  Vergoldeter  Kelch,  am  Knaufe  bärtige  Männer- 

köpfe.  Mit  Inschriften  von  1580. 

H.  26  cm. 

l^cMtzer:  Jacobskirche,  Riga.  AliMtdlnog  Riga  iSSj. 
KaUlug  Nr.  1567. 

b)  Weisssilbeme  Löffel  mit  Inschriften  «von  1600. 

Lg.  21  cm. 

Betiuer;  Kttat^Eewerbe-Museain,  Berlio. 

c)  Vergoldeter  Kelch  mit  gravirtem  Wappen.  Mit 

(späterer?)  Inschrift  von  1663.     H.  28  cm. 

Besitzer:  Nii<'Iaikircbe,  PinkeBbaf.  Aosstdlang  R^ 
1883,  KaUlt«  Nr.  1575. 


Theilvergoldete  Deckelkanne  mit  gegossenem 
Jagdfries.  Inschrift  von  1 590.  H.  40,3  cm. 
Besitwr:  Museum  der  Eremitage,  Sl  Petecslniig'. 


342^ 


wie 
Nr.  2409: 


Theilvergoldete  LA'liiidrisclic  1  )eckclknnnc.  Mit 
gravirtcn  und  aufgesetzten  durchbrochenen 
Ornanienlen.  H.  43,5  cm. 

Besitzer:  Museum  der  Eremitag«,  St.  Pet«rsbnig. 


J 
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(  Lf. 
Hr. 

Uetchau- 
ieich«n 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

r 

2423 

wie 
Nr.  2410? 

Jgft^     Vergoldeter  Deckelpokal  auf  drei  Löwen  ruhend, 
^A^L           der  .  Rif'a  sche  Willkommen''  genannt.  Mit 

Wappen,  Initialen  und  vielen  Inschriften  von 

1616.                                   H.  62  cm. 

BeiiUer:  CbmpaKoie  der  Sehwanen  HlupteTi  Riga. 

Aujstflhinfj  Kipa  1SS3.  Kaialof»  Nr.  1590  aad  Taf.  6. 

Neumann ,  Kunstgewerbe  in  Liv*,  Est-  and  Kurland, 

S.  174  mit  Abbildung. 

2424 

^fg^  Vielleicht 

nn  Jürgen  Linden,  Meister  1674. 

Wie 
Nr.  2410 

a)  Munzkanne  mit  Medaille  von  1632  und  Münzen 
bis  1665.                                H.  27,5  cm.  1 
Besitier:  Hetioglich   Cnmberiaad'ache  Süberiaunincr, 
Fauing. 

1 

wie  2410? 

b  u.  c)  Zwei  ovale  getriebene  Schusseln  mit  bibli-  ; 
sehen  Darstellungen.  Wappen  und  Inschrift 
von  167 1.                           Lg.  40  cm. 

Bciii/tr:    Cuinpagnie  der   Schwarzen  HSttpter,  Riga. 
Ausstellung  tüg^  1883,  Katalog  Nr,  1597  and  1598. 

vne  2410? 

d  u.  e)  Zwei  ovale  getriebene  Sdiusseln  mit  Ubli- 
schen  Darstellungen,  Wappen  und  Inschrift  | 
von  1672                                      Aü  cm. 

Besitzer :    Coinpaj^nie   dci   Schwarzen    Hüujjtcr ,  Riga. 
Ausstellung  Riga          Katalog  Nr.  1599  und  1600. 

wie  2410  f 

f)  ,»Armbru8t".                           Lg.  i6  cm. 

Besitzer:  Compagnie  der  Schwarzen    Hüupleri  Riga. 
Ansslellung  Riga  1883,  Katalog  Nr.  1605. 

wie  2410? 

g)  Vergoldete  Thalerkanne,   auf  drei  Löwen 
ruhend.   Mit  Wappen,  Inschrift  und  1676. 

H.  26  cm. 

Besitzer:    Coinpagnic   der  Schwarzen    Häuptcri  Rip. 
Ausstellung  Riga  iSSi,  Katalog  Nr.  i6o6. 

1 
1 

wie  2412 

h)  Theilveigoldete  Schüssel  auf  drei  Kugelfussen 
ruhend.  Mit  Deckel  und  Handhaben. 

H.  20  cm. 
Besitzer:  S.  O.  FOat  Paskewitich,  St.  Petersburg. 
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Rtudand  —  Riga,  (Master  dei  17.  Jaltrb.) 


Lf. 
Nr. 


2425 


wie 
Nr.  241 1 


2426 


wie 


Mcütef> 


Nr.  2410? 


2427 


wie 
Nr.  2410 ; 


Nr.  MIO 


Wie  2412 


wie  2412 


wie  2412 


® 


Meister  —  Gefemlaad  —  Beritaer 


Weisssilberner  Löffel  mit  Initialen  und  1672. 

Lg.  2  t  cm. 
Besiuer  (1885) :  Jafiobwlui,  St.  Ftleabmg. 


Heinrich  von  Cöln,  Meister  1676. 

Ovale  getriebene  Schussel    mit  biblischer  Dar- 
stellung.   Mit  Wappen  und  Inschrift. 

Lg.  44.5  cm. 

Beaitser:  Compa£iiie  der  SchmflWD  HIapter,  Riga. 
Auastellone  Riga  1S83,  Katalog  Nr.  1601. 


Andreas  Becker,  Meister  1683. 

Ovale  getriebene  SdtÜssel  mit  biblischer  Dar- 
stellung. Mit  Wappen  und  Insdirift  von 
1684.  Lg.  40  cm. 

Bcsitrer:  Comp.ignie  der  Schwar-r-i-  TTäiijiter,  R%a. 
Atustelluag  Riga  1883,  Katalog  Nr.  1602. 


a)  Vergoldeter  Humpen  mit  gravirtem  W  appcn, 

Inschrift  und  Initialen  von  1684»  H.  33,5  cm. 
Besttser:  Rolseit  Jakidi,  Riga.  AnnteDimg  Riga  1883. 
Katalog  Nr.  1676 

b)  Theilvcrguldete  Deckclkaune ,  getrieben  und 

gravirt   Mit  Wappen  und  Inschrift. 

H.  25  cm. 
Betitser:  S.  D.  fUnt  FMkewitidi,  St.  Petenlni^ 

c)  Theilvcrgoldete  Deckelkannc ,  mit  biblischen 

Darstellungen  getrieben.  II.  25  cm. 

Beiitier:  Kaiserliche  SüberkaniiBer,  Su  FieterBbarg. 


Wahrscheinlich  von  demselben  Meister: 

d)  Vergoldete  Fassung  eines  gesdinittenen  Nuss> 
bechers.  H.  29^5  cm. 

Besitier:  P.  A.  Kotichttbejr,  SL  Fetenbarg. 
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4«3 


Mr. 


2429 


2430 


2431 


2432 


2433 


Wie 
Nr.  2410? 

wie  2410? 


wie 
Nr.  2412 


wie 
Nr.  2409? 


wie 
Nr.  2412 


wie 
Nr.  2410? 


wie  2410? 


wie  2410  ? 


Meister  —  Gegemtend  ^ 


Joil.  Georg  Eben,  Meister  1703,  t  1712. 

a)  Verj»oldete  Deckelkanne,  auf  drei  Kugelfüssen 

ruhend,  mit  figuraler  Darstellung  |:,^etrieben. 
Mit  Inschrift  von  1704.  H.  21,5  cm. 

Besitzer:  Compaguic  der  Schwarzen  Häupter,  Riga. 
An«rtdliuig  Rjgm  1883,  Ibt«lag  Nr.  1609  «od  Tftf.  8. 

b)  Vergoldete  Deckelkanne,  auf  drei  Kogetfilssen 

nihetid,  mit  drei  Medaillons ,  Wappen  und 
Inschrift  von  1705.  H.  25  cm. 

Besitzer:  Compagnic  der  !^chwarzen  HSwptnr,  Riga. 
Ausstellung  Rifja  1883,  Katalog  Nr.  i6io  und  Taf.  8. 

c — i)  Sieben  Becher  (sogen.  Kn  wezeppcr)  mit  Wap- 
pen u.  Inschrift  von  1707 — 9.  H.  17,2  cra. 
Beiftser:  Compagnie  der  Schwanen  Hiupter,  Riga. 
AuiatelluDg  Riga  1883,  Katalog  Nr.  1611 — 1617. 


31* 


Vielleicht 

Johann  Behrend. 

a)  Cruciiix  mit  Namenstnschriften  (1699). 

Besitzer:  Stadtwaisengericht,  Riga.    Aaartdliing  "Btign 
1883,  Katalog  Nr.  1586. 

b)  Theürerpfoldete  Deckelkanne  auf  drei  Kugel- 

fiisscn  ruhend.  Mit  Wappen  und  Namens-  ; 
Inschriften  von  1691.  H.  2i  cm.  i 

Besitzer:  Compagnie  der  Schwarzen  Häupter,  Riga.  ^ 
Attsatellung  Riga  1883,  K^alog  Nr.  1607. 

Theilvei^oldete  Dedcelkanne  auf  drei  Kugelfilssen 
ruhend.  Im  Dedcel  eine  Medaille. 

H.  21,5 

Betitxer  (188a);  N,  M.  Oppenheim,  Frankfurt  a.  M. 

Vergoldeter?  Löffel.  Am  Stiele  Kindcrmaskaron. 

Lg.  17,8  cm. 
Besitzer:  P.  A.  Kotschubey,  St.  Fetersbturg. 

Vergoldet,  gravierter  Deckelbecher.   H.  17,5  cm. 
Beaitter:  Moaeiun  der  Eicmftage,  St  Fttteraborg. 
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Rnsdand  —  Riga  (Meister  det  i8.  Jidirh.) 


Lr. 
Nr. 


Bctchau* 
tcicheii 


Meüier- 
teichca 


Meister  —  Gegenstand  —  Bentzer 


2433 


Wie 
Nr.  2410? 

wie  2412 


wie  2409? 


2434 


wie 


Nr.  2412 


243: 


243Ö 


Wie 
Nr.  2410? 


wie  2412 
wie  2412 


wie 
Nr.  2410? 


wie  2410? 


k)  Becher  mit  Wappen  und  Initialen.  H.  11,5  cm. 

BesiUt-i  :  B;iron  Oskar  Mengden-Metackshof,  Riga.  Aoft- 
stellung  Riga  1883,  Katalog  Nr.  I6g2. 

l)  Theilvergoldete  Deckelkannc,  auf  drei  Kugel- 
fUssen  ruhend,  mit  Laubwerk  bedeckt 

H.  26  cm. 
Besitzer:  S.  D.  FQrst  Paskewilsch,  St.  Petersbufj;. 

Vielleicht  von  demselben  Meister: 

m)  Theilvergoldete  Rosenwassericanne  mit  wciss- 
silbernen  I'^ruchtgehängen.  H.  36,5  cm. 
Uesitxer  ;  Jacobsobn,  St.  Petersburg. 


9 


Theilvergoldete  Kanne  mit  zwei  Henkeln,  Wap- 
pen und  Initialen.  H.  30,5  cm. 
Besitzer:  f  Baroo  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 


Jacob  Stabenau,  Meister  17 12. 

a  u,  b)  Zwei  vcrf^oldctc  1  lo.slicndosen  mit  Wap- 
pen und  Inschrift  von  1718. 
Bcsitser:   Petritdrche  sowie  Domkirdie,  Riga.  Ans- 
stcUimg  Riga  1883,  Katalog  Nr.  1545  und  1556b 

c)  Platte  mit  zwölf  kleinen  Tassen.    H.  12  cm. 

Bcsiucr:  f  ßaron  Carl     RothM^Ud,  Frankfan  a.  M. 

d)  Theilvei^oldeter  konischer  Becher  mit  Mono- 

gramm. H.  14,5  cm. 

Uesitxer  (1^5):  A.  Littbawio,  St.  Petersburg. 


Joh.  LamOUreUX,  Meister  1719,  t  1744- 

a)  Sammelschale  mit  Wappen  und  Inschrift  von 

1729.  H.  9  cm. 

Besitzer:  Grosse  Gflde,  Riga.  AuKtdlnag  Riga  1883, 

Katalog  Nr.  1657. 

b)  Sammclschale  mit  Wappen  und  Inschrift  von 

1730.  H.  9  cm. 

Besitzer:  Grosse  Gilde,  Riga.  Ausstellung  Riga  tSSj, 
Katalog  Nr.  1659. 
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lA.  I  Beschau-  |  Meister- 
Nr.  teichen       1  leichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


2436  wie 
Nr.  2410? 

wie  3410? 


wie  2410? 


wie  2410: 


wie  2410? 


wie  2410 


wie  2410? 
wie  2410? 

wie  2412 


2437 


wie 
Nr.  2410? 


9 


c)  Münzbecher  mit  Deckel.  H.  33,5  cm. 

iieüilzcr:  Robert  Jaksch.  Ausstellung  Riga  i&Si,  Kata- 
log Nr.  1677. 

d)  Vergoldeter  Becher  mit  Deckel,  Wappen  und 

Initialen.  H.  30  cm. 

l^sitzer:  M.  v.  Tunzelmann,  Riga.  Auntdlong  Riga 

18S3,  Katalog  Nr.  1693, 

e)  Becher  '1730),  H.  T2  cm. 

Besitzer:  .Schuhmachergc»elien-l>ruderBchaft,  Riga.  Aus- 
steltnng  Riga  iS8j,  Katalog  Nr.  2484. 

f)  liechcr  mit  Deckel,  Wappen  und  Inschrift. 

H.  26  cm. 

Betitier:  Grosse  GIMc,  Riga.  Ansstdlimg  Riga  1S83, 
Katalt^  Nr.  1635. 

g)  \\'asserkanne  auf  Dreifuss,  mit  Wappen  und 

Inschrift  von  1730.  II.  33  cm. 

Üesitzer:  Grosse  Gilde,  Riga.  AnssteUnng  Riga  1883, 
Kaulog  Nr.  1640. 

h)  Sammelschale  mit  Inschrift  von  1738. 

H.  12,5  cm. 

ItesiUcf:  Doinkirche,  Riga.  Anssldlung  Riga  1883, 
Katalog  Nr.  1559. 

t)  Crucifix  mit  Wappen  und  Inschoft  von  1738. 

Besitzer-    Kümmcreigcricbt,   Riga.     AOMteUttOg  Riga 

iSiij,  Katalog  Nr.  1587. 

k)  Kasserolle  (1749). 

Besiuer:  Fräulein  de  Bruyu,  Riga.  Ausstellung  Riga 
1883,  Katalog  Nr.  1718. 

1)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  A  Nr.  2414. 

Konischer  Becher,  bezeichnet  1755.    H.  16  cm. 
Besitxcr  (1885):  Jaootjaolm,  St.  Fetenbuig* 

m)  Konischer  Becher  mit  Wappen.  Bezeidinet 
1762.  H.  18  cm. 

Baitaar:  Sckaif,  Wieo.  Aoctioiukat.  1888  Nr.  71. 

Christoiler  Dey,  Meister  1729,  t  174S. 

a)  Deckclbecher  mit  Wappen  und  Inschrift  von 
17 16.  Ii.  26  cm. 

Besttier:  Grosse  Gilde.  Riga.  Ausstellung  Riga  1883, 
Katalog  Nr.  1636. 
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Lf. 
Nr. 

j     ^ära                      Meister  -  G^eosund  -  Besiuer 

2437 

wie 
Nr.  2410? 

b)  Münzbecher  mit  Inschrift  von  1739. 

H.  18,5  cm. 

BcHtia-:  Stedtdicoerbrodctiditft,  AMtdUung 
Um  188%.  Kstatoir  Nr.  t&ta, 

^^'^K^*         ^^^^^VV     AB^VV^M^^^^     Avas               M  ^vp 

wie  2410? 

c)  Munzbecher  mit  Inschrift.            H.  27,5  cm. 
Besitier:  Frau  H.Grimm,  Riga.  Aufstellung  Riga 
KaUlog  Mr.  1690. 

wie  2410? 

d)  Terrine  mit  Deckel.    Insctirift  von  1739. 

Besitzer:  J.  C.  SchwarU,  Riga.  Ausstellung  Riga  tHi^. 
Katalof  Nr.  170a. 

1 

wie  3413 

e)  V'cri^oidete  Suppenschaie  mit  flachen  Hand- 
haben. 

Besitzer;  Kai&erl.  Süberkammer,  St.  Petersburg. 

1 

wie  2410? 

f)  Vergoldeter  Willkommen  mit  anhäi^nden 
Schildchen  von  1740.              H.  46  cm. 

Besitter:    StndtdteTu-^bnul(.■^>^cha^t,  Riga.  AunteUmig 
Riga  iSSj,  Katalog  ^iu  1671. 

wie  2410? 

g)  Becher  von  1740.                    H.  l8»$  cm. 

Besitzer:    Sudtdicnerbruderschaft,   RJg*.  A^tittf^fg 
Riga  i88j,  Katalog  Nr.  1673. 

wie  2410? 

h  tt.  i)  Zwei  Sammeladialen  mit  Wappen  und 

Inschrift  von  1752.                   H.  8  cm. 

Besitzer:  Gros^^  (;ilde.  Riga.    AuSIldlaag  Riga.  1S83, 
Katalog  Nr.  1660  und  Iö6i. 

wie  2410? 

k)  Zuckerdose  mit  Wi^ipen  und  Inschrift  von  1754* 

Besitzer:  N.  nockslaff,  Rjga.   AuMtdlong  Riga  18S3, 
Katalog  Nr.  1726.. 

1 

wie  2410? 

1)  Theilvergoldete  Deckelkanne,  auf  drei  Ktigel- 
fUssen  ruhend,  mit  etngdassenen  Münsen  und 

einer  Inschrift  von  1868.          H.  18,5  cm. 

Besitzer:    Coropagnie  der   Schwarzen    Hiupler,  Riga. 
Ausstellung  Riga  1883,  Katalog  Nr.  1618. 

1 

wie  2410? 

m)  Becher  mit  Wappen  und  Insdirift  von  1756. 

H.  16,2  cm. 

Besitzer:   Compapnie  der  Schwarten  Hüupter,  Rjga. 
Ausstellung  Riga  1883,  KaUlog  Nr.  1620. 
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U.  BMcbao*  i  MdK«r 
Nr. 


Meister      G^mtud  —  Boitser 


2438 


Wie 
Nr.  2412 


wie  2412 


2439 


i\r.  2410  ? 


wie  2410? 

wie  2410? 

wie  2410? 
wie  241O? 

wie  2410? 


9 


Joh.  Dietr.  Rehwald,  Meister  1738. 
1 1781. 

Veq^l.  raeh  die  folgende  Miike. 

a)  Konisdier  Becher  mit  gravirten  Wappen  und 

Initialen  von  1747.  H,  16  cm. 

Bcdtser  (1885):  JecobMlm,  St.  Peteiibuig. 

b)  Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  gravirten 

Wappen  und  Inschrift  von  1747.  H.  28  cm. 
Besitr«r  (1885}:  Jacobsohn,  St.  Petersburg. 

C  u.  dl  Zwei  theilvergoldete  konische  Becher,  der 
eine  mit  gravirtem  Wappen,  der  andere  mit 
Inschrift  von  1755.  H.  11  cm. 

Besitier  (1885}:  A.  Linbewin,  St.  Petenbucg. 


Vielleicht  derselbe  Meister. 

a)  Vergoldeter  Becher  mit  Initialen  und  1754. 

H.  20  cm. 

BesUser:  Gottb.  SduMer,  Riga.  Aiuitellttiig  Riga  1883, 
JUbdog  Nr.  1694. 

b)  Vergoldeter  durchbrochener  Löffel  mit  In< 

Schrift  von  1758.  Lg.  23,2  cm. 

Beützer:  Domidrclic,  Rift.    Amitdlmig  RigK  1883, 

Katalog  Nr.  1558. 

c)  Deckelpokal  mit  Wappen  und  Inschrift  von 

1760.  H.  28  cm.  I 

Iksilzer:  Suutgarde,   Riga.     Ausstellung  Riga  i88j, 
Ketalog  Kr.  1663. 

d— g)  Vier  Sahtscha^  mit  Inschrift  von  1763. 
Berilier:  Gcotae  GOde,  lUga.   A^ttttllm^  Riga  1883« 
Kebdog  Nr.  i<i46, 

h — 1)  Vier  Zuckerachaien  nebst  Zangen  mit  In> 

Schrift  von  1763  und  1764. 

BesiUer  .  Gri^  Gilde,  Riga.   AoHteUoi^E  Riga  1883, 

Katalog  Nr.  1645. 

m)  Runde  vergoldete  Hostienbüchse  mit  Inschrift 
von  1764.  Dm.  6  cm. 

Rentier:  Gcorgshfiepite],  Riga.  Amttdlai^  Riga  1883, 
Ketalof  Nr.  i|8i. 
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Rnnbuid  —  Rig»  (Meister  des  18.  Jahrb.) 


U. 

Nr. 


Meister  —  G^cnstand  —  Besitzer 


:2439<  wie  ' 
I       1  Nr.  2410? ' 


wie  2410^ 


wie  2412 


2440, 


I  wie 
Nr.  2412 


wie  2410? 


wie  2410.^ 


wie  2410? 


2441 


wie 
Nr.  2412 


2442 


wie 
Nr.  2410.^ 


n  u.  o)  Zwei  Deckelpokale  mit  Wappen  und  In- 
«ichnften  von  1766  und  1779.       H.  cm. 
bcsiuer:  Sudcgarde,  Riga.     ÄaseieUtmg  Riga  18S3. 
Katalog  Nr.  166$  und  1666. 

p)  Zuckerschale  mit  Insdirift  von  1774, 

Besitzer:  Julias  Kodi,  R^a.    AnssteUnDg  Riga  18S3, 

Katalog  Nr  172S. 

q   Mit  dem  Jahresbuchstaben  E  Xr.  2418. 

Vergoldeter  konischer  Becher,  mit  Medaillons- 
köpfen getrieben.  H.  18  cm. 
Bc!>it2cr:  Exccllcnz  l>ue,  Su  Petersburg. 


Joh.  Christian  Henck,  Meister  1750. 

a)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  B  Nr.  2415. 
Thciivergoldcter  Vorlegeiöhcl  mit  Holzstiel.  Mit 

eingelassener  Münze  und  Inschrift  von  1759. 

Besitzer  (1885):  Jacobsolm,  St  Pcterslwfe. 

b\  Decicelpokal  mit  Wappen  und  Insdirift  von 

1764.  H.  28  cm. 

Beelitzer:   Sudtgarde,  Riga.    AuasteUsog  1883, 

Katalog  Nr.  16*14. 

c)  Platte  mit  eingelegten  Münzen.  Dm. 28,5  cm. 
Besitzer:  Frau  Ida  Helrasing,  Riga.  Ausstellung  Riga 
1S83,  Katalog  Nr.  1711. 

d  u.  e)  Zwei  Salzßisser  mit  Initialen. 

Besitzer:  Frau  Wilhelmine  v.  l.üwcnberg,  R^|a.  AoSi* 
Stellung  Riga  ibHj,  Katalog  Nr.  1738. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  C  Nr.  2416. 
Weisssilberner  lomischer  Becher,  mit  Hirschjagd 

getrieben.  H.  16,7  cm. 

Besitzer  (iSSj):  A.  Liabawin,  Sl  Peteisburg. 


M.  Kresner,  Meister  1758. 

a)  Willkomm  mit  Deckel  und  anhängenden  Schild- 
chen von  1758.  H.  37,5  cm. 
Besitzer:  Biekerbmdemihaft,  Riga.  Ausidliiiig  R%a 
1883,  Katalog  Nr.  «45$. 
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Lf. 
Nr. 

B«>chau- 
niehea 

Meirter  -  GcgcnaUuid  -  Jkrtaer 

2442 

wie 
Nr.  2410? 

s 

b)  Willkomm  mit  anhängenden  Scbildchen. 

H.  45  cm. 

Besitzer:  Schndderamt,  Riga.    Ausstellung  Riga  1883, 
Katalogr  Nr.  3479. 

wie  2410? 

c  u.  d)  Zwei  Rahmkannen  mit  Wappen  und  In- 
adirift  von  1763.                  H.  6  cm. 
Bettler:  GroaN  Gilde,  Riga.  AitHteUniig  Riga  1883, 
Katalog  Nr.  1644. 

wie  2410? 

e)  Qiocoladenkanne  mit  Initialen  und  1764. 

Bc<iitzer :  Fräulein  Elise  Pfab,  Riga.    AmUdtinig  Riga 
iSSj,  Katalog  Nr.  1721. 

wie  2410? 

f)  Theekanne  mit  Inschrift. 

Besitzer:  Fr.iu  Wilhclminc  v.  Löwenberg,  Riga*  Ans» 
Stellung  Riga  ibüj,  Katalog  Nr.  1722. 

wie  3410? 

g)  Kaffekanne  mit  Tnitialcn  und  1767. 

Besitzer:   Gottb.  Schröder,   Riga.    Aiustellung  Riga 
1S83,  Katalog  Nr.  1719. 

wie  2410? 

h  u.  i)  Zwei  Altarleuthter  mit  Wappen  und  In- 
schrift von  1767.                    H.  66,5  cm. 

Katalog  Nr.  1549. 

wie  2412 

k)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  D  Nr.  2417. 

Theilvergoldeter  konischer  Becher  mit  Deckel. 
Inschrift  von  1764?  und  1795.   H.  24,7  cm. 
Bentm  (1885):  A.  Llahawiii,  St.  Feteralrarg. 

Wie  M^lfjf 

\\  V^roviM^t^r  ÜM'ltm*  vnn   1999         ff    4  ff  rm 

BestUer:  Schuhmacfaergcsellen-Bruderechaft,  Riga.  Aaa- 
stallttog  Riga  1S83,  Kaulog  Nr,  048$. 

wie  2412 

m)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  E  Nr.  2418. 

Zuckerdose  mit  Insdirift  von  1776.  H.  I4  cm. 
B«itaer:  Hweuiii  der  Eienutage,  St»  FfetavdNifg. 

wfe  2412 

n)  Mit  dem  Jahresbuchstaben  £  Nr.  2418. 

Runde  weiassilbeme  Platte.  In  der  Mitte  Doppel- 
adler mit  Wappen.                Dm.  53  cm. 
Bentsert  Winterpalals,  St.  Peteitborg. 

wie  2410? 

0)  Zuckerdose  mit  Inschrift  von  1782. 

Besitzer :  N.  Bockslaff;  Riga.   AuMtelluig  R^  1883, 
Katalog  Nr.  1730. 
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Ku&sland  —  Riga  (Kresncr  —  liarrowsky,  1771) 


U. 
Kr. 


I2442 


Meister  —  GegensUnd  —  Benutzer 


12443 


Wie 
Nr.  2410? 


wie 
Xr.  2410? 


wie  2412 


wie  24ior 


wie  2410  ? 


p)  Zuckerschale  mit  Inschrift  von  1786, 

Bcsitier:  Frau  Elise  Bernsdorlf,  Riga.  AossteUuqg  Riga 
1883,  Katalog  Nr.  1731. 


Joh.  Christoph  Barrowsky,  um  177 1. 

a)  Terrine  mit  Untersat?,  und  Löffel.  Wappen 

und  Inschrift  von  1773  H.  31  cm. 

Besitzer  :  \V.  SchwarU,  Riga.  Ausstellung  Riga  1883, 
Katalog  Nr.  1703. 

b)  Mit  dt.ni  Jahrcsbuclistaben  E  Nr.  2418.' 

Weisssilberne    ovale  Terrine   mit  Rococoorna- 
menten.  Lg.  29  cm. 

Beaitier:  P.  A.  KotKhaber,  St  Petenbuig. 

cj  Vergoldeter  Becher  mit  Inschrift  von  1776. 

H.  i8,s  cm. 

Besitzer:  Alexander  Frtfiiert,  Riga.  Auestdlimg  Riga 
1883,  Katalog  Nr.  1698. 

d — g)  Vier  Dcckelbecher.  Wappen  und  Inschrift 

von  1776.  H  24,3  cm. 

Besitzer:  G>mpagnie  der  Scbsvar/cii  Häupter i  Riga. 
Auastellutig  Riga  i88j,  KaUiog  Nr.  1624. 
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SCHWEDEN  UND  NORWEGEN. 


Die  allgemeinen  Bestimmungen,  Schweden  und  Norwegen  bis  1523 
betreffend,  siehe  bei  Dänemark. 

Ebendort  auch  die  Verordnung  von  1539,  welche  sich  mit  auf  Nor- 
wegen, nicht  mehr  aber  auf  Schweden  erstreckt. 
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Schweden 


SCHWEDEN. 


Für  Schweden  legt  Sick,  Notice  sur  les  ouvrages  en  or  et  en  argent 
dans  le  Nord,  die  Verhältnisse  seit  1754  dar.  Es  werden  die  drei  Kronen  des 
Schwedischen  Wappens  als  Staatscontrollmarke  für  das  ganze  Land  eingeführt, 
daneben  das  ]?«";rhau7.eichen  der  Stadt  und  das  Meister/eichen,  seit  1759  auch 
cm  gemeinsamer  Jahrcsbuchstabc  für  alle  Städte  des  Landes: 
A  =  1759      A2  s=  1783      A3  ^  1807 
B  =  1760      B  3  «=  1784      B  3  =  1808 
Z  =  1782      Z  2  =  1806      Z  3  =  1830, 

Seit  1860  steht  statt  des  Stadtwappens  eine  Initiale  als  Bescbauzeichen. 

Da,  wie  CS  scheint,  in  Schweden  die  Anfertigung  der  Staatscontroll« 
marke  nicht  wie  in  Preussen  und  Oesterreich  einer  Centraistelle  reservirt  blieb, 
sondern  den  einzelnen  Städten  selbst  oblag,  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  trotz 
der  einheitlichen  Vorschrift  die  Stempel  etwas  verschiedenartig  ausfielen. 
Beispiele  sowohl  für  die  drei  Kronen,  als  für  die  Jahresbuchstaben  sind  daher 
bei  den  einzelnen  Städten  /.u  suchen. 
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KRISTIANSTAD. 


Lf. 
Nr. 


Meiiter  —  Gegemtend  —  BeeiUer 


2444 


2445 


2446 


2447 


9 


244S 

2449 
2450 


F 

5" 


I 


Beschauzeicben,  uin  1647. 


Beschauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  um  1727. 


2451 


wie 
Nr.  2444 


1^ 


Staatscontrollzeichen,  seit  1754? 

jahresbuclistabe,  17.  bis  ii>.  Jahrhundert. 
Jahresbuchstabe,  um  1727. 


Silberner  Gegenstand. 

Besitzer:  Altcrthums-Muscuin ,  Kopenhagen«  Nyrop, 
Dan&k  Culdsmedektmst  1S85,  S.  52. 


Digitized  by  Google 


494 


Schweden  —  Kristianslad  (Arbetten  des  17.  bU  18.  Jahrh.) 


IX 
Mr. 


Bnchau- 
setcfaeo 


zeichen 


Wie 

2452  Nr.  2445 


2453  wie 

I  Nr.  2447 


Meister  —  G^enstand  —  Besitzer 


Mit  einem  Staatscontrollzeichen  und  einem  un- 
deutlichen jahresbuchstaben. 

Thdlvergoldeter  LöfTel  mit  ofnamentirteiii  Stide. 

Lg.  16  ein. 

Beaitser:  Kuns^cwcrbe-Miiieaiii,  Berlin. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  T  Nr.  2450. 

ThcilverfToldcter  konischer  Becher  mit  Ornament* 
gravirungen  und  Besitzerinitialen. 

R  15  cm. 

Besitzer:  JohMuet  Pm]»  Himburg.  Anctionakatalog 
188«,  Nr.  736b 
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STOCKHOLM. 


r" 


Lf. 
Nr. 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


2454 


2455 

in  abzariin' 


2456 

2457 

245« 

2459 
2460 


>5 


F" 

H 


2461 


2462 


H 
I 

K 


wie 
Nr.  2454 


wie 
Nr.  2454 


Beschauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Beschatizeichen,  seit  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 


Jahresbuchstaben,  17.  Jahrhundert. 


Jahresbudistaben,  17.  bis  18.  Jahihundert. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  F  Nr.  2456, 

Vergoldete  Decketkaiuie  mit  EmaillemedatUons. 

H.  19,7  cm. 

Besitzer  (1S84):  H.  Egger,  Bndapcrt.  Aantdlimg  Bnda- 

pest  1 884. 

Die  folgende  Marke  gehört  vielleicht  dem  gleichen 
Meister  an. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  F  Nr.  2456,  H  Nr.  2457 
und  I  Nr.  2459. 

Vier  Kugelbecher  mit  aufgesetzter  emaUlirter  Fili- 
granomamentik.  H.  25  cm. 

Deflitter:  Mmcum  der  ERmitoge,  St.  Pctenlniig. 
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Schweden  —  Stockholm  (Arbeiten  des  17.  bis  l&  Jahrh.) 


Lr.  1  Bcfchao- 
Kr.  1  Miebm 


2463  wie 
Nr.  2454 


I«ie1ien 


2464]  wie 
Nr.  2454 


2465 


wie 
Nr.  2454 


03 


m 


Mdster  —  GcgemUnd  —  Besitser 


Mit  dem  JahresbuchsUben  F  Nr.  2456. 

Zwei  Kugelbecher  mit  aufgesetzter  emaillirter 

Fiiigranornamentik.  H.  24  cm. 

Besiuer:  Mtueum  der  Eremitage,  St.  Petenbuig. 


Mit  dem  jahresbuchstaben  U  Nr.  2458.  | 

Theilvergoldeter,  nach  oben  erweiterter  Becher ! 
mit  zwei  Ovalmedaillons  in  Treibarbeit.  1 

H.  20  cm.  [ 
Bettteer:  f  Baron  Cut  v,  Rothschild,  Franklnrt  a.  M. 


Mit  dem  Jahresbuchstaben  K  Nr.  2460. 

Theilvergoldete  getriebene  Prunkplatte. 

Dm.  93  cm. 
Bentter:  Miiseuni  der  Erenntagct  St.  Petenbiug. 
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NORWEGEN. 


BERGEN. 

Aus  einer  Verordnung  von  1555  ersieht  man,  dass  damals  in  Bergen 

Seibststempelung  üblich  war.  Nyrop,  Dansk  Guldsmedekunst,  S.  50.  Später 
folgt  die  Stadt  den  allgemeinen  Landesbestimmungen. 


34Ö7 


,2468 


2469' 


2470 
2471 
2472 

2473 

2474 
2475 


Lf.  j  Beichau. 
Nr.  I  («ichea 


Meiiter- 
ceichen 


McLstcr  —  Gegenstand  —  BesiUer 


er 


Beschauzeichen,  1699. 


Beschauzeicfaen,  1787. 


Beschauzeichen,  181 2. 


Beschauzeichen,  1820. 


Jahresstempel  für  1699. 

Jahresstempel  für  1787. 
Jahresstempel  filr  181 2. 

Jahresstempel  für  1820. 

Monatszeichen,  1699. 
Monatsxeichen,  1787. 


3» 


Digitized  by  Google 


49» 


Nurwegen  —  Bergen  (MonaUzeichen  —  Arbeiten  des  17.  bis  19.  Jahrlu) 


Lf. 
Nr. 


B«KlUUf 


I  Mewtcr> 
s«icb«ii 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


2476 
2477 


Monatszeichen,  1812. 
Monatszeichen,  1S20. 


Auf  eine  genaue  l'  cststellunf:^  der  Meistcriiiarken  von 
Bergen  muss  ich  leider  vcrzicliten.  Auf  den  Arbeiten,  die 
ich  kennen  gelernt  habe,  finden  sich  immer  zwei  Initial- 
Stempel,  von  welchen  der  eine  den  arbeitenden,  der  andere 
den  controtlirenden  Goldschmied  bezeichnet.  Es  ist  mir 
nicht  möglich  sie  von  einander  zu  schdden,  ich  setze  sie 
',  daher  beide  in  die  Colonne  der  Meisterzeichra. 


2478 


2479 


wte 
Nr.  2466 


2480 


248  r 


wie  I 
Nr.  2467 


2482I  wie 
^     Nr.  2468 

|2483i 


CA 


2484 


2485 


Wie 
Nr.  2469 


Mit  dem  Jahresstempel  (i^  99  Nr.  2470  und  dem 
Monatszeichen  Nr.  2474. 

Konischer  Becher  mit  anhäi^nden  SchUsselchen. 

H.  7  cm. 

,     besitzer:  Oesterreicbbches  Maseum,  Wien. 


"'s- 


Nr.  2471  und  dem 


Mit  dem  Jahresstempcj  ^ 
Monatszeichen  Nr.  2475. 

Weisssilberne  Kaffckannc  mit  Zügen. 
Besitzer  (1883):  J.  J.  Bgasbcrg,  Amsterdam. 

Mit  dem  Jahresstempel  (18)12  Nr.  2472  und  dem 
Monatszeichen  Nr.  2476. 

(Weisssilberne  Deckelkanne  auf  drei  Kugdfüssen 
ruhend.  H.  23  cm. 

Besitzer  (i88a):  Simon,  HAmbaiir. 

Mit  dem  Jahresstempel  (18)20  Nr.  3473  und  dem 
Monatszeichen  Nr.  2477. 

Weisssilberne  Deckelkanne  auf  drei  Kugelfüssen 
ruhend.  Mit  wenig  getriebenen  Ornamenten. 

H.'23  cm. 

Besitzer  (1882):  Simon,  Hamburg. 
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Schweis  —  (Moderae  Stempdong) 


SCHWEIZ. 


Moderne  Stempelung. 

Die 'Bestimmungen  Über  die  neuere,  die  ganze  Sdiweiz  umfassende  Gold« 
und  SUberstempelung  sind  niedergelegt  in: 

1)  Loi  ffid^rale  concemant  le  controle  et  la  garantic  du  titie  des 
ouvrages  d'or  et  d'argent  du  23  d^mbre  Voir  feuille  f<6d^ 

rale  de  1881  tome  I.  p.  i, 

2)  RcL^lement  d  ex^cution  concernant  le  controle  et  la  garautie  du 
titre  des  ouvrages  d'or  et  d'argent  du  17  mai  1881. 

Diesen  Bestimmungen  zufolge  freiten  in  der  Schweiz  die  folgenden  Stempel, 
welche  in  verschitdenen  Grössen  angefertigt  und  mit  Unterscheidungszetcheu 
dir  die  verschiedenen  Stempelämter  versehen  werden. 

Staatscontfolle  fiir  Silber.   875  fein. 

Staatscontrolle  für  Silber.    800  fein. 

m 

Staatscontrolle  fbr  Gold.    750  fein. 


Staatscontrolle  fiir  Gold.     583  fein. 


Auskunft  über  die  ältere  Stempelung  in  den  einzelnen  Städten  verdanke  ich 
Herrn  Professor  Dr.  Rud  Rahn  und  Herrn  Zeller -WerthmuUer  in  Zürich, 
sowie  den  ungenannten  Verfassern  des  Katalogs  der  Schweizerischen  Landesaus- 
stellung. Zürich  1S83.   Spezialkatalog  der  Gruppe  XXXVIII.   „Alte  Kunst"- 
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Schweiz  — '  Biden 


BADEN. 


Lf.  Beschau- 
Nr.  I  tatichcn 


Meislcr- 
nicbca 


Meister  —  Gcgcnuuid  —  Beattcr 


2490 
2491 

2492 

2493 


D 


Wie 
Nr.  2490 


2494 


wie 
Nr.  2491 


Beschauzeichen,  16.  Jahrhundert. 


>  Beschauzeidien,  früh  17.  Jahrhundert. 


Wcisssilbernes  Trinkgefass  in  Gestalt  eines  Stiefeis. 
Zunftstück  mit  Inschrift  von  1590. 

H.  21,5  cm. 

Hesiuer:  f  Baron  Ctwl  t.  RothschUd,  Fnuktot  M. 

Setzbecher  mit  Jagdscenen  und  Wappen  gravi rt 

H.  8,5  cm. 
Besitscr:  Max  B.  H.  Goldschmidt,  Ffaakfnit  tu  M. 
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SOI 


BASEL. 


Lf. 
Nr. 


Bctehatt* 


Mdstar      Gegenstuul  —  Bedtxer 


2495 


2496 


BMcUub  ^e- 
ireckt,  in  einem 
Schild*  du 

15.  J«lirii. 


Gexeichoet  nacti 
ichririUcher 
Angab« 


M.  He3me»  Ueber  Basler  Goldschmiedezeichen  im 
Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit 
1883  Sp.  209  constatirt  ats 

Beschauzeichen,  früh  16.  Jahrhundert,  den  Hase! 
Stab  wie  nebenstehend  beschrieben,  und  als 

Beschaulichen,  seit  dem  16.  Jahrhundert»  den 
Baselstab  in  rundem  Schilde. 

Ich  habe  noch  keine  Gelegenheit  gehabt  diese  Marken 
auf  Originalarbeiten  zu  sehen,  setze  aber  dennoch  die  auf 
sorgfältige  Beobaditungen  gegründeten  Bemerkungen  von 
Heyne  über  die  Basler  Beschauseichen,  sowie  über  die  ihm 
bekannt  gewordenen  ältesten  gezeichneten  Basler  Arbeiten 
hierher : 

,,Das  liasler  Beschauzeichen,  wie  es  seit  dem  16,  Jahr- 
hundert erscheint,  ist  der  Baselstab,  d,  h.  die  heraldische 
Veränderung  eines  Bischofsstabes.  Seit  dem  14.  Jahrhundert 
braucht  der  Bischof  von  Basel  als  Marke  fUr  das  Eigen- 
thum seines  Hofhaltes  diesen  Stab,  und  die  Stadt  nimmt 
ihn  bereits  im  frühen  15.  Jahrhundert  dergestalt  als  Wappen 
an,  dass  sie  ihn  verkürzt  und  gedrungen  geschweift  dar« 
stellt,  ihm  im  oberen  Theile,  vor  Aufsetzung  der  Krümmung, 
ein  dreifach  gegliedertes  Beschläge  giebt  und  den  Stachel 
in  einen  breiten  Dreispitz  auslaufen  lässt.  Die  Krümmung 
selbst  gellt  bald  nach  links,  bald  nach  rechts," 

Dieser  Baselstab  erscheint  als  Bcschau/.cichen  allein, 
im  runden  oder  ovalen  Feld,  häufig  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundert; häufig  aber  im  17.  und  18.  auch  mit  Zusätzen 
versehen.  Die  zwei,  seit  nachweislich  dem  17.  Jahrhundert 
gleichzeitig  angestellten  „Bunzenmeister"  führten  kleine 
Unterscheklungszeidien,  dUt  wieder  zu  ihrer  Controlle  dienten, 
und  jedem  neu  ernannten  solchen  Beschauer  wurde  von  der 
Zunft  eht  eigener  derartiger  Stempel  bestellt.  Zunftauf- 
zeichnnngen  darüber  sind  bis  jetzt  nicht  ans  Licht  getreten ; 
einiges  ergiebt  sich  aus  datirten  Arbeiten." 
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Schweiz  —  Basel  (BescliaazeiGben  —  ControlUtcmpel) 


u. 

Nr. 

Be*chaif 
■•ichcn 

MeUler- 

zeichtn 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

2497 
249S 

0 

II 

>  Beschauzeichen,  Mitte  des  17.  JaJirhundcrts. 

2499 

2500 

>  Beschauzekhen»  ly.  Jahrhundert. 

2501 

Beschauxeichen,  um  1668. 

2502 

Beschauzeichen»  17.  Jahrhundert. 

Die  Zeichnung  der  Marken  Nf.  2499  bis  2502  be 
gaben  von  Heyne  a.  a.  0.  entworfen. 

2503 
2504 

Ol 

1 
J 

'  Bescbauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 

2505 

1 

25CO 

OD 

2507 

(D 

Beschauzeichen,  18.  Jahrhundert. 

2508 

® 

- 

2509 

© 

2510 

ControUstempel,  17.  Jahrhundert. 

25II 

00 

Controllstenipel,  17.  Jahrhundert. 
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Lf. 
Nr. 


uidMn 


Meülw 


Mebier  —  Gegeiutaiul  —  Beiiuer 


2512 


2513 


wie 
Nr.  2495 


wie 
Nr.  2496 


2514 


Die  Deutung  der  hier  folgenden  Meistermarken  auf 
die  einzelnen  Goldschmiede,  sowie  die  den  Xamen  beigefiigten 
Daten  entnehme  ich  der  genannten  Arbeit  von  Heyne. 

„F(B)  ?"  Vielleicht 

Friedrich  Bildtschnitzer,  Meister  1526. 

Kelch. 

BeMiier:  Kirche,  Badeo  (Schweii). 


S^rdüiikopf  ^^cher  mit  Inschrift  von  l^i"^  (Erasmusbecher  . 

BcsiUcr:  Mittclalicrliche  Sammlung,  Bitsei.  Heyne, 
Knn$t  im  Hauie,  Heft  II,  Taf.  14. 


wie 
Nr.  2497  ; 


wie  2497 


wie  2497 


2515 


wie  2497 


2516 


Jacob  ßirmann  der  Aeitere,  Meister 

1625,  t  1672.  Vcrgl,  auch  die  folgende  Marke. 

a)  Trinkgeschirr  in  Gestalt  eines  Löwen  mit  Rebe 

und  Rebmesser.   Mit  Wappen  und  Inschrift 

von  i^j>7 

BeiitUer:  üesellsctuft  zum  Kebhaus,  BaseL  Abgebildet 
in  GoldschiaiadearfaeUak  d«r  Zflnfte  und  Geiellacliafteii 
in  Itaael,  XIII.  30, 

b)  \'crgoldeter  Deckelpokal  mit  Inschriften  und 

Wappen,  bezeichnet  1638.       H.  40  cm. 

Bcliticr;  $.  K.  H.  d.  Grossberzog  von  Baden,  Schhtit 
Karlirahe.  Austelluiic  Karlanibe  18S1,  Kat.  Nr.  545. 

c)  Vergoldete  Deckelkanne,  sechsseit^  und  ge« 

buckelt  H.  17,5  cm. 

Beiitter:  Georg  Agath,  Bresbu. 

d)  Theilver^ujldetes  Bouillongeräss  mit  Deckel, 

auf  drei  Kugclfusseu  ruhend.  H.  ca.  10  cm  ' 
Bentter;  Dr.  A.  Figdor,  Wien. 


Sebastian  Fechter   der   Aeitere,  j 

Meister  1633,  f  1692,  Arbeitet  nach  Heyne  ; 

mit  seinem  Siihne  I 

Sebastian  Fechter  dem  Jüngeren, 

Meister  1673,  f  1687. 
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Schweix  —  Basel  (Fechter  —  Birnumn  1669) 


LT. 
Nr. 


BMchav 
Mkheu 


2516 
2517 


Wie 
Nr.  2497 

wie  2506? 


Mdat«f 

BtidMB 


Meister  —  Gegensuiid  Besitzer 


wie  249S 

wie  2507 

j  wie  2507 

\  wie  2507 

I 

wie  2507 


fehlt 


251« 


wie 
Nr.  2  $02 


a)  Htrschtrinkgefass.  H.  19  cm. 

Besitser:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfurt  «.  H. 

b)  Theilvergoldete  Kuh,  auf  den  Hinterfussea 

stehend.  H.  39,2  cm. 

Besitier:  f  Baron  Carl  v.  Rothschild,  Frankfvrt  a.  M. 

c)  Mit  dem  Controtlstempet  IS  Nr.  2510. 

Decketkanne  mit  getriebenen  Ornamenten. 
Besitz«-:  Baron  R,  t.  Waltenkirchen,  Wien. 

d)  Vergoldete,  muschelartig  geformte  Schale  mit 

Henkel.  Lg.  15,5  cm. 

Besitser:  Baion  Nathanael  v,  Rothschild,  Wien. 

e)  Getriebene  Henkelscliale.  Lg.  1 5,5  cm. 

Besltaer:  J.  Dreyrus-Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

f)  Hohe  Schale,  Griff  figural.  H.  44,5  cm. 

Besitzer:  Gesellschaft  der  Boecke,  Zttrich. 

g)  Vergoldete  gravirtc  Dose.  Lg.  10  cm. 

Besitzer:  S.  K.  in  (J.  Au!>stclluug  Zürich  1883,  Kat. 
S.  231  Nr.  7$, 

h)  Gravirter  Nautilus,  GriiT  ^ural.  Mit  Wappen, 

Inschrift  und  1676. 

Uesiucr:  .Safraniunft ,  Basel.  Abgebildet  in  Gold- 
schiuiedearbeiten  der  Zttnfte  und  Gesellschaften  in  Basel 

IV.  15. 

i)  Trinkschalc  mit  fit^uralcm  Griffe.  Mit  Wappen, 

ünd  Inschrift  von  1687. 

Besitzer:  Weinkutentunft,  Baael.  AbgehiMat  in  Gold- 
Schmiedearbeiten  der  Zdnft«  und  Geadlschaften  in  Basel 
III,  7. 

k)  Mit  dem  ControUstempel  G  T  Nr.  251 1. 
Theilvergoldeter  Pokal  mit  ornamentater  Treib» 

arbeit.  H.  17,5  cm. 

Besitzer:  Wilhelni  Metzler,  Frankfurt  a.  M. 


Peter  Birmann,  Meister  1669. 

Apostellö0el. 

Besitzer:  Stidt.  Altertbttaier>Sainniluiig,  Fretburg  i.  B. 
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Nr. 


2519 


M«{iiar> 


Meister  —  Gegenitand  —  Beiitxer 


2520 


Wie 

Nr.  2503 


2521 


wie 

Nr.  2504 


wie  2503  ? 


„AF"  Adam  Fechter  der  Jüngere,  Mdster 

runfbuitfif*  1070. 

a)  Silberner  Löwe  als  Kelchträger,  bezeichnet 
1684. 

Beaitxer:  Getellflchaft  «tun  Rebbant,  BiseL 

b)  Getriebener  Kinband  eines  Zuiiftbuches  mit 
Wappen  und  Inschrift  von  1690. 
Bentter:  SchlOsselninft,  Basel.  Abgeb.  in  Goldidiiniede« 
Arbeiten  der  Zttnfte  o.  GesdUchaflea  in  Beiel  II,  5  u.  6. 


Johann  Brandmüller,  Meister  1677. 

a)  Vergoldeter  Recher  in  Gestalt  eines  Fisches, 

getragen  von  einem  Meerweibchen.    Mit  ge- 
triebenem U'appen.  H.  39  cm. 
Besitzer:  f  Baron  Carl  v.  RothecKUd,  Fnmkfurt  a.  H. 

b)  Trinkgefass  in  Gestalt  einer  Krähe.    168 1. 

Besitzer:  Mittelalterliche  Sammlung,  Basel.  Hejme  a.  a.  O. 

c)  Bütte  und  Montirung  eines  Büttenmannes  von 

1682. 

Be^tzcr :  Miltelaller liehe  Sammlung,  Basel.  Heyne  a.  a.  O. 


Ernst  Ludwig  Meyer,  Meister  1698. 

a)  Henkelschale,  auf  dem  Grunde  zwei  Schwäne 

getrieben.  Dm.  16,5  cm. 

Besitzer:  Scbloss  Bebenbausen. 

b)  Bedier  mit  muschelförmiger  Cuppa.  Griff  ein 

Strauss.  Inschrift  von  17 12. 

TU-Ii7cr  Vnr Stadtgesellschaft  zur  Krähe.  Abgeb.  in  Gold-  j 
»cbmiedearbeiten  <l.Zflofte  u. Gesellschaften  inBaselXI,  3& 


Wahrscheinlich  von  demselben  Meister: 

cj  Getriebener,  nach  oben  erweiterter  Becher. 

H.  7,5  cm. 

Beritzer:  l^fesior  SejITer,  Stuttgut.  Anctioniketatog 
1887.  Nr.  600. 
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Schweix  —  Basel  (Meister  des  17.  bis  ig.  Jahrb.) 


1  u. 

Mr. 

2522 

wie 

Nr.  2503 

wie  2503 

? 

Nr.  2507 

wie  2508 

fehlt 

2524 

• 

*  1 

wie  1 

1 

Nr.  2506  1 

2525 

wie  1 

1 

Nr.  2508 

i 

1 

M«i(t«r* 


Meister  —  Gegenstand  — >  Besttwr 


Hans  Heinrich  Schrotberger,  Meister 

Ii598. 

a)  Vergoldeter  Becher  mit  Insdirift  und  gravirten 

Wappen.  H.  18,7  cm. 

Besitzer:  Imhuf-Ruscb,  Basd.  AnMteUang  ZlUicb  l8Sj. 

KaUlog  S.  229  Nr.  46. 

b)  Trinkschale  mit  figuralem  Griffe,  mit  Wappen 

und  Inschrift  von  1709. 

Besitzer :  Weiuleutenzunfi,  Basel .  .^bgeb. in GoliUchmiede' 
arbeiten  der  Zünfte  u.  Gewilachaften  in  Baiel  V,  ri. 

Johann  Ulrich  Fechter  der  Aeltere, 

^^eistt;r  1702,  1747. 

a)  Pokal ,  theilweise  mit  Ornamenten  getrieben, 

Gritif  ftgural.  H.  47  cm. 

Besitzer :  .Schlossersunrt,  Basel.  Abgeb.  in  GoldeduBiide- 
arbeiten  der  Zanße  11.  GeKllacliaften  in  Bud  VIII,  24. 

b)  Pokal  in  Gestalt  einer  Jungfrau  mit  Inschrift 

von  1722.  H.  34  cm. 

Besitzer :  Gesellschaft  zur  Mägd,  Baad.    Abgebildet  in 

Goldschniieckarbeiten  der  Zitiiftc  in  Basel. 

c)  Löwe  als  Keichträger  mit  Rebmesser.  Wappen 

und  Inschrift  von  I72.S, 

Bc&iuer:  Gesellschaft  zum  Rebhaus,  BaseL  Abgeb.  in 
Goldschmiedearbeiten  der  Zllnfte  u.  Geielbclnftcn  in  Baad. 

d)  Ovale  getriebene  Dose.  H.  4  cm. 

Besitzer:  S.  B.  Goldwdiniidt,  Mains. 


Hans  Jacob  FäSCh,  Meister  1732. 

Deckelpokal,  GrifT  ein  Löwe. 
FrivatbesiU,  Freibnrg  i.  B. 

Johannes  Fechter»  Meister  1735. 

Pokalt  Griff  figural,  mit  Wappen,  Inschrift  und 
1748  (1749?)- 

Besitzer:  Vorstadtgescüsch.ifi  zum  Rupf,  Basel.  Abgeb.  in 
Goldscbroiedearbeiten  der  ZOufte  u.  Gesdlscbatten  in  Basd .  ' 


J 
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Schweis  —  Basel  (Fechter) 


U 
Nr. 


MciM«T* 


2525I  wie 
Nr.  2508 


2526 


9 


wie 
Nr.  2508 

wie  2508 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


b  u.  c)  Zwei  Salzfasser,  achteckig,  mit  Deckel. 

H.  4,5  cm. 

Besitzer:  J.  Dreyfus-Jeidels,  Frankfurt  a.  M. 

d)  Theilvergoldetes  Gefäss  in  Thiergestalt. 

Besitzer :  Bar..n  H.  v.  Parpart,  Jacobadorf  W.  Pr,  Cöln, 
Auctionskataiüg  1^84. 

Joh.  Ulrich  Fechter  der  Jüngere, 

Meister  1741,  t  i7^>6- 

a)  Kelchträger  in  Gestalt  eines  wilden  Mannes. 

Inschrift  von  1750.  H.  51  cm. 

Besitzer:  V'orstadtgcscllschaft  zur  Häre,  Biuel. 

b)  Löwe  als  Becherhalter  mit  Initialen  von  1746. 

Besitzer:  Gesellschaft  zum  Rebhaus,  Basel.  Abgcb.  in 
Goldschnuedearbcileu  der  Zünfte  u.  Gesellschaften  in  Basel. 

c  u.  d)  Zwei  Buchschliessen,  bezeichnet  1 76  r . 

Lg.  20  cm. 

Besitzer  (1883):  Gebr.  Buurgeuis,  Coln. 


5o8 


Schweiz  —  Bern 


BERN. 


Lf.  Betcliuu-  j  Meuter- 
Nr.  I      leichea      ^  leichm 


2532 


2533 

Nr,  2527 


2534 


2535 


2536 


wie 
Nr.  2528 


wie 
Nr.  2529 


MZ 


MN 


Meister  —  Gegenitand  —  Besitzer 


Beschauzeichen,  16.  Jahrhundert. 


wie 

Nr.  2530 


Beschauzeichen,  um  1690. 

Cbaffers,  Hall  marks  od  pktc,  S.  220. 


Zwei  vergoldete  Kelche. 

BesitMf:  Ktttorisdiei  Huenm,  Bern. 


Kelch  von  gothischer  Form,  mit  Inschrift. 

H.  19,5  cm. 

Besitzer:  Historisches  Muaeam,  Bern. 

Vergoldeter  Pokal  mit  Inschrift.  Charakter  der 
Frührenaissance.  H.  18,5  cm. 

Besiitert  Hirtorisdies  Museum,  Bern. 


Heinr.  Frischherz,  thätig  1565  bis  1570. 

Vergoldeter  Kelch  von  gothischer  Form,  mit  In- 
schrift. H.  18  cm. 
Besitzer:  Htstoriscbes  Museom,  Bern. 
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fiero  —  Biel 


509 


Lf.  B«»chau- 
Nr>  seichen 


Meiiter- 
scicben 


I 


2537 


Wie 


2538 


Nr.  2531 


wie 
Nr.  2532 


Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 


Vergoldeter  Kelch  in  gothischer  Form 

H.  iS,S  cm. 

Besitzer:  Historisches  Museum,  Bern. 


Löwentrinkgefäss  mit  Inschrift,  Wappen  und  1690. 
Besitzer:  Baron  hU  v.  Rothschild ,  London.  South 
Keoaiiictoii  Mweam,  Loodcni.  Lo«d  Exbibition  i8te, 
KmUlog  Nr.  6363.  Die  Mirke  nach  ChafTen  S,  230. 


BIEL. 


Lf. 
Miv 

Beschau- 
x«khra 

Meuter- 
Micboi 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

2539 

Beschauzeichcu,  iS.  Jaiuiiuudcrt. 

2540 

wie 
Nr.  2539 

Plat  de  tiKFnage,  durchbrochen  gearbeitet  und  mit 
Rococoomamenten  getrieben.    H.  22,5  cm. 

Besitzer:  Techtermann,  Freiburg  (Schwds).  AusclelluDg 
Zürich  1883,  Katalog  S.  229  Nr.  5«. 

Digitized  by  Google 


jtO  Schweb  —  Chat 


CHÜR. 

Obgleich  die  Möglichkeit  einer  Verwechslung  mit  Schafifhausen  sehr 
nahe  hegt,  glaube  ich  doch  das  folgende  Stück  für  obige  Stadt  in  Anspruch 
nehmen  zu  dürfen. 


Lf. 
Kr. 


seichen 


Meittcr- 


Meisler  —  Gegensund  —  Besitzer 


2541 


0 


wie 

2542  Kr.  2541 


Beschauzeiciien,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 


Setzbecher.  H.  8,2  cm. 

PrivfttbesiM,  Zttricb.  AuiatelluDS  Zttrich  1883,  Katalog 
S.  238  Nr.  35. 


Digitized  by  Google 


Schweis 


Einsiedeln  —  Lünern 


5" 


EINSIEDELN. 


Lf. 
Nr. 


2543 


2544 


wie 
Nr.  2543 


wie 


"^^^  Nr.  2543 


Meiller- 
»dchen 


1^ 


Meister  —  Gegenstand  — >  Besitzer 


Beschauzeichen,  18.  Jahrhundert. 

Joseph  Anlon  Curiger,  geboren  1750. 

Berlepsch,  Chronik  der  Gold«  und  Siiber- 
schmiedekunst,  S.  117. 

Deckelpokal  mit  Wappen.  H.  29  cm. 

Bentser:  Geaelljchaft  der  Boecke,  ZVrich. 


Vergoldeter  Untersatz  einer  Elfenbeinligur. 

Be°!T7  *r:  S.  K.  H.  d.  Groeshertog  von  Baden,  Schloss 
Kartsruhe. 


LUZERN. 


Lf. 
Mr. 

icicbea  1 

MeUiw 
teklMB 

Meister  —  Gegenstand  —  Besitzer 

1 

'2546 

1 

9 

Beschauzeichen,  19.  Jahrhundert. 

*2S47 

1 

r 

ControHzeichen?  19.  Jahrhundert. 

12548 

J.  BOSSardy  zeitgenössischer  Goldschmied. 

wie 
Nr,  2546 

Mit  dem  Zeichen  Nr.  2547. 

Moderne  Platte  an  einer  weisssitbemen  Schale  mit 
rdcher  Treib«  und  Ciselirarbeit  des  16.  Jahr- 
hunderts.                            H.  8,3  cm. 
Bentser:  f  Bnron  Carl     Rothschild,  Frankfurt  n.  M. 

Digitizixi  by  Google 
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Schweiz  —  Neuchätel 


NEUGHATEL. 

Einen  Theil  der  ü)li;encien  Marken  und  ihre  Deutung  entnehme  icli 
Godet,  Poingons  Ncuchätelois  im  Anzeiger  für  Schweizerische  Alterthumskundc 
1886,  S.  335  ff. 


Lf.  '  Stccha«* 
Nr.  I  icichen 


Meiner 
Mtches 


Meister  —  Gegenstand  —  lksitzcr 


2549 


2550 


2551 
2552 

2553 


wie 
Nr.  2550 

wie  2550 


2554 
2555 


>.}U»>. 


0 


III 


Beschau2eichen,  17.  Ihs  18.  Jahrhundart. 


Wawre  oder  Wittnauer,  17.  jahrh. 


a)  Gefässe  von  1626  bis  1649. 

Besitzer:  Uobekannt. 

b)  Wdsssilberne   Montirung   eines  Rebbütten- 

inannes.    Mit  Wappen,  Inschrift  und  165 1. 
Besitzer:  Nationat-Museom ,  MtUicbeD.   Abgebildet  bei 

Racinet,  CostUine. 


Es  scheint,  dass  Godet  die  folgenden  zwei  Marken 
einem  Goldschmied 

Thiebaud,  thätig  1640  bis  1647,  zuschreiben 
will: 


„Le  Jonas  Thiebaud,  dont  nous  venons  de  parier«  a 
eu  un  homonyme  au  mflieu  du  XVII"*  si^te,  Sans  doute 


biyiiizoa  by  Google 


Schiveu  —  NeuchAlel  (Meiiter  des  17.  bis  18.  Jahrh.) 


Lf. 
Mr. 


B«wluut- 


2SSS 


2556 


wie 
Nr.  2550 


2557 


wie 
Nr.  2550 


2558 


M«Utef 


Mdster  — >  Gegenstand  —  Beritser 


un  ancetre.  II  signe  »Thiöbaud  le  flls«  (^videment  fib 
d'un  Thiöbaud  plus  ancien).  Ce  nom  est  öcrit  en  toutes 
lettres  sur  une  coupe  de  la  compagnie  de  fusiliers,  de  1647. 
Son  poingon  associd  a  celui  de  Neuchätel  n'est  pas  trL^s- 
claire.  Ce  poingon  sc  trouve  sur  des  coupes  de  1640  ä 
1647." 


N.  Matthey,  thätig  1665  bis  1679. 

Mehrere  Becher,  darunter  ein  Ananaspokal. 
Be&ilzer:  Historisches  Museum,  Neuchätel. 


G.  Tavargier. 


Trinkgefass  mit  Inschrift  von  1699. 
Beritier:  Stadt  Neacbätet. 


J.  J.  Matthey,  is.  jahrh. 


Wegen  der  etwas  compliztrten  Verhältnisse,  die  bei 
diesem  Goldschmiede  vorzuliegen  scheinen,  ziehe  ich  vor, 
den  Wortlaut  von  Godet  herzusetzen: 

,,Kiisuiti.'  vii'iit  T.  I.  f  Jean -  Jacques?)  Matthey.  Sans 
düutc  un  dcscenüaiU  de  N.  Matthey.  II  vdcut  dans  la 
premicre  moiti^  du  XVlll'^  siede.  Son  poingon  est  toujours 
associö  ä  oelui  de  Neuchätel.  Le  nom  de  cet  artiste  se 
trouve  grav^  en  toutes  lettres  sur  une  coupe  de  la  compagnie 
des  fusiliers,  de  1730.  tj,  J.  Mathay  fabrit^vlt:  Jonas 
Thl^baud  sciilpsit.<  Je  suppose  qae  J.  J.  Matthey  ^dia 
en  Allemagne  Tart  du  ciseleur,  car  son  poin^n  sc  trouve 
associ6  ä  celui  d  un  ciseleur  allemand.  »Jean  Friderich 
Cornelius  de  la  viHe  de  Magdebourg  en  Prasse,«  dans 
la  belle  coupe  que  le  baron  de  K.mieke  donna  en  1740  a 
la  villc  de  Neuchätel.  -  J.  J.  Mathcy  a  aussi  fabriqu^  une 
de  nos  belies  plaques  d'huissier. 
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SchveU  —  lUppenweil 


RAPPERSWEIL. 


Lf.  ^  BckIuui* 

Mr.  , 


MdMcr- 
teichcB 


Meister  —  G«gen«taQd  —  Besiuer 


2559 

2560 

I 

2561 


^wfi>*  wie 
^5^^  Nr,  2559 


wie  2559 


2563 


2564 


wie 
Nr.  2560 


wie 
Nr.  2560 


2565 


wie 
Nr.  2561 


® 


ö 


y  Besdiauzetcheit,  16.  und  17.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  18.  Jahrhundert. 


a)  Bimbecher  mit  getriebenen  Ornamenten. 

H.  33  cm. 

Besitzer:  Gemeinde  Kap|>erswetl.  Ausstellung  Ztlricb 
1883,  Katalog  S.  3a6  Nr.  19. 

b  u.  c)  Zwei  Reliquiarbüsten  (St.  Blasius  und 
St.  Mauritius)  mit  Inschrift  von 
Bentter:  Kiiclianpflege »  Bbdiwa.   Amaldiaiig  ZOiidk 
1883.  Katalog  &  218  Nr.  1  aiid  a. 

Vergoldeter  Becher  mit  Deckel.    Wappen  und 

Inschrift  von  1619.  H,  39  crn. 

Besitzer :  Gemeinde  RappcrsweiL  Anattdlung  Zürich 
1SS3,  KaUlt^  S.  225  Nr.  8. 

Thcilvcrgoldctc  Messkännchcn  und  Platte.  Mit 
Laubwerk  yetrieben.    17.  Jahrhundert. 

Platte,  Lg.  29  cm.  Kannch.  H.  13,3  cm. 
Bedtier:  Kirdie,  BiidMiiadl.  Aaalellitng  Zitrich  1883, 
Katalog  S.  «21  Nr.  39. 

Löffel,  mit  Initialen  gravirt.  Lg.  17,5  cm. 

Beiitzer  (1883) :  A.  Dun,  Stuttgart. 


Digitized  by  Google 


Schweix  —  SclMfflMttWo 


515. 


SCHAFFHAUSEN. 


2566 
2567 

2568 


Wie 
Nr.  2566 


2569 


fehlt 


wie 
Nr.  2567 


? 
? 


Meister  —  GcgenstKod  —  BesitMf 


Beschauzeichen,  16.  Jahrhundert. 


Beschauzeichen,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 


Vergoldete  l  assung  einer  alteren  Maserbowle,  I 
dem   sogen.   Fintansbecher.     Mit  Wappen 
und  Restaurirungsinschrift  von  1578. 

Bedtier:  f  Binm  GitI  t.  RothtcMId,  Fmldiut  a.^  M. 

Zeller-WerdmUller,  Der  Fintansbecher  von  Rheinau  in 
Anseiger  fttr  Schweixerischc  Alterthuoukunde  1884,  Nr.  l. 


H.  J.  Läublin,  um  1700. 

a)  Vergoldeter  Keicli  mit  Treibarbeit,  Email  und 

I,dclstcincu ,  sowie  Wappen  und  Inschrift 
von  1698.  H.  28  cm. 

Besitier:  Unnhdckdie,  Solothara.  AvaMennag  Zarich 
1883»  lUtdof  S.  aa6  Nr.  ss« 

b)  Vergoldeter  Kelch  in  Treibarbeit  mit  Gra> 

viningen,  Emailmedailtons  und  Wappen. 

H.  27  cm. 

Besitzer-  Kirchen  pflege,  Kbeinaa.  AussteUnog  Zürich 
1883,  Katalof^  S.  2i8  Nr.  8. 

Vielleicht  mit  denselben  Marken: 

c)  Monstranz,  mit  Edelsteinen  und  Perlen  (1697). 

Besitier:  Ursulakirche,  Solotham. 

d)  „Doppelkrone". 

Besitzer;  l'rsulakircbe,  Solothum. 


3J' 


Digiiiztxi 
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Schweis  -  Winterthur 


WINTERTHUR. 


Lf.  I  neschau* 
Nr.  I  >eicb«n 


2570 


2571 


wie 
Nr.  2570 


jcichen 


Meister  —  Gegenstand  —  Boitier 


Beschauzeichen»  18.  Jahrhundert. 


Vergoldeter  Pokal  mit  runden  Budceln  getrieben. 
GrifT  figural.  Mit  Stifterinschrift  von  1722. 

H.  26,5  cm. 

Fe  itzrr  H.  Vogel-Perret.  Mailand.  Ausstellung  ZOiiclk 
1SS3,  Katalog  S.  234  Nr.  6. 


Digitizeü  by  Google 


Scliwcu  —  Zürich  (BeaclutazeiclieB) 


ZÜRICH. 

Wie  in  Lüneburg  und  Bern  scheint  auch  hier  Sclbststempelung  bestanden 
zu  haben,  d.  h.  das  Bcbcbanzcichen  wurde  (,wic  auch  das  Meisterzeichen  i  von 
den  Meistern,  welche  iHe  zu  zeichnende  Arbeit  gemacht  hatten,  nicht  aber  von 
den  dazu  bestellten  Wardeinen  eingeschlagen. 


Lf. 
St. 

B«»chau- 
s«ieh«n 

Meitter- 
■«iclMii 

Meister  —  Gegensund  -  BesiUer 

2572 

Beschauzeichen,  1526. 

2573 

S  1 

Beschauzeichen,  1563,  1564,  iS6$. 

2574 

■  ■ 

Beschauzeichen,  1608. 

2575 

Beschauzeichen,  1621. 

2576 

Beschauzeichen,  früh  17.  Jahrhundert. 

2577 

Beschauzeichen,  um  1629. 

2578 

1  @ 

< 

2579 
2580 

1 

Beschauzeichen,  17.  Jahrhundert. 

258J 

1  9 

2582 

e 

Beschauzeichen,  1667. 

^583:  ^ 

1 

Beschauzeichen,  1674. 
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Schweb      ZOfich  (Mcitter  de»  t6.  bis  17.  J«brh.) 


Lf.  I  BmcImu- 
Nr.  ]  sddMn 


2584 


25^5 


Wie 
Nr.  2572 


wie 
Nr.  2573 


wie  2573 


wie  2573 


2586 


wie  I 
Nr.  2574 


2587 


wie 
Nr.  2575 


Meüur- 
acichm 


Meister  —  G^ensiand  —  Besitter 


gl 


Nach  Mittheilung  von  Herrn  H.  Zelter- Werd- 
müller in  Zürich: 

Hans  Gg.  Müller,  Meister  1524, 1 1567,  oder 

Hans  Müller  aus  Ulm,  Baiser  in  Zürich 
1526. 

Fassung  eines  Nussbechers.  H.  22  cm. 

Besitfer:  C  Thewalt,  Cöln.  | 

\ 

1 

a)  Schlanker  konischer  Becher,  auf  Kugelfüssen 

ruhend,  mit  Stifterinschrift  von  1563. 

R  22  cm. 

Besitzer:  Suidtbibliothek,  Zttrieb. 

b)  .  Schlanker  konischer  Becher,  auf  Kugelfüssen 

ruhend,  mit  Stifterinschrif^  von  1564. 

H.  22  cm. 

Beütter:  Stadtbibliothek,  Ztthch. 

c)  Schlanker  konischer  Becher  mit  Stifterinschrift 

von  156;.  H.  21  cm. 

Besitzer  :  Stadtbibliothek,  Zürich.    Abgebildet  im  Ne«- 
jahnblttt  der  Sudtbibliothek  Zttrich,  i8te. 


VLRICH  ORI  FIGVRAVIT  DIET- 
HELM  HOLZHALB  FECIT  ^nich. . 

fKwmälrt).  *  I 

Diethelm  Holzhalb,  1608. 

Gcfass  in  Gestalt  eines  Lowcn  mit  Meister-,  Ent- 
werfer- und  Stifterinschrift  von  1608. 

H.  31 

Besitier:  Gesellschaft  der  Boecke,  Zurich. 

Nach  Mitihcilung  von  Herrn  H.  Zeller-Werd- 

müller  in  Zürich 

Hans  Heinrich  Riva,  1621. 

a)  Vergoldete  l'  ^s'^untf  eines  Nautilus  mit  Stiftungs- 
inschrift von  1621.  H.  32,5  cm. 
Besitzer;  Gesellschaft  der  Boecke.  Zürich. 


I 
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Schweiz  ~  Zürich  (Mebier  des  17.  Jahrh.) 


Lf. 

Mr.  tdehcB 


2587!  wie 
Nr.  2578 


25881 


2589 


wie 

Nr.  2576 

wie  2577 


wie  2578 


wie  2578 


2590 


wie 
Nr.  2579 


2591 


wie 
Nr.  2578 


Mcüur- 
teiehea 


Meiiter  —  Gegenettnd  —  Besitxer 


CD 


9 


b)  Vergoldete  Fassung  eines  Nautilus.  Grifl* 

figural.  H.  43  cm. 

Beaiuer:  Baron  NatlMtiaci     Rothschild,  Wien. 

c)  Schale. 

Beritier:  H.  Zeller-Wefdiniater,  ZHiieh. 

Nach  Mittheilung  von  Herrn  H.  Zeller-Werd- 

müller  in  Zürich 

Jacob  Holzhalb,  1629. 

a)  Vergoldet.  Becher  mit  Inschrift.    H.  17,5  cm. 

ResiUer:  Historiiches  Miueum«  Bern. 

b)  Doppelbecher   lait  iiuckelii  getrieben.  Be- 

xeichnet  1629.  H.  43,5  cm. 

BeaitieT :  Geeelbcheft  der  Boecke,  Zttridi. 

c)  Vergold.  I-  assung  eines  Nautilus.     H.  30  cm. 

Besitzer:  S.K.  II.  der  Grossberzog  von  Baden,  Schlou 
Kerbrahe. 

d)  Vergoldeter  Muhlenbecher  mit  Inschrift. 

H.  27,5  cm. 

Beiiteer:  f  Batoa  Carl     Rothechüd,  Frankfurt  a.  M. 

Nach  Mittheilung  von  Herrn  H.  Zeller-Wcrd- 
maller  in  Zürich,  vielleicht 

Steffan  Aberli,  Meister  1630,  t  1663. 

Theilvergoldetcs  Kännchen  mit  Bügel  und  Aus- 
guss,  anklingend  an  die  Formen  des  i6.  Jahr- 
hunderts. H.  9,5  cm. 
Besitier:  Unbekannt.  Auistelliuig  Zfiridi  1889. 

Vielleicht 

Johann  Heinrich  Müller,  thatig  1632 

bis  165 1. 

Vergoldete  Henkelkanne  mit  Ornamenten  gravirt. 
Auf  dem  Deckel  Wappen«  Initialen  und  1642. 

cm. 

Beutxer :  S.  K.  H.  der  Groiriieraqg  von  Baden,  ScUoei 
Karlsruhe. 
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Schweiz  —  Ztlricb  M«uier  des  17.  bis  t8.  Jahch.) 


U. 
Kr. 


Beschau« 
acicfaen 


Mciitct- 
teicbca 


Meister  —  Geseiutead  —  Bcfiuer 


wie 
Xr.  2580 

Mrie  2581 


wie  2581 


I 


Wird  zugeschrieben  an: 

Peter  Oeri,  geb.  1637,  t  1692. 

a)  ThetlvergoldeterWelticugelbecher.  GrifTligural. 

R  59.S  cm, 

Bantzer:  f  Baron  Carl  v.  Roduchild,  FnskAtrt  a.  M. 

b)  Schale  auf  hohem  Fusse.  Innen  getrieben. 

H.  16,8  cm. 

Besitzer:  WUhelm  MeUler,  Frankfurt  a.  M. 

c)  Schale. 

Besitzer:  HogonschUtieiij,'esell5chaft,  Zürich.  Mittheil.  d. 
Antiquar.  Gesellschaft  Zürich,  IM,  20,  II.  Gctl.  Mit- 
tbcitnng  da  Herrn  H.  Zeller-WcrdmUller,  Zürich. 

d)  Trinkgefass  mit  Inschrift. 

AuaiteRang  Budapest  1884. 

e)  Schale,  getrieben. 

Besitzer:  H.  Parpart«  Jacobidorf  W.  Fr.  t836  Tor- 
ttbeisehend  im  Knutgewerbe^Musenm,  Berlin. 


Die  Mittheilun^en  der  Stadtbibliothek  Zürich  1860  wollen 
I  auch  die  folgende  Marke  für 

Peter  Oeri 


I. 


in  Anspruch  nehmen. 


2593 


wie  2582 


2594 


wie 
Nr.  2583 


f)  I'uss  eines  iiltcren  Trinkglases. 
Inschrift  von  1667. 
Besitser:  Stadtbihlipthek,  Zorich. 


Mit  Stifter- 


I 


Nach  Mittheitung  von  Herrn  H.  Zelter -Werd-  ■ 
müUer  in  Zürich 

Hans  Jacob  Bullinger,  t  1725. 

Vergoldete  llaclie  Sci»ale  von  einem  Löwen  ge- 
tragen. Mit  Wappen  und  Inschrift  von  1674. 

H.  28>5  cm.  I 

Besitzer:  Unbekannt,  Zfificfa.  Anastdlnne  Zflrich  1883, 
Katalog  S.  224  Nr.  5.  , 
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Sdnrefe  —  Zug  (Besclumwichen  —  A.  Landwing  f  i6jo) 
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ZUG. 


Lf. 
Mr. 


Rcichau- 
zeichen 


Meiiter- 
letcbcn 


Meister  —  G«feD>iand  —  IksUzer 


2S95 

2596 
2597 


MhM*«. 


2598 


wie 
Nr.  259s 


2S99 


wie 
Nr.  2596 


9 


Beachauieichen,  1584. 


Beschauzeichen,  1620. 


Besdiauxetchen,  17.  Jahrhundert. 


Becher  auf  hohem  Fusse  mit  Inschrift  von  1584. 

Bciititr:  Ktrdie,  Arth. 


Alexander  Landwing,  Mebter  1603, 
1 1630. 

a)  ALEXANDER  LANDWING  VON 

ZVG  M.  E.  (?)  DES  WÄRKS 

1618  (nicht  facsitnilirt  I. 

Trinkgefliss  in  Gestalt  eines  Wallfischcs  mit  Jonas. 
Untersatz,  wilder  Mann.  Mit  Inschriften  und 
Wappen  von  1620. 

Beritier:  Kfad«,  Arth.  S^g«r  in  ICtdi.  d.  birtor. 
Verans,  Sdnryt  18S5»  S.  77,  mit  Abbild,  «nf  Taf.  L 

b)  MEISTER  ALEXANDER  LAND- 

WING VON  ZVG  1617  (nicht  facsi- 

milirt). 

Becher  mit  Wappen  und  Inschriften  von  1617  bis 
1621. 

Besitzer:  Kirche,  Steinen.    Stygcr  a.  a.  O.  S.  82. 


34 
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Schweix  —  Zug    Mciil«  d»  17.  JaLra. 


H.  G,  OnSOrg,  17.  Jahrhundert 

wie  Vergoldeter  Pokal  mit  aufgesetzter  Treibacbeit 

Sr.  2597  H.  30  cm 

i  '  b  .:t/-r:  Kirche.  r.L>chofs£eJl.  AossldlBi«  Ztridi  iSSj. 

Kaui-j^;  5.  227  St.  24. 


4 





I 

J 
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Register. 


I.  Markenregistcr; 

a)  Register  der  Monojj[r.ininie. 

b)  Register  der  figürlichen  Marken. 

c)  Zahlen. 

II.  Verzeichniss  der  (loldächinicdenamcn. 

III.  Verzeichniss  der  iksitzer. 


34' 


Digrtized  by  Google 


524 


Die  Markenregister  I.a),  Lb)  und  I.c)  sind  in  der  Weise  mit  einander 
verbunden,  dass  die  Zeichen,  welche  man  in  mehreren  derselben  suchen  könnte, 
ini^lichst  in  dem  voranstehenden  Register  untergebracht  sind. 
Demnach  sind  die  Marken  folgendermns-^en  aufzusuchen: 

figürliche  Zeichen  mit  Buchstaben  bei  Buchstaben  I.  a) 
Buchstaben  mit  Zahlen  bei  Buchstaben  I.  a) 

figürliche  Zeichen  mit  Zahlen  bei  hgunichen  Zeichen    I.  b) 
Zahlen  allein  I.  c). 


Dlgitized  by  Google 
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I.  Markenregister. 

a)  Register  der  Monogramme. 

Alle  Stempel,  wekfae  aus  Bucbstaben  bestehen,  oder  aus  Buchstatien  und 
anderen  Zeidien,  finden  hier  ihren  Platz. 

Die  Reihenfolge  ist  eine  alphabetische;  die  Buchstaben  des  russischen 
Alphabets  sind,  soweit  sie  den  Formen  des  lateinischen  entsprechen,  bei 
diesem  eingereiht,  demnach  ist  das  russische  C  nicht  bei  Sp  sondern  bei  C 

zu  suchen. 

Die  als  Stempel  vorkommenden  voll  ausc^i  sein  lebenen  Goldschmiedenamen 
sind  nach  dem  Verzeichnisse  der  letzteren  cUitzusuchcn. 

Bei  der  Anordnung  innerhalb  des  Alpiiabcts  habe  ich  mich  sehr  oit 
nach  den  in  Naglers  Monogrammlsten  Band  I  niedergelegten  Principien  ge- 
richtet. Ein  strenges  System  wäre  ohne  grosse  Härten  nicht  durcfaftihrbar 
gewesen.  Im  Allgemeinen  imag  etwa  Folgesides  zu  bemerken  sein: 

Bei  verbundenen  oder  verschlui^enen  Buchstaben  entscheidet  derjenige, 
welcher  am  meisten  nach  links  vortritt,  in  zweifelhaften  Fällen  derjenige, 
welcher  im  Alphabet  früher  vorkommt.  Wo  die  Buchstaben  eines  Stempels 
in  mehreren  Linien  anj^eordnet  sind,  richtet  sich  die  Einreihung  mch  dem 
ersten  Buchstaben  derjenigen  Zeüc ,  welche  die  meisten  Huchstaben  enthält, 
die  weitere  Einfügung  wird  bedingt  durch  die  Buchstaben  der  unteren  Linie, 

AB 

welcher  endlidi  die  der  oberen  folgen:  demnach  ist  CFD  bei  CFDHAAB 

HA 

zu  suchen. 

Die  Schriftgattungen  sind  getrennt,  die  gothische  geht  voran,  dann  folgen 
Antiqua  und  Cursiv.  Die  Kleinbuchstaben  stehen  erst  nach  allen  Grossbuch* 
Stäben. 

Die  Einzclbuchstaben  machen  den  Anfang  und  die  vertieften  gehen  den 
erhabenen  voran. 

Die  SdiUdform  gdit  vom  Rund  und  Oval  zum  Quadratischen  und  Viel« 
seittgen  über. 

Die  Anordnung  der  Beiieidien  ttt  die  gldche,  wie  die  der  figürlichen 
Marken  im  folgenden  Register  L  b). 
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I.  Markencegister  —     Rcgttter  der  Monogiamme  (A  AH) 


Mr.  Marke 


J 


Nr. 


Lü  A. 


7 

Iii 

1735 

MX 

m 

'739 

0 

1737 

■.Mm» 

1738 

_  ^ 

S.  160 

A" 

2139 

A" 

12259 

„A" 

^333 

»A« 

\j.  4y- 

.A" 

A 

589 

A 

447 

A 

1 196 

2061 

Q 

2329 

0 

2258 

604 

405 

2042 

2049 


I8I9 


393 


1832 


i«34 


1821 


1817 


(818 


1816 


// 

67 
7Ö 

75 
798 

1921 

1831 
1894 

1908 


18 


1836 
1824 


Digitized  by  Google 


Nr.  Hjtffce 


I.  MM-kenr^ster  —  a)  Register  der  Monogtamne  (AH  —  B) 

I 


1  Nr.  Marke 

2452 

1259b  »AM« 

701 

1 1 17 

2540 

1320  ^ 

1277 

479 

'434 

® 

181 

m 

1288 

t289 

125 

1148 

® 

[290 

1291 

® 

.3x9 

0 

Nr.  Matke 


Nr.  Marke      I    Nr.  Marke 


2453 
906  ^ 

2189 
1980 

I99I 

684 

1617  ^ 

'437  ® 

1620 

316  (JJ 

1317 

2479 

2481  US 


2330  • 

1242  3^ 

190  3g( 

485 

2255  o 

■95  © 

59»  @ 

2203 


1820 


1822 


1826 


742 

745 


Lit.  B. 


2052 


490  „B" 


935  „B" 

2259  „B" 

2296  „B" 

S.492  »B» 

448  B 

2415  B 

IB 


2036 

892  Q 

404  © 

"97  © 

451  Q 

2038  1^ 


2060 
950 

890 

2290 

2007 

2505 


Bi 


(C 


niK  tigiiil. 
ätenpel 


(2) 


«75» 
1702 


© 

^  I 

15 


=«4  ^ 

■■'6 


182 
2034 

t206. 


2501 

2499 
2504 

2506 

2507 

-^503 
2500 

79 


•S  1 


;8 


OD 

i 


Digitized  by  Google 
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I.  Markeiu«giilcr  —  a)  Register  der  Monogiume  (B  —  CD; 


Nr.  Marke 


II 


Nr.         Maike      II  Nr.  Marke 


Nr. 


Mr. 


1922 


1950 


»747 


124 


2127 


—  —9"    im  Binden 
•child 

„B" 
--SM-  niil  i-cinsehah 
und  Jahreszahl 


918 

2302   „B  4" 


2087 


441 

227 

1161 


482 

1304  j2J 
543 1^ 

171 1  „BK" 

67  10 


2485 


3O6 


1429 


•wmraf* 


202 


I7S 

418  iSäffa 

705  „BF" 
2537 


905 
900 

135  ^ 

173  I 

969  (3b 

1691  02) 
534  ^ 

2451 

1146  ^ 
13^0  ^ 

4 

970  IgPl 


204S 


Lü  C. 


8 


648 
( 198 

452 
2056 

«533 

2445 


2295     mit  figürl. 


fZAAA 


I23OO    im  Binden- 

scHitd 


9 


«.Mm«. 


C" 
C" 


2035 

655 
1033 

1798 

2266  i,C" 
939 
768 

2416 

^363 

605 

953 

1034 


2131 


2231 


C 

c 
c 

c 

c 

c 


1215 

1217 

715 
1756 

80 

804 

1909 
2445 


(8) 


•II 


11' 


-jÜl  mit  Feingehalt 
ood  Jahreszahl 

2268  „c  7" 

702 

336  @ 

454  ^ 

315  @ 


1977 


2447 


SSO 

11876  ite 

373  (3D 

348  (© 

374  S3 

2555 

5^  ® 

2565 
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I.  Harkoiregister  —  a)  Register  der  Monogramme  (CDS  —  D) 


529 


Nr.  Marke 


Nr.         Marke      U  Nr.  Marke      II  Nr.  Marke      II  Nr.  Marke 


Nr. 

Marke 

2346 

3002 

476 

A 

1067 

$ 

072 

„CP" 

280 

461 

@ 

1333 

1604 

639 

640 


899 

638 


«34 

980 
1442 

542  ^ 

2441  @ 
469 

3342  @ 

G9 


1049 
1600 


636 


2568  ^ 


2234 


337 

671  „CK" 

1346  uyi 

1626  gl! 

1627  83 

205  ^ 
158  Q 

206  ^ 

2137 


1603  ^ 

1606 
424 

978 


cv 


2399 


IUI 


•779 


w 

976  ^ 

3431 

473  @ 

«331  @ 


282 

;63 


1799 


CRO 


773 

und  Stern 

1 169  Q 

474  @ 

1367 
365 


üt.  D. 

2033  2) 

2039 


540 

2004 

379  (£D 


19 

1796 

2259 

2287 

2417  D 

943  D 

769  D 
893  ß) 


50S  @ 

1199  © 

453  Q 

1410  B 

609  ^ 

1207 


2142 


D" 

2264  g^^, 
Simpel 


i 


81 

1924 
1512 
195» 


1882 


582 

577 

581 


mit  KrcMM 
a<Utie 


t 


Digitized  by 
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I.  MoiltenTegister  —  a)  Register  der  Monogramme  (D  —  E) 


Nr.  H«rk« 


Kf.  Uiuke 


Nr.  M«rke 


Nr.         Marke      II  Nr.  Mtfke 


;8o 


;86 


587 


;68 


»6; 


;66 


^5  ^ 


571 


)69 


570 


® 


573 
584 


799 


128 


2284  in'e^dn 

Schild 

„D" 

2285  mit  Feingeluli 
und  Jahreszahl 

2jio  „D4" 

149  „DA" 

150  „DAF" 


^371 


1090 


199 


'97 


200 


1510 


1545 
1252 

1548 

1549 
1550 

1807 

24  So 
2343 
1009 

2344 


410 
152 


Iii 


653  „DH" 
1544 


DK 


13 


W 

'33 

459 


332 

249 
651 


347  © 


1.S03 

1797 
658  ® 

2432 

2535   

2tO  ^ 


DÜC 


•NHa. 


DW 


Lit  £. 


@ 


655  „E" 

656  „E" 

1971  ,iE" 
2259  „E** 

668  ^ 

Skiiir  ...  M 

883  E 

in  rundem 

667  1^ 

Skln«  o.  M. 

1200  Q 


1035 

663 

SUnc  o.  H 

2163 


661 


662 


9 


666 


9 


665 

664 

2050 
891 

39» 
1581 

490 

84 


Digitized  by  Googl* 


I.  Markenregister  —  a)  Register  der  Munügrammc  (E  —  FO) 


53» 


Nr.  Maike 


Nr.  Marke 


Nr.  .Marke 


Nr.  Marke 


Nr.  Marke 


9 


1925 

I52I 

V  - 

1520 
1952 

2125 


656  ^ 

35(  ® 

352  ® 

279  QU 


1618 


655 


SttttraJt 


367  QD 

368  OD 

1625  iWDi 

633  05 


563 


1270 


& 


2538  (eIiJ 


1 250 
532 


12 


36 


1624 

i354a„EMD" 


•337 


330 
1612 

1970  „ET" 
20S5  „ET" 
670  „EW" 

9 


133 


LIt.  F. 

4C6  @ 


2456 
2259 
2291 

944 

SS4 

2449 
936 
757 
697 


1} 


F" 


•tut. 


F 


1201 

1784 

• 

698 
22^ 

1036 
2062 

271 
724 

449 
1781 


0 

0 

II 

& 

•.Mo»» 


■527  Q 


152S 


85 


86 


1 895 


926 


1885 


f 


I7S; 


610 


1208 


2286 


39- 


394 


aKaa*. 


f 

o 


F" 

Ulli  fiKurl. 
Stempel 


TT" 

im  Binden- 
•cbild 

_20_jniil  Keingehali 
und  Jahreuahl 

2309   „F  2" 
2512  „F(B)?" 

705  fJ3 


355 


0 


133 


5'5 


1804 

48 1 

15 

1256 
1257 
1258 

1 294 
1324 

1994 

629 
H53 


3337 


7^4 
1697 


II ;  I 


384 


FLR 


4''o 

(2) 
G3 


Google 


532 


L  Kforiwmqsiiler  —  «)  Reiisicr  der  Monogfamme  (FP  —  GR) 


Nr.         Utkit      n  Nr.        Mjuke      II  Mr.  ll«ke 


liwk«  Nr. 


1365 

2261 

1278 

1279 

2091 

466  ^ 

835 


Lit.  G. 


'039 


® 


1413 
1412 


•59  mG" 
'55  G 

454  @ 

1202  © 

0 


-41 


180 


3-5 


740 


2041 


61t 


1098 


9 

3 


141  i 

854 


,,G" 


395 


491 


88 


1 896 
739 

14-4 
U-3 

805 

2592 

22S8 


3 


9 


G" 
•cbild  " 


Gfc 


-1  *>  *■  *^ 


G  2" 

22S2  „G  3" 
669  „GB" 

2S1  ^ 


r  162 


2092 


Ol 


2349 

214 

760 

643 

2557 

1056 
17  i 

195 

458 
683 

959 
375 

979 

475 

480 

i  y\ 
211 


Sir 


170  @ 

169  0 

823  @ 

"47  ^ 

1703  ^ 

'394  ^ 

695 

619  (»j^ 


(3D  f[«g3 


GÜ 


3SÖ 

620 

'352 


1979 


CD 

®  I 


9 

■395'  <f» 


Digitized  by  Goog 
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1.  Markeniegister  —  a)  Register  der  Monognunone  (GS  —  HIS) 


533 


Nr.  >!ir".:e 


ISI  „GS" 
972  ® 

974  ®® 

Sklzue  A  ff. 

496 

208  ^ 

'5  "  00 


Nr.  Marke 


1225 


1203  ® 
450  ® 

i;88  f9 

396  ^ 

H 


Mr.         Marke      U  Nr.         Marke      U  Nr.  Mark« 


612 


1212 


89 


II 


3^  <ft 

541 

Lü  H. 

2IS4  ,,H« 

2457  «H« 
2259  »•H" 
2283  „h" 

2458  H  I 

590  H 

885  H 

770  H 


1897  * 


H 


^G7 


1886 


1927 


1954 


1280 


2132 


808  fj!]) 

269 


840 


l  mit  t-eiogehatt 
«ndJabpHMhl 


1326 

1997 

1285  ® 

1286 

1287 

1347 

^45 

'325  SD 
1682  ^ 

1228 

'77  © 

'94  ® 


2372 


1372 


1645 
1384 

973 
1622 

873 
1605 

821 

820 

529 
917 
171 

518 

2536 

«74 
1432 
[1674 

267 
1054 


(S9 


2600 


223 


919 


920 


Ol 


Ihfi 


I 


63 


830 


I 


467  „HI" 

lies  „IH" 

387  (g^ 

I37I 

2589  OD 
2588 

1267  (0p 

288 18B1 

2569  ^ 

2524 
284 

207  „HIP** 

138  219 

263  iffp 

686 


Digitized  by 


534 


I,  ^ae'ntnnfitttt  —  i>  Re^.td.-       M.t  grinse  HIW  —  Ij 


Kr.  Mmkc 


Nr.  M^kc 


Nr.  Mark: 


1 


I 


Nr. 


Mark« 


1^ 

1458  „HK=' 
1428 

1  184 

12426 
147  ® 

1 229  ^ 
248 


2;2 


«98 

2428 

117  ® 

r  1^ 


^8S 


455  ^ 

148  @ 

728 

254  „HP«« 

'41  @ 

1139  © 


955 

1296  ^ 


224 

„HR" 

Sc....ie 

,048  Ig 


1141 


«0 


1 142 


VI 


i2ld  „HS" 


2  >22 


2383 


(423 


«599 


50 

I2t 

1240 


(5) 


Üt  I. 

59  «I" 


457 
1274 

'-75 
624 

2191 

120 
1276 

834 

156 
1266 
726 


CO 


:-78 
2^59 
j  ;64 

940 
957 
1551 

I  2C4 

397 
1584 
1213 

90 
2232 

1928 
(91  i 
2126 


M 


I 
I 

I 
I 


o 

8 


2274    im  Bindoi-  \ 

Schilde  \ 


20) 


I 


0 


Digitize<3  by  üüOglf 


t.  Markenregister  —  a)  Register  der  Monogramme  (1  —  IH) 


535 


Kr.         M^rka      II  Nr.        Marke     U  Nr.         Maike      ii  Nr.  Marke 


i 


Nr.  Marke 


2275 

und  JahrT\74hl 

1835 

2544  ^ 
1050 

2514 

'690  QJ) 

I 

j2520 

13S1  IQ 
2515  (0 

902 

500  £JjJ 

17 


1429 


901 

2545  © 
629  ^ 


2440 
417 
2006 


!COO 


1978 


(09 

.555  ® 

384  0 

290 


1355  überclMT 
Ptgur 


1608 


IBM«  n"59 


1382 


825 


494 


836 

'335 

2443 

359 

1998 

744 

336  Q 


180I 
134t 

'543 
354 
350 

155 

921 

'39 


® 


a 
*  I 

0 


1398 
11992 

'993 


192 
193 

237 


IC 


ß  II» 

'439  @ 
658  „IDV" 


-31 

2525 
1569 

'990 

1571 
1570 

rS 


OD 


1649 

1 167 
1566 

775 


345 
236 

732 
1553 

2433 
"55 

2382 

467 
nicht 

1370 

467 

1805 


9 


Jg5 


a 

& 


9 


IH" 
Hl" 


OD 


Digitized  by  Google 
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I.  Markenrcgister  —  a)  Register  der  Monogramme  (IHB  —  ISA) 


Nr*  Marke 


Harke 


Nr.  Äiarke 


Nr.  Marke      II  Nr.  Mark« 


439 


^055  033 

1350  Q 
I3S9  99 


845 


1621 


1613 

838 


IHS 


239 

256  IIS 

1628  JJjJ 

231  @ 

372  (© 

357  (OD 

369  0 


1791 

139» 


2558 


°*5  ftt» 

562  ^ 

•■>(>.*». 
1609  ^ 

1069 

1327  (Q 
@ 

IKF" 

^45?  (gepuBxt) 

m  ^ 

„J.  KOR. 

[460  F." 

286 
3351 

1877 

2436 

12424 


1845 
1084 

1S2; 

294 
1390 

1688  (03 

161 1 


301b  „IM" 

162 


1441 


IIOII 

842  IN 


8  I  «*  Q 


1S06 


561 

»397  @ 
537  (OD 

538 


'42  ^ 

602 

621  ^ 

1601 

967  09 

36S  ^11^ 


5367 


1379 


364 

389  (J^ 


293  ^ 

966  ^ 
827  ^ 


828 


826 


1986 


1734 


689 


339  ^ 

2434  1^ 


m 

SKixar  »/3 

3"»  40 

530  ^ 

92s 

1243  DS 

832  (£) 

1282  (g 

501  nEi 

2510 
971 


I 


® 

335  1^ 


Digitized  by  Googl 


I.  Markenregistcr  —  a)  Kcei»U:r  der  Monogramme  (tSI  —  L) 


Mr.  Biwitc 


1 


Nr.        MmIm     II  Nr.         Hurkm     I  Nr.        Mwir«      I  Nr.  MmImi 


562 


2435 


Lit  K. 


377 
,696  1^ 

2003 
1647 

JSt/t»* 

2190 

nio  „IW" 

247  fTO 

H77 

465 

Lit.  J. 

•955  ^ 
1988  H 

1995  ^ 


1038 


2059 


-^-^35 


204; 

1006 

559 

1699 

12 


13 


431  „K" 
2259  „K" 
2307  „K" 


SMwtr  »TL 


S92  K 

»095  K 
945  K 


0 

IS 

59  13 

526  f3 

nlt  figurl. 


398  ^ 
1589 


«SIS 

49- 

91 

92 

1898 

|'5i4 

»956 
803 

958 


626 
2422 

682 
2391 


2199  U 

591  1 


22SI     mit  fifilrl. 


--79    im  Bio<l«D- 
tduM 

K" 

2280„i|Fei,,,h^, 


Ut  L 

2204  „L** 

2206  „L" 

2259  „L" 

-*303  „L" 

527  E, 

9^8 


18K 


[408 

1218  1^ 

1219 

622     ©  1^3^ 


93» 
932 

933 


0 


1582 
|iS26 

493 

94 

1899 
1957 

934 

935 
2233 


23*M    fan  Itinden- 
•child 


35 


Digitized  by  Google 


538 


I.  Markenregister  —  »}  Register  der  Munugfamine  (L  —  MKH) 


Nr.       Blwtw      I  Nr.  Miirk* 


2305  mit  Fcinirehall 
IGOO  '"^^ 

1426  0 

LB" 

in  ovalem 
Schilde 

270c 
'        «irf  Stein 

133c  „LD«« 
1444  «U)« 

1265 


761 

897 

1717 

1561 

fini 

1562 

Ißt 

1173 

GS 

1375 

1376 

1976 

2521  ^ 

198 

400 

331  Igjl 


Mr.      Marl»  Nr.  ÜMke 


Lü  M. 

656  „M»* 
S.24O  „M" 
2171  „M« 

951  M 
946  m 


M« 


2335 


i;8: 


240 


'987 

1330  (5j 

2100  it^jy 

«0» 

2345 

2339  OD 
2340 


513  , 

606  14 

64  m 

2477  OD 

792  QQ 


23C0  " 


mit  ffsSrli 


»5^3 


1684  ^ 


^5  § 


1S84 


A4 


r 


1900 


M 


I9I2 


1929 

1958  ^ 
2086  CTTO 

165 
166 

129  ^ 

163 

49  © 

630  jgg 

349  ^ 

»03  IS 

1292 


Kr. 


6}<  <(gt! 


2005 

1440 


12 


1007 

175 


1982 


1439 


363 
238 


3442 

2425 


1298 
299 


149  Bfl  1 


1427  @ 
462  (|0 


536  ^ 


1348  SS 


Digitized  by  Google 


—  b)  Rq^nter  der  Monogflunme  (ML  —  O) 


539 


biyiiizoa  by 


SAD 


1,  Markcnregister  —  a)  Register  der  MouogrMnme  (O  — '  Q) 


Mr.  Marke 


98 

1 

99 

j 

Ö 

ji9»3 

1 

•Mm» 

|»93' 

,-'34 

@ 

3168 

@ 

,1753 

12 

^  14 

1 1 

13 

»739 
1740 

1552 


(9 


990  „OIO" 

1706  (tlA) 


421  CTO 


Digitizixi  by  Google 


I.  KbrlMnregister  —     Re^er  der  Monogramme-  (Q  —  SO) 


Kr. 

Muht 

1590 

& 

1588 
102 

103 

2186 

1933 

1888 

1083 

OD 

Lü  R. 

6 

656 

1536 

R 

3146 

R 

1Ö33 

R 

888 

R 

«535 

0 

Digitized  by 


S4ä 


I.  JtßtkeoMffMbBt  —  a)  Reguter  der  Monogrliimtte  (SP  "  VNA) 


Hr.       Ibrin      II  Mr.  M*rk« 


Mr. 

Mark* 

806 

Slo 

2370 

„U  4« 

Mf.  Miiik« 


1800 


1433  ® 

2366  0g 

I43S  ^ 
961 


II 


277  SS 
52 

628  ^ 

Lit  T. 

902b  „T" 
771 

2129 

1614  0 

1615  o 

2198 

1008 


d 


2450  ^* 

607  J 
613  ( 

109 

108 
107 

1935 


1890 


»904  ^ 
1944  ^ 

272  ija 

472 

83 


1985 


WO 

659  Q 

381 
4i2 

477  ^ 

1373 

,284  1^ 
2420  ^ 


iSSa  „TZ" 


2040 


Ut  V. 

9 


IS 


I1917 

19OS 

2115 

1945 

811 


136  mV" 

2174b  „V« 

595  V 

594  V" 

942  V 

|2t30  ^ 

LÜÜ.     |„38  ^ 


1654 


2247 


1097 
20SS 


U  II2048  ^ 

>790  Q 

i^.   |'7oo  OT 

Ol 


2037 

2051 

1936 


0) 


2116 


Digitized  by  Google 


I.  Mutteimglster  —  a)  Register  4«r  Monosnniime  (Vt>  —  V) 


543 


Nr.        Huiln      I  Mr.        Mark«      I  Vr.        Marke      II  Nr.  Marke 


I 


Mr.  Mwk* 


Lü  W. 

889 

772  \y 

977  ^ 

710  ^ 

443  (S) 

442 

1255  ^ 

,444  ^ 


Digitized  by  Google 


544 


L  Itfatkeofcgiiter  —  a)  Register  der  Monogramme  (Z  —  ZV) 


Nr.        MailM       H  Kr.       Matfcc  Nr.       Marke  Nr.       Hark*      I  Nr.  Iluka 


Ut  2. 


656 
601 

€02 

2185 

2577 


n 


Z" 


L 

8 


P574 


76  @ 

2579  ^ 

12573  0 
2582 


25S1  ^ 
2572  ^ 

1209  Q 


II 


1920 


2149 


1893 


190; 


1948 
[681 

.090  § 

627 

2347 
l6o„Z.L.F." 

2580 


Digitized  by  Googl< 


I.  MvkciirtgtBta-  —  b)  Venddmte  d«r  fixBrüclitii  Marken  (Sonne  —  Mensch)  545 


b)  Verzeichniss  der  figürlichen  Marken. 

Die  Marken  sind  in  folgende  Gruppen  zusammeiigcfasst :  Sonne,  Mond, 
Sterne.  —  Mensch.  —  Löwe.  —  Divcrüt;  Saugetliiere.  —  Adler,  Greif,  Diverse 
Vögel.  —  Niedere  Thiere,  Wasser.  —  Vegetabilien.  —  Krone,  Scepter, 
WafTen.  —  Geräthe.  —  Architektur,  —  Kreuze.  —  Hausmarken.  —  Herold- 
stücke, Funkte. 


Mr.  Mark« 


1 


Nr.  Maike 


1 


Vr,  Mkili« 


1 


Nr.  Mwlt« 


Li 


Nr.  Matks 


Sonne,  Mond,  Sternei 


i»49 


1002 

I1I2 

I719 

704 
1094 


Halb- 
mond 


226 
767 

|3I45 
1 

11031 


« 

1032 

0  1 

73 

@ 

1178 

A 

1033 

1534 

1264 

@ 

409 

1646 

1271 

1311 

0 

510 

1223 

1310 

» 

0 

1180 

2153 

5.; 

0  1 

1179 

2152 

Menscii. 


2389 


2390 


2022 


202  ^ 


0 


2074 


I2075 


1393 


1128 


I 


0 


1129 

Ol 

1123 

1121 

I  122 

1 124 

II26 


1125 


1 127 


2395 


a 


2394 


I 


2396 

1134 


1T80 


0 


Digitizeü  by  Google 


546  Markeniegirtv  ^  b)  VccMklmin  der  egOrlidcn  Itoken  (Mandl  —  LSwe) 


Mr.  Ifark« 

"36  g} 


1137 
113Ö 
1131 
1132 

1133 
1062 

1063 


1 


Kr.       Unk»      |  Nr.       Mark«      II  Nr.       Mark»      I  Nr.  Marice 


1060 

1059 

2SS6 

2593 


446 


Kopf 

Schilde 


2454 


I  120 


'974  ^ 
2488 


2079 


0 


2249 

2252 
2251  0 
2250  0 

2101  PS 


1S81 


II 


0 


1872  0 

1865  ^ 

1967  Q 

1972  ^ 

1969  Q 

2242  ^ 

328  Q 

2240  ^ 

2243  ^ 

749  0 
547  0 


753  ^ 

754  Q 

750  Q 

751  © 


»743 


«309 


2587 


342 


1046 


w 

IS 

0 


Löwe. 


Löwe 


502 

toi  2 
1014 

1445 
1652 

1718 

1170  Löwe? 


t02l 


2024 


202$ 


2030 


2028 


2031 


2027 
2026 


2020 


I 


2029 
2032 


2021 


101 


1018 
1027 

1029 
552 


857 
851 

1025 

1024 

43'^. 


0 

0 


Digrtized  by  Googl 


I.  Maiteuegiiter  —  b)  Vcndduius  der  figarlicheii  Mttrkeii  (LSwe  —  SSngedtiefe)  54^ 


Nr. 

Mukc 

43/ 

2187 

SS« 

8 

»339 

e 

1023 

554 

430 

849 

5S3 

1015 

1036 

1028 

Hark«      I  Nr.       MmIm      |  Nr.  Mwk« 


I 


[ 


Kr. 


1020 


1016 


1022 


1019 


2188 


2169 


1729 


555 


2109 


2107 


2133 


^wf^  H2150 

2158 

2165 
2397 


2182 


2183 


I 


2103 
2ic8 
2104 

647 
1030 

2018 

2019 

12(1 

21  ro 
2102 
2012 


0 


•JIM*. 

o 

«Mm, 

0 


II02 


<334  ^ 
1366 

1351 


1853 

1857  1^ 
1860 


1870 


2245 
2254 


IMverse  SSogethiere 

1400 
2244 

253ÜI 


9 


CS 


2531 


2014 


Q 

a 


2013 

2008 

20(  t 


!Ol5 


2017  lu;, 

2009 

2010 

2016 

1746 


2532 


=537 

Q 

0 


2486 


Digitized  by  Google 


548  !•  Maikoiracnler  —  b)  Voiddraitt  der  figOrlidieii  üfarken  (Div.  ^Ui^th.  —  Adkr) 

— I  


Kr.       Maifct      H  Nr.  Unk» 


l 


Mr.  Marke 


0 
Ii 


386 

2385 
388 

390 
389  @ 

685  © 


434 
1859  d 


0 


«.MM« 


S16 
714 


1^3 


i86f 

1855 


327 

2489 


9 

0 


■  586  © 

1730 

1578  ^ 
1576  ^ 

'575  Q 
1577 

^580  g 


0 
0 

1343  ^ 

7t8  © 

;i9  O 

717  O 

1051 

>354 
|>754 


Nr.    ,  Mark« 


2161 


2323 


I59I 
1592  ^ 

1632 

0 


Nr.  Mulie 


1254 


Lamms-  1 

2513      oder  ' 

Schwelns- 
kopf  : 

1874 


1856 


a 

0 


12585 

2253 
2541 

2566 

2567 

1253 


1^ 


1720  ^ 
1386 

I3I8  ^ 

1880 


121 17 


I21Q6 


Adler,  Greifi  Diverse  Vögel« 


1443  Adler  1 

Ö75  ' 
676 

4  Q 


677 

678 

679 

öSo 


0 


I 


1704 
654 

856 

1638 
674  0 


'549 


2550 


•637 


0 


1035 
1 176 
1636  ^ 

164'  Q 

■640  g 


Digitized  by  Google 


I.  Markenregislcr  —  b)  Vendchn»  der  figlirlicheii  Marlcen  (Adler  —  Divcne  V4^cl)  549 


Nr.       Mmxkm      I  Nr.  Mark« 


l 


Nr.       Marke      I  Nr.       Marke      1  Nr.  Maik« 


-639  ^ 

1644 

1642 


431 
»4«  5 


433 
1416 


1418 


1419 
i;i4 

982 
2267 


703 


S.168 


0      993  @ 

989 


»455 


Adler- 
kopf 


«54^^ 


995 


1879 

'^^75  l  99» 

1858  ^ 
I         ^  2398 

871 


g9 


( 


994 

997 

999 

996 

992 
9S8 

990 


1107  ^ 
,05  |}J 


i  lüö 


2388 


1045 


1044 


801 


8,3  @ 

833  ^ 

357  g{ 

1332 

s.  168  ^2^®;- 

köpf 
1846  fi? 

1904  Q 
1966  ^ 


0 


998 


693 

694 


[1962 

»965 

2487 

214B 

733  Q 

1731  @ 
2238  ^ 

185 1 

■53;  0 


2sO 


16 


1402 


@  C3 


844 

2543 


1862 


o 

•tut*«» 


Digitized  by  Google 


550  I.  Markenregirter  —  b)  Vcncichnui  der  figUrlidien  M«ili«n  (Nied.  Thioe  —  Pflsnaes) 


Nr.       Mark«      1  Hr.       M»ke      ||   Nr.       M-Ae      \\    St.       Ilaifce      ||  Nr. 


Niedere  Thiere,  Wasser. 


2206 

1850 


Schlan- 


Sprin- 
genstab  II  /n  gender 
II  Salm 

^  |i295 


209S 
1634  © 


1554 

1864  Q 


758 
I23S6 


2239 

[•349 
140 

1312 


2162 

1743 

762  Q 
1050 

1307  ^ 
1239 


759 

9 

21 12 

1701 

e 

848 

244 

0 

847 

U»^44 

^474 

186S 

1037 

1869 

486 

186; 

487 

'545 

48» 

2421 

489 

1^73 

1525 

275 

0 

1524 

2111 

1144 

Pflanzen. 

0 


I 


9 


1221 


222 


14'' 

,809  Q 
'350  @ 

1 0  ( 4  is  rbombUchcfD 
829  ^ 

Lilie 

1 8 1  5    mit  eiMoi 

Huch»taben 

2564  ^ 

Q 

2171  ^ 
2170  ^ 

.S4;  @ 


2173 

2174 


.548  ^ 

'508  rfft 
.476  Ig 


»495 


1507 
1484 

2.64  ^ 
866  @ 

2430 


{ 


iiiUit  ■ 


Digitized  by  Goog 


l,  MarkeoKgiater  —  b)  Vendclmi»  der  ügttrlicben  Marken  (PUmimii  -  Seepter)  ij^f 


Nr.       MmIc*      II  Nr.  Uafkc 


Nr.  Mnkc 


Nr.  Hark* 


Nr.  llBik« 


122 


1871 

•363  Q 

II84  41 

«383  9 

241 

3559  @ 

2560  ^1 

1689  1^ 

1306 


2070 
2071 

2072 
2073 

687 

2547 
27 

28 
29 
34 
59 
32 


•.«AM 

s  I 


35 
33 


i 


36  ^ 

i 


39 
43 
46 


53 
44 

49 

65 
48 

37 


5.  A 


50 

45 


57 
60 

Ö4 

5Ö 
61 
30 


42 


62 

54 

55 
68 

74 

69 

70 

254- 
•344 


^  Kleine 
Frucht 


Krone  (vergL  Kreuz),  Seepter,  Waffen. 


1841 


1843 


^'35 

1839 

2448 

1840 

•Kau 

1848 

»SM» 

504 

|'83« 

■S43 

^1 

503 

0 


507 

I26I 


Digitize<3  by  ^jüO^ic 


!•  Markenre|*isler  —  b)  Veneidinisii  der  figilrlwltrii  Marken  (Soeptcr  —  GeiStbe) 


Nr.       W*rk*      I  Nr.  M»rke 


I 


Nr.  Marke 


Mr.       Marke      I  Nr.  Marke 


I 


1004 

1003 
1081 
2495 


@ 

Basel- 
Stab 


^97 
2498 

508 

2509 

1322 

1630 


«233 

0 

2226 

1 

1 

2225 

1 

1878 

s 

1567 

2221 

0 

2118 

f 

1725 

268 

1420 
142 1 

1422 
2096 


24»3 
2412 


0 
0 

® 


® 


•bllaM. 


2094 

2095 
2097  ^ 


® 


1364 
1262 

2TO5 

1041 
1042 


574 

575  W 


Gerfithe. 


241 1 

409 
2410 
2408 

2407  ^ 
.074  @ 

»399  @ 
1071 


(O72  1^ 

1075 


I 


5/9 


1679 


II  14 

1115 

^377 

1273 
2591 

2584 

1S03 

|i7io  Rost 


1671 


5419 


63 


1321 


2136 

2135 
1260 


1268 

2114 

1297 
539 

1^353 


«-r.*  '973 


9 

8 

o 


2563  IQ 
2554 


0 


Digitized  by  Googl( : 


1.  Markenregister  -  b)  Verxeiehniss  der  fJgtlrlictco  Marken  (GetiÜie  -  Aichitektvr) 


Digitized  by  Google 


554.    ^-  Markenr^ster  —  b)  Verjelchniss  der  figürlichen  Maikcn  (Archllelrtiir  —  Kicue) 


Nr.       Marke       II  Nr.        Marke       II    Nr.       MarVe      1    Nr.       Itoke      M  Nr. 


795 
1450 


1449  M 


793 


791 


2357 


l 


145 I    !uS  „ 


2293 


781 


1064 


2358 


2354 


2356 


1766 


1778 


«770 


1774 


•765 

1767 

1769 


Kreuze. 


S.  169  Kreuz 
1014 

1013  «f» 
1093  ♦ 
2406  ^ 

2599  9 


913 


2508  ^ 


1047 


SM  g 


877 


878 


879 


880 


88 1 


882 


1^2 


520  g 


521 
522 


s 
g 


1771 


1775 


»Hm«. 


1772 


1776 


1773 


1378 


523 


524 


2140 


S 

9 


12120 


0 

f 


2I4I 


2122 


21 19 


I2123 


I2124 


J 


Digiiiztxi  by  <jOO^^ 


I.  Markenregister  —  b)  Verzctchniss  der  figUrlichea  Marken  (Huu&marken  —  Heroldslücke) 


Nr.       Marke       U  Nr.       Marke       U    Nr.       ÜMrka      II   Nr.       Marke       U    Nr.  Mark« 


[ 


io82 

I53I 

22 


@ 


»246  JQ 
1248  ^ 


11247 
126 

118 
167s 

1 109 


Hausmarkeo. 
509 

1597 

116 


8 


1683  @ 


1530 
131 


1461 

9 

J659 

1462 

@ 

1666 

f 

1668 

2596 

1665 

Ig 

II18 

1670 

8 

2595 

1660 

2597 

1669 

• 

1664 

TO 

1653 

1657 

1667 

§ 

1658 

1655 

s 

1663 

9 

•227  I3 

Heroldatücke,  Punkte. 

1662 

1656 
i66t 


700 


2331  Q 

2332  Jl 


2546 

2492 
249t 

2308 

1300 
1301 


9 
0 
» 


1302 

2490 

2312 
1092 

912 

914 

9.5  1^ 

2229 
911 


9 


I2423 

189 
127 


>>44 


3b* 


Digiiiztxi  by  Google 


556  t  WhrW«B«girter  —  b)  VeBddini»  a«  figtrlJcbai  Marken  (Heiotthttck«  —  ftmitte) 


Wr.       Marke  Nr.       UatU      |  Hr.  M*flc« 


Nr.  Mwrlte 


Nr. 


2^22 


2323 


2i8l 


2194 


2193 


2197 


2196 


2195 


• 

V 


380 


0 

38.  g 

.0  ^ 

Scbräg- 
balken 

870  twischcD 
swei 

Sternen 
2493  ^ 

1472  Ii 

1478 


9 


14ÖS 
1479 
I1470 

1475 
I1464 

1463 
1467 

I4i68 
866 


i 


1466 
1469 


148 1 


868 


867  ^ 


i 


Ü65 
1403 

1405  9 


1406  9 

■00.  M 

Sparren 
Ringen 

S39  jp 


2222 


9 


40  ^ 

52  ^ 

72 


L 


Digitized  by  Google 


I.  Marlccnicgitter  ~  c)  Zahlen 


557 


c)  Zahlen. 


Nn 


Mr.  llRrkt 


I 


Mr.       Marin      I  Mr.       MhIm      |  Nr.  Maik* 


21.3  0 
407  4 

402 

2472  IB 
1511 

1099 
722 

721  1^ 
720 

858  e 
1171  ^ 

755  0) 
1705  1]^ 

557 


1079 

1172 

»595 

706 
1593 

857 

CD 

1715  (Q 

iioi  IQ 
iioo  IQ 

(594  ES 

1407 


150S 


1506 


1471 


I 


9 


483  1^ 
487  ra 


1477 


1495 


1496 


1480 


1473 


1488 


1490 


t49t 


1498 


»499 
1502 

1501 
|[500 

i486 

1489 
J4«5 

1494 


1482 


•497 


s 


d  r''  S 


9 


558 

io;8 

843 

1503 
Ii  504 

1089 

1091 

2473 
2471 

2470 
1076 

1810  f 

985 
11077 


1855 


Digitizeü  by  Google 


tt.  VeneichnfH  der  Goldschmiedetiamen  (Abeicll  — 


Benedikt) 


II.   Yerzeichniss  der  Goldschmiedenamen. 

Die  hier  folgenden  Meister  sind  nach  dem  Zunamen  alphabetisch  geordnet. 
Selbst  dann,  wenn  ein  Meister  allgemein  bei  seinem  Taufnamen  genannt  worden 
zu  sein  scheint,  habe  ich  mich  bemüht,  ihn  der  Gleichförmigkeit  lialber  mit 
adfiein  zweiten  Namen  einzureihen. 


mm 

m. 

FmiImi-  uad  Ywnwwf 

Nr. 

FnniliMi.  Uli  Vunnuie. 

335 

Abereil)  Joh.  Siegmtind 

1336 

Barst,  Georg 

2590 

Aberli,  Steffan 

500 

Baucair,  J. 

351*  352 

Adam,  Elias 

I2t8 

Bauch,  Kaspar 

372 

Adam,  Joh.  Jacob 

375 

Bauer,  Georg  Ignatius 

S16 

Adelldrdien,  J.  J. 

281 

Bauer,  Gottlieb 

1573 

Alberti 

1607 

Bauer,  Joh.  Dan. 

1144 

Albertin,  Heinr. 

1530 

Bauer,  Linhard 

2159 

Alckema,  Jacop 

161 

Raumann,  Peter 

»997 

Allain,  Henri 

Baur 

149.  »50 

Altenstetter,  David,  vgl.  auch 

Bayer 

Kr.  ii«c 

1183.1249 

Bayer,  MelduOf 

1326 

Andreas»  Hanss 

177 

Bayr 

ISOa 

Angermaier,  Qiristof,  Elfen- 

163 

Bayr,  Mdchior 

beinarbeiter 

"530 

Bawer,  Linhard 

168 

Anthoni,  Hans  Andreas 

500 

Beauclair,  J. 

415.  416 

Ast,  J. 

490 

Beck 

1996 

Auguste ,  Robert  -  Jacques 

2427 

Becker,  Andreas 

(Joseph) 

1762 

Beghin,  Fran9ois  Joseph 

Hair,  Paulus 

1761 

Be^hin,  Henri 

1318 

1280 

Bcimun,  leronymus 

1977 

Ballin,  Gaude,  d.  Jüng. 

2429 

Bdirend,  Johanii 

1990 

Balzac,  Jean  Fran^ms 

418 

Beltz 

179 

Bantzer,  Christof 

761 

Beltz,  L.  H. 

2443 

Barrowsley»  Joh.  Christoph 

2373 

Benedikt,  Hans  Friedrich 

Digitized  by  Google 


IL  Vefzeichnis.s  der  Guldschiniedeoameu  (Iteivknutnu  —  Diersch) 


559 


Nr. 


Familien'-  vnd  Vornunm 


FaadHtn*  und  Vomamea 


I38I 

Berckmann,  Joh, 

009 

Kergcr,  ueorc^  (joilg/ 

1529 

Berner,  Abraharn 

-  _  0  ^ 

1902 

oertne,  .Martin 

201 

Bertnold,  Oeurg 

4^0 

1297 

oertoiti  Jtiannss 

29 1 

iscsmaim,  osonei 

1984 

Besnier,  Nicolas 

355 

379 

JSetxoDert  i#ari  oamuei 

1703 

Bettignies 

103 

1700 

de  Bettignies,  A,  C  J, 

439 

Reu<;t,  Heinr. 

■j  cy 

1268 

Beutmuller,  Caspar,  d.  Aclt. 

( ^o'J 

1315 

Beutmüller,  Caspar,  d.  Jung. 

»273 

iSeutmuiier,  oeorg 

1273 

Beutmüller,  H. 

987 

472 

Beyl,  ThcMmas 

2371 

aoo7 

Biennais 

2594 

702 

Bier»  Christiaii 

1553 

1395 

Bierfreund,  Gecurg  Nicolaus 

1802 

2512 

Bi Idtschnitzer,  Friedrich 

279 

269 

Biller,  Albrccht.  d.  Aelt. 

227 

269.  270 

Hillcr,  Albrecht,  d.  J,,  vgl 

auch  Nr.  2970  u.  298b  u.  c 

1 161 

2000 

■j  3  j 

2426 

346 

Biller,  Johannes 

227 

Biller,  Johann  Baptist 

Biller,  Joh.  Jac. 

293.  394 

Biller  (Johann  Ludwig?),  d. 

Aelt. 

1070 

296 

Biller,  Johann  Ludwijr 

2558 

295 
293 

BiUer,  Johann  Ludwig,  d.  J. 
Biller,  Laurentius 

1749 
1306 

293 

Biller,  Lorenz,  vergl.  auch 
Nr.  293  d 

2544 

293 

Biller,  Ludwig,  d.  Aelt 

1328 

687 

Birckenholts,  Paul 

U63 

2514 

Birmann,  Jacob,  d.  Aelt 

2002 

2518 

Birmann,  Peter 

323 

1569-1571 

Rittner,  Johann  I'Mdrich 

262 

2138 

Hogert,  Jaques 

2437 

1756 

de  Bont,  Corneille 

1337 

Rorrtby  Pet. 
von  Borssum,  D. 
Bossard,  J. 
Botza,  Michael 
Boxhammer,  Hans 
Boy,  Hans 
Braband,  Hannss 
Bräuer,  Joh.  Friedr. 
Brandmüller,  Johann 
Bregcl,  Mathias 
Bruckmann  &  Co.,  P. 
Bruglochcr,  Joh.  Jac. 
Bührer 
Buel,  Sebald 
Buhel,  Sebald 
Buhrer 

Bulkesch,  Daniel 

Bullinger,  Hans  Jacob 
Burger,  Johann  Geoi^ 

Burraeus,  Peter 

Busch,  Elias 

Byler,  Johann  Baptist 

Canzler,  J.  B. 
Cheret,  Jean  Baptiste 
Clauss,  Johannes 
von  Göhl,  Heinrich 
Cornelius,  Johann  Friedrich 
Cornelius,  Jean  Friderich 
Crabbe,  Jean 
Cunad,  Christof; 
Curiger,  Joseph  Anton 

Danner,  Thomas 
Daumann,  Max 

Delanoy,  Claude  Nicolas 
Delot,  J.  A, 
Deschler,  Jac.  * 
Dey,  Christoffer 
Diersch,  Emanuel 


Digitized  by  Google 


It.  VcTieichnis$  der  Gold(Chini«ieitainea  CDietmar  —  Flind) 


i 

Kr. 

KamUien-  und  Vornamen 

Nr. 

.  -  1 
Familien-  und  Vomamen 

1535- 

Dietmar,  Jvctnnard 

1707-1709 

iM.scnnoiQi,  /Antnon 

1290 

Oitteckc,  Ahraluiiii 

I  203 

LMniilcrling,  IMCOiauS  i 

1337 

Doerscii,  ii,inanuel 

1 320 

Kndres,  I  lanss 

5^5 

Dorn,  K. 

5  r  ^ 

354 

c<ngeiDrccni|  joiuuines 

*  Ate 0 

1278 

Uoite,  rraiis 

ff  f  ^  '9 

1543 

ürnart,  nans  Jacob 

2001 

2  Iii 

E41I91,  ueoig 

1 1 5*' 

288 

WWW 

17mc^    TfnnB  Ia<vit\ 
ijiriiaCf  nwis  jwKOO 

1  1 12 

2>;8 

219 

Lyrcniwci  f  /\ijra4i«UTi|  ucr 

f  tat) 

c^yssier,  jonaiin  i^oniiara 

/\ciiv.rt. 

Drcntwet ,  Abraham ,  der 

Jüng. 

I7ÖI 

Fabntuis,  Christ.  Waidein 

373-  374 

Drentwet,  Christianus,  der 

1804 

Fabritius,  Friedrich 

Jüngere 

1782 

Fabritius,  P'rcderick  Wnrrk-in 

367.  368 

Drentwet,  J&tnanuei 

1784 

Fabritius,  Jacob  Greg.  Graah 

371 

iJrciiiwcCf  uOkU*  vnriHiaJi 

wardeiD 

327 

jL/rentwen,  A.r 

rasen,  xians  jacoD 

217 

urencwecc  1  /\ui«uiaiu ,  aer 

'>C  irt 

r  ccnreTi  Auanij  u*  jung» 

Aeitere 

recnier,  jonannes 

2I0 

urcniweii,  /YDifUianii  aer 

recnier  1  jou.  uincn,  der 

Jiiiigere 

/\eitcre 

^  e 

ijreniwLii,  v.«jinsiianus,  ucr 

2C26 

j/ccnier,  jon.  uinvo,  ucr 

jüngere 

359 

L/reniwcic,  joii.  Vw.juii>iopii 

"»C 16 

I  Lcmcr,    ocuaäUcui ,  ocr 

205 

L/reniwccCi  ^  niiipp  jacoD 

Actcere 

370 

urexcit  Jniciuici 

recnier,    aeDascian,  oer 

Lirey^er,  SMUomofi 

jüngere 

.  1900 

Tli  tJ^f^l  1 0  «  r  T 

L^ucroiiay,  j. 

I  cuc  rt  r  . ,  ricuia 

I99Ö 

i^uLiuiiciy,  jcdii-v^ncirics 

1 74 

i  CllUl|   1  icillo 

514 

Duisbergh,  Conradt 

1394 

Fern,  Gcorq  Leonhard 

1231 

Dulner,  Paulus 

1  3ni 

F'ern,  Johann  Jacob 

202 

Dum,  Joh. 

1  ^A'> 
1  JW«S 

Perm 

1292 

uumiing,  ivLarun 

''O  I 

1  esc  II  mal  r,  i  uns  Uiirii>toi 

h  esen  iVIey  r,  j  oan  Christoph, 

Stent  walinawixiuch  flwdillcn 

2433 

Kben,  Joh.  Georg 

fidr  Feaen  Mayr 

171 

Eberlin,  Hans 

707 

Feuerstein,  Wilhelm 

2334 

Effrdii^er,  Erhart 

965 

Finsinger,  Franz 

1398 

Ehe,  Johann  Friedrich,  vgl. 

1295 

I'ischcr,  F'ranz 

auch  S.  240 

731 

F'ischer,  J. 

171 

Eichler,  Heinr. 

1299 

Flind,  Paulus,  d.  Jung.  | 

Digiiiztxi  by  Google 


II.  Vcrnichnisi  der  Goldschiniedenamen  (l'urmey  —  Höflcr) 


561 


Nr. 

Familien-  und  Vornamen 

Nr. 

FamUiea*  und  Vornameo 

X    willig  V|  1, 

1448 

rlahn,  jMiann  Wilhelm 

1087 

Forschinper 

549 

Haidt 

Förster  Adatii 

548 

Haidt,  A, 

287 

FreudenberpTr  Saniiiel 

188 

Hamburger,  vvndreas 

1207 

IT                            T  1 

Hanunan,  Jobst 

X*ruIUiCD|  JoGOD 

I548-I55O 

Hammerer,  Daniel 

1808 

1267 

Hammon,  Jobst 

276 

FuncVl^r  f^M^nr 

2373-2374 

Hann,  Sebastian,  d.  Aelt. 

1 74 

Fiix  Han^ 

1285-  1287 

Hannss  auf  der  Buig  vetyl. 

1808 

li'uv  Ni(*nlav 

auch  Nr.  1227  b 

1544, 1^43 

I  larnischter,  Daniel 

Vjraab 

935 

Hase,  Tobias 

2093 

Gaab,  J.  A. 

03  ö 

Haussmann,  Christ.  Friedr. 

1992 

ijrarand,  J.  r. 

1  29Ö 

1  laussner,  iviicnei 

»75 

(jass,  Michael 

1780 

von  Häven,  Pct  Nicolai, 

037 

Uaudig,  Samuel 

Wtudem 

1 105*  1 104 

Uebnanl 

241.  283 

Heckel 

Ol/ 

uenenner,  Valenbii 

299 

I^eckeli  Michael 

'533 

Geiger,  Caspar 

364 

Heckenauer,  Joh.  Ph. 

01/ 

ueitner,  Valentin 

1712  (Heising,  F. 

190. 

delb 

2375 

Hcltncr,  Servatius 

1759 

(icrard.  J-anibcrt 

2440 

Hcnck,  Joh.  Christian 

I909 

Gcrniain,  l'Vangois  Thomas 

482 

Hcntschcl,  Benjamin 

I  r\Sl  r 
I9Ö5 

Lrcrmain,  Inornas 

1750 

Hermans,  Jean 

1 10 

Olaudich,  Teophil 

23 

Herwarth,  .Petrus 

700 

ulock,  £, 

1748 

van  Hesselbie,  Mathieu 

2159 

Goltius,  nendnck 

350 

Heuglin,  Jdi.  Ekhatdt 

'993 

Gorget,  Jean  Fran^ms 

377 

Hezebik,  Joseph  Tobias 

419 

Graf 

1 181 

Hicken 

1532 

Graseck,  raulus 

1 256 

Mildebrand  Friedrich 

01/ 

Grefencr,  Valentin 

1265 

Hiliebrand,  Lucas 

Gressel,  Stephan 

I256-I258 

Hillebr;ind(t),  Friedrich 

250 

Griel,  steht  imhUmlich  lür  einen 

1256 

Hilleprand,  h'rfedrich 

unbekannten  Meister 

467 

Hiller,  Jochen,  und  nicht  I  lans 

(jneflcne,  Ferdinand 

Jachmann 

185 

Grill 

1786 

Hinnerup,  Peter  Reimer, 

»039 

Griveswoldt  Harmann 

Wardein 

1 16 

Groflc,  Cornelius 

»324 

Hirsch -Vogel,  Friedrich 

116 

Grosz,  Elias 

«354 

ITirtz,  Hans 

1787 

Groth     Sim.   Chr.  Sch. 

1S05 

Hoe,  J. 

Wardein 

1389 

Höfler,  Johann  Philipp 

Digitiztxi  by  <-3ÜOgIe 


II.  Vcnekhniift  der  GoldschmiedenniiMi  (Hfioadi  —  Kmaa) 


1  Nr. 

Famiiieo-  und  Votnamen 

Nr. 

FanülteB-  und  Vomtami 

409 

rlofiscn,  v^nnstoi 

254 

jonn,  vVoliganfj 

1807 

ff  ff      /Y"  \        T    ,  ■             ■  1_ 

Hoff?,  Dietrich 

1259 

Jonas,  Heinrich 

45Ö 

rionfiiuuif  ucorg 

I9ÖO 

jossey,  /vntoine 

I0O5 

Hottmanii,  jakob 

»994 

jouDcit,  rran^ois 

lOBO 

notneiTf  watiuiiis 

lOoO 

lusicin 

1270 

Hohmann,  Eustachius 

I2JI.  123z 

rioiacrniänn,  uicccncn 

I25I*  1252 

Hollmann,  David 

»327 

lS.artenbusch,  Johann 

376 

Holm,  Adolt  Larl 

900 

Kauxdorf,  Andreas,  d  Aelt. 

ff  1  J 

1304 

I  lOiwcCK,  rJaitnasar 

960 

Kauxdorf,  Andreas,  d.  Jüng. 

rioiznaiD,  L^ietneim 

I20I. I 202 

rvciier,  iians 

noiznälo,  jdcuü 

622 

iveilcrLnaicr,  ^nansj  jonann 

920.  927 

Hotz,  R. 

I20I 

EKCincrf  naDB 

ff  ^  f  T 

I7II 

xvcmHSf  pwrmci 

zz 

tvimagpif  irainncn 

1340 

jversuicri  i..onraa 

1704 

nugOf  iKLoncii 

II53 

2237 

ICeur,  Gr. 

Tu  TI 

Jacnmann,  i  ians.  Dieser  Name 

2159 

cie  jveyzer,  rienarick  1 

467 

1O07.  lOöo 

rs-ienicn,  nans  L.uaw. 

Sicht     hier     irrthOinlich  fbr 

1329 

ivincisv  atcr,  nans 

jocucn  riiiier 

1572 

i^-irscnensiein ,  )on.  jac.  j 

Jacnmann,  iviaineus 

1572 

^irsicin,  joii.  jac. 

402 

jacnner,  üviauieus 

629 

AtlCuiuif  F  rKuncu 

203 

jaeger 

1055 

KI«nrWr  1  H 
xtticncKcrj  ji  ci. 

231 

jagcr^  jacoD 

1023 

ITIaHw  Aiwlr 

E^icuiei  AiKir. 

I2I4 

jamiutzer,  ADfaitam 

2235.2236 

If  ■  1 1  r  ■  1 1 1 Tamm 

jvnynuery  jcan 

I2II 

jamiiltxer,  Aibrecnt 

1531 

ivoDcnnaupt,  ueoig 

I2I3 

jamnitzer,  liarti 

107 

jvociiy  J9a.noiiiic 

1 21 5*1 217 

jamnitzer,  cnristopn 

I45/*M'-><^ 

Korver,  jonannes 

1212 

jamniizer,  rians 

»59 

zVOlD 

ff  ^  f  0 

jaiTiniizcri  wcmzei 

k'oIK  Hanc 

ff  T  f 

I717 

Jan,  1-1 

I  lf\ 
170 

2005 

janeiy,  raaic  i!«uenne 

I32I 

ivoieri  vTcorg 

ff  P  P  >l 

»554 

iiiiiui  t  joiuiiin  irfUuwj^  f  0. 

1030 

Myiimunii  ncnnann 

A*1» 

1227 

ivoppei,  nanoss 

i$6i 

Imlm,  Johann  Ludwig,  d. 

1250 

Kossnanfl}  Eberwetn 

Jüng. 

1333 

Kfaer,  Jacob 

636 

Ingermann,  Chr.  H. 

SÖ4 

Krako  zum  Dringenberge, 

634 

Ingermann,  Paul 

Hans 

537 

Jöd(e) 

127 

Kramer,  David 

538 

Jöd(e),  Ch. 

344 

Kraus,  Job.  Jac. 

Digitizeü  by  Google 


11.  Verxeicbnia»  der  GulcUchmiedeuatneti  (Kr^kuie    -  Mitaacht) 


S6i 


Nr. 


FamilieB'  und  Vornamen 


Nr. 


Familien-  usd  Vornamen 


777  Krause,  Victor 

2442  Krcsner.  M. 

1566.1567  Krug,  Job.  Friedr, 

1565  Krug,  lobias  Ludwig 

968  Krumplioltz,  Joachim 

1056  Knimshoh,  G.  F. 

206  Küsd,  PhiUp 
1038c  Kuktnann 

1306  Kunadt  Christof 


2$6<) 
2UJO 
2436 
2599 

"47 
I3S« 
358 

969 

963 

963 
1264 

286 

1084 

1165 

173 
173 
ai73 

2170 

158.  159 
1236 
1229 
159 
286 
160 
422 

423 

1547 

286 

1274.127s 


Laiiblin,  H.  J. 
LainoUe,  C,  ElfenbdnsduiitMr 

Lamoureux,  Job. 
Landwing.  Alexander 
Lang^  Gottfried 
Lang^,  Herrman 
Lanz,  Franz  Thaddaeus 
Lauch,  Balthasar 
I^uch,  Melchior,  d.  Aelt. 
Lauch,  Melchior,  d.  Jüng. 
iLau(e)r,  David 
Lauttercr,  Johannes 
Ledent,  Johann 
LdsniHler,  Xav. 
Leitenhoffer,  B.»  d.  Adt 
LdtenhofTer,  B.,  d.  Jilng. 
V.  d.  Lelij,  Garbijnus 
Lelij,  Johannes 
Lencker,  Christoph 
Lencker,  Elias 
Leiickcr.  Hans,  d.  Aelt. 
Lencker,  Johannes 
Lenker,  Johannes 
Lenker,  Zacharias 
UebeikOhn,  Christian 
Lieberkuhn 
Linck,  Cornelius 
Lincker,  Johannes 
Lind,  Hannss  Anthony 


20 

1312 
2424 
1221. 1222 
20 
1316 
1241 
1978 
1976 

135 

1779 
2139 

286 


1314 
431 

421 

363 
1283 

1283 

259 
410 

252 

259 
1044 

1979 
2558 
2556 
341 
1051 

356 

473 
2521 

284 

1320 

291 

1352 
349 


von  Lindau,  Conrad,  vgl.  ««cb 

Nr.  25  und  378 
Zur  Linden,  Elsaias 
Linden,  Jürgen 
Lindenberger,  Chrsloph 
de  Lindowe,  Comad 
Lobenschrot,  Andreas 
Löscher,  Wolf 
Loir,  J.  B. 
Loir,  Louis 
Lotter,  Bartolme 
Ludolf,  Conrad,  Wardcin 
Lutma,  Johann,  d.  Aelt. 
Luz,  Jacob 


Mack,  Heinrich 
Männlich,  Daniel 
Männlich,  Otto 
Maid,  Jacob 
Malfart,  Martin; 
Malfeit  Martin 
Manhart,  Hans 
Manlich,  Daniel 
Mannlidi,  Heinrich 
Mannlich,  Johann  Heinrich 
Martens 

Mass^,  Gr^goire 
Matthey,  J.  J. 
M.itthey,  N. 
Mayr,  Michael 
Meding 

Mentxel,  Gotdieb 
Menzel,  Christian 
Meyer,  Emst  Ludwig 
Michael,  Hans  Jerg 
Michel,  Andreas 
Milius,  Joh.  Seb. 
Mink,  Gottfried 
Mitnacht,  Christianus 


Digitizeü  by  Google 


564 


II.   VcrxcichnUs  der  Guldschmicdciiaiiicu  II^Möllcr  —  Kcuartl) 


Nr. 


Fknilits«  wkI  VornMaen 


1785  'Möller,  Christian  Olsen,  w«r- 

dcin 

1983  Mognart,  Robert 
459  Mohner,  Daniel 


420 
619 


42»-  42^4  Malier 

432ji 


Mollin,  Andreas 
Mond,  Georg 


701  !  Müller,  Andreas 
1331   Miiücr,  Gcor«f 
2584   Müller,  Hans,  aus  Ulm 
2584  Müller,  Hans  Gg. 
284  Müller,  Hans  Jacob 
430-  433  Müller,  J. 

21  Mueller,  Johannes 
1691  Möller,  Johann  Bartholome 
S.  124  Müller,  Johann  Christian 
259  [   Müller,  Johann  Heinrich 
1313  Müller,  Michel 

425  Müllers 

1235  Mulholtzcr,  Hannss 
427  :  Müller 

426  [Müllers 

291  Mylius,  Scb, 


I7»3 

1724 
19S 
646 

460 


Naeboe,  Christian  Feter, 

Wardcin 

Naysar,  Caspar 
Neisscr,  Lucas 
Neuber,  Johann  Christian 
Nitsche,  Fabian 


I  i  74  Nösscl,  Philip 


1067 
1066 
1551.1552 
2006 
1542 
2592.2593 


Obcrdieck,  Gerhardt 
Oberdteck,  P. 
Oberlin,  Jacob 

Odiot,  J.  B.  C. 
Oelinger,  Paul 
Oeri,  Peter 


Nr. 


Familien-  vmi  Toroiunea 


2600  Onsorg,  H.  G. 


343 
1151 

» 

672 

1336 
1601. 1602 
1 146 

1800 
1 146 
226 
1253  1254 

1273 
1379 
342 

1333 
461 

1568 

1433 
280 
207 

1277 

499 
621 

378 

328 
1806 

1237 

2438.2439 
1 139-1 142 

955 
959e 

233 
1987 


Ostertag.  Nicolaus 
Oxner,  P  ranz 
Oxner,  Job.  Gg. 

Pabst,  Christof 

Parst,  Georg 
Peffnhauser,  Jeremias 
Peter,  Bernhard 
Petersen,  Steen 
Petri,  Bernhard 
Pettcrs 

Petzolt,  Hans 
PeutmüUer,  Hannss 
P&flT,  Jacob 

Pfeflfenhauscr 
Pfeilstricker,  Gg. 
Pfister,  Caspar 

Pik,  Job.  Georg 
Pissinger,  Simon 
Puppe,  Cornelius 
Priester,  Hans 
Pröll,  Adam 
PioU 

Puttlost,  Joachim 

Quinzer,  Franz  Xaver 

RamSy  Peter 

Randers,  J.  N. 

Rchlein,  Martin,  vetgl.  aadb  Nr 

Rclnvald,  Job.  Dietr. 
Reimer,  Hans 
Reinhart,  Hans,  d.  Aelt. 
Reinhart,  Hans,  d.  Jüng.,  rgL 

auch  Nr.  036 

Reiscbli,  Greofg 
Renard,  Louis 


biyiiizoa  by  Google 
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II.  VerMMbnn»  der  GoMsctiouedenRineD  (Renner 


Nr. 


FaikillM-  «ad 


Nr. 


V«Biliw  an4  Yviubm 


II39 

& 

962 
636 
181 

1538  I54I 

1342 

282 
1223 

1309 
1224 
12/1 

2587 
1288. 1289 

1363 
1986 
1288. 1289 
1 300. 1 302 
1083 

»555 
224 

"39 
1999 

328 

i'39 
1139 
763 
764 


198 1 
23s 
II19 

263 

1234 

263 

330 
II44 

347 
846 

1157 


Renner,  Hans 
von  Reutlingenr  Hans  (Jan) 
Richter,  Peter 
Riedel»  InilinnMntetamacber 

Ricdcrer,  Abraham 
Riedinger,  Nicolaus 
RieJj  Reinhold 
Riss  von  Rissenfels,  Caspar 
Riter,  Christoff  . 
Ritter,  Jeremias 
Ritter,  Wolff  Christoff 
Ritter(Iein),  Christoff,  d  Jüng 
Riva,  Hans  Heinrich 
Rösner,  Adam 
Rössler,  Wolfgang 
Roettiers,  Jacques 
Rosa,  Adam 
Rotenbeck,  Wolff 
Rotenberg,  Quirinus 
Roth;  Johann  Christoph 
Rott,  Heinr. 
Rottenberger,  Hans 
De  Roussy,  Alexander 
Rox,  Peter 
Ruedold,  TIeinr. 
Ruosiiumer,  Hans 
Ruprecht,  C. 
Ruprecht,  F.  L.  , 

'  r 
I 

de  SaintNicolaSt  Antoine 
Salier,  Ph. 

Scharlacken,  Johann 
Schech,  Hans  Jacob 
Scherl,  Erhard 
Schick,  Hans  Jacob' 
Schiflen,  Elias 
Schleich,  Hati«; 
Schiesiiigtr,  Danjcl 
Schleissner 
SchDckh,  Valentm  . ; 


268  Schliesser,  Christian 

628  Schlosser,  Zacharias 

1425  Schmallcr,  Hans 

708  jSchmater 

496  Schmidt,  Georg 

1728  Schmidt,  Christian 
293bSchmidt,  Christoph,  Graveur 

971  Schmidt,  Joh.  Paul 

1260  Schmidt,  Nicolaus 

618  Schneeweis,  Urban 

290  Schnell,  Joh.  Conrad 

362  Sdböap,  Job.  Jacob  d.  Aelt. 

362  Sdioap,  Joh.  Jacob  d.  Jttng. 

464  Schönau',  Fridrich 

126  Schonmacher,  Ulrich 

457  Schönow,  Hans 

II  19  Schowc,  Paul  oder  Arndt 

639  642  Schrödcl,  Carl  David 

643.  644  Schröder,  Gebrüder 

2522  Schrotbergcr,  Hans  Heinrich 

339  Schuch,  Joh.  Phil. 

1 36  Sch(uhm)a(ch)er,  Jakob 

1281  Schützing,  Peter 
125  Schweiglin,  Anthoni 

1282  Seitzmair,  Joachim 
1282  Seitzmann,  Joachim 

24.  25  Seid,  Georg 

26  Seid,  Nicol. 

2338  Sibmacher,  Hans  Melchior 

508  Sibricht,  Gillis 

2164  van  Sichtelen,  Peter 

1612  Sick,  Eberhard 

1603  Sick,  Joh.  Christian 

151  Siebenbürger,  Georg 

74^  Siebert 

1281  Sigmund,  Peter  . 

1244  Silber,  Jonas 

1803  Skillings,  Dietrich 

2420  Smolldc,  Thomas 

125  Sorg,  Anthoni 

1383  Spörl,  Johann  Samuel 
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II.  VcnddnuM  der 


(SprimanB  —  Wiekluvt) 


Nr. 

Kr. 

rbMtii«- »d  VoruMB 

20G4 

%irünaiiii,  Charies 

2100 

Valadim,  L. 

335 

SproeckhofT,  Paul.  H. 

3003 

Vanconverber^hcn,  T.  T. 

2435 

Stabenau,  Jacob 

2222 

Verhaer,  Nicolaes 

1560 

Stahl,  Johann 

Vesen  maier,  Bernhard 

651 

Stahlenbrecher,  Daniel 

22042206 

Viana,  A.  D. 

1159 

Steinbacher,  J.  C,  senior 

2213. 2219 

de  Viana,  Paulus 

1159 

Steinbacher,  J.  C,  junior 

2203-2206 

van  Vianen,  Adam 

957 

Steinber,  Manasse 

2150 

von  Vianen,  Emst  Janss 

333 

Stenghn,  Philipp 

2220 

De  Vianen»  Paulus 

957 

Steub«!  Manasse 

2207-2220 

van  Vianen,  Paul 

Sth^lin,  Esalas 

2207-2208 

Vianen,  P.  V. 

365 

Stipeldcy,  Caspar  Xaver 

466 

Viecke,  Fridrich 

1284 

Stoer»  Thomas 

1758 

De  la  Vigne,  Hugues 

1052 

Stöteroggen 

T99I 

de  Villerlair,  Antoinc  Jean 

1246- 1248 

Straiih,  Christof?" 

1242 

Vischer,  Adam 

1240 

Straub,  Hannss 

1295 

Vischer,  Franz 

I3IO 

Straub,  Heinrich 

1537 

Vogell,  Hans  Diebolt 

1246-1248 

Straub,  Wolff 

658 

de  Vc^helaer,  Isaac 

Straube,  Gebr. 

463 

Volgnadt,  Hans 

1564 

Strauss,  Johann  Ludwig 

1330 

Vorcli(li)anier,  Leonhaid 

Strefale,  Johan  Peter 

457 

Strich,  Hans 

Wagner,  Errismus 

142s 

Strohe,  Hans 

670 

140  Wallbaum,  Mathaeus 


Ö45 

Taddell 

2557 

Tavaigier,  G. 

319 

Thellot,  J.  A. 

301-326 

Thelot,  Johann  Andreas,  vgl. 

auch  Nr.  150A,  SjSd  nnd  359b 

2554.2555 

Thiebaud 

1757 

Tiberghieii 

673 

Tirmsteyn,  Hans 

1290 

Tittecke,  Abraham 

33Ö 

Tfäffler,  Job.  Christoph 

«319 

Treghart,  Alexander 

1225 

Türck,  Gfcgorius 

2419 

Unna,  Hans 

264 
280 


VVaremberger,  Abraham 
VVarniberger,  Jacob 


2551-2553 

Wawre 

1272 

Weber,  Hannss 

420 

Weidemann,  Bernhard 

498 

Wdgel 

228 

Weinedt^  B. 

128 

Wcinodt,  Hanss 

1152 

Woidl,  Sebastian 

228 

Wentrel,  B 

1 109.  II  10 

Werner,  Johann  Georg 

1245 

Wemlc,  Gallus 

366 

Weye,  Bernhard  Heinrich 

366 

Weyse,  Bernhard  Heinrich 

1305 

Wiber(s),  PWcr 

232 

Wicfahert,  Andreas 

277 

Wickhart,  Simon 
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n.  VenddmfM  der  GoldadimiedeMiMn  (Wiekbert  ~  Ztehokke)  567 


Mf. 

Fanllfai-  «»<  ▼«fwunea 

Nr. 

PubOIm*  «ad  VonnMB 

2X2 

Wickbeit,  Andreas 

1308 

Wol^  Tobias 

420 

Widenumii.  Bemh&rd 

1260 

WoUr.  Urban 

Widemerker.  Melchioi' 

Wolfiart  Wolff 

VVidmann,  Cai^Mlf 

1 1Q7 

WoIIenberGi'.  lohannNicolaus 

2\7,Q  2XA0 

Wilder  I  eonold 

'  35/ 

Wolrab.  Johann  Jacob 

274 

Wildt,  Hans  Jacob 

Würtz,  Daniel 

1 144 

\\  ilhelm.  lacob 

276 

Wun ekler.  Geon? 

Wille,  J. 

640 

Wurden?  Rutters 

1276 

Winckler,  Hanns 

Wtnckter,  David 

25s 

Winter,  Peter 

Zeckel,  Johann 

Vl^nterlialter,  C. 

392 

252 

Winterstein,  Abraham 

1266 

Zclcr.  Hanns« 

^352  2353 

Wipff,  Anton  Carl 

1266 

Zeiher,  Hannss 

11557-1559 

Wirtz,  Daniel 

1563 

Zentel,  Ludwig 

255J-2553 

Wittnauer 

435 

Zicher 

340 

Wolff,  Mateus 

1145 

Zschokke,  Ferd. 
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nt.  Veraeichniss  der  Rentwr  (Aacli«»  —  Angsbnis) 


III.  Verzeichniss  der  Besitzer. 


Die  Zahleo  Mnter  den  Bmtsam  und  SMnmtangen  betielieit  «idh  Aof  die  lawltedeM  Nrainieni. 

l'nter  der  Rtibrik  „AusstelltBig"  siod  nur  diejcoigeii  Stücke  ottgeRdut«  deren  Besitser  ich 
nicht  feststellen  konnte.  - 

Alle  Beäuer,  deren  Woknori  nicht  bdcamt  wrt,  rind  bei  der  Hanpistadt  ihres  Landes 
nDtergebnurhL 


Aachen. 

Muteunivereln  löyd. 
t  Suermondt,  Birthold  8. 

Attdorf. 

Bieber*  und  Htttlercunft  134s  d.  | 

t 

Amsterdam. 

Weiland  S.  K.  H.  Prinz  Friedrich  der  Nieder- 
Unde  8313  f. 

Archäologische  Geselhchaft  I  ai76b  -  SI77C  • 

Archäologisches  \tii«ieHm     J  2236. 

Ausstellung  von  146c  -  igjjd  •  213  •  226c- 

sS9d  -  976 e  -  I3i4d  •  1379b  und  c  •  2144« 
2151  -  ti64-  2189 •2I90- 2191  •2223. 

I5aker,  C.  Tl.  12932* 

Uecker,  C.  223  c. 

tlouborgy  J.J.  243c«2S2g-295d-538  >7*7'' 
1258z-  ijoyp-  1319c- 1330b- 16S0-2161  - 
3171  b  -  21 71 C  2192-  2232a-  2324  •3480  • 

2481. 

Bonebaklcer.  J.  C  R.  319. 

Fuld,  M.  2i78d>2i79e>2l8of. 

Jitta,  J.  319 cp. 

Six,  Dr.  J.  P.  1293  b. 

Stadtverwaitiing  213$  •  2137  -  2139  •  2203  b. 

Wigersnia  22i9n. 

WiUel,  A,  1303  h. 


Gumbertuskirche  17-18-  359a  -  1367  b. 
Johanneskirche  16  •  19  a  und  b  •  222  d  -  254  a 

3398-3619-3680  uud^d  -  1315c  -  1344c 

«344d'  135«  a. 


Arth. 
}  Kifdie  9598  -  2599a. 

Aschaffenburg. 


Stifukircbc  292  d  -  358  k  -  368«  -  369  a  ond  l>- 
673  a  und  b-  1145. 

Augsbui^. 

S.  D.  Fürst  Kugger-Üabcnhausen  i5od  -  161  c  - 
22ld  -  248b -253 -275« -280c  •  303-3134  • 
326  tt  und  uu  •  349  k  -  S47C. 

Amann,  Wendclin  142c. 

Annakirchc  255 1- 366  d  and  c. 

AutHteUttngfvoo  t886  184  -  2i4d  -  225b  -227»  - 
258b  -  283  .1  und  b  -  286a  -  346ß  -  349I  - 
358g  -  360g  und  h  •  873  •  1108  •  12481  • 
1321  d- 1334h. 

BarfoateiUrebe  353  d  nnd  e  -  366a  und  b. 

Bischöfliches  Domkapitel  1  ^^1^  Donwchttz 

Bischöfliches  Museum  / 

Brauerverein  372  d  -  374 1  -  375  d. 

Bntacb,  A.  F.  2352  •  1300b. 

Degmair,  Rad.  &  B.  Bosch  333  g. 

Domschau  23  •  26  -  225a*  255  i  -  286d  md  e  • 
377d- 

V.  Kröblicb,  Fannf  31 10- 317 v. 

Georgskirche  281  e. 
Handelsvcrein  374  h,  i  und  k. 
Hiller«  Fnedrich  1312  a. 
V.  Hosalin»  A.  150c. 
Jacobikirehe  222b  -  344a  •  33t  c. 
Krauss.  Dr.  1295  c. 

Kreuzkirche  20-25  '  238  c  -  242  f  -  245  a  -  331  e 
nnd  f  -  392  i. 


biyiiizcQ  by  Google 


ni.  Vcndchoiss  der  Besiteer  (Augsburg;  —  Bnimsdiireig) 


Landauer,  Ed.  jiSj  und  z. 

I-.-iii-l.nKT,  R.  jr.  1349& 
Maximüianskircbe  341  a. 
Moritzkirche  31. 

V.  PtOniU,  Prdherr,  Ludwig  1391  a  -  1393.», 
V.  Rad,  A,  247f  .312p  •  336qq  nnd  rr. 
kicdiii^'cr,  A  155a. 
V.  Schäulcr,  Baron  370. 
V.  StctteiMctaet  Tilchterinfttitut  150  h. 
Ulrichskifche  217b  -  2220  -  251a  •  2690  und  d  - 
277»  iu»d  b  -  315«  -  327c  -  346 f- 359f. 

BadeihBadeii. 

L  D.  Fanfin  lienachikoif  246  g  -  1362  c. 
Aaktn,  G.  van  t68b  •  2211  •  239d  -  24ld  . 

285«!  •  359e  -  -j2  •  737  -  1294a  .  i6iob. 
V.  Katen,  Baron  O.  258  d  -  1342  x  und  y, 
Gimbel,  G.  171c  •  191  c  und  d  •  220  -  268  c  - 

'373f  «3870. 
Kah,  Karl  185b-  1302  b. 
Katb.  PÄirklrche  238b  -  274  -  355  c  und  (  ■ 

36od  -  362e  -  365c,  d  and  f  •  383  -  384  • 

1 560  -  1 56S. 
Muppert,  Cicbr.  372  h  -  376  a  -  531a  -  535«  - 

1310b*  1342h  -  I362f  und  h  -  1384b  -  23493. 
Niemejer,  Dr.  G.  if44b. 
Wolter,  Erna  222 1. 


Baden  (Schweiz). 

Kalh.  rfarrkirchc  2512. 

Barsau. 


?  Kirche  731. 


Basel. 


Gesellschart  zur  Mägd  2523  b. 

Gesellschaft   zu  in   Rebhan«   'S  14a  -  2519a  - 

2533  c  —  2526  b, 
Inüiof-Rttsch  2522  a. 

Mittelalterliche  Sammliins  2513»  2520b  und  C. 

Safrnnzunft  2517h. 
Schlosserzunft  2523  a. 
Scblflaselzuttft  2519h. 
Universität  12361. 

Vorstadtgesellschaft  zur  Härc  2526  a. 
Vorstadtgeiellschaft  zur  Krähe  2521  b. 

Vorsta<ltgc!>elIadiaft  vm  Rupf  2525  a. 
VVeberzunft  265b, 

Weinkutinnft  f3t8b  -  2517!  -  2522  b. 


Bebönhausen. 

Scldoiii  lfi4b  -  207b  -  228i  -  265d  und  c  -  280a 
und  o  -  281  d  -  290  •  300«  -  9641  -  1212  - 

I232d  -  1241  c  -  125411  wiul  o  -  1275b  - 
1309k  -  i349f  -  1600  -  1602c  •  1606  -  1608a  • 
252111. 

Bergen  op  Zoom. 

Huartnians,  C.  F.  2210  k. 

Berlin. 

Küuigl.  Museum  22. 

Kdaigl.  Schloss,  Rittersaal  314  b  und  c  -  252  k 
27od  bis  i  -  29t  a,  b  nnd  n  -  293  b  -  294r 

und  5.  ■  297g  und  h  -  298a  bis  c  -  ^'il 
und  1  -  357d  -  410a  bis  c  und  c  bis  h  412  - 
416a  -  418a  -  41g  -  420  -  423c  bis  e  -  1066  - 
1067  a  bis  c  -  1969  -  1210  -  1254a  -  iaj2a. 
König).  SiUtr-rknmnifr  368  b  -  422:1  und  b  - 
428  a  -  429  a  bis  c  -  430  -  432  •  433. 

Kututgewerbe-Maaenm  Ii6d  -  140U  bis  y  - 
i5of  •  154b  - 175  - 176  -  232g  -  246c-  255g 

und  h  -  258.-»  -  259!  -  260  -  271  c  -  291  i  - 
293a  -  iijc  •  345  -  372k  -  431  -  456  -  5i2c  - 
640b  •  687  -  774  -  902b  •  9£4f  •  990  •  1001  ♦ 
1003  •  1013  -  1014  •  1038a  und  b  •  1039a 
und  b  -  1040  -  1041a  -  104J  -  1044^  -  1045a  - 
1040  -  1047  -  1049  -  1050  -  1051  -  JI12  • 
1183s  -  12171  -  124OC  -  1244  '  12546  - 
1295m  und  n  -  1303a  -  13091  -  1392a  • 
1 6 1 7  b  -  1 693  .  2420  b  •  2452. 

(jfaf  Pourtales  955  b. 

V.  Sallet,  A.  I2i8d, 

Bern. 

BUrgcr^icmcindt  123  aa.b-I23e-  182a«  1240b. 
Historiscbes  Museum  191  f-  216b  -  518  -  1113  • 
1 183  h  -  »533  .  2534  -  2535  -  2536  .  2537  - 

2588  a. 

BItchoftiell. 

Gemeinde  ifiorja. 
}  Kirche  2564  -  2'')Oo. 

Bieiburg. 

Graf  Thurn-Valsdssina,  i40e  und  f. 

Bodenhoim. 

Albaaakircbe  3630  •  1084. 

Braunschweig. 

HersogL  Huseom  2590  und  p. 
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ni.  Veneichni»  der  Baüuf  (Ettdui  —  CumI) 


.  Breslau. 

Agatb,  Geoig  1  l8h  biin  -  laSd  -  1346  -  179b  • 
«50c  •  27ie  -  391!  •  410I  -  4fi3b  •  544c  -  545f 
und  K  -  1 246c  - 136360 1364r  -  1437  -  - 
2093  •  2514  c. 

Bretzeabeim. 

Georgfkirchc  1228  d. 

Brixen. 

Domschau  140^- 

Brflfige. 

Kapelle  Saint-Sang  I749ii 
Kathedrale  1748. 
Notne-Dame  Kiivlie  175a 

Brflnn. 

Uomscbat«  293  g. 

Brüssel. 

de  B^thunc  1757  c. 

mm  der  BurdH  Grifin  diarlet  1763. 

Delmottc,  Heini  1762. 

Evcncpod,  Henri  1757b. 

van  den  Hecke  de  Lombeke,  Lion  1757SU 

V.  Joigny  de  Plmiele,  Baron  1761a  und  b^ 

König],  Museum,  siehe  Mus^  royal  d'antiquildes. 

de  Lichtervelde  1 761  c  und  d. 

Mus^  de  la  portc  de  Hai,  siebe  Musee  rnyal 

d'ftntiquitfea. 
Mmfe  rqyal  antiqvUte  117«  •  955a  •  9S9t  • 

lt46d. 

GrSfia  L.  v.  N6donchcI  17616  und  f. 
Stadtvcrwaltnog  17S4< 
Stevens,  Q^nence  176t  g. 

Budapest 

AMabiff.  Paul  1320  h. 

Andrdssy,  Graf  Aladar  226a  ■  1224I. 

Andrdssy,  Graf  Emsnuel  178  b  -  202  a  -  250  !>  - 
254b  und  c  -  340c  -11731  •  1275c  -  1306a. 

Andriisjr,  Graf  JaUn«  339  c. 

Apor,  Baron  Carl  127g-  202  c  -  227c  -  338p  - 
340h  •  964c  -  ii83r  •  1318c. 

Aufstellung  ran  1884  l26d  -  127c  und  d  - 
150k  -  t6i  e  '  i88c  •  t9t  b  •  198b  und  c  - 
201  -  202k  -  214a  -  222k  -  224a  -  236b  - 
2380  •  245  g  -  249  h  -  263  a  -  265  f  und  g  • 
273a  -  32500 -34of-  473  b-  1293c  -  1331g 
ha  I  -  1341  a  und  c  - 1342  w  -  1694  -  2335  - 
2340  -  3346  -  3347b  -  S368b  -  2384  -  3S93d. 


Bänfly,  Graf  Georg  302b  -  979«  -  2347  a  - 

2374V  -  2374»r. 
Batthydny,  Graf  T  .ulwij;;  203b  und  C*973. 
Csäszka,  Bischof  Georg  1231. 
Ctekonics,  Graf  Johann  1368  b. 
Csoma,  Joseph  1629. 
Dessewffy,  P.uil  12763. 
Egger,  Gebrüder  1211. 
Egger,  H.  246t. 

ErdOdy,  Graf  Fiant  133  g  - 145  » -  300  a,  b  und 

c -  1237b  -  2342. 
Keglevich,  Graf  Julius  979b. 
?  Kirche  2366. 

National- Mneenm  ii8b  -  I32d  -  134c  -  140a  - 

155(1  -  t57b  -  i59e  -  163c  -  179a  -  tS7b  - 
190C  -  229  •  246  h  -  249  d  •  261  -  27Sa  - 
283c  -  324mm  •  328a  bis  C  -  530b  lud  c  - 
336e -  441  -  536b  -  S43b-  9593  und  b  -  961  • 

1 1 1 1  b  -  1236?  .  1268c  -  1272  b  -  1279  b  - 
12960  -  1298.»  -  1333  -  1363a  ■  «3651  - 
1433a«  1675  -  2345    2350  -  2374  d  -  2381  c 
und  d. 
Rath,  Georg  2374  p. 

Redl,  Haron  Albrccht  252  f-  468  -  545d  ■  896  - 
974- 

V.  Roaenfeldt,  FicibeiT  Ludwig  3374a,  g  und  L 

Scmi^oy,  V.  Ijljd. 

Siabö,  Krau  Joseph  2380  -  t224d  -  2374U. 

Szdpiry,  Graf  Stephan  1620. 

Tdeld,  Graf  Samad  279b  -  480  -  1305  m  - 

1309  h. 

Vigydcö,  Alexander  204b  -  2l3b  •976b  -  1242b  - 

13656  -  1380a. 
Zieby,  Graf  Franz  «3743. 

Zichy,  Grafin  Irinn  965  b. 
Zichy,  Gräfin  Livia  1254  k. 

Bülii  (Ortenau). 

i'hvatbesiu  363  a. 

Cappellea. 

Hoofendijk,  O.  305  a. 


Cassel. 

Altenkirchen,  Graf  I346d. 

Ausstellung  von  1884  240b  •  259b  -  1316b. 

Bartd*  4*4> 

von  Canstein,  Frau  748, 

1,  Dr.  495  -  1398b. 


Digitizeo  by  v^oogle 


III.  Venwtchnias  der  Besitzer  (Cassel  —  Dresden) 


Habich  1254  y  -  1320 c 
Haniier,  Dr.  R.  500& 

IToffmeister,  J.  496c. 
Kass,  Markus  ij20g, 
Koetsch,  Frau  498. 

KiSnlg^.  Mawun  131b  •  133b  •  134^  -  I3sa  • 

165b  -  l66b  -  2j2a  -  245c  und  i.^  -  249a 
und  b  -  251b  270  k  bi-s  4  ■  aSoa  -316- 
3270  und  f  -  374e  -  41  od  -  440a  -  497  *  499  - 
5flOa  und  b  -  687  -  »13  b  tind  c  •  1236b  - 
1238a  •  12580  •  I262e  und  g  -  I263d  - 
1265b  -  1290a  -  131201  •  ijjla  -  i  ;j5a 
bis  c  -  1356a  -  i373e-  «433^-  1452  -  145S- 
1619  c  -  1699  f. 

Schick,  Fräulein  501. 

Sladtverwahnng  494> 

V.  Vulide  t293k. 

Wflilachi  John  1315  b. 

Cöln. 

buurgcois,  Gebr.  243g  -  967  ■  1294b  ,  22l8in  • 

25260  und  d. 
t  Disch,  Carl  «18. 
Donischtttz  514. 
?  Kirche  1255  a. 
Petfarddrehe  516. 
Schiiütgen,  A.  Domberr  330a. 
Tbewalt,  C.   167a  und  b  •  463a  -  I246d  - 

1263a  -  1305g  •  I369d  -  167a  •2220-2584. 


ikhansaaer-Moaeam  iMib-  153s-  154^ 


Renüioldtbank  1308b. 

Darnifllailt 

S.  K.  H.  der  Grossherzog  von  H«»en  1274  b. 

Vergl.  Neues  Palais  und  die  andern  Samm- 
lungen in  Damutadt 

Crossherzugl.  Mwwam  135  c  -  172  b  -  193  c  - 
j  346e>  269b  •  35SC  oadd  -  681  •  t233d  * 
I       I258d  -  1530b  •  1700a. 

Grossherzugl.  Silberkammer  215c  •  222.1  uud  e  - 
23  id  -  247c  und  d  -  257  -  300g  bis  m  -  335c  - 
342a  -  347e  nod  f  -  35Sa  -  356k  •  363b 
und  c  -  372  a  -  374  b  bis  d  -  560  -  561  -  563  - 
845  -  1554  •  1561a  1564a  und  h. 

Neues  Palais  215b  -  231c  -  247b  -  269a  •  559  - 
56a  -  68s  -  1274b  -  1390c  - 1531  a  bU  c  - 
t550a  -  1553  -  1687  b. 


Dessau. 

S.  H,  d.  Herzug  von    Viiiialt  272b-  1236a. 

Deva. 

V.  Barcsai,  Kolomann  2374  q. 
Evang.  Kirche  2374  r. 

1  Deventer. 

i  V.  d.  Aa  2234. 

\        Doboka  (Siebenbflrgen). 

;  Nngy,  Ludwig  2374  c. 

j  Donaueschingen. 

J  S.  I).  FUrst  von  Fürstenberg  140h,  i  uiut  dd  • 
207  a  -  1068b  •  1318h  -  1706a  -  2209c 

Dresden. 

V.  Berlholrl,  F.  R.  1310h  -  1342g  -  136? I. 

Grtines  Gewölbe  121a  •  132b  -  142a-  143c  • 
154  a  •  183a  undb«  tS$g-  193a  •  228a  - 
23ad  -  243b  -  245^  -  255  b  •  259e,  f,  g,  k, 
n  und  <i  -  285  a  -  295  i  and  k  -  307  k  •  327  r  • 
347  a  bis  d,  q  und  r  -  350a  und  b  -  3526«  - 
3$6m  Ui  o  •  411  •  440b  -  617a  •  6l8a  nnd 
b  - 619a  -  6230  •  628a  -  630b  >  63S  •  699 
700  -  705  -  873  -  959c.  d,  h  bis  r  -  1210  d  - 
1214a- 1215c-  isiüb  und  c  -  1219  •  1249a, 
b,  c  undf  -  1258a,  c,  h,  i,  l  «ad  n  •  1260a, 
b,c,  gond  !•  1262a  nnd  f-  1269b,  cund 
e  -  .1273c  und  d  •  1274a  •  1288a  und  b  • 
1290b  bis  e  -  1 293h  -  1305c  -  1307c  -  1308  a  - 
1309b«  1314a-  i3l81i»Mim- 13201  -  1364p 
and  q  - 1542  - 1545  -  i6oad  -  1618a  and  b  - 
1619a  und  b  -  1623  -  1624  •  1723. 

Historisches  Museum  129b  •  140^  uodq-  147  - 
194a  und  b  -  259a  •  617b  •620b -621  • 
622a  und  b  -  626  •  629  -  630a  ■  631  •  959g  - 
1149  -  I2i3d  -  lassc  -  i232e  -  i236f  • 
13090. 

Ilufkirche  232h -6200  -624  •  625a  und  b  - 
627  -  964*  -  972  •  1237c  and  d  •  1296a 

und  b. 

König].  mathem.-ph>-8ikal.  Salon  12 100. 

KÖnigl.  Schloss  270a  bis  c  -  294  b  bisq  •  297  c  - 
328e  -  33s a  und  b  -  346«  und  b  •  354  d 
und  c  -  356a  bis  d  -  357a. 

Königl.  Silberkammer  295  a  bis  c  -  332  c  und 
d  -  339f  -  342b  uud  c  -  346d  und  e  •  347a 
fak  d,  gond  h  -  349c  bb  f  •  352a  und  t  - 
3S3f  -  354*  Vkc  3S61,  p,  t  nnd n  -  4i7l> - 


37* 
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III.  Vcrxeicbiii«s  der  liesitur  (bnadim  —  Frankrurt  iu  M.) 


421a  und  b  •  6J5  -  OjOa  bis»  -  637I1  -  Oyjti  • 

640c  bis  644. 
Ktutstgewerbe-Museum  328c  •  1436. 
SaloiDon,  M.  1364s. 

Eisenbach. 

Frhr.  Riedcsel,  L.  271  a. 

Elbing. 

Conveiilsainmlung  652. 

G«oigs  Bnidench  ift  653  -  1273a. 

Eltville. 

ElU,  Graf  12541. 

Emden. 

Stadtverwaltung  657  •  658  •  1536. 

Eigen. 

>  Kirche  923, 

Erding. 

Johamiokirdie  t86b-2Sjf. 

ErAirt 

Apell,  Franz  672. 
Kar.fiiKUitiskirclit'  670  •  77511  ttod  b. 
l'redigerkirche  969  b  und  c. 
lUthbaus  1232  a. 

Eschwege. 

l'laut,  (Jersuu  1259b -ijaof. 

Forchtenstein. 

S.  l>.  FUritt  Nkolaus  Lslcrhä^y,  170a  •  217«:  ■ 
1254!  und  p-  2i69r. 

Frankfurt  a.  M. 

Kicard'Abenheimcr,  J.  1534. 

Becker,  Consul  244  b  -  956  c  -  1379«-  1453- 

1 69 1 . 

HoncU,  H.  157a  -  22 IC  und  g. 
Drcylus-Jeidds,  Jac4ues  i68c  -  191b  •  22tl- 
331  g  •  735  •  •36«»  -  >375<>  -  «39*»-  as«7e  ■ 

2525  b  und  C. 
V.  Krlangcr,  Baron  6Sjb-  1308  c. 
Guld«chmid,  Kduard  1240a  -  i20Sb-  ijise» 

1365  h. 

;  GuWschmidt,  J.  \  S.  I  iSd  l>is  g  •  t28c  -  157c  • 

!  24f>d  -  279,1  -  280|)  -  2Slr  -  2S-^A      2<)T,i  ' 

iijf  ■  JJ7  -  352  b  -  36jd  und  l  -  4701!  und 
e  -  472b  -  533  -  535c  -  746  -  824  •  925a  -  962  . 
9644]  •  1153a  -  HSSC  -  1184b  -  127ZC* 


1295!  -  1342s  und  u  ■  I3b6c-  1373g  -  »393g- 
143H  -  iS5ob  •  1603c  -  i7aob  -  2085. 

Goldschniidt ,  Max  B.  H.  ii83e  •  I268d  - 
1597  -  2494- 

GoDtard,  M.  1541  a. 

Itistoritehei  Mvsenin  686  -  6S9  •  690  a  and  b  • 
69iaund  b- 692 atme  •  1247c-  1310a. 

Jeidels,  J.  &  H.  i26\>  -  136.1  -  156^  -  i6ta  • 
21 2  c  -  361b  -  474  -  729  -  736  -  12481  ' 
l27oe  •  1293a  1312  h  bis  1  -  1349b  i356d  - 
1357b  •  1371b  -  1373a-  13980-  1677b  • 

2099. 
Kalh.  Kirche  360c. 

JLackmann,  Robert  127k  -  i87d  -  29101  -  1305a. 

»354«. 
Löwenstein,  Gebr.  140a. 

MeUler,  Wilhelm  1330  •  143  b  -  651  -  1262111- 
1305^  -  «S^Sd  -  2517k  -  2592b. 

Oppenheim,  E.  197  b  •  1429. 

Oppenheim,  Guido  1314  b. 

Oppenheim,  N.  M.  iSsd  -963  -  1305d  -  1313c- 
1316a  -  1373 -  2430. 

f  V.  Rothschild,  liaruu  Carl  117a  uud  b 
ii8a  und  c  -  119  •  122-  123c  und  d  -  t34a 
127  f  und  i  -  128b  •131a-  133c  •  134«  OOd 
b  •  140s  und  t  -  14211  -  145h  •  iS3a  bis  c 
159d  -  l62d  -  170c  -  172a  -  173a  -  l&Sa 
190a-  193b  -  198«  -  203a  -  22lb  -  231m 
2321  -  242a  bis  c  -  243a  •  252a  und  c 
255  c  bis  f  -  265  a  -  269  f  -  276  -  284  -  291 
und  f  lii^  h  -  293  c  -  300 u  -  301  c  und  d 

304g  -  305  h  -  3o6i  -  309  lu  -  318CC  und  dd 
321 K  -  322 lih  -  3238  •  3241U1  •  326» 
327I  bis  q  •  336a  -  340a  und  g  -  34«b  -  343 
346h  ■  372b  -  375b  -  416b  -  457  -  459 
485  -  5oy  -  510  -  511  •  513  -  535b  -  541* 
543a  -  685  -  827  -  829  -  844  •  863  •  899 
918  •  959s  -  1004  -  1005  -  ioo8  -  114SI) 
1169a  -  Ii83f-  ti84a  -  t2iob  und  i  -  1213« 
1217h  •  1221 «  -  1223  -  1224f  -  1226«  und 
b  >  1228b  •  1232b  »  1233c  -  1234b-  I236d 
und  k  -  I238d  -  1245  •  '25a  ■  i::54^^  f 
und  u  *  1 258  b  -  1 262  h  bis  1  •  1 266  c  bis  m  - 
1268a  -  1271  c  -  1273 f  nnd  h  •  1277b  - 
1283  - 12842  •  I293e  und  i  >  1295b  •  1305k 
und  j>  -  1309a,  c.  m,  n  und  q  bi<;  t  -  1  3iod  - 
1312b  und  c  -  1319a  •  1325a  -  1330c  •  1331b  - 
i332d  -  1340  -  1341b  -  i342«aiidc  •  135^ 
Us  q  1364  a  and  b  •  1402a  -  1434  -  1552  - 
1572  f  -  1626  •  1627  -  1671  •  1699  b  und  g  - 
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1726  •  1734  •  21 70a  -  2174a  -  2204c  -  2205d  • 
7221  -  2}]6  -  ?;.-.]>  um!  i  -  23*^3  -  2434  - 
243SC  -  2404-  2493  -  2316a-  2517b  -  2520a  • 
2548  -  S56S  -  2589  d  "  «^S>> 

Freckenhorst 

SüRAirdie  385  g. 

Freiburg  1.  B. 

,  Privatbcsiu  707  '  2524. 
SOdL  AlterthOmegr^^aniiDlttDg  3518. 
Uniftnltit  358  f. 

FrelbBrg  (Sdniraii). 

T«chtemMan  «540. 

Fulda. 

Stadtvefwaltoag  t6z$. 
Fiuteur,  Mme.  339^ 

Gengenbach. 

SladtwnraltQiig  71s. 

Kathedrale  1758. 
Museum  1756a  bis  d. 

(S€hwäb.-)GmQnd. 

Dorf  kirchen  in  der  Nfihe  von  Gmünd  733  -  734. 
Xirebeoacluttt  a88b  - 1684. 
Kirche  und  Scbalpflcfe  341^ 

Gotha. 

Ilerzi)^;!.  nofkipelk  ISlb  «id  C 

Ilt-r/ogl.  Museum  1400  -  t50m  und  n  -  163  a  - 
165c  •  191g  -  222  f  bis  i  -  a32c>a39A  - 
a44c  and  4  •  zjan  •  295  e  bis  h  •  397a  und 
b  -  333e  -  334b  -  335«  -  336f  -  iAoh  - 

347  m  bis  p  -  340  b  -  352  1  bis  r  und  7.  bis  dd  - 
357l>.  c,  g  und  h  -  4(>4a  -  532a  -  6jOc  -  742  - 
744  -  745  •  77Sd  •  95S  -  960b  -  964b  -  ttw 
l»58e  und  k  -  1265a  •  1313s  •  1331  k  • 
[  13366  -  1349a  -  13560  und  r  -  1 3S2n  -  i6i9d  - 
{       1690-  1728  -  2212  f  -  2314h  -  2343a. 

Gran. 

Domschau  341  d  -  2349  b. 

Graz. 

Landhaus  121 

Grossenhain. 

Zschillc,  Richard  659  -  134203  ■  1430  •  2174b. 


Grose-Ostheim  (bei  Aaehaffimburg). 

}  Kwcbe  1734. 

Gadanabarg. 

Nagd,  S.  365  c. 

Der  Haag. 

Bisscbop,  C.  2175a. 

vao  Vencbmir,  Baroa  1313  r. 

Hainhofen. 

V.  Rehlingen,  Freiherr  1248I. 

Haldenwang. 

V.  Freyberg,  Freiherr  286  b. 

Halla  a.  d.  8. 

UlikbiUrdie  773  •  970. 

Nambnrg. 

Canpe,  J.  833  -  1305 1  - 1353  b. 

Johanneskirche  1228  c. 

Museum  für  Kunst  und  Gewerbe  413  •  414  • 

822  -  837  -  1 270  c  -  1555  -  1802. 
FkoI,  JohaoncB  353h,  v  and  w  •  684  -  1163  b  • 

1276b  -  1541  b  -  2337  -  2453. 
.Simon,  J.  B.  2482  •  3483  •  2484  -  248$. 
Stern,  Dr.  695. 
SToagoge  835. 
Warbnrgt  Siegnand  l3S6s. 

Haldalberg. 

Hea.  GaMdrcbe  339  •  853  •  853  •  854  -  t38oa. 
Schmitt,  Jean  tioa. 

HaHaa. 

Bvang.  Kudw  1374t» 


Faistenberg -Herdringen,  Graf  1707  •  1708  - 
1709. 

Haraathayt 

Vaa  Reynegom  de  Boaet,  Benm  1346b. 

Hamanaaladt 

V.  Hnukenthal.  Freiherr  Sam.  2374m. 
Evatig.   Pfarrkirche   2374b,  h,  k  und  S. 
Ludecke  (Lindeckc).  Knist  2374 e. 

Herebruck. 

l'rutcstantische  Kirchenvcrwaltung  1393g  und  b. 


574 


III.  Verzuicbaiss  iler  UoiUcr  Cllerslcld  —  Lundon) 


I 

ttortMd. 

Stadtverwaltung  4196  b. 

I  (Schwäb.-)Hall. 

j  Katharinenkirche  344  -  364a  -  757  •  758  7Ö6 
1593  d  und  e. 
MichaeUkirche  333  b  -  761  -  76«  -  763  -  764. 

Jaeotedorf  W.  Pr. 

V.  Parqoart,  Baran  H.  ss^sd  -  2598c. 

Jettingen. 

V.  SStauflenbeig,  Graf  36oe  und  f. 

Ingolstadt. 

Frauenkirche  292  e. 

Kaiserslautern. 

I'föl/.  ( ;csv<.  r1n-M\»«ienm  765!»  -  i^iKi  -  i24Sh  • 
1262c  -  ii34f  -  I  3S4lj  -  117^^  -  2j74u. 

Kaisheim. 

Kalh.  Kirche  358  e. 

Kandern. 

Grossherxoglicbe  Bezirksfortei  135b* 

Karlsruhe. 

S.  K.  I!.  (kr  Dr  .s.Nherzog  von  Baden  137  - 
1 74  -  216a-  232  b  -  251  c  und  d  •  252  b  • 
299  k  -  347  k  •  348  -  352  e ,  i ,  z  und  y  - 
365e  -  373f  •  936  -  1104a  -  1314b'  1309I  • 

1318k  -  IJ4ib  -  13640  -  1383  -  1388c- 
I  40<)b  -  1410  -  1571  -  2369  -  35146  -  3545  J 
2589  c  -  2591, 

V.  Chdiiis,  Pfa.  376d. 

Ettlinger,  I.eop.  1310g. 

Kvan^r.  Kirchengemeiiide  377g. 

Frey  981. 

V.  Freydorf,  Freifrau  Alberta,  Excdlens  358  d. 

Kath.  Stadtkirche  171 3. 
P.inr,  L.  126c  -  inya. 
l'nvatbesiU  372  c  -  1169b  -  1308  g. 
Reutlingen  M.  161 3  d. 

Verein.  Samml  ungen  1 6ae  •  91 9  •  920  -  92 1  •  92s. 
Worniicr,  A.  1321  c. 

Klagenftirt 

V.  Mylhis.  Freiherr  Fr.  33740. 

Klauaenburg. 

i  Kiicbe  341  e. 


Klottamouburg. 

Scbatskanmer  2338. 

Konstanz. 

;  Domschatz  386c  -  937. 

l  Kopenhagen. 

;  Alterthums-Museum  126  f  -  1800b  •  2451. 
i  SchloM  Rosenborg  439  -  778  -  1804  -  1808. 
i  Verdier,  Fiau  S.  iSti. 

Krakau. 


Dontfchate  1183«. 


Landthut 


i  Martioskircbe  Ii54d. 

Uuida. 

^  Stadtkircbe  375  c. 

Lodiulc 

Evangelische  Kirche  3372. 

Lalitzlg. 

f  Felik»  Eugen  iSiT  -  1260h  -  13086 •  1363g 

1428  -  1433  c  undd-  1435, 
Rathüarchiv  957. 
Stadtvorwaltnng  9590  und  f. 

Lichtenthal. 

Kloster  1409  a. 

Line. 

Kronberger,  J.  280  f. 

Lissabon.  [ 

Köuigl.  Acadexoie  der  Wissenschaften  30SI.  ^ 

London. 

S.    K.    H.    der   Heraog  von    Cambridge  | 

I222d.  I 

5.  D.   der  Herzog  von  Hatniltoa  3100  •  j 
22io6e. 

Bemal,  ehemalij;;e  Sammlung  1685. 
j  Bischotfsheim  366  f. 
^  Cbnrch,  Professor  3088 '  3089» 
/  Dnnn-Gardner,  J.  1634. 
/  y.  Rothschild,  Baron  Alfred  1679. 
\  'f  V.  Rothschild,  Baron  Lionel  138I  und  in  - 
]      467b  -  I223e  -  1305h  und  i  •  13576  und  L 

V.  Kuthschild,  Baron  M.  3538. 
^  South  KeDsiDgton  Museum  3147  -  3160^ 


J 
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Gewerbdcammer  f  006  - 1009. 

Lüneburg. 

Jobanoetkirche  1037  -  1041  b  -  104a  -  1048  - 
1052  •  1054  -  1055b  -  ios<L 

Niculaikirche  428  b  •  IO53  »  IO57. 
Stadtverwaltung  1038. 

Lüne. 

Kloster  1055  a. 

Mailand. 

.Sla.  Maria  presso  San  Cdso  1210h. 
StidtiKhcs  Mmeimi  I40bhi 
Vogd-pBRet,  H.  3571. 

Doinacbatt  29» f  -  358!  •  377  b  - 1080  -  1081  - 

1082  •  1085  •  1086a, nnd  b  - 1087. 

Englische  Fräulein  197  c. 

Furth,  Saly  136 d  -  143a  -  156a  und  b  •  161  a* 
S4Se  -  »6a  •  336b bb d  •  45$  •  638b-  649' 
1234a  1241b  -  I3l2d  -  I32ija  -  133IC 
und  d  -  1342V  -  I365f  und  g  -  1547  -  1677«. 

Coldschmidt,  S.  Ii.  2523  d. 

Sdindder,  Gewieher  Ralli  Dr.  Fr.  1083  - 
13348. 

Mariiurg. 

Stadlvcnraltniig  ia84b  •  i33od. 

Marit^L 

Pfarrkirche  1336c  und  d. 

Marienfeld. 

Kloeier  1711h. 

Mediasch. 

?  Kirche  2371  -  2375. 

Melk. 

Stilt  II 38. 

Merseburg. 

LKtnuchalx  776  -  975. 

MUto. 

}  Kirehe  171a. 


lloritikiir|. 

SchkMi  ia9B  - 139  -  150!  -  29ie  -  637»  - 1215«  • 
iaa4h  •  lafiad  -  ia69a  imd  d. 

MmIoui. 

GrasMi  Pakis  im  Kicml  at7d  -  394a  •  3a7m 

und  b  -  3S3C  -  354"», 

OruKheoaja  Palata  i93d  -  296  -  i2ion  -  1215b 
iindd  •  taaob  •  1231  d  ■  1232c-  1236c- 
1248m  -  I254d,  g  und  v  -  t259c  •  ia73e  • 
1380c bise-  laSyd  -  i2')6{-  I307d-  13100. 

Patfiarcbep-Scbatikamnier  129c  •  146a  -  148  - 
180b  und  c  •  i8t  a  bto  e  •  185«,  e  und  f  - 
189b  •  ao6a  •  aoS  -  auf  •  aasa  -  aa4c  bis 

e  ■  238g  und  h  273b  -  28CK]  2^:1  4S4  - 
812  •  815  b  und  c  -  8l6a  bis  c  -  &i& ■  819  - 
^  •  8ai  •  835  -  836  -  830a  Wt  c  •  831  a  - 
960a  -  964ff  und  b  •  iaa7a  und  b  •  1331  c  • 
1233b  -  1235  -  1242c  und  d  ■  1267  ■  t270a- 
1287b  und  d  -  I2y5f,  g,  h  und  k  -  1297  - 
1299  •  13096  bis  g-  1310b  •  1313a,  o  und 
p  -  1315a  •  I3i8i  -  1319b  •  i3aod  -  1333  • 
1324b  -  I32Sb  1338  -  l34Saund  b  -  1346c- 
1347a,  b  und  d  -  1348  -  1353a  -  1356b  - 
1362 d  •  1365 d  -  1374b-  1375a  •  1386b  - 
1456  -  1733  •  1800a  -  «136. 


EluabetiwDkifcbe  1759  -  176a 


Weilaikd  Se.  Ma)ertlt  König  Ludwig  I.  von 

Bayern  24. 

Bercheni,  Graf  146  c  -  317  w. 

Drey»  A.  S.  130b  -  146b  u.  d  •  t55c  •  i6ih  - 
171b  •  I78n  nnde  •  187«  •  198a  -  asih 
und  k  -  a58€  •  a88n  -  293c  -  415  •  467a  - 
482a  und  b  -  515  -  529  -  669  -  1 144a  -  II  56  - 
1 165a  -  1  167  d  -  I  iS3g  -  1272a  -  1302g  - 
131 7a  und  b  -  131  Sa  •  1 321a  •  13870  •  1394  - 
1397  a  •  1431  -  1442  -  1631  -  1676  -  2090  - 
20TI  -  2092. 

Drcy,  J.  124b  -  177a  -  377f  -  461  -  481  - 

«3J4C  -  1342  k  •  Uööb  -  1397  b  -  1543. 
t  GedoD,  L.  aa7d  -  4640  •  1252  -  1303«  - 

Heilbronner,  Gebr.  I26e  •  155  c  •  156c  und  e  - 
161  g  -  177b  •  205  b  -  233a  -  292c  -  379b 
nnd  c  •  417a  •  476a  and  b  •  633  •>  814  •  960c  - 

1379^1  -  '399a  -  155*5  -  1699c 

Königi.  Hofbibliuthck  1230c 

KönigL  Scbaukanuner  Ii6a  -  135a  und  b  - 
ia9d  und  e  •  i3Sa  -  133a  •  I40r  -  159a  - 
i<!6a  217«  336d  aaSf  und  g  •  a32r  - 
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2381)  •  S43d  '  250a  -  251  e  und  f  -  2521 « 

255 A  *  'S*^  •  ^591'»  -  2^})A  •  30!  ,1  im«!  b  ^ 
3lon  -  318X,  aa  und  bb  -  334a  -  352a  - 
353b  -  3S9b  bis  d  -  366c  -  465  -  Sl6a,  b 
nad  c  -  1 141  -  1142  •  1 14811  - 1 17$a  -  1210c, 
f,  1  und  m  -  I22na  und  h  -  i^j'ig  -  I258bb  - 
1364111  und  n  -  1559  -  1565  -  1688c. 

König!.  Silherkamtucr  I33d  •  159  b  und  c  - 
228h  •  231  b  •  240a  -  3471  -  35od  •  3S4i  - 
3S6h  und  i  -  5571  -  3601  und  m  -  361c  - 
364c  306g  -  371  -  372g  -  374g  -  376b 
und  c  •  379a  -  512  -  1104b  und  c  -  1155» 
und b*  1157- 11630 •1164«  and  b-  ii^^sb- 
I  i66a  und  b  -  !  1670  -  l  l83d  -  1224!  und 
k  -  I249d  •  1304  •  is62b  •  1572b  bis  e  und 
g«  1573  b  -  1730. 

NaüonaUMasenm  15  -  126a  •  127«  •  150a  vnd 
b  •  202h  -  292h  -  32o(r  -  41SIJ  -  704  -  836  - 
862  •  1153b  •  J154C  -  1159  -  1160  -  ii6t  ; 
1168  •  i2ioe  -  t274b  und  c  •  1225  •  I24id  • 
1255c  -  1262b-  ia73g  -  t28ib  '  1327b  • 
J339  -  I3S7*  -  I3ö6f  -  i44»«  -  «533  *  «S74- 

Rcicliu  kupcHe  123h  -  136c  •  l4on,  ii  und 
kk  -  154c  und  d  •  158a  -  i59f  -  162b  und 

r    i6Sa  -  196  -  234b  -  327g  bis  k  -  353ß 

und  h  -  374  ■  TT43  -  1 146a  bis  c  -  1147a 
und  b  -  1 150a  bis  c  •  1 158  -  1 162  •  |  l63ä 

und  b  -  1167a  und  b  •  I958«a  -  I263f  bis 

h  -  1674. 
Stecher,  Dr.  Fr  isSoe. 

Törriog-JcUenbach,  Ciraf  202d  und  e  -  212a  - 
353  »• 

Namur. 

Sueurs  de  Noirc-lJumc  17643  und  b. 

Neuburg  a.  d.  0. 

Hofkircbe  186  a- 3626. 

NeodiftteL 


Mussum  1070  -  2556' 
I  ÜUdlverwaitung  2557. 

Neuhausen  (bei  Pfbrzheim). 

Pfarrkirche  924  •  1563. 

Neustadt  a.  d.  H. 

Heckel,  Fcrd.  Ii 74  *  1613 e* 
Neue  kathot.  Kiicka  II73' 
Schatseogesellflchaft  1175  b. 


(WUUir.*)Neu8tadi  | 

Bobn,  Jal.  252  h.  I 

Nördlingen. 

}  lUrcbe  ii77« 

NQmberg.  ' 

Aegidienkirchc  158c  -  1300a  -  13O41  -  13796  •  I 
1387«  und  f-  I389d  -  1391b bis  d  -  1392b  | 
bis  f  -  1395  a  und  b  * 

Alexander,  L.  223b  -  671  -  II51  -  I3050  - 
'ii4b  -  1342I  -  I34tk  -  1350  -  i3Cob  -  , 
13870-  1389b  und  c 

Ausstellung  von  1885    1371  d  -  1379g, 

Bayerisches  Gewerbe-Museum  120  •  182b  -  230  - 
255m  -  300 f  -  331  d  -  496a  -  I139  -  1332« 
und  f  •  13421  -  1371  c  •  I373d  •  1432. 

Iteck,  J.  1248g- i324d- 1334c -I366e' 1399*».  I 

IVr<^Liii.  Prof.  R.  S4S'.  ' 

Cnopi,  (i.  R.  1285a  •  1305c  -  1313g  bis  in. 

V.  Ebner.  Freikerr  I357d. 

Germanisches  X,itii)nal-Muscurii  26S  .1  -  696  - 
iiS3q  -  1236h  -  1258g  -  \2~2g  i;S<)c  - 
1308b  -  1327a  -  1337  -  1346a  -  1354a  - 
i3S6c  -  I3S9»  -  »364d,  e  und  k  -  13690  - 
1378a  .  1381  -  1384a  -  1386a  -  1387p  - 
i38Sb  -  1390a  -  1682. 

GeselUchart  Colleg  1251. 

Hailer     Hallerstein,  Freiherr  I363f  -  I366d. 

V.  Harsdorf  1324  a  -  1351. 

Johanneskirche  ii??;n  -  t266a  und  b  ■  1352a  - 
1358 b  -  13601  -  13641  bjsh  -  i37yf  ■  1385- 
1387  a,  b  und  d. 

?  Kirche  22lod. 

V.  Krrss,  fJeorp  Freiherr  I254>n- 
LeouUardskirchc  1 1830  -  1342b  -  1344h  •  1393b,  I 

c  und  f  -  1396a. 
V.  Ldlielholz,  Frcih.  3390  •  l»73k  bis  m  - 

I3i2n  -  1360c  -  T3<)3h 
Lorenzkirche  11831  bis  m  •  1254I  -  1320a  - 

1332  a  und  b  -  i36od  und  e  •  1390b.  I 
Pegnesischer  Btumebocdcn  1362a  •  1364!. 
Pickert,  A.  1367  d.  '  I 

Privatbesitz  1214c  •  1354z.  1 
V.  Scheurl,  Prof.  Dr.  A.,  Freihetr  1277a  -  I293f  -  ' 

«305"-  \ 
Scb.ildu^liinhc  11S3P  -  I309d  -  1322-  1344a, 

b  und  c  i)is  g  -  1396b  und  c 

StahlbogensekUtien-Gcsdltchaft  6s$c.  j 

V.  Tucher,  Freiherr  28oe  -  331b  «469  «828.  | 

TttncheigcMUen-Vcreia  1376. 
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Oensingen  (Solothum). 

Hurgi,  Ci.  12491'. 

Orterstein  (Schloss  bei  Gera). 

S.  ü.  Fürst  Rems  j.  L.  jöid  •  i66b. 

Osnabrilot 

iJomschatz  292  a  -  agjc  imd  d  *  299b  und  h 

362a  und  b. 
Kathariuenkircbe  a^jb. 
RaUibain  1119  •  ttS9  •  lagSb. 


Ottobeuern. 


Kluster  uio. 


Paderborn. 


ItomclwU  564. 


Paris. 


Alttgre,  SauiniluDg  645  c. 
V.  Rothschild,  Hurou  i7S6e. 
Sichel,  J.  1537. 
Spitter  1305  b. 

Paesau. 

Dumk«pitel  1402  b, 
Stadtvenraltnnf  I4dsc, 
Stockhfttier,  Chariotte  1402 d. 

St  Paul. 

Stift  337  a  und  b. 

Peniino. 

IIerj»gl.  Cumberland'scheSilberkamincr  2434a. 

St,  Petersburg. 

.S.  l).  l'Ursl  I'askewitsch  ijSe  -  165a 

241«  •  353«  -  53»*»  *  S42b  -  S44l> 

<>7ia-  1224a-  1235b- 12636  -  1334a' 
-  1695  -  2424h  -  2438b-  2433I. 

Ualaschuw,  £.  A.  425. 

Due.  ExceUeu  toit-  342d  -  343f  -  247«  -  259c 
272c  '  2771  -  350c  -  472a  •  S52b  -  540c 
547  a  uiui  b  -  C48a  bis  c  -  549f  und  g  -  728 
823»  -  925b  •  968c  -  971  d  -  978  -  979c 
I29sd  '  1370a  -  1374a  -  1389a  ■  2439q. 

Ihimowo,  General,  Excell.  346 f  •  249c  •  478 
646  -  823  b  -  83 1  e  -  966. 

V.  GUuzburg,  Baioti  Alexander  278  c. 

V.  Gllnsburg,  Baron  Hocaoe,  EMellens  351  g 
263b  -  273c  -  sSdb  nndl  -  287  -  477«  965a 


■  180a 
►  548d 
I363d 


1010  •  lOU  -  I3IJC  •  IJ240  •  »330  -  »i42C 

und  m  bis  r  -  1362g  -  1363c  -  1387t  -  1697  - 

221 1  e  -  2344b. 

Jacobson,  J.  131c  -  i6ld  -  236a  -  239c  -  249g  - 
265h  -  278b  -  2991  -  353k  -  356*  -  360a  - 
372 e- 410k  -  418c  '  436a  und  b  •  458- 
473  a  -  774  -  834  -  897  -  904  -  905  -  906  - 
96SI)  -  971  c  und  e  ■  976a  -  977  -  1224g  • 
1241  a  •  1270b  -  t3i3b  und  f  -  1325c  -  i342r« 
1347c  -  (387g  and  1t  -  2435  •  343301  - 
2436 1  •  2438  a  und  b  -  2440  a. 

Kaiser!.  Silberkammer  224b  -  266 d  ■  330a  - 
353I  -  357«  -  360b  -  628b  -  1237a  -  1295c  ♦ 
34380  •  3437e. 

Kutschubey,  P.  A.  127h -1913  •211  -241b- 
264c  und  d  -  282  •  354h  -  466  -  471b  -  475  - 
476c  -  479  -  534a  -  537  -  538  -  539a  ■  540a  -  i 
5420  und  d  •  8t5d  und  e  •  902a  •  968d  *  | 
971b  -  I22CMI  -  I254r  und  s  -  1263c-  1264a  • 
1318g-  i33i<"-  «1621.  1565  c -1368a» 
1372  b  -  2428  d    2431  -  2443  b. 

KiMMtgewetbC'Mttseum  367. 

Ltnbawin,  A.  1916  -  239b  -  280g  bis  i  -  281  b- 
300n  -  3531  -  4ioi  -  550  775c  -  833  -  838  - 
898  -  900  -  903  -  980  -  i272d  ■  1306b  • 
1361  •  3435d  -  3438c  vndd  •  3441  -  3443k. 

Museam  der  Eremitage  128  a  -  170b  -  187  c  - 
t99c  -  202g  -  210  -  22Sh  Lis  d  -  2326  ■ 
238!  bis  m  -  243c  •  245 f  -  266b  und  c  - 
38on  -  389  -  393d  -  338d  -  333d  -  338  • 
339b  -  353c  und  d  -  464  b  470b  und  c  - 
S4t  b  -  544a  •  545c  -  546a  und  b  -  645  - 
9b4e  -  968a  •  125810  •  l3o8d  •  I3i2f,  g,  o 
nnd  p  -  1344I  «od  m  -  I3s6f  *  1362c  • 
1367a  -  1384c  -  i388d  -  2143  -  242«  -  3422- 
243a  •  2442  m  -  2462  -  2463  -  2465. 

l'ulowzow,  Excellcnz  342d  -  427  ■  2098. 

ScberemetiefF.  Graf  i27td  -  iS72a. 

Stroganutr,  Sammlung  239  c  •  252  d  und  c  • 
285  e  und  f  -  817  ■  831  d  -  23450. 

Winterpalais  2021  -  2i2e  -  238f  -  240c  bis  c  - 
242  e  -  249e  •  264a  und  b  -  369e  *  397  f  • 
300a  und  b  •  340d  und  c  -  346c  -  352g  - 
356c  bisg  -  470a  -  530  -  534b  -  536a  - 
542a  -  545a  und  b  -  546c  -  813a  und  b  - 
90t  •  969a  •  I3SO  •  1278a  •  1383  -  1393 d  - 
1295 u  -  «32«  b  -  «32Sb  -  13310  -  t345d  • 
1367c  -  1373b '  1801  -  3443». 

Pinkanbof. 

Nicolatkirchc  3420«. 
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Porto. 

V.  RelzOMle,  GriUin  302e. 

Raigern. 

Stift  «92  b. 

Rippertweil. 

GcmciDde  1354W  -  1681  •  156««  •  2563. 

Sappotttweller. 

Rithham  1310^ 

Refchemn. 

Peter-  und  PRuIskirche  b  Niedcr-Zell  1647. 

Rheinau  (Schweiz). 

Ktrchetipflegc  300c  -  2562b  und  c  -  25fi9b. 

Riga. 

Bäckerbruderschaft  2442  a. 
Benudorf,  Fna  Elite  2442  p. 

Hucksliiff,  \.  2437  k  24420. 

de  Bruyii,  !•  räulein  2436  k. 

Compagnie  der  Schwarzen  Häupter  291  d  - 
1002  -  1007  -  2433  -  34t4b  hug'  2426  • 
2427  -  2429b  -  2433a  bis  I  -  2437I  und  m  • 
2443  d  bis  g, 

Dutukirche  2435  b  -  2436  h  -  2439  b. 

(«eorgshospital  243901. 

Glascramt  2419. 

Grimtn,  Vraw  IT.  2437c. 

Grosse  Giidc  2430  a,  b,  f  und  g  -  2437  a,  h 

und  i  -  2439d  bu  t  ■  2442c  und  d. 
Heimiing,  Fiau  Ida  24400. 

Jacobskirche  2420  a. 

Jaksch,  Robert  239  f  •  136201  •  2428  a  -  2436  c. 
Kimmereigerfcbt  2436!. 

Koch,  Julius  243«;  ]i, 

T.  l.ö^ve^h^rg,  Ftau  WSheliDiae  244ad  und  c  • 
2442  f. 

Mengden^Melackihoft  Baion  Oskar  2433k. 

Mintz,  Michael  1287c. 

Pclrikirclic  2435.1  •  2442]!  und  1. 

Pfab,  i- räulein  Elite  2442  c. 

Pilar  V.  PQchau»  Baronin  1395c. 

PrtÜTert,  Alexander  2443  c 

Schneidern mt  2442  b. 

ächröder,  Gotth.  2439  a  -  2443  g. 

SchukmacbergeieUeihBnHlendiaft  2436c-  2442I. 

Scbwaitc.  J.  C.  2437  d. 

Schwartt,  W.  2443a. 


Stadtdieneibraderckaft  2437  b.  f  und  g. 

Sudtgarde  2439  c,  n  und  o  •  2440bii 

Stadtwaisengericht  2429». 
Tunzelraann,  M.  v.  2436  d. 

Roermond  (Holland). 

Stadtverwaltung  1271  a. 

Rom. 

Christliches  Museum  im  Vatican  916. 
Paar,  Graf,  Excdlenz  1803  -  1805. 

Rosenborg. 

Siehe  Kopenhagen,  Schloss  Rosenborg. 

Rügenwaide. 

Marienkirche  158g  bis  k  •  l6o  ♦  1457  -  1458 
I45«f  •  1460. 

Saiem. 

Kath.  rr.irrkirche  358b  und  h. 

San  Donato  (bei  Florenz). 

Ehemalige  Sammlung  Demidoff  I5>9* 

Schattau. 

Pfarrkircbe  2334. 

SchomnHz. 

Kath.  Kirche  2381  a  und  b  •  2382. 

Schwerin. 

Gioasherzugl.  Museum  I2l5f. 

Schwarzburg  (ThOringen). 

Scblos5  1448. 

Seiden  (Siebenbürgen). 

Evangelische  Kirche  1311. 

Sigmaringm. 

S.  11.  Fürst  von  HohcnioUcrn  125c  -  237c 
a66d  -  28od  -  324kk  -  363 h  •  365  h  und  b 
377  c  und  e. 

Sneeic  (Holiand). 

Gemeinde  ?.8o  k. 

Soiothum. 

L  rsulakirchc  167c  -  2569a,  c  und  d. 

Spital  am  Pyrhn. 

Pfarrei  I40aa. 
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}  Kirche  s$99b. 

Stockholm. 

Ehrenheim,  P.  1258  f. 

Strassburg. 

Keller,  K.  Cb.  I255d  und  c  •  1530a. 
Synagoge  1117» 

Stuttgart. 

Duss,  A.  710b  -  2565. 

Kberhard>kin  he  225c  -  35310  •  JjSc  Und  I. 

<  "i..]cki:hinit;deverein  1601  -  1607. 

Guiekunst,  G.  II.  140II. 

KttCertmiflt  730  -  i6iaa. 

Muieum  vatetlEndiaehcr  Alimfhiliiier  asic  • 
246a  -  248a  -  268b  -  275  b  -  300p  -  333a  - 
539b  -  765a  -  1241  f  -  I2y6d  -  I30id  - 
«3'4t  '  «ji2t;  -  liSOu  1441b  -  1603a  - 
1609  •  161 1.  vcTgl.  GotdacliniedeferdD. 

Xa^clscbmiede/nnfl  1608  Ii. 

Kathhaus  i^ni  h.  vcrgl.  die  Zünfte, 

SalUcrzanft  1399-  1604. 

Seyffer,  Prof.  Otto  t64eaadd  •  2i*d  -  «Sa  • 

235!'  -  35*1«  363I  -  364l>  •  3721  379d  - 
710a  -  756  -  765  c  -  1296c  -  13016  und  f  • 
13146  und  f  -  I3i8d  -  13206  -  I334d  - 
1348S  -  13430  -  I349d  und  c  -  i3Ssb  • 
1356t  -  1357c  -  1362k  ■  1366a  - 

I38ab  -  1386c  •  1387k  -  ijhSa  -  i39tod 
unde«  1567c  •  1605  •  1610a- 1673  •  1701a  - 
1702  - 1521  c 
Königl.  Silberkammer  354f  und  g  -  356V  -  j6ol  - 
374f  -  859  -  860  -  986a  uod  b  -  987c  und  d  - 
1567a  und  b  -  1612b  uod  c  -  1613b  und  c. 

Torgau. 

Stadtverwaltung  1617a. 
Siadtkirche  162t. 

Tübingen. 

Stadtverwaltung  1444. 

Ueberllagan. 

Calturhistorudiet  Cabinet  3645. 
Munstencliati  140g  -  1646  - 1 648a  bbd  •  1649  a 
bi«  €  -  1650a  bis  c  •  1651  d. 

INn. 

Gewerbe-Hnseam  151  •  1683. 


Verein  Dir  Konit  und  Alterthnm  in  Ulm  vnd 

OlH;nic}nv,ilx.'ii  i53d  -  3t4r-  1696  >  1698  • 

1701  b  -  1703. 
Wcngcnkirchc  238a  und  c  -  355  b  -  434  •  435  - 
It47c-  16990. 

Utrecht 

Godin  de  ßeaufort,  K.  A.  1745. 
Rol.  Th.  3322b. 

Villingen. 

MfinstenchaU  1706  b  und  c 

WaUersteln. 

S.  D.  Fflrtt  tu  Oettinfen^-Waflentein  1401. 

^         Waidtaofen  a.  d.  Ybbs. 

;  ?  Kirche  708. 

Wandabeok. 

Rederbwg,  Dr.  iS9g. 

Warondoflf. 

7  Kiidie  1711b  bii  g. 

Weimar. 

Bibliothek  22151. 

Welnheim. 

! Katharinenkirche  375  a. 
Weitnau. 

\  Widmanot  J*  > 

Werthelm. 

Evang.  Kirche  362d  -  688  •  759  - 1716-  1717. 


Siadtvenraltttog  508. 


S.  D.  Fürst  Jobaan  rva  and  an  Liechten« 

stein  7*-  117c. 
S.  D.  Print  Heinrich  Rems  259  i  >  5456  • 
23678. 

Adambager,  ehemaUjge  Sammlung  2ao8b. 

Ambraser  Samnihinfj  isjf-  266e. 

lioskowitz,  H.  144  -  185a  -  204A  •  209  a  -  240f  • 
724  -  725  -  831  b  nnd  c  -  1248k  -  1280b  • 
13441  •  1365a  und  b  •>  I373f  -  ijSob  - 
1387!  •  1622  ■  t699d  -  2348a« 
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III.  VerzdchoiM  der  Besitzer  (Wien  —  ZwoUe) 


Deutschordensschatf  163b  •  189a  -  337s  - 1 1820  - 

1231  a  und  b  -  I379d  -  1439  -  1454, 
Figdor,  I)r  A,  i6if  -  22if  -  249f  -  460  -  760  • 

H16  -  I25ya  -  136211  -  1377  -  25I4d« 
GmoMensclMft  der  Gohbcliniiede  3352  •  3353. 
Hof  buiigkapelte  1400,  d,  k,  1,  m«  ee  und  ff  - 

2351. 

Kahn-Speyer,  Ludwig  161  b  -  241c  -  1264  b  -  i 
1328a  -  1339b.  ? 

Kaiserl.  Schatzkammer  6  •  ii6b  und  c  -  t50e  j 
undi  -  is8f -  i8od -  1182b-  I2i6g  J2i7k  -  ^ 
1358p  bis  y  -  I3i2q  -  1336a  und  Ii  -  1686.  \ 

Kaiierl.  Silberkammer  J56q  und  r  •  369  c  und 
d*  isfod  und  e- 1573  a.  ^ 

Kapuzinerkloster  I40hh. 

Oesterreichisches  Museum  140mm  -  15RL)  -  ,t^>-  - 
1254X  •  1318c  •  1440  -  2086  -  20Ä7  -  2341  - 
3478  -  3479. 

Rattcrsdorfer,  H.  195  -  271  d  -  jood  •  S4Db  • 
774c-  1246b  -  1271  b  -  1678. 

V.  Rothschild,  Barou  Nathaniel  127»  und  b  - 
133c-  136b-  140b«  is5b  -  162a-  171a- 
173b  -  l88b  -  190b  -  199a  und  b  -  221  a  - 
246  b  -  250 d  -  259  h  •  264  c  -  271  b  -  2S5  c  - 
291  k  -  324 11  -  326  pp  -  349  a  und  b  •  471  a  - 
548«  •  638a  •  701  •  703  •  736  -  S46  -  1 183t- 
1228a  -  1242a  •  1246a  •  l2S4h  und  q  - 
l27od  -  I272f  -  1310C  -  1364c  -  1387m  • 
1425  -  1426  -  1427  -  1598  -  1603b  •  1613a  - 
1687a  '  3217 1  -  3$i7d  •  2587b. 


Scharf  3436m. 

Stadtverwaltung  2339a. 

V.  Walterskirchen,  B.iron  R.   130a  -  166c 
206b  -  209b  -  226b  -  227b  -  255  k  -  2^53 

335b  >  3631  undk  -  482  -  683a  •  1068a 
1295 1  -  1300C  -  1693  •  3348b  •  3517  c. 

Witnar. 

Brunswig,  H.  1721. 

Witzenhausen. 

Stadtverwaltung  1281a. 

I  WOrzburg. 

t  Adelmann,  Dr.  Leofrid  964  k  -  13620. 
\  Kapelle  der  Festnng  MiiHenbei]g  1447. 


BeNlser  unbekannt  358a  -  362  f  -  377  a 
864  -  1384c  und  d  •  3553a. 


Schioss  Zlaä  (Böhmen). 

S.  D.  Film  Auersbeic  Ii7d«36i. 

ZOrieh. 

Antii)aariicber  Veidn  1326  -  13433* 

}  Aussteünn^^  von  1883  mm  -  ijtSc  • 
^       in  G.  2517  g  -  2542    25170  2594. 

(  ÜogenschUtzengeselUchan  2592  c 
>  Stadtbibliotbek  3585  a  bb  c  •  3593  f. 
(  Zener^WerdmttUer,  H.  3587  c. 

l  Zwolla. 

\  Stadtverwaltung  3238  •  2239. 
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Druckfehler  und  Berichtigungen, 

S.     2  Nr.  I  und  s.   Dieie  Markau  «erden  mebteotheOs  irertieft  geatempelt. 

S.     6  Nr.  22.   Die  Höhe  dieses  Stilekei  ist  in  eitirten  Kalalofe  mit  S4  cm  aagecelwii.  Et  steht 

dort  unter  Nr.  588. 

S.  15    Nr.  lljt  sUU  „Musee  de  la  Porte  de  ilai'  ,  lies  ,,Musee  royal  d'antiquit^". 

S.  t7  Nr.  I2S  atatt  ..Sof^t'*  lies  „Sofg**. 

-S.  23    Nr.  140«  und  f  statt  , .Valesarmi  i"  lies  „VdsilsilUl". 

.S,  25    Nr.  I40aa  statt  ,,1'ylirn"  lies  „Pyrhrt" 

S.  27    Nr.  145  a  ist  hmzuzuftlgen  ,, Besitzer  Graf  Franz  Erdödy,  Budapest". 

S.  30  Nr.  154a  statt  „1867"  lies  .,1877". 

'  .S.  32    Nr.  158g— k.    Am  Schlüsse  ist  hinzuzufügen  „sowie  .S.  337,  Nr.  1457— 60". 

S.  33    Nr.  160.    Am  Schlüsse  ist  hinzuzufügen  ,,und  unten  S.  J37,  Nr.  1457 — 60**. 

.S.  J4    Nr.  103  b.    Die  Höhe  wird  an  anderer  Stelle  mit  47,5  cm  angegeben. 

S.  36  Nr.  167a  und  b  sutt  „E.  Thewalt"  lies  „C.  Thewalt". 

S,  41    Nr.  185K  »tatt  „1887"  lies  ,.iSS4-'. 

S.  45    Nr.  201  sUtt  ,, FESEN  MEVR"  lies  „FESEN  MAYR". 

>S.  5J  Nr.  323c  sutt  „SUberau&stelluog"  —  „Nr.  260"  lies  Ausstellung  1887.  Colinei  iV  «le 
Vries,  Tentoonstelling  1877,  Taf.  4a.  Tentoonsldliiig  van  cdde  Metalen,  Amsterdam 
1880»  Nr.  afo". 

S.  62    Nr.  243g  statt  ,,Boi!rgois"  lies  ,, Bourgeois". 

S.  64   Nr.  249 G  statt  ,,Dumawu"  lies  ,,Duroowu". 

S.  64  Nr.  «50  statt  „Meister  aus  der  Goldscbmiedcfamilie-Gvid"  lies  „Unbekannter  Meister". 

S.  68    Nr.  258d  statt  .,0.  Esser"  lies  ,. Baron  O.  v.  Essen". 

S.  69    Nr.  2595?  statt  ,,Taf,  26  '  la-^  ,,Tif  16  *. 

S.  89   Nr.  301a  , .Arbeit  des  Augsburger  Meisters  Grill"  ist  zu  streichen. 

S.  100  Nr.  341  a  statt  „Stadtpfarrei'*  lies  „Uaximilianakirche". 

S.  105   Nr.  348  ist  nach  dem  Namen  ,,dcr  Aelterc"  hinsaanfttgen. 

S.  rof)  statt  ..Kirche  NiederbUhl"  Iv-^  unbekannt". 

S.  III    Nr.  362.    Die  Marke  steht  verkehrt  und  ist  nicht  „SU"  sondern  zu  lesen. 

S.  IIS  Nr.  36a f  statt  „Kirche  NiederbUhl"  lies  „unbekannt". 

S.  112    Nr.  363c  sUtt  ,, Kirche"  lies  „Albanskirche '. 

S.  114    Nr.  367'S.t.    In  die  Rubrik  ,, Meisterzeichen"  ist  an  SclMn  „wie  Nr.  367  und  36S". 

S.  116   Nr.  37J/4  ist  hinzuzufügen  „der  JUngere", 

S.  126  Nr.  432  statt  „Nr.  433"  lies  „Nr.  43t";  statt  „Scbatikanuner"  lies  „Silberkammer**. 

Die  Worte  im  Texte  nach:  Vorlegelutfcl  ,,wie  Nr.  433**  sind  zu  streichen. 

8.  126  Nr.  433.   Die  Worte  im  Texte  nach :  GmTtrung  „wie  Nr.  433"  sind  su  streichen. 


582 


Drackfebler  und  Berichtigungen 


S.  128  Nr.  442/3  und  445  statt  „Staddiilifotliek*'  liei  ,^tadtaidi{v". 

S.  129  Nr.  446  statt  ..Stadtbibliothek"  lies  Stadtarchiv". 

S.  Ijl  Nr.  467.    Die  Marke  ist  umgekehrt  zu  stellen  und  als  ,,IH"  3u  lesen.  Statt  „Hans  Juch» 

numn  erwähnt  1617  und  1640"  lies  ,  Jochen  Hiller,  1602". 

S.  143  N'-  53«'»        t,H  25,$"  lies  „H  •3.5". 

S.  14S  Dringenberg  sollte  nach  Dresden  stehen. 

S,  184  Nr.  839  sutt  ,,(Alt- Hanau)"  lies  „(Neu -Hanau)".     Ich  verdanke  dicte  Beriduigung 

Herrn  Dr.  Sponsel-Dresden. 

a,  311  Nr.  1013  sind  die  Worte  „tomdem  ein  Weihekiei»'*  za  tfereiclicD. 

S.  221  Nr.  1084  statt  ,, Kirche"  lies  ,, Albanskirche' *. 

S.  226  Münster  i.  W.  sollte  nach  München  stehen. 

S.  ai?  Nr.  ilj6  statt  „1789"  lies  ,,1784". 

S.  251  Nr.  I2^a  itatt  „Kirche"  lies  „Georgildidw". 

S.  28J  Nr.  1303b  statt  ,,1881"  lies  ,1880". 

S.  2S8  Nr.  !  jif>h  statt     Freiherr  Rudnlf  von"  lies  ,,F.  R.  von", 

S.  302  Nr.  1342  X  und  y  statt  ,,U.  von  Essen"  Ii»    Baron  O.  von  E.ssen", 

S.  3tn  Nr.  I342aa  statt  „Grocsenheim"  lies  „Grosaenhain". 

S,  331  Nr.  1429  statt  ,,G.  Oppenheim"  lies  ,,E.  Oppenheim". 

S.  350  Nr.  1$$!  und  1552.  Dic^f  Hcidm  MnHen  stehen  irrthOmlich  in  der  Rubrik  der  Bcachan- 

zeioben,  sie  gehören  lu  die  Kutjrik  der  xMeisterzeichen. 

S.  3$i  Nr.  1557—59.  Dioe  dici  Marfcen  stdien  iirtliliinlich  in  der  Rubrik  der  BcKhaoseieheQ, 

sie  gehören  in  die  Rubrik  der  Meisterzeichen. 

S.  421  Nr.  2041  und  43.  Diese  beiden  Marken  Stellen  verkehrt.  Sie  lind  als  „g"  f«qp.       an  Uaen. 

S.  432  Nr.  2130  Statt  „1Ö09"  lies  „1606". 

S.  447  Nr.  3320  ist  hinxnsailifeii  „Besitaer  C  Tiiewalt,  COln**. 

S.  471  Nr.  2374c  nadi  itNagy"  ist  einzuschalten  ,,in  Doboka"  (SiebenbUcgen). 

S.  473  Nr.  2374q  nach  ,,Barcsai"  ist  einzuschalten  ,,in  Deva". 

8.  479  Nr.  2410/11  statt  „17.  Jahrhundert"  lies  „17.  bis  18.  Jahrhundert". 
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